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VORWORT. 

Bei  der  Herstellung  des  Textes  stand  mir  eigentlich  nur  ej'ne  Handschrift 
zur  Verfügung,  die  des  India  OflBce  (Cod.  0  fol.  139i— 178^),  welche  schon 

Ed.  Sacliau  in  der  Einleitung  zu  Bd.  III,  i  S.  XL  beschrieben  hat.  Der 

fragmentarische  Codex  A  der  Bibliothek  Weli-eddln  Effendi  in  Stambul, 

über  den  Sachau  a.  a.  0.  S.  XLI  zu  vergleichen  ist,  beginnt  erst  mit  S.  11 

Zeile  9  des  vorliegenden  Druckes,  ist  aber  grösstenteils  so  verwaschen, 

dasB  sich  eine  Lesung '  vielfach  überhaupt  nicht  oder  nur  unter  An- 
wendung künstlicher  Hilfsmittel  ermöglichen  Hess.  Ich  musste  mich 

deshalb  darauf  beschränken,  diese  Handschrift  zur  Kontrolle  auffallender 

oder  sonst  zweifelhafter  Lesungen  des  alten  Cod.  0  zu  verwenden. 

Hierbei  ergab  sich  aber  eine  fast  völlige  Uebereinstimmung  der  beiden 
Handschriften.  Nur  da,  wo  im  Cod.  0  der  Textlesart  eine  Variante 

bzw.  Korrektur  beigeschrieben  ist,  findet  sich  im  Cod.  A  bisweilen 
beides  mit  einander  vertauscht. 

Die  Dürftigkeit  der  handschriftlichen  Ueberlieferung  habe  ich  aus- 

zugleichen gesucht  durch  eine  sehr  ausgedehnte  Heranziehung  der  Slra- 
und  Hadit-Literatur,  wie  die  Anmerkungen  zeigen  werden.  Ich  habe  dabei 
gelegentlich  auch  Varianten  aufgenommen,  die  zwar  für  meine  zunächst 

liegende  Aufgabe,  den  Text  des  Ibn  Sa'd  herzustellen,  ohne  Belang,  aber 
für  die   Stilistik  der  arabischen  Prosa  m.  E.  sehr  lehrreich  sind. 

In  den  Anmerkungen  habe  ich  auch  zur  Erklärung  der  Worte, 
Sachen  und,  wo  es  nötig  war,  des  Zusammenhanges,  wie  mir  dünkt, 

alles  "Wünschenswerte  beigebracht.  Die  mir  unverständlich  gebliebenen Stellen  sind  immer  namhaft  gemacht. 

Ebenso  grosse  Sorgfalt  liess  ich,  nach  dem  Vorbilde  Ed.  Sachait'a, 
den  Personalacten  der  Uoberlieferer  angedeihen.  Mein  Bestreben  ging 

zunächst  dahin,  alle  Namen,  die  in  den  bekannten  biographischen  "Werken 
nicht  ohne  weiteres  zu  finden  sind,  nachzuweisen.  Es  bedurfte  dabei 
oft  sehr  zeitraubender  Untersuchungen,  um  Personen,  die  im  Texte  nur 
mit  einfachem  Ism  oder  nur  mit  Lajcab,  Kunja  oder  Nisbe  bezeichnet 
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sind,  EU  identifizieren.  Teils  wegen  der  Ünvollkomraenlieit,  teils  wegen 

der  geringen  Zahl  der  mir  zur  Verfügung  stehenden  gedruckten  und 

handschriftlichen  Hilfsmittel  war  in  vielen  Fällen  kein  sicheres,  in 

anderen  —  45  Fällen  —  überhaupt  kein  Resultat  zu  erzielen.  Dos 

weiteren  wurden  auch  die  Isnfide  mit  bekannten  oder  leicht  zu  iden- 

tifizierenden Namen  nach  den  biographischen  Handbüchern  auf  ihre 

Richtigkeit  geprüft,  was  wenigstens  an  einigen  Stellen  der  Textge- 

staltung zu  gute  gekommen  ist.  Ein  Indes,  zu  allen  in  den  Anmer- 

kungen besprochenen  Eigennamen  steht  am  Schlüsse  S.   66 — 72. 

Die  Liste  der  Verbesserungen  ist  ziemlich  umfangreich  geworden, 

da  auch  kleinere  Versehen,  z.  B.  hinsichtlich  der  Setzung  der  Sterne, 

welche  den  Isnäd  vom  Matn  trennen,  Aufnahme  fanden.  Nur  so  gering- 

fügige Dinge  wie  Ungleichmässigkeiten  in  der  Anwendung  von  Tesdid, 

Hamza  und  Verlängerungs-Alif  blieben  unerwähnt. 

Mit  der  Krankheit,  dem  Tode  und  der  Bestattung  des  Propheten 

befassen  sich  von  dem  Texte  dieses  Teiles  S.  I— 1a.  Es  ist  begreiflich, 

dass  sich  gerade  um  die  Ausgänge  von  Muhammeds  Leben  unverhält- 

nismässig viel  Legendarisches  gerankt  hat.  Deshalb  ist  hier  grösste 

Skepsis  am  Platze,  und  man  wird  gut  daran  tun,  den  Umfang  des 

wirklich  Historischen  auf  ein  geringes  Mass  zu  reduzieren.  Aber  auch 

die  wunderbarste  Legende  und  die  handgreiflichste  Erfindung  bleibt 

lehrreich  für  Kultur  und  Denken  der  Zeit  ihrer  Entstehung. 

Die  Sammlung  der  Trauergedichte  auf  den  Tod  Muhammeds  S.  aI— 
1a  —  es  sind  im  Ganzen  25  verschiedene  Gedichte  bzw.  Godichtfrag- 

raente  —  ist  weit  reichhaltiger  als  die  eines  anderen  mir  bekannten 
Werkes.  Von  diesen  Gedichten  schreibt  unser  Text  der  Autorschaft  des 

'Abdallah  b.  Unais,  Ka'b  b.  Mälik,  sowie  der  Hind  bint  Harit,  'Ätika 

bint  Zaid  und  ümm  Aiman  je  eines  zu,  der  Arwa  bint  'Abdalmalik 

zwei,  dem  Abu  Bekr,  der  'Ätika  bint  'Abdelmuttalib  und  Hind  bint 
Utata  je  drei,  dem  Hassan  b.  Tabit  vier  und  schliesslich  der  Saftja 

bint  'Abdelmuttalib  gar  sieben.  Nur  sechs  Gedichte  —  S.  a1,  24  fif., 

1.,  6  ff.,  II,  14  ff.,  ir,  19  ff.,  r,  8  ff.,  15  ff.  —  waren  ganz  oder  teilweise 

in  anderen  Werken  nachzuweisen,  von  dem  Gedicht  S.  1v,  21  ff.  allein 

der  erste  Vers.  Mit  der  Echtheit  der  meisten  dieser  Poesien  oder  Rei- 

mereien sieht  es  sehr  bedenklich  aus.  Doch  kann  die  Frage  nur  in 

grösserem  Zusammenhange  mit  Nutzen  behandelt  werden. 

Wie  aus  einer  Randbemerkung  des  Cod.  0  fol.  167  v.  —  ̂ ^  y>t 

>u.yp-  J^-Aot  ̂ y,  y*w«LÜ  —  hervorgeht,  schliesst  mit  den  Traueroden 
der  fünfte  Teil  der  Tabakät.  Eine  weitere,  quergeschriebene  Randglosse 

stellt  die  Ueberlieferungsgeschichte  dieses  Teiles  in  folgenden  Worten 

dar:  ofjJi   Z  ,_5_I?l_v»JJ!   ̂ ^.,^1   Jy.£   lU^  ̂ t   JösUl   U^s=vÄ   S^-   Li* 
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^  ̂ =/_^  ̂   (^...;i  ̂   »/  eyl  er  e^^-J  ̂ )^  o^'  c>  U--LÜ 

Jou-  ̂ ^)  ̂ -£  e>/  ̂   e^^  ̂ ^  ̂ ^  ̂ t  ̂ jH^  H^  er?  j^  ̂ ' 

äjULvj   yWi'i   J-!-«   '^•^  f^  er   ̂ ^'   t\=-"i!   L^y>I    yy*JjS*   j   g^oj 

(_c,bl^l  lXJ'I  ..jJ  lX;'!  «uiiS'  i_JlÄ,  Die  hier  genannten  Gelehrten  kehren 
auch  in  den  Unterschriften  anderer  Teile  der  Tabakat  regelmässig 

wieder,  wie  man  schon  aus  Anhang  2  von  0.  Loth'a  bekannter  Mono- 

graphie „Das  Classenbuch  des  Ibn  Sa'd"  (Leipzig  1869)  ersehen  kann. 

Der  Verfasser  des  Werkes,  Muhammad  b.  Sa'd,  wird  nur  zweimal, 
S.  11,  3  und  r.,  20,  mit  Namen  genannt. 

Der  sechste  Teil  der  Tabakät,  soweit  er  in  dem  von  mir  edierten 

Texte  vorliegt,  enthält  zuerst  Mitteilungen  über  diejenigen  von  den 

Genossen  und  Genossinnen  des  Propheten,  welche  sich  durch  Kenntnis 

des  religiösen  Kechtes  und  des  heiligen  Buches  hervortaten  (S.  Ia — 

I^a)  und  behandelt  sodann  die  in  der  folgenden  Generation  in  Medina 

wirkenden  Lehrer  des  kanonischen  Hechtes  (S.  I^a — IH). 

Ich  darf  diese  Vorrede  nicht  schliessen,  ohne  allen  denen,  welche 

mich  bei  der  Bearbeitung  und  Drucklegung  mit  Bat  und  Tat  unter- 

stützt haben,  von  Herzen  zu  danken,  meinem  teuren  Lehrer  Theodor 

Nöldeke  in  Strassburg  und  meinen  hochverehrten  Freunden  hjn.  Goldziher 

in  Budapest  und  Chr.  Snouck  Hurgronje  in  Leiden.  Mein  lieber  Freund 

Rudolf  Geyer  in  Wien  hat  mir  zum  Texte  der  Trauergedichte  wert- 

volle Bemerkungen  zur  Verfügung  gestellt.  Der  Organisator  der  Ibn 

Sa'd-Edition,  Geheimer  Bat  Ed.  Sachau  in  Berlin,  hat  meine  Arbeit 
von  Anfang  bis  zu  Ende  mit  seinem  sachkundigen  Bäte  gefördert  und  alle 

^fragen  über  zweifelhafte  Lesarten  auf  Grund  zeitraubender  Kolla- 

tionen immer  mit  gleicher  Bereitwilligkeit  beantwortet. 

1)  'od.  &cLf\«o.  2)  Oder  • .  .  y),  aber  ich  kann  weder  das  eine,  noch  das  andere 
ergänzen.  Nach  0.  Loth,  Classenbuch  S.  66,9  (vgl.  S.  65,6)  sollte  man  ̂ ,L*aJ  31  erwarten. 

3)  Aus  der  LA  ....  yo  ergänzt  nach   0.  Loth,  S.  65,  7  f. 

Giessen,  22  December  1911.  Feiede.  Schwally. 
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I — !"  Woran  man  erkannte,  dass  Muhammeds  Lebensende  herannahte. 
An  dem  häufigen  Gebrauch  der  Tasbih-  und  Istighfär-Formel  seitens 

des  Propheten,  einer  Folge  der  Offenbarung  von  Sure  110;  an  der 

sich  immer  steigernden  Zahl  der  Offenbarungen;  »n  einem  Traume 

des  Propheten  und  schliesslich  an  seiner  ausdrücklichen  Kund- 
gebung, dass  er  bald  abberufen  und  dem  Eufe  Folge  leisten  würde, 

indem  er  den  Gläubigen  zwei  Güter  hinterlasse,  den  Koran  und 
seine  Familie. 

)*— f  Wie  Muhammed  in  seinem  Sterbejahr  dem  Engel  Gabriel  den  Koran 
vorlegte,  und  wie  er  seine  Andachtsübungen  an  heiliger  Stätte  ver- 

richtete. In  jedem  Jahre  oder  in  jedem  Bama4^n  trug  Gabriel  dem 

Propheten  den  Koran  einmal  Tor,  aber  in  seinem  Sterbejahr  zwei- 

mal. Nur  1.  14  f.  heisst  es,  wie  in  der  Ueberschrift,  umgekehrt,  dass 

der  Prophet  dem  Engel  den  Koran  vorzulegen  pflegte.  "Während 
Muhammed  früher  von  jedem  Ramadan  10  Tage  mit  Andaehts- 

übungen  in  der  Moschee  zubrachte,  verwandte  er  im  Ramadan  seines 

Sterbejahres  20  Tage  darauf.  Von  dem  Tage,  an  dem  die  Offen- 

barung vorgelegt  ward,  bis  zum  Ende  des  Monats  steigerte  sich 
auch  die  Freigebigkeit  Muhammeds  gegen  seine  Mitmenschen.  Die 

Lebenszeit  jedes  Propheten  beträgt  halb  so  viel  wie  diejenige  seines 

Vorgängers,  f  Abdallah  (b.  Maslid)  empfing  die  Kenntnis  der  Offen- 
barung unmittelbar  aus  dem  Munde  des  Propheten. 

f — 1  Bezauberung  Muhammeds  durch  die  Juden.  Der  Prophet  wurde 

bezaubert  durch  den  Juden  Labid  b.  A'sam  (f,  10.  15,  22,  o,  26)  oder 
die  Schwestern  Labids  (o,  9)  oder  »die  Frauen  und  Männer  der 

Juden"  von  den  Bana  Zuraik  (f,  24  f.  ö,  21  f.)  oder  einen  jüdischen 

Anonymus  (1,  13.  16)  oder  einen  »An§arier"  (t ,  7),  und  zwar  ver- 
mittels beim  Kämmen  ausgefallener  Haare,  die  man  mit  Knoten 

versah  (o,  1.  1,  3.  7),  darauf  spie  (o,  1),  in  die  Scheide  einer  männ- 

lichen Palmblütentraube  steckte  (f,  11.  26.  o,  3  f.)  und  in  einem 

Brunnen  vergrub.  Der  Prophet  verlor  in  Folge  davon  die  Herrschaft 
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satt. 

Über  seine  Sinne  (f,  7.  o,  3,  14),  sein  Blick  wurde  irre  (f,  16.  6,  3.  11), 

er  konnte  weder  essen,  noch  trinken,  noch  geschlechtlichen  Umgang 

pflegen  (ö,  23).  Zwei  Engel  (f ,  9.  16  f,  o,  24)  —   nach  o,  3.  15,  1,  9 
Allah  selbst  —  klärten  ihn  über  die  Ursache  dieser  Erscheinungen 

auf.    Die  Heilung  Muhammeds  wird  verschieden  erzählt.    Allah  be- 

wirkte sie    unmittelbar,   während  die  Zaubermittel  wegen  ihrer  Ge- 

fährlichkeit im  Brunnen  gelassen  wurden  (f,  13.  14);  oder  Muhammed 

holte  dieselben   selbst   aus   dem   Brunnen   heraus   und   riss   sie  aus- 

einander,  worauf  der  Zauber   von   ihm    genommen   ward   (f,  17  f.). 

Nach  o,  15  wurden  die  Zaubermittel  unschädlich  gemacht  durch  den 

Zuraikiten  Harit  b.  ]^ais,  nach  ö,  19  durch  dessen  Stammesgenossen 

?ais  b.  Mihsan,  nach  e>,  28.  1,  1  durch  'Ali  und  'Ammar.  Die  Zauber- 
knoten lösten  sich  durch  Vorlesung  von  Sur.  113.  114  (1,  2ff.).  Der 

jüdische  Zauberer  wurde  von  Muhammed  begnadigt  (f,  18.  1,  16). 

1 — A    Von  der    Vergiftung  Muhammeds.  Eine  jüdische  Frau  (1,  21.  27) 

oder  eine  Jüdin  von  Haibar  (v,  6  f.)  oder  Zainab  bint  Harit  (v,  26 f.) 

setzte  dem  Propheten  einen  vergifteten  Schafsbraten  vor.  Nachdem 

er  und  einige  Genossen  davon  gegessen  hatten,  verriet  ihm  der  Bra- 

ten auf  wunderbare  Weise,  dass  er  vergiftet  sei.  Durch  eine  sofort 

angewandte  Schröpfung  entgingen  die  Beteiligten  dem  sicheren  Tode 

(v,  10.  A,  20ff.),  nur  Bisr  b.  Bara  starb  auf  der  Stelle  (a,  15)  oder  nach 

einem   Jahre  (a,  14).   Auch   der   drei  Jahre  später  erfolgte  Tod  des 

Propheten  wird  auf  diese  Vergiftung  zurückgeführt  (a,  22  ff.),  ist  es 

doch   ganz   in   der   Ordnung,"  dass   ein   Prophet  als  Märtyrer  stirbt 
(v,  17fif.).   Die  Giftmischerin  wurde  hingerichtet  (v,  17.  a,  20). 

1, 1.     Ueber  den  Besuch  des  Friedhofes   von  Medtna  namens   Bakt  al- 

Gharkad  durch   Muhammed.   In   Vorahnung  seines  Todes  (1,  11.  23. 

24.   I.,  4  ff.  17  ff.)  besuchte  der  Prophet  allein  (1,  4  ff .  8  ff.  12  ff.)  oder 

in   Begleitung   seines   Sklaven   Abu  Eafi'  (1,  22)  oder  des  Abu  Mu- 
waihiba  (1,  27)  den  Friedhof  Bakr  (1,  5.  10.  16.  21.  I.,  12)  sowie  das 

Schlachtfeld   am  Berge   Ohod  (I.,  13.  17),  um  für  die  Entschlafenen 

und  die  Glaubenskämpfer  zu  beten,  sie  der  vergebenden  Gnade  Allah's 
zu  empfehlen  und  ihnen  anzukündigen,  dass  er  bald  mit  ihnen  ver- 

eint  sein   werde   (1,  11.  17  f.  24.  t.,  3  ff.).   Kaum  war  er  nach  Hause 

zurückgekehrt,  so  befiel  ihn  die  Krankheit,  von  der  er  nicht  mehr 

genesen   sollte  (t.,  13  f.). 

I«,  II    Ueber  die  ersten  Krankheitssymptome.  Im  Hause  seiner  Frau  Mai- 

mtina  (I.,  25),  an  einem  Mittwoch  (11,  7),  wurde  Muhammed  von  hef- 

tigen Kopfschmerzen  befallen,  dann  ging  er  zu  Aischa,  um  ihr  sein 

Leid  zu  klagen.   Am  13ten  Tage  seiner  Krankheit  (II,  8)  starb  er. 

11 — If    Ueber   die  Heftigkeit  der  Krankheit   des  Gesandten  Gottes.   Mu- 
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hammed  wurde  von  einer  heftigen  Krankheit  heimgesucht,  so  dass 

er  sich  vor  Schmerzen  auf  seinem  Lager  hin  und  her  vsrälzte.  Er 

tröstete  seine  Frauen  mit  der  Bemerkung,  dass  die  Gläubigen  kein 

Schmerz  träfe,  ohne  dass  ihnen  Allah  eine  Sünde  abnähme  (!l).  Nie- 

mand litte  ja  soviel  wie  der  Gottgesandte,  er  hielte  soviel  aus  wie 

zwei  Männer,  darum  würde  ihm  auch  doppelter  Lohn  zu  Teil  (If,  6. 

12.  18.  24).  Ueberhaupt  würden  die  Propheten  und  die  Frommen 

am  meisten  heimgesucht  (ii*,  17.  24f.  If",  15  ff.).  Die  Krankheit  be- 

stand in  Fieber  (If,  15.  23.  28.  l!",  2),  schliesslich  schwollen  seine 

Füsse  an  (!t",  9).  Im  Anfange  seiner  Krankheit  rezitierte  er  70 

Suren,  darunter  die  7  langen  (11^,  2  f.),  oder  die  letzteren  allein 

(It",  7).  Wehklagen  über  seine  Krankheit  wollte  Muhammad  nicht 
hören  (r,  23). 

tf — 11  lieber  die  Beschwörungs-Riten  und  -Formeln,  welche  am  Kranken- 

lager des  Propheten  von  diesem  seihst,  von  A'ischa  (If,  10)  und  dem 
Engel  Gabriel  (11)  angewandt  wurden.  Die  Kiten  bestanden  darin, 
dass  sich  Muhammed  mit  der  rechten  Hand  über  Gesicht  oder  Brust 

oder  seinen  Leib  überhaupt  strich  (!f  passim).  Andrerseits  bestrich 

ihn  auch  Aischa  mit  seiner  eigenen  Hand  (!f  passim,  lo,  14).  Die 

Beschwörungsformeln  bestanden  aus  Sur.  112.  113.  114  (If,  22)  oder 

Sur.  113,  114  (lo,  3.  20)  oder  anderen,  nicht  koranischen  Texten. 

Gabriel  bediente  sich  nur  der  letzteren  (II).  Die  Tradition  II,  17 — 20 

bezieht  sich  nicht  auf  die  letzte  Krankheit  des  Propheten,  sondern 

auf  eine  früher  geschehene  Vorsetzung  verzauberten  Essens  durch 

die  Juden;  Iö,  7 — 10  auf  den  Stich  eines  giftigen  Insectes,  von  dem 

sich  Muhammed  durch  Eintauchen  seiner  Hand  in  salziges  Wasser 
und  Rezitieren  der  Suren   112.   113.   114  heilte. 

11,  tv  Wie  Muhammed  während  seiner  Krankheit  mit  den  Gefährten 

Gottesdienst  abhielt.  Muhammed  blieb  sitzen,  während  sich  seine  Ge- 
nossen in  Reihen  ordneten.  Am  Ende  des  Gottesdienstes  stellte  er 

sie  zur  Rede  und  schärfte  ihnen  ein,  sich  jederzeit  genau  nach  dem 

Im3:m  zu  richten.  Bei  einer  früheren  Erkrankung  Muhammeds,  in 

Folge  eines  Sturzes  vom  Pferde,  war  diese  Vorschrift  als  selbst- 

verständlich befolgt  worden  (H,  26 — tv,  4). 

Iv— Vf"  Wie  Muhammed  den  Abu  Bekr  mit  der  Abhaltung  des  Gottes- 
dienstes beauftragte.  Nachdem  sich  der  Zustand  des  Propheten  etwas 

gebessert  hatte,  kam  er  mit  bleichem  Antlitz  (U,  3.  11)  heraus,  Abu 

Bekr  wollte  ihm  die  Leitung  des  Gottesdienstes  abtreten,  aber  der 

Prophet  bat  dringend,  ohne  Rücksicht  auf  ihn  fortzufahren  und 

setzte  sich  neben  (II,  24.  1*.,  25.  1\,  28.  rC,  26)  oder  hinter  ihn  (Vt",  7). 

Den  Vorschlag  einiger  Frauen,   'Omar  mit  der  Leitung  zu  betrauen, 
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'  wies  der  Prophet  hartnäckig  zurück  (U,  21.  II,  20.  f.,  5.  ri,  7.  22f. 
ff,  20.  ft",  16).  Nachdem  Abu  Bekr  seinen  Auftrag  erfüllt  hatte,  zog 
sich  Muhammed  wieder  zurück,  nach  einiger  Zeit  holte  er  von  der 

Gebetsliturgie  noch  nach,  was  Abu  Bekr  vergessen  hatte  (f.,  27.  ff, 

27).   Kurz  darauf  starb  Muhammed  (!v,  26.  Ia,  7.  12.  II,  7). 

Cl"   ^ö    Was  Muhammed  während  seiner   Krankheit  zu   Abu  Bekr  und 

über  ihn  sagte.  Abu  Bekr  ist  der  Freund  Muhammeds  wie  dieser 

der  Freund  Allah's  ist  (ff,  1.  2).  Niemand  soll  Abu  Bekr  den  Kang 

streitig  machen  (ff,  8  f.  27  f.).  Er  wird  nach  dem  Tode  des  Pro- 

pheten den  Gläubigen  Berater  sein  (fo,  7)  und  für  dessen  finanzielle 

Verbindlichkeiten  aufkommen  (fö,  9  ff.).  Ein  Traum  Abu  Bekr's  wurde 
vom  Propheten  auf  dessen  bevorstehendes  Chalifat  gedeutet  (fo,  2  £f.). 

'Omar  wurde  erst  an  zweiter  Stelle  zum  Nachfolger  ins  Auge  gefasst 

(ff,  6.  16.  fo,  12).  Wenn  die  Gläubigen  sterben  können,  wenn  'Omar 
stirbt,  so  tun  sie  gut  daran  (fo,  12). 

fo,  f1  Schliessung  der  Tore  ausser  dem  Tore  Abu  Bekr's.  Muhammed 
teilte  in  einer  Predigt  (fo,  17.  f1,  12)  mit,  dass  ihm  Allah  die  Wahl 

gestellt  zwischen  dieser  Welt  und  dem  Heimgange  zu  seinem  Herrn, 

und  dass  er  das  letztere  vorgezogen  habe.  Im  Anschluss  hieran 

befahl  er,  die  Tore  der  Moschee  zu  schliessen  ausser  dem  Tore  Abu 

Bekr's.  Auch  kein  anderes  Fenster  (f1,  8  f.  20)  als  dasjenige  Abn 

Bekr's  sollte  offen  bleiben. 

f1_fA  Wie  der  Prophet  vor  die  Wahl  gestellt  wurde,  sieh  zwischen  dem 

Diesseits  und  Jenseits  zu  entscheiden.  Muhammed  hatte  einmal  ge- 

äussert, dass  kein  Prophet  stürbe,  ohne  dass  ihm  Gott  zwischen 

dieser  und  jener  Welt  die  Wahl  liesse.  Als  nun  Ai'scha,  welche 
dies  wusste,  hörte,  wie  Muhammed  auf  seinem  letzten  Krankenlager 

den  zweiten  Teil  von  Sura  4,  71  (fv,  3  f.  IG  f.)  rezitierte  oder  Aus- 

sprüche wie  »mit  den  erhabenen  Genossen"  (fv,  10)  und  ähnliche 

(fv,  16.  24.  28.  fA,  3;  am  ausführlichsten  fA,  6 f.)  tat,  schloss  sie  dar- 

aus, dass  er  schon  vor  die  Entscheidung  gestellt  worden  sei  und  das 

Jenseits  erwählt  habe.  Nach  fA,  7—17  hatte  Muhammed  derartige 

Andeutungen  in  einer,  während  seiner  Krankheit  in  der  Moschee 

gehaltenen,  Predigt  gegeben,  war  aber  nur  von  Abu  Bekr  verstan- 
den worden. 

fA  Wie  der  Prophet  sich  während  seiner  Krankheit  zwischen  seinen  Frauen 

teilte.  Von  der  Gewohnheit,  hinsichtlich  des  Besuches  der  verschie- 

denen Frauen  einen  bestimmten  Turnus  einzuhalten,  ging  Muham- 

med auch  während  seiner  Krankheit  nicht  ab,  indem  er  sich  herum- 
tragen Hess. 
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f^--\".  Wie  der  Prophet  seine  Frauen  um  die  Erlaubnis  bat,  sich  in 

der  Hütte  der  A'ischa  -pflegen  lassen  zu  dürfen.  Nach  H,  9.  26  erbat 
sich  Muhammed  diese  Erlaubnis  direkt,  nach  t".,  2.  6  handelten  die 
Frauen  aus  eigenem  Antriebe,  nach  fl,  2  auf  den  Rat  der  Pätima. 

Bei  dem  Transport  aus  der  Hütte  der  MaimUna  (Vi,  3  S".,  6)  in  die 
der  A'ischa  wurde  der  Kranke  von  'Abbas  (M,  4)  und  'All  oder  von 

Fadl  b.  'Abbas  (1"),  10)  und  'Ali,  geführt,  wobei  seine  Füsse  auf  dem 

Boden  schleiften.  In  der  Hütte  der  A'ischa  Hess  er  sich  gleich  aus 

sieben  vollen  Schläuchen  mit  Wasser  begiessen  (i"i,14ff.). 

t".,  fl  Veber  das  Zahnholz,  mit  dem  sich  der  Gottgesandte  in  seiner 

Krankheit  rieb.  Als  Muhammed  auf  dem  Schosse  der  A'ischa  lag, 
kam  ihr  Bruder  Abderrahmsn  mit  einem  grünen,  frischen  Zahnholze 

herein.  Muhammed  verriet  den  Wunsch,  dasselbe  zu  haben.  Da  nahm 

es  A'ischa,  biss  und  kaute  es  weich,  worauf  sie  es  ihrem  Gatten 
reichte,  der  es  alsdann  benutzte.  So  wurde  der  Speichel  des  Pro- 

pheten mit  dem  der  A'ischa  vereinigt  (t".,  24 f.  t**!,  2 f.). 

("i ,  t"f  Ueher  die  Arznei,  welche  dem  Gottgesandten  eingegeben  wurde. 

Muhammed  bekam  Seitenstechen  (l**!,  9.  15.  27.  t"f,  10)  und  heftige 

Schmerzen  im  Unterleibe  bezw.  den  Nieren  <^\,  13)  mit  Fieber  (!*')',  4), 
bis  er  in  eine  tiefe  Ohnmacht  fiel.  Da  träufelten  ihm  seine  Frauen 

eine  Mixtur  aus  Olivenoel,  indischem  Aloe  und  Safran  (t^t ,  24  f.)  ein, 

eine  Arznei,  welche  Asma;  bint  'Omeis  in  Abessinien  kennen  gelernt 
hatte.  Als  Muhammed  wieder  zu  sich  gekommen  war,  wurde  er  über 

diese  Behandlung  unwillig,  da  Allah  nicht  zulassen  werde,  dass  ihm 

das  Seitenstechen  etwas  anhabe,  und  er  beruhigte  sich  erst,  als  alle 

Personen  im  Hause,  ausgenommen  sein  Oheim  Abbss,  von  dieser 

Arznei  genommen  hatten.  Nach  ̂ \,  16  sollte  dies  eine  Strafe  für 
dieselben  sein. 

\f^ — t^f  Ueber  die  Denare,  welche  der  Gottgesandte  in  seiner  Krankheit 
verteilte.  In  seiner  letzten  Krankheit  verteilte  Muhammed  all  sein 

baares  Geld.  Die  übrig  gebliebenen  Goldstücke  (f"l^,  1.  19;  6  Denare 

n,  21.  n',  3;  5—7  Denare  ̂ ,  20;  7  oder  9  Denare  t^^,  24;  7  Denare 

t^f,  6)  gab  er  der  A'ischa  zur  Aufbewahrung.  Er  konnte  aber  nicht 
eher  einschlafen,  bis  auch  dieser  Rest  als  Almosen  verteilt  war. 

Er  begründete  dies  mit  den  Worten:  »Was  hätte  Muhammed  von 

seinem  Herrn  erwarten  sollen,  wenn  er  als  Besitzer  dieses  Geldes 

verschieden  wäre  (^r,  4.  21.  25;  ff,  4)"?  Nach  t"r,  llfif.  merkten  die 
Leute  an  der  hastigen  Rückkehr  des  Propheten  vom  Nachraittags- 

gottesdienste,  nach  t*'!*',  14  fip.  an  seinem  übernächtigen  Aussehen, 
dass  ihn  ein  Kummer  drückte.  Auf  Befragen  verriet  Muhammed,  dass 

er   ungemünztes   Gold  besitze,  welches  er  noch  nicht  verteilt  habe. 
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Nach  f  t",  25  ff.  liess  der  Besitz  der  geringfügigen  Summe  von  8  Dirhem 

den  Propheten  nicht  schlafen.  Sobald  er  draussen  einen  Bettler  hörte, 

schenkte  er  ihm  diesen  Betrag  und  fing  gleich  darauf  laut  zu  schnar- 

chen an.  Nach  tT,  9  wollte  Muhammed  nur  soviel  behalten,  wie  zur 

Bezahlung  seiner  Schulden  nötig  wäre.  Nachdem  die  letzte  Almosen- 

verteilung durch  =Ali  erfolgt  war,  begann  der  Todeskampf  des  Pro- 

pheten, Aischa  hatte  nicht  genug  Oel  in  der  Lampe  (ff,  10  ff.). 

ff—n  lieber  die  Kirche,  welche  die  Frauen  des  Gottgesandten  an  sei- 

nem Krankenbette  erwähnten,  und  was  er  dazu  sagte.  Die  Frauen 

des  Gottgesandten  unterhielten  sich  an  seinem  Krankenbette  —  nach 

Vö,  2.  25  fünf  Tage  vor  seinem  Tode  —  über  die  Marienkirche  (l*'f,  17  f.) 
in  Abessinien,  ihre  Schönheit  und  ihre  Bilder.  Da  sprach  er  einen 

Tadel  (t^f,  19 ff.)  oder  Fluch  (^f ,  23.  t"ö,  6.  10.  16)  aus  über  die 
Christen  und  die  Juden,  welche  die  Gräber  ihrer  Propheten  und 

Frommen  zu  Stätten  der  Anbetung  machten,  die  Muslime  sollten  die- 

sem Beispiele  nicht  folgen  (\"f,  25.  t^o,  3.  26)  und  zumal  sein  eigenes 

Grab  nicht  zum  Idole  machen  (l*'o,  13.  18.  n,  5).  H,  2  werden  die 
Juden  verflucht,  weil  sie  »das  Fett  verbieten,  aber  den  Erlös  daraus 

verbrauchen". 

n— ^A  lieber  die  Verfügungen,  welche  der  Gottgesandte  in  seiner  letzten 

Krankheit  niederschreiben  wollte.  Als  die  Krankheit  des  Propheten 

sehr  heftig  geworden  war  —  an  einem  Donnerstag  (H,  10. 15,  f'v,  8)  — 
verlangte  er  auf  einmal  Tinte  und  ein  Blatt  (alle  Traditionen  ausser 

t"v,  2.  10,  wo  Tafel,  bzw.  Schulterknochen  an  Stelle  von  Blatt  stehen), 
um  seinen  letzten  Willen  (wahrscheinlich  hinsichtlich  der  Nachfolge) 

aufzuschreiben,  wodurch  zukünftig  alle  Irrung  und  Streitigkeit  be- 

seitigt würde.  Da  jedoch  die  Meinung  überwog,  dass  der  Gott- 

gesandte deliriere  (H,  13.  18.  t^v,  11.  24),  namentlich  auf  Betreiben 

'Omar's  (H,  25.  Tv,  15.  22.  I^a,  4)  oder  'All's  (t^v,  3),  verzichtete  er 
auf  die  Erfüllung  seines  Wunsches  und  beschränkte  sich  auf  einige 

mündliche  Anordnungen  über  die  Vertreibung  der  Polytheisten  aus 

Arabien  und  die  Beschenkung  der  Gesandtschaften  (H,  19  f.),  sowie 

über  Gottesdienst,  Almosensteuer  und  Sklaven  (S*'v,4).  Das  Vorgehen 

HDmar's  wurde  weiter  damit  motiviert,  dass  der  Koran  alles  Notwendige 

für  die  Gemeinde  enthielte  (t^v,  24.),  und  dass  der  Gottgesandte 
überhaupt  nicht  sterben  würde,  bevor  alle  Städte  der  Byzantiner 

erobert  wären  (I^'a,  5). 

t^A,  n  Was  'Abbüs  zu  'Ali  während  der  Krankheit  des  Gottgesandten 

sagte.  'Abbas  forderte  den  'All  auf,  mit  ihm  zu  Muhammed  zu  gehen, 

um  diesen  wegen  der  Nachfolge  zu  befragen.  Aber  'All  weigerte 
sich,  da  der  Prophet  ihm  doch  nicht  das  Chalifat  anvertrauen  würde. 
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'All  lehnte  es  auch  nach  dem  Tode  Muhammeds  ab,  sich  von  'Abbas 
huldigen  zu  lassen  (S^a,  25.  H,  15  ff.)- 

1*1,  f.  Was  der  Gottgesandte  während  seiner  Krankheit  zu  seiner  Toch- 
ter Fu^ima  sagte.  Er  vertraute  ihr  an,  dass  er  an  dieser  Krankheit 

sterben,  und  dass  sie  zuerst  unter  allen  Gläubigen  im  Tode  mit  ihm 
vereint  sein  würde.  Bei  der  ersten  Mitteilung  weinte  Fätima,  bei 
der  zweiten  lachte  sie  (Ite  und  3te  Tradition).  Nach  der  2ten  Tra- 

dition weinte  Fätima  über  ihren  so  nahe  bevorstehenden  Tod  und 
wurde  erst  wieder  fröhlich,  als  sie  erfuhr,  dass  sie  dadurch  die  Herrin 
aller  Frauen  der  Welt  würde.  Nach  dem  Tode  Muhammeds  lachte 
sie  nicht  mehr  (f.,  20). 

f»—ft  Was  der  Gottgesandte  in  seiner  Krankheit  zu  UsUma  h.  Zaid 
sagte.  Muhammed  bestimmte  den  Usäma  zum  Oberbefehlshaber  eines 

Heeres,  das  nach  Syrien  ziehen  sollte,  und  wies  diejenigen  zurecht, 
welche  den  jugendlichen  Mann  (fl,  15)  für  ungeeignet  hielten,  er 
gehöre  zu  seinen  liebsten  Freunden. 

ft—ff  Was  der  Gottgesandte  während  seiner  Krankheit  zu  den  Hilfs- 
genossen sagte.  »Die  Hilfsgenossen  sind  meine  Vertrauten,  meine  San- 

dalen und  mein  Bauch,  in  den  ich  hineinesse  (ff,  25.  f^,  9),  be- 
handelt gütig  den  von  ihnen,  der  Gutes  tut  und  verzeiht  dem  von 

ihnen,  der  Böses  tut  (fC,  14.  19.  25.  f^,  3f.  9f.  19  f.  24  f.  ff,  3)". 

ff— fv  Ueher  die  letzten  Verfügungen  des  Gottgesandten.  Diese  Ver- 
fügungen bestanden  einerseits  in  ganz  kurzen  Anempfehlungen  des 

Gottesdienstes  und  der  Sorge  für  die  Sklaven  {ff^  9.  15.  20),  dem 
Befehle,  nicht  zwei  verschiedene  Religionen  in  Arabien  zu  dulden 
(ff,  22  f.  25  f.  fo,  3  f.),  die  Beduinen  der  Stämme  Ruha,  Daus  und 
Dar  gut  zu  behandeln  (fö,  2.  6)  und  ihnen  keine  Vorwürfe  zu  ma- 

chen (fl,  2.5),  sowie  in  "Worten  des  Trostes  an  einzelne  Männer 
und  Frauen  seiner  Verwandtschaft  (fl,  7—12);  andrerseits  bestanden 
diese  Verfügungen  aus  weitläufigen  Segenssprüchen  über  die  Gläu- 

bigen, mit  Zitaten  aus  dem  Korane  (Sur.  51,  50  f.  28,  83,  89,  61),  und 
genauen  Bestimmungen  über  die  Behandlung  seiner  Leiche  und  die 
Zeremonien  der  Bestattung  (fl,  12-fv,  6).  Ebenso  ausführlich,  aber 
etwas  anderer  Art,  ist  die  Tradition  fo,  9-27.  Hiernach  forderte 
der  Prophet  jeden,  der  Rechtsansprüche  hätte,  auf,  dieselben  ohne 
Scheu  vorzubringen,  er  wolle  für  jeden  Schaden  an  Ehre,  Leib  oder 
Vermögen  aufkommen,  und  er  sei  bereit,  auch  sonstige  Wünsche  zu 
erfüllen.  Demgeraäss  gab  der  Prophet  gleich  darauf  einem  Mann 
geliehenes  Geld  zurück,  befreite  einen  andern  durch  die  Kraft  des 
Gebetes  von  den  Lastern  des  Geizes,  der  Feigheit  und  der  Schlä- 
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frigkeit;    schliesslich   heilte   er  eine  Frau  durch  Stabauflegung  und 

Gebet  Ton  einem  ungenannten  Leiden. 

fv  Wie  der  Tod  heim  Gottgesandten  Einkehr  hielt.  Während  Muham- 

med  bei  allen  früheren  Erkrankungen  immer  Allah  um  "Wieder- 
herstellung gebeten  hatte,  tat  er  das  in  seiner  letzten  Krankheit 

nicht,  sondern  bestrich  sein  Gesicht  mit  Wasser,  das  er  sich  in  einem 

Becher  bringen  Hess,  und  sprach  dabei  die  Worte:  »0  AUjth!  hilf 

mir  in  der  Bitternis  (1.  13),  den  Taumeln  (1.  18,  21  des  Todes!" 

fA,  f1  Der  Heimgang  des  Gottgesandten.  Muhammed  erhielt  an  den 

letzten  drei  Tagen  vor  seinem  Tode  dreimal  den  Besuch  des  Engels 

Gabriel,  der  sich  im  Auftrage  Allah's  nach  seinem  Befinden  erkun- 

digte. Zuletzt  war  Gabriel  noch  von  Isma'll  und  dem  »Todesengel" 
begleitet.  Dieser  Hess  sich  von  Gabriel  dem  Propheten  vorstellen 

und  verkündigte  ihm  darauf,  dass  Allah  es  in  seinen  freien  Willen 

gestellt  habe,  ob  er  sterben  oder  am  Leben  bleiben  wolle.  Muham- 

med schwankte  einen  Augenblick,  sobald  er  aber  erfuhr,  dass  sich 

Allah  nach  ihm  sehne,  ermächtigte  er  den  Todesengel,  seine  Seele 

von  ihm  zu  nehmen.  Sobald  der  Prophet  tot  war,  Hess  sich  sofort 

eine  geheimnisvolle  Stimme  vernehmen,  welche  den  Gläubigen  den 

offiziellen  Trost  (ta'zija)  spendete.  Einige  sagen,  der  Todesengel  sei 
Hi4r  gewesen  (f1,  6). 

f1,  0.  Ueber  die  Ansicht,  dass  der  Gottgesandte  keine  letztwillige  Ver- 
fügung hinterliess,  und  dass  Atscha  ihn  bei  seinem  Verscheiden  auf 

dem  Schosse  hielt.  Muhammed  hinterliess  als  letztwillige  Verfügung 

nur  den  Koran  (fl,  11).  Weder  ein  Erbteil  noch  ein  Testament  fand 

sich  vor  (1.  15  f.).  Diese  Aussage  der  Ai'scha  ist  zuverlässig,  da  der 
sterbende  Muhammed  doch  auf  ihrem  Schosse  (flilS.  22),  an  ihrer 

Brust  (fl,  25.  0.,  1),  zwischen  ihrer  Lunge  und  ihrem  Halse  (f1,  19. 

ö.,  6.  14.  19 f.)  ruhte.  Episode  mit  dem  Zahnholze  ö.,  7 — 11,  vergl. 

oben  8.  t".  f.  Erst  nachdem  die  Leiche  gewaschen  war,  wurde  sie 

von  Ai'scha's  Schosse  weggenommen  (o.,  21  ff.). 

e.,  ol  Ueber  die  Ansicht,  dass  'AU  den  verscheidenden  Gottgesandten 
auf  dem  Schosse  hatte.  Muhammed  ruhte  bei  seinem  Verscheiden 

auf  dem  Schosse  (ol,  12.  15.  16),  an  der  Brust  (ol,  4.  20.  22)  =All's. 

'All  wusch  auch  den  Leichnam,  während  'Abbns  dabei  sass,  und  Sukran 
und  üsSma  Wasser  herbei  schleppten  (ol,  6 f.);  oder  während  Fadl  die 

Leiche  .halten  half  und  Usäma  dem  Pa41  das  Wasser  reichte  (1.  17). 

Nach  L  22  f.  wurde  die  Waschung  allein  von  'All  und  Fadl  vollzogen, 

während  dessen  Vater  'Abbas,  nach  einem  ausdrücklichen  Befehle 
des  Propheten,  nicht  zugegen  sein  wollte  (1.  23  f.). 
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öl,  öC  Einkleidung  (tasgija)  der  Leiche  des  Gottgesandten.  Die  Leiche 

wurde  eingehüllt  in  ein  Taub  Hibara  (ol*,  1)  oder  in  ein  Burd  Hibara 
0.4  f.  7).  ^ 

ö^",  öt"  Wie  Abu  Bekr  den  Gottgesandten  nach  seinem  Verscheiden  küsste. 
Sobald  Abu  Bekr  von  dem  Verscheiden  des  Gottgesandten  hörte, 

eilte  er  aus  seiner  Wohnung  in  Sunh  (ol**,  1)  herbei,  deckte  die 

Leiche  auf,  küsste  sie  (of,  11.  24.  of,  3—7)  auf  Stirn  (öf,  14),  Augen 

(öt",  9),  Antlitz  (ol*,  19)  und  sprach:  Du  bist  mir  so  teuer  wie  Vater 
und  Mutter  (öf,  11.  öf ,  3)  und  im  Tode  so  lieb  wie  im  Leben  (6f, 

11.  14),  du  bist  zu  geehrt  bei  Allah,  als  dass  er  dich  zweimal  ster- 

ben lassen  sollte  (ol*,  14 f.  o!",  3). 

df — ov  Wie  die  Leute  ihren  Zweifeln  am  Tode  des  Gottgesandten  Aus- 

druck gaben.  Nach  dem  Verscheiden  des  Gottgesandten  traten  Leute 

auf  mit  der  Behauptung,  er  sei  gar  nicht  wirklich  tot  (ov,  17),  son- 

dern einstweilen  nur  gen  Himmel  gefahren  (öv,  1)  wie  Mose  (ot",  19) 

oder  Jesus  (cv,  7),  er  werde  aber  wieder  kommen  (öv,  8).  'Omar  warf 

sich  zum  "Wortführer  dieser  Leute  auf  und  fügte  die  Drohung  hinzu, 
der  Gottgesandte  werde  nicht  eher  wirklich  sterben,  bis  er  denen, 

welche  ihn  jetzt  für  tot  hielten,  Hände  und  Zungen  abgeschnitten 

hätte  (ör,  20  ff.).  Nach  den  anderen  Traditionen  (o^,  12  ff,  öf ,  2fif.  15  ff. 

00 ,  5  ff.  26  ff.  ol ,  2  ff.  10  ff.)  trat  'Omar  von  vornherein  als  Verfechter 

seiner  eigenen  Ansicht  auf.  Die  "Widerlegung  'Omar's  geschah  durch 

'Abbas  (öt",  22.  ov,  11)  —  ihm  wird  auch  das  schöne  Gleichnis  von 

Muhammed  dem  guten  Hirten  in  den  Mund  gelegt  (ot",  27 — of ,  2)  — , 
nach  den  anderen  Ueberlieferungen  aber  durch  Abu  Bekr.  Diesem 

gelang  es,  namentlich  an  der  Hand  einiger  Eoranstellen  (Sur.  39, 

31.  3,  188,  vgl.  of,  10  ff,  24  ff.  oo,  14ff.  ot,  12  ff.),  'Omar  von  der 
vollkommenen  Menschlichkeit  Muhammeds  zu  überzeugen  (oo,  3  ff. 

öl,  23  ff.).   Anerkennung   Abu   Bekrs   als   Chalife   (of,  14.   oo,  21  ff. 

01,  21).  Asma  bint  'Umais  erbrachte  aus  dem  Leichenbefunde  den 
Beweis,  dass  Muhammed  wirklich  tot  war  (öv,  15  ff.). 

öv— öi  üeber  die  Dauer  der  Krankheit  und  den  Sterbetag  des  Gott- 

gesandten, üebereinstimmung  herrscht  darüber,  dass  die  letzte  Krank- 

heit des  Gottgesandten  a.  H-  11  (ov,  22.  27)  an  einem  Mittwoch  (öv, 

23.  26)  begann,  13  Tage  dauerte  (ov,  23.  26  ff.)  und  an  einem  Montag 

(öv,  24.  27.  OA,  3.  7.  14.  16.  18.  20.  22.  24.  27)  zum  Tode  führte.  Doch 

schwankt  die  Ueberlieferung  über  das  Monatsdatum,  nach  ov,  22 

dauerte  die  Krankheit  vom  17.  Safar  bis  zum  2  Eabi'  I,  nach  ov,  26  f. 

öA,  3.  7vom  27.  Safar  bis  zum  12.  Eabi'  I.  Das  Begräbnis  fand 
am  darauf  folgenden  Dienstag  (oa,  16.  23)  oder  Mittwoch  (oa,  19. 

21)   statt.   An   der  Leiche  traten  sehr  rasch  die  Merkmale  der  ein- 
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getretenen    Verwesung    auf  (oa,  28—01,  3).   Infolge  eines  Wunders 
herrschte  am  Begräbnistage  in  Medina  völlige  Finsternis  (o1, 5). 

ö1  Die  Tröstung  um  den  Gottgesandten.  Nach  dem  Geheisse  Muham- 
meds  sollten  die  Gläubigen  sich  über  seinen  Tod  gegenseitig  Trost 

spenden.  So  geschah  es  auch.  Bei  jedem  Unglück,  das  die  Gläubi- 
gen später  beträfe,  solle  die  Erinnerung  an  den  unvergleichlich 

grösseren  Schicksalsschlag  des  Todes  ihres  Meisters  sie  wieder  auf- 
richten. Gleich  nach  dem  Tode  des  Propheten  richtete  ein  unsicht- 

barer Geist  an  die  Gläubigen  Worte  des  Trostes  (vgl.  S.  f  a,  24  fif.). 

o1,  1.  Ueber  die  Bekleidung  der  Leiche,  als  sie  gewaschen  wurde.  Als 

man  daran  ging,  die  Leiche  des  Gottgesandten  zu  waschen,  wollte 

man  dieselbe  zuvor  ganz  entkleiden.  Doch  erging  an  die  Beteiligten 

durch  eine  geheimnisvolle  Stimme  der  Befehl,  der  Leiche  ja  nicht 
das  Hemd  auszuziehen. 

1, — If  Ueber  die  Waschung  der  Leiche  des  Gottgesandten  und  die  Na- 

men der  dabei  beteiligten  Personen.  'All  vollzog  nach  allen  Traditionen 
die  eigentliche  Waschung  der  Leiche,  wie  der  Prophet  letztwillig 

verfügt  hatte  (II,  15 ff.).  Seine  Gehilfen  waren  Padl  (If,  11.  T,  14); 

oder  Fa41  und  UsHma  (t,27f.  1t,  3.17);  oder  Fa41  und  'Abbas  (1!,  5. 

8.  ir,  27);  oder  Fadl  und  Aus  (T,  7  f.);  oder  'Abbas,  Fa41,  und  Sälih 
(ll,  lOf.  13);  oder  Fa41,  Usama  und  Sukrän  ir,  2 f.  20);  oder  Fa41, 

'Abbas,  üsama  und  Aus  (li",  15  f.);  oder  schliesslich  'Abbas,  'Akil,  Aus 
und  üsama  (If,  18).  Die  Traditionen  stimmen  auch  darin  nicht  überein, 
wie  sich  die  einzelnen  Hilfeleistungen,  z.B.  Festhalten  der  Leiche, 

Wassertragen,  Bewachen  der  Tür,  auf  die  verschiedenen  Personen 

verteilten.  Beim  Umwenden  der  Leiche  standen  dem  'Air  geheimnis- 
volle Mächte  zur  Seite  fll,  18.  T,  14).  Die  Ansar  wurden  von  der 

Leiohenbestattung  ausgeschlossen  (1t,  19  ff.  25  ff.). 

If—Iö  Ueber  die  Einkleidung  der  Leiche  des  Gottgesandten.  Die  Leiche 

wurde  eingehüllt  in  drei  weisse,  jemenische  (T,  25.  1f ,  5),  bzw. 

sahulische  (1f ,  1.  8.  11. 17. 19.  25),  baumwollene  (T,  26.  1f,  25),  rauhe 

(1o,  12)  Taub,  ohne  ̂ amls,  Turban  (T,  26.  1f ,  8f.  11.  14.  19.  25) 

und  Kaftan  (Li  1o,  9).  Die  Hulla  (Kaftan?),  welche  ursprünglich  als 
Leichenkleid  bestimmt  war,  wurde  nicht  zu  diesem  Zwecke  verwandt, 

sondern  ging  später  in  den  Besitz  von  Abu  Bekr's  Sohn  Abdallah 
über  (T,  27— 1f,  3). 

1o,  11  Ueber  die  Ansicht,  dass  das  Leichenkleid  (Kafan)  des  Gott- 

gesandten aus  drei  Stücken  i)  bestand,  von  denen  eines  bunt  war.  Das 

1)  Ich  wähle  diesen  unbestimmten  Ansdrack,  da  nicht  feststeht  ob  ̂ j^'  und  die  in 
diesem  Kapitel  vorkommenden  Spezialbezeichnangen  auf  Kleidungsstücke  oder  Stoffe  gehen. 
Deshalb  schien  es  auch  geraten,  die  betieifenden  arabischen  Wörter  im  Tolgenden,  wie  im 
vorhergehenden  Kapitel,  uniibersetzt  zu  lassen. 
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Leichenkleid  Muhammeds  bestand  aus  zwei  Raita  und  einem  negrS- 

nischen  Burd  (I0,  19)  oder  aus  zwei  weissen  Taub  mit  einer  Burdat 

Hibara  (I0,  22)  oder  aus  zwei  sohstrischen  Taub  und  einem  Taub 

Hibara  (11,  2)  oder  aus  zwei  weissen  Taub  und  einem  roten  (braunen) 

Burd  (11,  12). 

11,  1v  lieber  die  Ansicht,  dass  der  Gottgesandte  in  drei  bunte  Kleider, 

oder  dass  er  in  eine  Hulla  und  ein  ̂ amts  eingehüllt  wurde.  Muham- 

med  wurde  in  drei  grobe,  bunte,  jemenische  Kleider  eingehüllt, 

nämlich  ein  Lendentuch,  einen  Rida  und  eine  Lifafa  (11,  19);  oder 

in  eine  rote  (braune)  Hulla  und  eine  ]K!atlfa  (11,  21);  oder  in  eine 

!Katifa  und  eine  HuUat  Hibara  (11,  23);  oder  in  eine  Hulla  und  ein 

5amis  (1v,  1.  3.  5);  oder  in  zwei  rote  (braune)  Taub  (Burd)  ohne  Kamls 

(1v,  8  10).  Nach  1v,  18  wurde  ihm  zuerst  eine  buntgestreifte  Hulla 

angezogen,  diese  aber  später  durch  eine  solche  von  weisser  Farbe 

ersetzt.    Zum  Leichenkleid  (Kafan)  gehörte  kein  Turban  (1v,  23). 

1v,  1a  Ueber  die  Parfümierung  der  Leiche  des  Gottgesandten,  Die  Leiche 

wurde  parfümiert  (1a,  1)  und  zwar  mit  Moschus  (1a,  2  f.).  Die  Sache 

ist  aber  unsicher  (1a,  5). 

1a,  V.  Gottesdienst  für  den  Gottgesandten.  Nachdem  die  Leiche  Mu- 

hammeds aufgebahrt  war  (1a,  8.  12,  11,  5f.  12.  v.,  3),  wurden  die  Gläu- 

bigen in  einzelnen  Abteilungen  hereingelassen,  die  Bann  Häsim  (11 , 

25.  V.,  16),  die  Muhägirün,  die  An§a;r  nebst  den  anderen  Leuten  von 

Medina  (1a,  25  f.  v.,  16  f.),  Männer  und  Frauen  getrennt  (1a,  27. 11, 

7.  21.  V.,  14.  16f.),  die  Jünglinge  ebenfalls  für  sich  (11,  20.  26.  v.,  14. 

17).  Bei  der  Gebetsliturgie,  welche  diese  Gruppen  an  der  Bahre  Mu- 

hammeds abhielten,  funktionierte  kein  Imam  (1a,  13.  15.  18.  20. 11,  6, 

14  f.  V.,  9f.  18).  Abu  Bekr  und  'Omar  (11,  12  ff.)  sowie  'All  (v.,  8  ff.) 
begrüssten  die  Leiche  feierlich.  Der  Trostspruch  an  die  Gläubigen 

aus  unsichtbarem  Munde  (1a,  25—11,  3). 

V. — vi*  Von  der  Stelle  des  Grabes  des  Gottgesandten.  Die  einen  wollten 
Muhammed  bei  der  Kanzel  begraben  oder  an  dem  Platze  des  Imam 

oder  auf  dem  allgemeinen  Friedhofe  Bakr  (v.,  26  ff.  vt,  7  f.  19  f.). 

Schliesslich  drang  die  Meinung  Abu  Bekr's  durch,  ihn  unmittelbar 
unter  seinem  Sterbebette  ins  Grab  zu  legen  (v.,  24.  v!,  1.  4),  wie  es 

der  Gottgesandte  früher  selbst  angedeutet  hätte  (vi,  8ff.  12.  14f.  16f.). 

Der  Torbedeutende  Traum  Aischa's  von  den  drei  Monden,  die  ihr 
in  den  Schoss  gefallen  seien  (vi,  24  ff.  28  ff.).  Die  Grabstätte  wurde 

später  von  den  übrigen  Bäumen  in  der  Hütte  Aischa's  durch  eine 

Mauer  abgetrennt  (vf,  4 f.  10 ff.).  Ueber  die  Kleidung  Aischa's,  wenn 
sie  diesen  geweihten  Raum  betrat  (vf ,  6  ff.). 
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vf—vö  lieber  das  Ausschachten  des  Grabes  des  Gottgesandten.  In  Medina 

gab  es  zwei  verschiedene  Arten  von  Grabanlagen.  Die  eine,  von 

den  Muhä^irnn  aus  ihrer  alten  Heimat  Mekka  eingeführte,  war  ein 

senkrecht  in  die  Erde  getriebener  Schacht,  auf  dessen  Boden  die 

Leiche  niedergelegt  wurde;  die  andere,  von  den  Einheimischen, 

Arabern  und  Juden,  vorgezogene,  bestand  aus  einem  ähnlichen 

Schachte,  in  dem  aber  zur  Aufnahme  der  Leiche  an  der  Seite  eine 

Nische  angebracht  war.  Da  sich  die  massgebenden  Persönlichkeiten 

über  die  Anlage  des  Prophetengrabes  nicht  einigen  konnten,  kamen 

sie  überein,  gleichzeitig  einen  Schachtgräber  und  einen  Nischen- 

gräber zu  bestellen  und  sich  nach  dem  zu  richten,  der  zuerst  der 

Aufforderung  Folge  leisten  würde  (vf,  19  ff.  24  ff.  vt",  1  ff.  4  ff.  9  ff.  12ff. 
17 ff.  vf,  26 ff.  vo,  5 ff.).  So  kam  Muhammed  zu  einem  Nischengrab 

(ausser  den  oben  angeführten  Stellen  noch  vi",  21.  23.  26.  vf,  3.  5.  10. 

14.  16.  18.  20.  23).  Der  Nischengräber  hiess  Abu  Talha  (vi",  2.  27. 
vf ,  27.  ve',  1.  8).  Die  Nische  (lahd)  wurde  mit  Ziegeln  verwahrt  (vf, 

4.  5 f.  8.  lOf.  14.  18),  und  das  ganze  Grab  mit  einem  Erd-  oder  Stein- 

wall, sowie  mit  einer  IK^ibla  (vf ,  24)  versehen. 

vo  Was  in  das  Grab  des  Propheten  gelegt  wurde.  In  das  Grab  Muham- 

meds  legte  oder  warf  man  eine  grüne  Katifa  (Art  Mantel  1.  13.  17. 

19.  21),  die  er  früher  (22)  getragen  hatte,  sei  es,  um  die  Leiche  vor 

Feuchtigkeit  (1.  17)  oder  vor  Berührung  mit  der  Erde  zu  schützen 

oder  um  die  Kleidungsstücke  anderweitigem  Gebrauch  (1.  27)  zu 
entziehen. 

vi,  w  Ueber  die  Personen,  welche  in  das  Grab  des  Propheten  hinab- 

stiegen. Die  Grablegung  des  Propheten  wurde  vorgenommen  von  den 

Gliedern  der  Familie  Abdelmuttalib  (vi,  2);  und  zwar  entweder  von 

'All,  Fadl  und  UsKma  (vi,  5.  27),  oder  von  diesen  dreien  und  dem 

Ansarier  Abderrahmän  b.  'Auf  (1.  6  f.  12  f.)  bzw.  (Ibn)  Hawaii  (1.  14); 

oder  'Abbas,  'Ali,  Fadl  und  dessen  Klienten  Salih  (1.  18);  oder  'All, 

Fadl,  'Abbas,  Usama  und  Aus  b.  Hawaii  (1.  21  f.);  oder  'All,  'Abbas, 

'Akil,  Usama  und  Aus  (1.  24);  oder  'All,  Fadl,  Usama,  Salih,  Sukran 

und  Aus  (1.  27);  oder  'All,  Fadl  und  Sukran  (w,  2);  oder  schliesslich 

von  'All,  Fadl  und  Aus  (w,  9), 

vv,  VA  Ueber  die  Ansicht,  dass  zuletzt  Mughlra  b.  Su'ba  mit  der  Leiche 
des  Gottgesandten  zusammen  war.  Als  die  Beisetzung  Muhamraeds 

beendigt  war,  und  'All  das  Grab  verlassen  hatte,  Hess  Mughlra  ab- 

sichtlich sein  Siegel  hineinfallen  und  erhielt  von  'All  die  Erlaubnis, 

es  selbst  wieder  herauszuholen  (w,  15 ff.  va,  Iff.).  Nach  w,  21  be- 

diente sich  Mughlra  des  anderen  Vorwandes,  er  wolle  die  Füsse  der 

Leiche  besser  legen.  Er  blieb  dann  so  lange  im  Grabe,  bis  man  es 
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zuschaufelte,  und  er  schon  fast  bis  zu  den  Knieen  in  der  Erde  steckte 

(vv,  24,  VA,  3 f.).  Im  Gegensatz  hierzu  melden  drei  Traditionen,  dass 

Mughlra  seinen  Zweck  nicht  erreicht  (va,  12 ff.),  sondern  dass  Hasan 

(vv,  19)  oder  'All  (va,  17  f.)  das  Siegel  aus  der  Grube  heraus  ge- 

holt hätte.  Zufolge  va,  20 f.  soll  Kutam  b.  'Abbsts  nicht  nur  der 
jüngste,  sondern  auch  der  letzte  gewesen  sein,  der  mit  der  Leiche 

des  Gottgesandten  zusammen  war. 

VA,  vi  Weiteres  über  das  Begräbnis  des  Gottgesandten.  Muhammed  starb 

Montag  nach  Sonnenuntergang  und  wurde  begraben  Dienstag  Nacht 

bei  Morgengrauen  (va,  26.  vi,  11).  Man  hörte  das  Knirschen  der 

Spaten  (va,  26.  vi,  3.  5.  10.  12 f.)  und  den  Schlag  der  Hacken  (vi,  8) 

von  weitem.  Das  Grab  war  drei  dira'  (Ellen)  tief  (vi ,  24  f.). 

vi,  A.  Besprengung  des  Grabes  des  Gottgesandten  mit   Wasser. 

A.  Anlage  des  Grabhügels,  Die  Erde,  welche  nach  dem  Zuwerfen  des 

Grabes  noch  übrig  blieb,  wurde  über  dem  Grabe  zu  einem  Hügel 

gewölbt,  wie  ein  Kamelhöcker,  etwa  ein  Spanne  hoch  (a.,  10.  12.  14. 

16).  Oben  darauf  lagen  kleine  Steinchen  (a.,  16)  oder  brauner  Kies 

(a.,  18  f.).  In  der  Zeit  des  Chalifen  Walld,  als  "^Omar  b.  'Abdalaziz 
Statthalter  von  Medina  war,  wurde  das  baufällig  gewordene  Haus, 

in  dem  sich  das  Prophetengrab  befand,  wieder  hergestellt  (a.,  21  ff, 
Al,3ff.). 

aI— aS"  Die  Lebenszeit  des  Gottgesandten.  Als  Muhammed  starb,  war  er 
gerade  60  (aI,  10.  13.  16.  19)  oder  65  Jahre  (aC,  24.  27.  a!^,  3f.),  den 
meisten  Traditionen  zufolge  aber  63  Jahre  (aC,  26— aC,  22)  alt.  Er 

hatte  bei  seinem  Tode  noch  ein  ganz  jugendliches  Aussehen  (aI,  13  f.) 
und  kaum  20  weisse  Haare  auf  dem  Kopfe  (aI,  20).  Die  Lebenszeit 

jedes  Propheten  ist  halb  so  lang  als  die  seines  Vorgängers  (aI, 
22  f.  25  f.). 

aI"  Die  Dauer  des  Aufenthaltes  des  Gottgesandten  in  Medina.  Dieselbe 
betrug  10  Jahre,  sein  Prophetentum  in  Mekka  erstreckte  sich  auf 
13  Jahre. 

aC — Aö  Von  der  Trauer  um  den  Gottgesandten  und  von  den  Personen,  die 
ihn  beklagten  und  beweinten.  Die  Klage  begann  schon,  als  die  Krank- 

heit eine  gefährliche  Wendung  nahm  (a^,  20.  Af ,  6.  ao,  7),  und  wurde 

nach  seinem  Tode  noch  ergreifender.  Die  grösste  Betrübnis  legten 

an  den  Tag  Patima  (a^,  20  ff.  Af,  6  ff.),  Umm  Aiman  (aI^,  26  ff.),  =All 

(Af,  13ff.),  'Otman  (Af,  17ff.)  und  Aischa  (aö,  15 ff.).  Die  Klage  des 
blinden  Mannes  (aö,  11  ff.).  Muhammed  selbst  empfahl  den  Gläu- 

bigen, statt  aller  Klage  die  Istirga'-Formel  (Af ,  7)  und  das  Glaubens- 
bekenntnis (tasahhud  aö,  5f.)  zu  rezitieren. 
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AO — Av  Die  Hinterlassenschaft  des  Gottgesandten.  Muhammed  tat  den 

Ausspruch:  »Wir  geben  kein  Erbteil;  was  wir  hinterlassen,  ist  fromme 

Stiftung"  (ao,  20.  25 f.  a1,  13.  21  f.  av,  3).  Er  hinterliess  weder  Denar 
noch  Dirhem,  weder  Sclave  noch  Sclavin,  weder  Schafe  noch  Kamele 

(av,  11  ff.  15  ff.  20  f.  23.  25  f.,  vgl.  a1,  2f.),  sondern  nur  sein  weisses 

Maultier,  Waffen  und  ein  Landgut  (av,  15)  als  fromme  Stiftung,  zum 

Unterhalt  seiner  Frauen  (a1,  3.  av,  8)  und  seines  Statthalters  (a1,  3). 

Sein  Panzer  war  bei  einem  Juden  um  dreissig  Sa'  Gerste  verpfändet 
(av,  26).  Fätima,  welche  Ansprüche  auf  den  Nachlass  ihres  Vaters 

erhob,  besonders  auf  die  wertvollen,  ihm  als  Kriegsbeute  zugefallenen, 

Grundstücke,  wurde  von  dem  Chalifen  Abn  Bekr  energisch  zurück- 

gewiesen (a1,  3fif.  10  ff.  20  ff.  27  ff.). 

AA,  aI  Ueher  die  Personen,  welche  die  Schulden  des  Gottgesandten  be- 

zahlten und  seine  Verpflichtungen  erfüllten,  A.ls  Muhammed  gestorben 

war,  forderte  Abn  Bekr  alle  diejenigen,  welchen  der  Prophet  ein 

Versprechen  unerfüllt  gelassen  habe,  auf,  sich  zu  melden,  und  zahlte 

ihnen  alsdann  die  verheissenen  Beträge  aus  (aa,  1  ff .  9ff.  15flf.  20flf. 

26  f.  27  ff.).  Dieselbe  Aufforderung  Hess  'All  jedes  Jahr  am  lOten  Tag 

des  Wallfahrtsmonates  an  der  'Akaba  bei  Mekka  ausrufen,  um  die 

»Versprechungen  und  Schulden"  Muhammeds  zu  begleichen;  ebenso 

machten  es  nach  'All's  Tode  seine  Söhne  Hasan  und  Husain  (aI, 
6  ff.  8ff.).  Von  den  Personen,  welche  Forderungen  geltend  machten, 

werden  nur  zwei  mit  Namen  genannt,  Gäbir  b.  Abdallah  (aa,  5ff.  11  ff. 

IGflf.)  und  Abu  Basir  (aI,  3f.). 

a1 — 1a  lieber  die  Personen,  welche  den  Propheten  im  Liede  betrauert 

haben.  Es  werden  Trauergedichte  von  folgenden  Verfassern  mit- 

geteilt: von  Abu  Bekr  aI,  16 ff.  23 ff.  1.,  2 ff.;  Abdallah  b.  Unais  1., 

11  ff.;  Hassan  b.  Tabit  1.,  26flf.  %,  3flf.  13ff.  11',  18ff.;  Ka'b  b.  Mälik 

1!*,  26 ff.;  Arwa  bint  'Abd  el-Muttalib  T,  7 ff.  14ff.;  'Itika  bint  'Abd 

el-Muttalib  T,  25ff.  1f,  5 ff.  15 ff.;  Safija  bint  'Abd  el-Muttalib  1f, 

23 ff.  1ö,  5ff.  17 ff.  23 ff,  11,  3 ff.  10 ff.  16 ff.;  Hind  bint  Harit  b.  'Abd 

el-Muttalib  11,  24 ff.;  Hind  bint  Utata  b.  'Abbad  b.  'Abd  el-Muttalib 

1v,  2 ff,  12 ff.  20 ff.;  'Ätika  bint  Zaid  b,  'Amr  b.  Nufail  1v,  26ff,  und 
schliesslich  von   ümm  Aiman  1a,  7  ff, 

1a — !..  Ueber  die  Personen,  welche  zu  Lebzeiten  des  Gottgesandten  und 

nachher  in  Medina  massgebende  religiöse  Weisungen  erteilten.  Hierzu 

werden,  den  Aussprüchen  Muhammeds  zufolge,  Abu  Bekr  und  'Omar 
(1a,  21,  25,  11,  7.  !..,  15ff.)  gerechnet.  S.  11,  3f.  erwähnt  daneben  noch 

den  'Ammar  [b.  Jasir]  und  'Abdallah  b.  Mas'üd,  lin.  9  den  'Otman 

und  'All.  Die  meisten  Traditionen  (11,  9— t..,  14)  beschäftigen  sich 

ausschliesslich  mit  'Omar,  dem  der  Prophet  »den  Ueberfluss  der  Milch 
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seines  "Wissens"  gespendet  (11,  12ff.),  und  dem  Allsh  die  Wahrheit  auf 

seine  Zunge  gelegt  (11,  20.  23)  habe,  dem  unübertrefflichen  Lehrer, 

Weisen  und  Berater  der  Gemeinde  (11,  19.  28.  I..,  5  f.  7  f.),  der  neun 

Zehntel  alles  Wissens  besitze  (i..,  4). 

I..— !.r  'ÄU  h.  abl  Tulib.  Als  Muhammed  den  =All  nach  Jemen  schickte, 
um  dort  das  Amt  eines  ̂ Vi^l  zu  versehen,  weigerte  er  sich  anfangs 

wegen  seiner  Unfähigkeit  und  Hess  sich  erst  bereit  finden,  nachdem 

Muhammed  zu  Gott  gebetet  hatte,  sein  Herz  zu  leiten  und  seine 

Zunge  zu  stärken  (!..,21ff.  I.t,  5 ff.).  So  wusste  er  nicht  nur  von 

jedem  Koranvers  alle  Umstände  seiner  Offenbarung  anzugeben  (1.1, 

lOff.  14ff.),  sondern  tat  sich  auch  als  Koransammler  (1.1,  18ff.)  und 

als  Rechtskundiger  (i.t,  25 f.  28,  If,  2.  5.  16.  19.  21.  23.  24f.)  hervor. 

'Omar  erhielt  in  eigener  Angelegenheit  ein  günstiges  Fetwa  von  ihm 

(l.)*,  5f.).  'All  war  auch  unter  allen  Zeitgenossen  der  beste  Kenner 
deri  Hadit  (1.1,21  ff.). 

t.C—l.t^  Abderrahmun  b.  'Auf.  Er  erteilte  Rechtsgutachten  zu  Lebzeiten 

des  Gottgesandten,  wie  unter  den  Chalifaten  des  Abu  Bekr,  'Omar 
und  OtmEn. 

t.f  Ubaij  b.  Ka'b.  Muhammed  erhielt  von  Allah  den  Auftrag,  dem  Ubaij 
den  Koran,  bzw.  Sure  98  oder  Sure  96  vorzutragen,  damit  er  die 

heiligen  Texte  auswendig  lerne.  Muhammed  erklärte  ihn  als  den  bes- 
ten  Koran-Rezitator  seiner  Gemeinde. 

I.f,  t.ö  Abdallah  b.  Massud.  Er  war  bei  allen,  an  den  Gottgesandten 
ergehenden,  Koran-Offenbarungen  zugegen,  einschliesslich  der  auf- 

gehobenen und  veränderten  (I.f,  1  ff.).  Er  kannte  deshalb  auch  die 

begleitenden  Umstände  aufs  genaueste  (1.  6  ff.).  Er  hörte  aus  dem 

Munde  des  Gottgesandten  über  70  Suren  (1.  10.  !.ö,  10.  15  f.),  als 
Zaid  b.  Tabit  noch  ein  kleiner  Knabe  war  (l.o,  16).  Seine  Lesart 

ist  die  beste  (I.f,  3.  18 f.).  Sogar  der  Prophet  liess  sich  gerne  von 

ihm  rezitieren  und  bezog  Sure  4,  45  üb  auf  ihn  (I.f,  13 ff.).  Wegen 

seiner  grossen  Kenntnis  der  Offenbarungen  (I.f,  27)  hiess  er  der 

»Meister"  (l.o,  3.  8),  'Omar  nannte  ihn  einen  »Sack  voll  Wissen" 
(I.Ö,  21.  23). 

t.o,  1.1  Abu  Musa  al-AS'art.  Er  war  als  Rezitator  des  Koran  wie  der 
Gebetsliturgie  berühmt  durch  seine  liebliche  Stimme,  welche  nament- 

lich die  Frauen  entzückte  (!.1,  2—7).  Seine  Rede  war  treffend 
(1.  16  f.). 

1.1,  l.v  Allerlei  Traditionskundige.  'All  wurde  veranlasst,  sich  über  eine 
Reihe  berühmter  Traditionskenner  kurz  zu  äussern,  nämlich  über 

•Abdallah  b.   Mas'ud,   Abu  Musa,   'Ammär  b.  Jasir,  l^udaifa,   Abn 
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Darr,  Salma;n,  schliesslich  auch  über  seine  eigene  Person  (t.t,  21  — 

l.v,  3).  Angehängt  sind  zwei  Aussprüche  Muhammeds  über  jenen 

Salmicn. 

l.v — 1.1  Mu'ad  h.  Gahal.  Er  wird  nach  einem  Ausspruch  des  Propheten 

(t.v,  llf.  13  f.  16 f.  19  f.)  und  'Omar's  (U,  14f.)  am  Auferstehungstage 
den  anderen  Gelehrten  einen  Steinwurf  weit  voraus  sein.  Er  ent- 

wickelte dem  Propheten,  der  ihn  als  JKadi  nach  Jemen  schickte,  die 

Grundsätze,  nach  denen  er  Recht  sprechen  wollte  (l.v,  23  ff.).  Während 

des  Feldzuges  von  Hunain  fungierte  er  in  Mekka  als  Rechtslehrer 

und  Koränleser  (I.a,  Iff.).  Im  religiösen  Recht  war  niemand  so  be- 

wandert wie  er  (l.v,  21.  I.a,  5  f.).  Zu  Lebzeiten  Muhammeds  wie  unter 

dem  Chalifate  Abu  Bekr's  erteilte  er  Fetwa  in  Medina,  und  als  er 

nach  Syrien  zog,  machte  sich  diese  Lücke  sehr  fühlbar  (I.a,  7 — 13). 

Abdallah  b.  Mas'ud  bezog  auf  ihn  die  Worte  von  Sur.  16,  121  (!.a,  17. 
22.  24  f.  1.1,  4.  9  f.).  Er  und  Abu  Darda  wurden  unter  der  Bezeichnung 

»die  beiden  Genies"  znsammengefasst  (I.a,  15f.).  Ein  Ausspruch  von 

Mu'ad  über  den  Erwerb  des  Wissens  (1.1,  17). 

1.1 — III  Ueher  die  Religionsgelehrten  und  Fetwn-erteiler  unter  den  Ge- 

nossen des  Gottgesandten.  Als  solche  werden  genannt  'Omar,  'Otman, 

'All,  'Abderrahman  b.  'Auf,  Mu'ad  b.  Öabal,  übaij  b.  Ka'b  und  Zaid 
b.  Tabit  (1.1,  22  f.);  oder  dieselben  mit  Ausnahme  des  Abderrahman 

(11.,  2.  9);  oder  die  Leute  der  Ratsversammlung  (sllra)  samt  den  drei 

letzten  (II.,  5f.);  oder  'Omar,  'All,  Abdallah  [b.  Mas'üd],  Mu'ad, 
Aba  Darda  und  Zaid  (It.,  12);  oder  dieselben,  nur  an  Stelle  des 

vierten  und  fünften  Ubaij  und  Abu  Müsa  (II.,  15 ff.);  oder  'Omar, 

'All,  Zaid  und  Abn  Musa  (II.,  22).  'Abdallah,  Ubaij,  Mu'ad  und  Salim 
wurden  von  Muhammed  der  Gemeinde  als  Koranleser  empfohlen  (li., 

25  f.).   Salim  war  der  Imam  der  ersten  Muhagir  (111,2  ff.). 

III  "Abdallah  h.  SalUm.  Er  gehörte  zu  dem  Kreis  der  vier  Männer,  welche 

Mu'ad  als  die  grössten  Religionsgelehrten  nach  ihm  bezeichnete  (III, 
6  ff.  16  ff.).  Unter  den  Bewohnern  des  Paradieses  sollte  er  nach  einem 

Ausspruche  des  Propheten  der  zehnte  an  Rang  sein  (III,  17).  Auf 

ihn  wurde  Sur.  46,9  (III,  25 f.)  und  Sur.  26,  197  (llf,  1)  gedeutet. 

Ill"  Abu  JDarr.  'All  behauptete  von  ihm,  dass  er  ein  grosses  Wissen  auf- 
gespeichert habe,  es  aber  nicht  recht  verwerten  könne  (1.  5  ff.).  Der 

Prophet  verbot  ihm  deshalb,  ein  Fetwa  zu  erteilen  (1.  13).  Er  war 

so  gewissenhaft,  dass  er  sich  lieber  die  Zunge  abschneiden  lassen,  als 

einem  Befehl  des  Gottgesandten  nicht  nachkommen  wollte  (1.  13  ff.). 

HC— llo  Veher  die  Koransammler  zu  Zeiten  des  Gottgesandten.  Zu  diesen 

Koransammlern  werden  gerechnet:  1)  Ubaij  b.  Ka'b,  Mu'ad  b.  &abal, 
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Abu  Darda,  Zaid  b.  Tabit,  Sa'd  b.  'Ubaid  und  Abu  Zaid  (1!^  20f. 

tr,  If.);  oder  2)  Ubaij  b.  Ka'b,  Zaid  b.  Tabit,  'ütman  b.  'Affsn  und 

Tamim  (lif",  5  f.  24) ;  oder  3)  von  N^  1  der  erste,  zweite,  vierte  und 

sechste  (llt",  7  f.  14  f.  17);  oder  4)  dieselben  vier  Personen  und  Tamim, 

über  den  aber  kein  Einverständnis  herrschte  (III*',  Uff.);  oder  5)  Mu'ad 

b.  Gabal,  'Ubäda  b.  Sämit,  Ubaij  b.  Ka'b,  Abu  Aijub  und  Abu 

Darda  (ir,  20  f.  Ilf,  2  f.).  Mugammi'  b.  Grärija  hatte  den  Koran  ge- 

sammelt bis  auf  1  oder  2  (ir,  3  f.),  bzw.  2  oder  3  Suren  (HC,  22).  'Abd- 

allah b.  Massud  besass  mehr  als  90  Suren  und  lernte  die  übrigen 

von  Mugammi'  (Ilf,  22  f.).  —  Der  Chalife  'Omar  Hess  den  Koran  durch 

'Otman  sammeln  (Ilf,  26  t)  und  sandte  den  Mu'äd,  'Obäda  und  Abu 
Darda  in  die  Hauptstädte  Syriens,  um  die  Bevölkerung  im  Koran 

und  Katechismus  zu  unterweisen.  Aussprüche  von  Abu  Darda  (Ilf, 

18  f.  21  f.  23  f.  25  ff.)  sowie  Urteile  über  seine  und  zweier  Zeitgenossen 

Gelehrsamkeit  (II0,  1 — 5). 

Ilo— llv  Zaid  b.  Tubit.  Er  lernte  in  17  Tagen  oder  einem  halben  Monat 

die  hebräische  bzw.  syrische  Schrift,  um  die  Korrespondenz  Mu- 

hammeds  mit  den  Juden  führen  zu  können  (II0,  7 — 14).  Er  war 

hervorragend  bewandert  in  richterlichen  Urteilen,  religiösen  Gut- 

achten, den  religiösen  Pflichten  und  der  Koranlesekunst  (Ilo,  19.  20 f. 

25 f.  tu,  8 f.).  'Omar  übertrug  ihm  das  Amt  eines  l^^adl  (Ilo,  27),  setzte 
ihn  bei  jeder  Reise,  die  er  machte,  als  Stellvertreter  ein  und  ge- 

brauchte ihn  zu  wichtigen  Missionen  (III,  Iff.).  Ibn  'Abbas  hielt  ihm 
zum  Zeichen  der  Ehrfurcht  den  Steigbügel  (III,  11  —16).  Er  gehörte 

zu  den  Säulen  des  Wissens  (III,  20).  Said  b.  Musaijib  hatte  seine 

Kenntnisse  von  ihm  (III,  21  ff.).  Als  der  »Meister  der  Gemeinde" 
(llv,  5.  19)  im  Jahre  45  a.H.  (111,  11)  starb,  wurde  am  meisten  der 

Verlust  seines  riesigen  Wissens  beklagt  (llv,  4.  11.  14.  17). 

llv — 111  Abu  Huraira.  Muhammed  Hess  ihn  einige  symbolische  Hand- 

lungen —  Ausbreiten  und  Zusammenraffen  des  Mantels,  sowie  Schöpf- 

bewegungen —  vornehmen,  um  sein  Gedächtnis  zu  stärken  (llv,  22  ff. 
25 ff.).  Er  renommierte  mit  seiner  Hadit-Kenntnis :  wenn  er  alle 

ihm  bekannten  Aussprüche  des  Propheten  mitteilen  wollte,  so  würde 

ihm  der  Schlund  abgehen  (IIa,  5),  die  Menschen  würden  ihn  mit 

Unrat  werfen  (111,  8.  11.  13)  und  ihn  für  verrückt  halten  (III,  12) 
oder  ihm  mindestens  nicht  glauben  (III,  14).  Es  wurde  ihm  oft  der 

Vorwurf  gemacht,  dass  er  zu  viel  ̂ adlte  vorbrächte  (IIa,  6  f.  15.  21. 

111,  3  ff.).  Darauf  erwiderte  er,  seine  grosse  Kenntnis  hinge  damit  zu- 

sammen, dass  er  sich  so  viel  in  der  Umgebung  des  Gottgesandten 
befunden  hätte,  während  die  anderen  ihren  weltlichen  Geschäften 

nachgegangen  (IIa,  11  ff.  18  f.),  oder  Frauen  wie  Aischa  mit  ihrer  Toi- 
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lette  beschäftigt  gewesen  wären  (III,  4  f.).  Er  kannte  aber  auch  Ereig- 
nisse aus  dem  Leben  des  Propheten  oft  besser  als  die  Augenzeugen 

(IIa,  21  ff.).  Wenn  nicht  die  beiden  Koranverse  Sur.  2,  154.  155  offen- 
bart worden  wären,  würde  er  überhaupt  kein  Hadit  bekannt  machen 

(IIa,  6 ff.).  Er  soll  nichts  aufgeschrieben  haben  (111,  16). 

111— ICf  Ibn  'Abbas.  Der  Gottgesandte  hatte  Allah  gebeten,  dem  Ihn 

'Abbas  Weisheit  zu  geben  und  ihn  die  Erklärung  des  Koran  zu  lehren 
(III,  19.  26.  ir.,  3f.).  Seine  Korankenntnis  wurde  bewundert  (If.,  12. 

14.  Ifl,  4.  6.  Iff ,  8).  Die  zweite  Sure  hat  er  Vers  für  Vers  inter- 
pretiert (Ifl,  11  f.).  Sein  Wissen  umfasste  aber  noch  viele  andere 

Gebiete:  Poesie,  Genealogie,  die  Schlachttage  der  heidnischen  Araber 

(11*1,  8 ff.),  Philologie,  Erbrecht,  die  Kriegszüge  Muhammeds  (CT,  3 ff.), 

die  Wallfahrtszeremonien  (Ifl",  20 f.),  die  religiösen  Gutachten  (1)".,  9. 
irf ,  23ff.)  und  schliesslich  das  Erlaubte  und  Verbotene  (ICf,  10). 

üeberhaupt  waren  sein  Wissen,  sein  Verstand  und  seine  Einsicht 

ohnegleichen  (ir.,  16,  CT,  7 f.  10.  12f.  17.26.  Ifl*',  1.3 f.  6 f.  Iff,  15. 

18  f.).  Er  erhielt  deshalb  den  ehrenden  Beinamen  »Meer"  (}f.,  22  ff.), 

»Strom"  (in,  11)  und  »Meister"  (iri,  27.  irr,  15).  Er  gehörte  zu  dem 

Kreis  der  zehn  berühmten  Männer,  welche  vom  Tode  Otman's  an 
in  Medina  Traditionen  sammelten  (Iff,  20  ff.).  Seine  Kenntnis  des 

Hadit  erwarb  er  sich  durch  eifriges  Befragen  der  alten  Gefährten 

des  Propheten,  die  ihm,  als  dem  Oheim  des  Gottgesandten,  bereit- 
willig Auskunft  gaben  (in,  17 ff.  23 ff.  irf,  Iff.).  Er  unterstützte  sein 

Gedächtnis  durch  Niederschriften  (Ifl",  27  f.).  Beim  Unterrichten 
trug  er  an  jedem  Tage  eine  besondere  Materie  vor,  einen  Tag  das 

religiöse  Kecht,  den  andern  Koranauslegung  u. s.  w.  (Ifl",  6 f.).  Als  er 
einmal  am  Fieber  krank  darniederlag,  wurde  er  schon  von  'Omar 
vermisst  (ffC,  20f.),  sein  Tod  vollends  galt  als  unersetzlicher  Verlust 

(l)f,  15f:). 

IVf— Ifo  Abdallah  b.  "Omar.  Er  war  nicht  nur  ein  trefflicher,  sondern 
auch  ein  sehr  vorsichtiger  Hadit-Ueberlieferer.  Im  religiösen  Recht 
war  er  nicht  so  bewandert. 

ffo  Abdallah  b.  'Amr,  Er  erhielt  von  Muhammed  die  Erlaubnis,  Hadlte 

niederzuschreiben  und  nannte  sein  Heft  »das  aufrichtige".  Mugähid 
hat  es  selbst  gesehen. 

JCo  Anhang.  'Imran  b.  Husain  wurde  den  Zuverlässigsten  der  Gefährten 
des  Gottgesandten  zugezählt.  In  Syrien  konnte  es  an  Zuverlässig- 

keit, Wissen  und  Beliebtheit  niemand  mit  'Ubada  b.  Sämit  und  Saddad 
b.  Aus  aufnehmen.  Von  den  jüngeren  der  Prophetengenossen  war 

Abu  Said  al-gudri  der  gelehrteste. 
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ICI— ICa  M'scha,  die  Gattin  Muhammeds.  Sie  besass  eine  hervorragende 
Kenntniss  der  Offenbarungen,  der  Gewohnheiten  des  Gottgesandten, 

der  religiösen  Pflichten  und  des  kanonischen  Rechts  (Ifl,  4.  7  f.  9  f. 

12  ff.),  so  dass  sie  bis  zu  ihrem  Tode  selbständig  religiöse  Gut- 

achten abgab  (Ifl,  17.  21)  und  sogar  von  den  ältesten  Genossen  be- 
fragt wurde  (IH,  4.  10.  17ff). 

in,  25— ffA,  16  folgt,  ohne  besondere  Kapitelüberschrift,  eine  Aus- 

einandersetzung Wäqidl's  über  den  Anteil  der  verschiedenen  Gruppen 
und  Altersklassen  der  Zeitgenossen  des  Propheten  an  der  Ueber- 

lieferung  des  Hadit.  Die  ältere  Generation,  mit  Ausnahme  von  'Omar 

und  'All,  überlieferte  verhältnismässig  wenig  (IVI,  25—27);  die  Jün- 
geren, wie  (iabir.  Ahn  Said,  Abu  Huraira  u, s.w.  (Ifv,  7 ff.),  brachten 

mehr  Traditionen  auf  die  Nachwelt,  weil  sie  länger  lebten  und 

grosses  Ansehen  genossen  (Ifv,  17 f.).  Viele  Genossen,  ob  sie  nun 

vor  oder  nach  Muhammed  starben,  nahmen  ihr  Wissen  mit  ins  Grab, 

da  man  sich  nicht  für  sie  interessierte,  indem  die  Zahl  der  Per- 
sonen, welche  den  Propheten  persönlich  gekannt  hatten,  damals 

noch  überreich  war  (\fv,  18  f).  So  nahmen  am  letzten  Kriegszuge 

Muhammeds  nach  Tabak  30.000  Gläubige  teil,  dies  war  aber 

nur  der  kleinere  Teil  der  damals  vorhandenen  Muslime  (l^v,  20  ff.). 

Von  den  Genossen  des  Propheten  hat  nun  Wscqidl,  wie  er  sagt, 

alles  Erreichbare  beizubringen  versucht  (!fv,  22— II'a,  12),  ebenso  von 
den  folgenden  Geschlechtern  der  Traditionarier  bis  auf  seine  Zeit 

(1. 12-16). 

Va  Ueber  diejenigen  von  den  Nachkommen  der  Flucht-  und  Hilfsgenossen, 

welche  nach  dem  Tode  der  Gefährten  des  Gottgesandten  in  Medina 
lehrten. 

H'a— in"  Said  b.  Musaijib.  Er  übertraf  an  "Wissen  alle  Zeitgenossen, 
(In,  7.  18.  r.,  3f.  5f.  10.  n,  12f.  22.  n,  13).  sie  nannten  ihn  des- 

halb »unseren  Gelehrten",  »unseren  Besten",  »unseren  Fürsten" 

(in,  18)  und  rechneten  ihn  zu  den  vier  »Meeren"  der  5^urai§  (Ifl ,  3). 
Seine  Kenntnis  erstreckte  sich  auf  die  richterlichen  Entscheidungen 

des  Propheten,  sowie  des  Abu  Bekr,  'Omar,  'Otman  und  Mu'Hwija 

(I^A,  24 ff.),  so  dass  sich  'Omar  b.  'Abdel'aziz  immer  bei  Said  Rat 
holte  (If.,  28  f.).  Er  erteilte  religiöse  Gutachten  noch  zu  Lebzeiten 

der  Gefährten  des  Propheten  (ffA,  22)  und  tat  sich  später  darin  her- 

vor (in,  2.  r.,  4.  in,  12.  rr,  3).  Eine  Rechtsfrage  über  die  Wieder- 

verheiratung mehrfach  geschiedener  Frauen  wurde  vor  ihn  gebracht 

(in,  7  ff.).  Er  zeigte  sich  genau  bewandert  in  den  Ritualien  des  Gottes- 

dienstes (in,  10 ff.).  Tag  und  Nacht  war  er  auf  der  Suche  nach 

Haditen    (It".,  16).    Die   Kenntnis   der   Ueberlieferungsketten  (Isnad) 
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verdankte  er  seinem  Schwiegervater  Abu  Huraira  (IH,  25.  li".,  1  f.). 
Verzeichnis  seiner  öewährsmänner  hinsichtlich  des  Hadit  (ICI ,  21  ff.) 

und  des  kanonischen  Rechtes  (Ift,  13ff.).  Erwähnung  gelehrter  Zeit- 

genossen (in,  15 ff.  rf,  2ff.  9  ff.  13  ff.).  Nur  in  Koranfragen  scheint  er 

sich  nicht  für  kompetent  gehalten  zu  haben  (It".,  18  f.).  Er  genoss 
auch  grosses  Ansehen  wegen  seiner  Tugenden,  strenger  Enthalt- 

samkeit, Mässigung,  Rechtlichkeit,  Freimut  gegenüber  den  Macht- 

habern  (It^l,  20ff.)  und  Bescheidenheit  (ir.,  12 ff.).  Die  Ehrfurcht  vor 
ihm  war  so  gross,  dass  man  eine  Frage  um  Auskunft  oft  nur  auf 

Umwegen  an  ihn  zu  richten  wagte  (It*"!,  24  f.). 

tlt  Sulaimnn  h.  JasUr.  Manche  hielten  ihn  noch  für  gelehrter  als  den 

Said  b.  Musaijib,  besonders  in  Ehescheidungssachen. 

in"  Abu  Bekr  b.  'Ahderrahmnn.  Er  galt  als  der  gelehrteste  der  Leute 
von  Mekka. 

ItT  'Ikrima.  Er  war  ein  Klient  des  Ihn  'Abbas  und  wurde  ebenso  wie 

dieser  »Meer"  (des  Wissens)  genannt.  Die  Hörer  drängten  sich  um 
ihn.  Er  war  ein  hervorragender  Ausleger  des  Koran.  Um  zu  lernen, 

lauschte  er  der  Unterhaltung  der  Leute  auf  dem  Markte.  Ibn  'AbblEs 
fesselte,  wenn  er  ihn  in  Koran  und  Sunna  unterrichtete,  seine 
Füsse. 

It*"!",  ti"f  'A{a  b,  Abi  Babüh.  Er  war  der  bedeutendste  Kenner  der 
Wallfahrtszeremonien.  Wenn  er  um  Auskunft  angegangen  wurde, 

bezeichnete  er  genau,  was  sicher  feststand  und  das,  worüber  er  sich 

nur  eine  Ansicht  gebildet  hatte.  Said  b.  Musaijib  war  sein  Rivale. 

Er  stellte  sein  ganzes  Wissen  in  den  Dienst  Gottes  wie  Tä'üs  und 

Mugahid.  Das  Selbstbewusstsein  des  Ta'us. 

If^,  lt"ö  'Amra  bint  'Abderrahmun  und  'Orwa  b.  Zuhair.  'Omar  b. 
'Abdel °azlz  schätzte  das  Wissen  der  °Amra,  namentlich,  soweit  es 

sich  um  üeberlieferungen  der  A'ischa  handelte,  und  er  veranlasste, 
dass  dieselben  niedergeschrieben  wurden.  Ibn  Sihab  al-Zuhrl  hielt 

den  'Orwa  für  viel  zuverlässiger  und  gelehrter.  'Orwa  pflegte  den 
Rat  zu  geben,  die  Jugendzeit  zum  Lernen  auszunützen,  damit  man 
im  Alter  Belehrung  erteilen  könne. 

Ifo,  in  Ibn  $ihab  al-Zuhn.  Er  war  ein  unerreichter  Traditions- 

sammler und  Rechtskundiger.  Er  liebte  nicht  Klienten  oder  Skla- 
ven als  Gewährsmänner ,  wenn  Nachkommen  der  Muhagir  oder 

Ansar  zur  Verfügung  standen.  Er  betrachtete  als  Sunna  nicht  nur, 

was  auf  den  Propheten  zurückging,  sondern  auch  das,  was  von 

dessen  Gefährten  kam,  und  machte  davon  schriftliche  Aufzeichnun- 
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gen.  Anfänglich  soll  er  gegen  das  Aufschreiben  von  Traditionen 

Abneigung  gehegt  und  sich  nur  dem  Willen  der  Regierungsgewalt 

gefügt  haben.  Aber  nach  seinem  Tode  waren  ganze  Kamelladungen 
von  Traditionsheften  vorhanden.  Wenn  er  in  einer  Gesellschaft  war 

und  Fragen  stellte,  Hessen  ihm  die  jüngeren  Traditionsgelehrten 
den  Vorrang. 





ANMERKUNGEN. 

SIGLA  CODICUM: 

0  =  Codex  der  Bibliothek  des  India  OfiBce. 

S  ==  Sprenger  103,  Handschrift  der  königlichen  Bibliothek  in  Berlin. 
A  =  Handschrift  Nr.   1613  der  Bibliothek  Well-eddln  Effendi  in  Kon- 

stantinopel. 

ABKÜRZUNGEN: 

Buljan  =  das  bekannte  Traditionswerk  (Sahih)  dieses  Autors,  Cairo, 
Maimunija,  1309  in  4  Bänden. 

5alabl  =  Kitäb  insan  el-'ujnn  fl  sirat  el-emin  el-ma'mUn  von  'Ali 

b.  BurhHneddln  el-Halabi,  Cairo,  'Ämira,  1308  in  3  Bänden. 
Hamls  =  Ta'rih   el-hamis  fi  ahwal  nafs  nefis  von  Husain   b.  Mu- 

hammad el-DiJECrbekrl,  Cairo  1283  in  2  Bänden. 

Hola^a  =  Qola^at  tahdib  el  kamal  fi  asms  el-rigal,  von  Ahmad 

b.  Abdallah  el-Hazragl,  Cairo,  Hairlja,  1322. 

^nffaz  =   Kitab  tadkiret  el-huflfitz   von   Semseddin  al-Dahabl,  Hai- 
derabad  ohne  Jahr,  in  4  Bänden. 

Ibn  Ma^a  ::=  die  bekannte  Traditionssammlung  (Sunan)  dieses  Autors, 
Dihli  ohne  Jahr,  332  S.  fol. 

I$aba  =  Eitab  el-isaba  fl  temjlz  el-§a^aba  von  Ibn  ̂ agar,  Caicutta 
1856—1873  in  4  Bänden. 

Kauz   'Ummal  =  Kanz  al-'ummal  fl  sunan  el-a^wal    wa'l-afal  von 

'Alaeddin  'Ali  b.  Husam,  Haiderabad  1314,  8  Bände  foL 

Mawahib  =  Al-mawahib  al-ladunija  fl  '1-minah  al-Muhammadlja  von 
Ahmad  b.  Muhammad  al-JEastallanl,  Cairo  1287,   2  Bände. 

Miäkat  =  die  Traditionssammlung  Miskat  el-masabil?,  Dihli  1315  fol- 

Mlzan  =  Mizan  el-i'tidal  fi  nalfd  el-rigal  von  Semseddin  el-ßahabl, 
Cairo  1325  in  3  Bänden. 
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Muslim  =  das  bekannte  Traditionswerk  (Sahih)  dieses  Autors,  ge- 

druckt am  Kande  von  ICastallanl's  Kommentar  zu  Buharr,  Bnlak 
1303  (6.  Aufl.)  in  10  Bänden  fol. 

Musnad  Ahmad  =  Musnad  al-imam  Ahmad  b.  Muhammad  b.  Han- 

bai, Cairo  1313,  6  Bände. 

Mustabih  =  al-Moschtabih  auctore  Addhahabi  ed.  P.  de  Jong, 
Leiden  1881. 

Nasa'l  =  das  bekannte  Traditionswerk  (Sunan)  des  Ahmad  b.  Su'aib 

b.  'All  al-NasH'l,  Cairo,  Maimunija,   1312  in  2  Bänden. 
Nawawl  =  Kitsb  tahdib  el-asma  von  Abu  Zakarija  JahJE  el-Nawawl, 

ed.  Wüstenfeld,  Göttingeu  1842—47. 

Nihsja  =  Al-NihEja  fi  gharib  el-hadij  von  Ibn  el-Atlr,  Cairo,  'Ot- 
mamja,  1311   in  4  Bänden. 

Sachau,  Studien  =  Studien  zur  ältesten  Geschichtsüberlieferung 
der  Araber  von  Ed.  Sachau,  Berlin  1904,  Sonderabdruck  aus 

den  Mitteilungen  des  Seminars  für  Orientalische  Sprachen  zu 

Berlin,  Jahrg.  7,  Abteil.  2. 

SamhUdi  =  Holasat  al-wafä  bi'ahbar  dar  al-mustafa  von  'All  Nür- 

eddln  al-Samhudi,  Bulak  1285. 

Tabarl  =  die  Annalen  des  faljarlj  Leiden  1884—1901. 

Ta^rld  =  Tagrid  asma  al-sahaba  von  Semseddln  el-Dahabl,  Haide- 
rabad  1315  in  2  Bänden. 

Tahdib  =  Tahdib  el- tahdib  von  Ibn  Ilagar  el-'Asljalani,  Haiderabäd 
1325-27  in   12  Bänden. 

Ta]b:rlb  =  Takrlb  el-tahdib  von  Ibn  Hagar  el-'Askala:nl,  Dihli  1290. 
Tirmidl  =  das  bekannte  Traditionswerk  dieses  Autors,  Dihli  1315, 

2  Bände  fol. 

Tulifa  =  Tuhfat  davrt'l-'Arab  von  Ibn  IJatib  aI-Dah§a,  ed.  T.  Mann, 
Leiden  1905. 

ÜBd  =  üsd  el-ghäba  fi  ma'rifet  el-§ahäba  von  Ibn  al-Atlr,  Cairo, 
Wahbija,  1280,  5  Bände. 

Seite  I   Zu   den  in  diesem   Abschnitte  angeführten  Traditionen 

vergleiche  die  Korankommentare,  besonders  Tabarl's  Tafsir.  —  2  äaxw 

d.  i.  nach  ̂ uffaz   I  174,  6  ̂ 1^^^  qJ  *-i*Ä  (+  160  a.  H.).  —  3  >jt 

^jLäf\  d.  i.  nach  ̂ uffaz  I  101  ̂ ^sjJßl  (^IlU^!  aW  Jux  ̂ ^  ̂ y:  '^j-^^y^^ 
(4-  127).  —  SJwr  ^t  d.i.  vielleicht  der  Ibn  Sa'd  Bd  VI,  S.  146  ge- 

nannte üeberlieferer,  dessen  Grossvater  Massud  hiess  (+  81  nach  ̂ olaja. 
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Takrib).  —   5  Sur.   110—7  vJ^  d.  i.  nach  Nawawl  489  ̂ \  ̂^  LJy= 

,_cJujt!l  idu4^  (+  147) ;  Q— ̂   d.  i.  nach  Nawawl  a.  a.  0.  i^yaJ!  q--^ 

(4-  110).  —   10  J^!j*-I  d.  i.  nach  Ibn  Sa'^d  Bd  VI,  S.  260  ̂ ^  J-uI^! 

,j«Jjj  (+  162);  jL>  d.i.  wahrscheinlich  ^_^!>xS-  iAjjj  ̂ ^  jL>  (-}-  128).  — 

...^  d.  i.  vielleicht  _^t   jJlX^!   oyt^*^  ̂ yi  iLjüic  ̂ ^   all!   cV>£  qj   j^^ä 

i^yÜ)   &)Jt   Ju£  (-}-   120  Holasa).  —    13  yst  d.  i.  nach  Nawawl  547,  1 

^_c^*-^'  1^:^=-'/^  O^  /^  (+  103);  ̂ _vsy*^  d.  i.  g^'^t  ̂ ^  j!5^.w./e  (+  63), 
er  war  nach  Huifäz  von  'Ä'isa  adoptiert.  —  15  ff.  Etwas  abweichende 
Rezension  Musnad  Ahmad  Bd  VI,  35.  184. 

Seite  f,  3  i^lo:  cod.  ij^t^".  —  5  lieber  die  hier  ausgesprochene 
Bevorzugung  Jemens  vgl.  Tirmidl,  manäkib  cap.  61  und  Miskst,  ma- 

nskib  Jemen.  —  7  v-j'^  o^'  ̂'  '*  vk^  CT?  "^^  '-\v!^  CT?  ('^'■''^  i-t?  '-^'♦^ 

^^jJt  (+  124).  ̂ _,;^>!t  J^ü'  d.  h.  Allah  liess  die  Offenbarungen  Schlag 
auf  Schlag  den  Propheten  treffen.  Ueber  diese  transitive  Bedeutung 

des  dritten  Verbalstammes  handelt  ausführlich  Th.  Noeldeke,  Zur  Gram- 

matik des  klassischen  Arabisch  (Denkschr.  d.  kaiserl.  Akademie  der 

"Wissenschaften  in  Wien  Bd  45,  II)  S.  26  f.,  der  Verfasser  verweist 
mich  brieflich  noch  auf  Gramhara  157,  15.   Häufiger  ist  die  intransitive 

Redeweise  j^j>^t  j-jLäj',  z.B.  Muslim  bei  Kastallänl  II  49  und  die 
anderen  bei  Noeldeke-Schwally,  Geschichte  des  Qorans  S.  69  Anm.  3 

angeführten    Stellen.  —    9  v'-tviJ'j   d.  i.   nach  Huffäz  I  213  ̂ ^   vs^j 

J^UII  L>JLi>  (+   165);   i_i^l   d.  i.  wahrscheinlich  .. »  ♦  V   ̂ !   ̂    v_j^l 

^^Lx<A^!  (-j-  131).  —  11  J,y:jLjLj  für  joJy^jLu,  derartige  Verkürzun- 
gen sind  in  unserer  Handschrift  ziemlich  häufig  und  waren  wohl  weit 

üblicher  als   die   vollen    Formen.    —    15   ̂ j^\\y^\  d.  i.   nach   Huffäz   I 

160  j^  ̂ ^  o'-*^7^'  '-'^-^  (+  ̂^'^)-  ~  1'^  '^^--^'  eigentlich  wohl 
»Sättel",  d.  h.  die  in  Sätteln  sitzende,  sich  bekriegende  Menschheit; 

einfacher  ist  die  Lesart  Zeile  18  !oLst  »in  Schaaren",  welche  in  Lisän 
umgekehrt  wie  hier,  und  zwar  wahrscheinlich  mit  Recht,  dem  Watila 

zugeschrieben   wird.   —    22    *— JLi   d.  i.  nach  Holäsa  und  Mizan  II  Nr. 

2556  i^^!   i^UJu-  >J'   ujLLi.  ̂ ^  u^Lc.  —   23  f.  ejJ^.:^   q^^'J^^' 

vielleicht  zu   lesen  y^ö^.^   ̂ ^^0\^  d.h.  ihr  stiftet  Unheil  an  und  es 

wird  euch  angestiftet.  Halabi  III  373  lässt  den  Passus  weg.  —  24  bis: 

Cod.   ijls  mit  übergeschriebenem   tJ.   —  26  iciLc  d.  i.  Jot^   ,.^   xILc 
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^XÜ!  »oL4-  ̂   (+  111  II"»  Sa=d  VI  212,  Tabarr  III  2494  u.s.w.).  — 

28  Vgl.  Muslim,  fadä'il  cap.  43  (Kastall.  IX,  284),  Miskät,  manäkib 
ahl-beit  fasl   1  §  6. 

Seite  r,  1  ̂   UuUJI  d.i.  Allah,  vgl.  Sura  6,   103.  67,  14.  - 
IM  >   O  - 

2  J>^fli^*  lies  J-^äJi^*  („wie  ihr  mir  in  beiden  nachfolgt'').  —  3  Setze 

AsljCcctj  hinter  Jo^a>.   —   5  t;ya=-  _^t    (nicht   =>)   d.i.   nach  Tuhfa  und 

Holasa  i^^^J<-^^\  ̂ Lc  ̂   o*"*-^  (^~  ̂^^^ '  t^^  >^'  ̂ ^'  "'*'^*  ™^* 

Sicherheit  festzustellen,  vgl.  £d.  Sachaii  zu  Ibn  Sa'd  III,  I  S.  178, 
24  f.  —  5—7  Eine  ähnliche  Tradition  findet  sich  Musnad  Ahmad  Bd. 

II,  336,  9  V.  u.  f.,  Ibn  Sa'd  Bd.   VIII  S.   17,  14  ff.  Hamis  zum  Jahre 

10  im  Kap.  'iJo\i  ̂ \  (»jtJuj  »^.  —  7  »Jo^:  Cod.  ̂ Jc^  mit  übergeschrie- 
benem äoto.  —  8  f.  Den  Jahja;  finde  ich  nur  bei  Mizän  verzeichnet, 

aber  ohne  chronologische  Angaben.   —   9  ̂ jc    ̂ ^1  d.i.  vyahrscheinlich 

'^■3  .-^^  qJ  r^^f■  r^  ̂'  '-V=  ("!"  151),  jedenfalls  gilt  das  für  die 

Stellen  S.  I.l,  16  und  l.v,  5,  da  die  dort  erwähnten  Männer  IsmS'il  (Abu 

'Ulaija)  und  Ishak  al-Azrak  von  ihm  tradieren,  vgl.  Huffäz  I  140, 

Nawawi  156,  Holasa.  —  12  ̂ L^i^t  ̂ ^  Jw^  d.i.  der  berühmte  Ge- 

lehrte, dessen  Prophetenbiographie  wir  in  der  Ausgabe  des  Ibn  Hisam 

besitzen.  Er  wird  in  diesem  Teil  des  Ibn  Sa'd  nur  fünfmal  genannt,  vgl. 

auch  J.  Wellhausen,  Skizzen  IV  S.  88.  —  17—23  Diese  Tradition  findet 

sich  Buhan,  bad'  al-wahj,  kit.  al  säum  cap.  8,  fa4ä'il  al-kurstn  cap,  7, 

Muslim,   fadä'il   cap.    12.    52  (^astallanl  IX  162.  337).  —   17  ̂ ^  ̂ ,^. 

oLIc  wird  in  den  von  Sackau,  Studien  S.  5  f.  mitgeteilten  Biographien 

nicht  erwähnt.  Von  den  in  Takrib  und  Holäsa  angeführten  Männern 

gleichen  Namens  scheint  unser  Gewährsmann  mit  dem  j^^-x.*^!  ge- 

nannten   (+  196)   identisch   zu   sein,   sicher  ist  das  für  S.  a!*',  12  und 

vi*,  9.   —  26  ̂ ^yt^\  d.  i.  iL*:^  ̂ ^  jJJi  Ouj:  ̂ ^  ̂ ^L^;i'  iX^  +  160. 

Seite  f,  2  &JLlt  Jy.£  d.i.  o^x-*v<i  ̂ ^  4-üt  lX*£,  vergl.  Nawawi  372, 

wo  dieselbe  Tradition  steht.  —  3  i>.^JJ^:  unten  S.  I.f,  8  in  einer  anderen 

Rezension  »äJuj',  ebenso  Muslim,  fa4H'il  cap.  57  (Kastall.  IX  348  f.), 

Nawawi.  —  7  &I  ̂ ^\m:  alle  mir  sonst  bekannten  Rezensionen  konstru- 

ieren jjSUc  als-  persönliches  Passiv.  —  «-J!  ,}-f^.  qI^  u?^"  ̂ "0^''^»  tibb 

cap.  47  §   2,  Muslim,  tibb  cap.  2  (sihr)  ̂ astall.  IX,  19  Jy»_,    ̂^!^    ̂ J^ 
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üJ]  jl<r.  iJJ!,  Buh.  a.  0.  cap.  50,  Miskat,  mu'gizEt  fasl  1  §  24  j:s> 

«Jt  J-k^^J  «Jl,  Hamls  Kap.  ̂ s^\  j<:^  zum  Jahre  7  ̂ }-v^äJ  ̂ ^K  ̂^!  J^^ 

kA\,  Buh.  a.  0.  cap.  49  §  2  ̂ ^  ̂ ^1^  Js>.  —  11  ia.^^  i5  ebenso  Buh. 

und   Misk.   a.  0.:    Hamls   -Lä^.   und   yorher  U;    an  Stelle  von  U-j.  — 

iCbLcLcj:  Buh.  cap.  49  XäL^,.  —  ^Ix>5  im  cod.  mit  übergeschriebenem 

\_ft=>,  auch  Nihaja  verzeichnet  beide  Lesarten,  von  denen  Buhsrl, 

MiskKt  und  Hamls  die  erstere  bieten,  während  Muslim  die  zweite  hat.  — 

^ytj.ö  ̂ ^J»:  Buh.  cap.  50  und  Muslim  ^^iJ,j  i_c3  ̂ ,  Buh.  cap.  47.  49. 

Miskat  q|5,3    j^j,  einige  andere  Varianten  bei  'Ikd  ed.  Cair.  1305  III 

288,  vgl.   auch  Jakut  s.v.   —    13   &j>_=»li:   Buh.  cap.  50  iUL>y>Lsi, 

cap.   47   gJL>-^J:\XM]  bist,   Buh.    cap.    49  Oj-i^-^'  i^'  ̂ ',  Muslim   ̂ ! 

*Xj^t.    —    15   iütA^'  ̂ ^t   Sein   Name  (ism)  ist  'Abdallah  (-j-  174  Na- 

wawl  S.  864  f.).  —  ^  d.  i.  ,^}a-L=>  _^t  J;-J^!  jJi'  Ci^^^  ̂   j*c 

4-  145.  —  17  vJyCcLs  „da  bekannte  sieh  Lebid  als  schuldig",  vgl.  Hisara 
S.  765,  2.  —  19  ̂ ^Ijyi  jjt  Diesen  Mann  kann  ich  nicht  sicher  feststellen, 
keine  der  verschiedenen  in  Mizan,  Takrib  und  Holasa  unter  diesem 

Namen  verzeichneten  Personen  scheint  hier  gemeint  zu  sein.  —  ̂ L:s^*«<i 

d.  i.  nach  S.  r.,  22  isj^)  ̂ \  ̂^  ̂U!  Ju£  ̂ ^  ̂Lsu.\  (+  144).  —  20  ̂ ^  y= 

|jCll   d.  i.  wahrscheinlich  ,  ̂i-Xit  ̂ j.£ä>  _jjI  ̂ML?y■  i-y)  *^  qJ  y=)  +  n^c^ 

Holasa  a.  H.    110,   nach   Ihn    Sa'd   V   207   a.  H.    117.  —   24  |*.Aix":it  L! 
Ist  die   Lesart  richtig,  so  muss  man  annehmen,  dass  Lebid,  Sohn  des, 

A'sam  auch  einen  Sohn  namens  A'sam  hatte.   —  25   LLa-u.    ti^ai   |«Jwi 

,,denn  wir  haben  nichts  ausgerichtet":  Hamls  schlecht  kU^j. 

Seite  0,  5  — j^J  Chr.  Snouck  Hurgronje  macht  mich  auf  den 

heutigen  Sprachgebrauch  von  Hadramaut  aufmerksam,  wo  ^p>  immer 

„hinabsteigen"  bedeute.  —  15  (j*^  (-»?  CJ.US-  Unter  den  verschiedenen 
Zeitgenossen  des  Propheten,  welche  diesen  Namen  tragen,  ist  hier  der 

Zuraikite  gemeint,  wie  auch  der  Zeile  19  genannte  !Kais  dem  Geschlechte 

Zuraik  angehört.  —  1 6  Für  .^'  ist  nach  der  Handschrift  (^xJI)  ,*f>  zu 

lesen.  —  18  J>c:  Cod.  ̂   mit  übergeschriebenem  Jj^,  beides  ist  gut.  — 

20  *ü!  iA*c  ̂ ^  t\*.:s?  ist  identisch  mit  dem  S.  )". ,  7  als  ̂ ^f'^^  ̂_e>■^  qj' 
bezeichneten  Mann  gleichen  Namens  (+  157),  der  zufolge  Holasa  von 

seinem  Oheim  Zuhri  tradiert  und  nach  Mizan  III  Nr.  733  Autorität  des 

Wakidl  ist.  —  21  >-Ax*m  Es  werden  von  diesem  Namen  zwei  Aussprachen 
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Überliefert,  Musaijab  und  Musaijab,  erstere  soll  nach  Tuhfa  ed.  Mann  S. 

109  die  gewöhnliche  sein.  —  22  Die  Person  des  'Omar  b.  Hafs  kann 

ich   nicht   sicher   feststellen.    —    .  <   u  7-  d.  i.  nach  Mlzan  I  Nr.   1552 

j^yiALJl   i_5t>;'i!   j^mIüI]  j.i\   lA-oct«   qJ    taJv?»,    der   auch  \3.:$\<ol\   u.«-r>Ljo 

genannt  wird.  —  liJLs^Äil  d.  i.  (*=-'j^  ̂ ^  i^JLs'^Aa!!  (-|-  105).  —  23  Jci-Sj 

Vgl.  Lisän  Bd.  V  S.  3  lin.  5  f.  ̂ys^  ̂   äp-'js;'  y=-W  Lr><^  Jui-üd! 

iLmJJI  ̂ y,,   vgl.  auch  Hisam  S.  352,  16. 

Seite  1,  1  .Ux  d.  1.  wahrscheinlich  der  berühmteste  unter  den 

gleichnamigen  Zeitgenossen  des  Propheten,  nämlich  'Ammar  b.  Jasir,  von 

dem  Ibn  Sa'd  III,  i  S.  tvl  erzählt,  dass  er  einmal  mit  einem  Brunnengeiste 

gerungen  habe.  —  1,  3.  4  Sur.  113.  114.  —  5yiOj!  „er  wurde  vom  Zauber 

befreit",  vgl.  Lisan  VII  65  ij~UJ!  i-y  öjxl  jij  s-cü  auLst  LL  JotÜ. 
—  7  Die  unerhörte  Behauptung,  dass  ein  Ansarier  den  Propheten  be- 

zaubert habe,  dürfte  auf  Textfehler  beruhen.  —  11  ii)A>  so  cod.  0  mit 

Vocalen.  —  13  i>^*ii  |J>_S>t  ist  so  viel  wie  sonst  XxjJ!  Js^"!;  ein  christ- 

licher oder  jüdischer  Zauberer,  der  zu  den  Schutzgenossen  gehört,  soll 

nicht  getötet  werden.   —   14  ,£^.ß-  ̂ ^t  d.  i.  nach  Huffaz  I  S.  152,  Na- 

wawl  U.S.W.  i^y)'^\  (_5-*V*^'  '*^/^  1^  ßj*^^  '-V^  qJ  i^J^'  '^^  (+  150 
Holasa).  —  ilLc  d.  i.  nach  Hufifaz  a.  0.  _1j^  ̂   ̂ Ikc  (+  115).  — 

15  X-i-^-i-~>  J<t  ̂ ^t  d.i.  Ibrahim  b,  Ismail  (+  165),  vgl.  Sachau, 

Studien   S.   13  f.  —    19   ̂ Ijj!   d.  i.   nach   S.   ir,  3   ̂ ^  Jujj   ̂ ^  ̂ t^t 

^^4^1  liLyi  (-f  92  oder  94).  —  21  ̂ ^^  d.i.  J^yaJ!  ̂ .«^ä  +  110.  — 

23  Lies  l^jCvwJot.  —  24  f.  üUik^  *!!!  ̂ y^5  So  ist  in  Cod.  0  von  ältes- 

ter Hand  korrigiert  für  *!!!  liXjJlIi^  des  Textes,  vgl.  auch  die  andere 

Eezension   S.  v  lin.  9.    —  26  Lies  X_JL«   ̂ I   ̂ ^  j_c  ̂    Jus^,  vgl. 

unten  S.  tv,  7.  I^t",  18.  v.,  25.  vC,  27.  I.0,  27.  !I1,  14,  während  Nawawi 

115  diesen  Muhammad  b.  'Amr  b.  'Alkama  (-f-  145)  isj—c  ̂   iX-t^ nennt. 

Seite  V,  13—15  Diese  Tradition  steht  ausser  Zusammenhang,  da 

sie  von  der  Bozauberung  (JJd  lin.  15,  vgl.  oben  S.  0,  25)  Muham- 

meds  handelt.  —  14.  iCJ!^c  _^l  d.  i.  nach  Hufifez  I  S.  213  ̂   üijl] 

^yCiJI  M  Jux   H-  176).  —  yya=-  d.  i.  nach  Huftez  IS.   128  ̂ :J'^ 
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\eJ^\  i^T^^  Jv-£  i^'  (+  136).  —  18  uo^^!  ̂ t  ist  hier  wie  überall, 

wo  Abdallah  b.  Murra  von  ihm  tradiert,  wahrscheinlich  liUU  ̂   ̂ yc 

^^uiJ.  iiloaJ  ̂ ^!,  der  unter  Haggag  starb  (Holiisa).  —  21  ̂ J-^  _>j' 

ist  nach  Sachau,  Studien  S.  13,  8  gleichzusetzen  mit  dem  ̂ 1  ̂^\  iy> 

(jis_:ÄJ>  ̂   lX^I,  vgl.  auch  Ihn  Sa'd  Bd.  V  226,  Hoksa  s,  v.  v^s 

a.  E.  —  22  äUI  l\.*c  ̂   -jL=-  d.  i.  wahrscheinlich  «JJl  lX-ac  ̂ ^  ̂ b» 

*!_=.  .yi  jjV=  ̂ ^',  sicher  beweisen  kann  ich  das  nur  für  S.  vö,  19 

und  AA,  10   auf  Grund  der  Biographien  bei  Nawawl  184  f.  und  Huffäz 

I  S.  37.  —  25  Ä-jÄc  ̂ ^  y=,  S.  VI,  12  mit  der  Nisbe  JjiJJt,  kann  ich 

biographisch  nicht  nachweisen.  —  ̂ y**^)  in  dem  gleichen  Isnad  S.  fl, 

12  mit  dem  Zusätze  (j«LÄc  ̂ ^!  iyi,  starb  nach  Ihn  Sa'd  Bd.  V  S.  217 

in  der  Mitte  der  Regierung  des  Hisam  b.  Abdelmelik.  —  Die  folgende 

Tradition  (bis  a,  14)  findet  sich  mit  starken  Kürzungen  Kanz  Ummal  Bd. 

IV  Nr.  1166. 

Seite  A,  1  .iL;  hierzu  am  Rande  von  ältester  Hand  ̂ i*-«!)  "^  (,5! 

»XcLm  ̂ J^  J^.  q!-  —  13  (Ju  in  Nihsja  erklärt  durch  üL»ö.  Ueber 

^_i_j  „Sehaden  zufügen"  vgl,  unten   S.  It,  13  und  Gloss.  Tabarl.    In 

einer  anderen  Rezension  Hamls  II  S.  52,  3  v.  a.  heisst  es  ci^ob  ̂ I 

L^.  —  16  <nXi  !tyj  Ai  (cod.  ,<tyü)  »er  folgte  seinem  Vorderfuss  nicht, 

d.  h.  er  machte  keinen  Schritt  vorwärts";  von  einem  anderen  Gesichts- 

punkt aus  orientiert  ist  die  bekannte  Phrase  (^j'lsLs».  ̂ ^ijuliü  JlJ^  Loj 

vgl.  Ibn  Sa'd  Bd.  I,  i  S.  117,  11.  —  21  i5j.s.^'j  or*"^'^  "™''  ̂ °''° 

und  Messer":  Cod.  0  anscheinend  »JIäJIj.  Ich  lese  äjä-iJtj  nach  Wäkidl 
Wellhausen  S.  281  oben  und  dem  Hamls.  Isaba  IV  400,  11  hat  allein 

...jäSL.  Nihaja  s.v.  schwankt,  ob  ...-i  Ortsangabe  oder  Instrument  sei. 

Abgesehen  davon,  dass  ̂ ^ys  auch  als  Ortsname  vorkommt,  rührt  diese 

Unsicherheit  wohl  daher,  dass  die  Orte,  an  denen  der  Prophet  sich 

schröpfen  Hess,  in  der  Tradition  nicht  selten  genannt  werden,  z.B.  Ibn 

Sa'd  Bd.  VIII  S.  96,  24  f.  Buharl,  hagg  cap.  191  iC^LäJL,  tibb  cap.  14 
^)>.»J>  i^jäL  .  Auch  »JliJt  ist  ein  Ort,  der  in  der  Prophetenbiographie 

(vgl.   Wakidl)  hin  und  wieder  vorkommt. 

Seite  1,  3  iUüJic  ̂ !  ̂ ^\  d.  i.  nach  S.  r.,  17  und  Ibn  Sa'd  Bd. 
VIII  S.  360  iUälc  J;!  ̂ i  iUJJ-Lc.  Sein  Vater  hiess  nach  Takrib  BiM 

und  war  ein  Klient  der  'Ä'isa;  auch  seine  Mutter  Margana  war  eine 
Sklavin  derselben  und  tradierte  von  ihr.  —  4—7  Andere  Rezension  mit 

stark  abweichendem  Wortlaut  in  Musnad  Ahmad  Bd.  VI  92.  —  Ueber 

Muhammad  b.  al-Sabbah  vgl.  unten  S.  H,  11  und  Sachau,  Studien  S. 

29  u.  (+  227  Holasa).    —  ti^^rii   d.  i.  wahrscheinlich  *JJI   t\*c  ̂ ^   li^iy« 
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-jt^iJJt  {-{-  177),  sicher  erweisen  kann  ich  diese  Kombination  nur  für 

S.  1o,  7  und  i..,  25  auf  Grund  von  Ihn  Sa'd  Bd.  VI  263  f.  Huffäz  I  210. 
—  19  Den  hier  genannten  Ibrahim  vermag  ich  sonst  nicht  nachzuwei- 

sen. Darum  ist  anstatt  ̂ -JJ  (so  cod.)  hinter  J-ccU*«!  wahrscheinlich  i^ 
zu  lesen.  Dann  wäre  Ibrahim  der  öfter  erwähnte  Ibrahim  b.  Ismatl  b. 

abi  Habiba  {-\-  165),  und  'Abderrahman  gleichzusetzen  mit  'Abder- 

rahman  b.  Sa'ld  (-j-  109),  der  nach  Sachau,  Studien  S.  22  und  Ibn  Sa'd 

Bd.  V  S.  111  von  seinem  Vater  überliefert,  welcher  nicht  nur  Zeit- 

genosse Muhammeds  war,  sondern  auch  dem  Geschlecht  der  Mahznm 

zugerechnet  wurde. 

Seite  I.,  2  j*<ii^:  Hisam  1000, 6,  Tabari  I  1800  ̂   J^,  Hamis 

II  161,  16  jjC  L^J.  —  4  vi>v^!:  Halabi  III  371  o^öjL  —  5  ̂ b  nach 

Hisam,  Tabari,  Hamls:  cod.  ̂ ^.  —   16    _Ji  _jjt  d.i.  äU!  lXac  qJ  iAj^o 

(^^..■♦..■<jJ!  (+  90  Holasa).  —  16  ff.  Vgl.  Buharl,  bad'  el-halk  cap.  96 

Caiamat  al-nubüwa  §  25).  —  17  j,Ui:  cod.  ̂ ^US.  —  22  ff.  Vgl.  Hisam 

1000.  Tabari  I  1800.  IJamls  unter  dem  Jahre   10  a.  H.  II,   161. 

Seite   II,    2   jJLw^   ̂ ^   Ju^   d.i.   nach  Mizan  III  Nr.   1156  und 

Holasa  '^\  ̂siLU!  (Var.  LrJy-)  üV^  o^  |*J^-»»^  o^  '■^^^  +  l'^'^-  — 

5  yixjw  y^\  d.  i.  nach  Sachau,  Studien  S.  9  ̂ ^^xLMJ!  Q5%i'  ̂ ^^  ̂   »#^*^ 

-f  170.   —  11  f.   jü^Ls  _^t   d.i.  nach  Huffaz  I  82,  Holasa  usw.  »Ut  Oux 

^^f=^  üc*7?^'  /«'=  CT?  iy=  CT?  ̂ ;  o?'  (+ 10*)-  —  ̂*  t^=  ̂ *°^ 

'Ummal  Bd.  II  Nr.  3512  Jjü.  —  16  xoG  =  Kanz  'ümmal,  Halabi: 

Hamls  iCÄJG.  —  üS^yi  ist  eine  Krankheit,  von  welcher  der  bekannte 

As'ad  b.  Zurara  befallen  wurde  (Tabari  I  1260,  18.  Ibn  Sa'd  Bd.  III,  ii 

S,  140,  17).  In  Nihaja  wird  sie  erklärt  durch  lA^j  ic>^!  _>i3tj"  sjr, 
also  eine  Art  Ausschlag.  In  Tabari  lin.  11  f.  Hisam  346,  7  heisst  die 

Krankheit   dieses   Mannes   xj^.J^!.   —  18  Ueber  *J1I  lX.>_e   q-j  Ou-^s^ 

(^^Laj'il  vgl.  Sachau  zu  Ibn  Sa'd  Bd.  III,  i  S.  9,  5.  —  19  »J>y  _^\  d.  i. 

nach  Huffaz,  Takrib  u.s. w.   ̂ Jt;i"^l   ̂ ^_yo   ,3)    ̂ ^   »^^J  _>j!  (+  104).  — 
23  ...LAtV*"  ̂ jLjw  _j_j!  d.  i.  der  oben  lin.  10  als  .•▼J'r-S'  i-V^  er-?  n'"^^ 
bezeichnete   Traditionarier   (+  164   Huffaz  I   197,  Holasa,  Takrib).   — 

24  f.  (»JL»  qJ  viAjtii'  ist  dieselbe  Person  wie  oben  lin.  19  q-j  v^i^^x-i! 

tLi*.i:JI  ̂ ^t  (+  125  vgl.  Tal:rib,  Holasa,  Ibn  Sa'd  Bd  VI  223).  —  27 
<u:   cod.   ju   mit   übergeschriebenem   Lgj. 

Seite  If,  1  .-.L^ä*«  Die  Person  des  hier  gemeinten  Sufjan  ist  nicht 

sieher  festzustellen,  da  A'mas  Autorität  der  beiden  berühmten  Sufjane 
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ist  (Huffaz  I  138).  Dagegen  finde  ich  nur  von  ij=j(y^'  q^«^  (+  161)» 

dass   er   Autorität   des   ̂ ^ablsa   (S.  II,  27)    sei.    —    J.j!j  >j1   d.  i.   nach 

Huffaz  I  51  J=Ju."^!  K-JLw  ̂ ^j  o^oü  (+  82).  —  7  ijo^  ̂ y,  ̂ 6): 
Buhärl,  marda  cap.  13  §  2,  16  §  4  lässt  ̂ y.  weg;  cap.  2  hat  bloss 

^J>!;  cap.  3,  Harals  II  162,  15  'dSy^i  j_=jt.  —  Ja=>  =  Musnad  Ahmad 

Bd.  I  441,  16.  455,  4:  Buhärl  a.  O.  cap.  2  ÖL=-  —  9  fr^lß'i  kann 

nach  lin.  3  sein  J^*^!  lXjjj  ̂   ̂ \^\  (+  92/94  Holasa)  oder  ̂ \ß^ 

^^^feuJ!  Jujj  ..j  (i-  95/96),  welche  beide  Autoritäten  des  A'mas  sind. 

Doch  kann  ich  allein  den  Naha'i  als  Tradent  'Alkama's  nachweisen.  — 

'Alkama    als  Haupttradent  des  'Abdallah  b.  Mas'ud  ist  (j^   qJ   iUäic 

j^^jiiAiSI  äUI  Jyx:  ̂ ^!  +62.  —  17  von  ^j^  an  bis  lin.  20  =  Kanz 

'Ummstl  Bd.  II  Nr.  1702.  Damirl,  Haiawän  s.  v.  S-*^.  —  18  J^t  Die 

Läuseplage  eine  göttliche  Gnade.  —  21—27  =  Kanz  'Ummal  Bd.  II  Nr. 

3514,  vgl.  auch  Nr.  1652,  1699,  1700.  —  24  Bbb  (j.vUJ[  >li;t  ̂ ^,  vgl. 

BuhErT  a.  0.  cap.  3  Anfang.  —  26  L^^4^.:  cod.  1^%.^,  „die  '^Abä'a,  welche 

er  mit  einem  Brustlatz  (w*.as-)  versah".  —  J^J>  ot  ist  nach  Takrib  s.  v. 

^t  und  Mizsn  III  Nr.  639  identisch  mit  [^^_^^  ,*JLw  ̂ ^  lX^  +  167 

Mizan,  nach  Holäsa  mit  ...UJLw  ̂   O^^^^  -\-  197. 

Seite  It",  5  iuLwI  ji\  heisst  an  anderen  Stellen,   z.B.   fv,  21,  mit 

vollem  Namen  iCcLwt  ̂ ^  oü=»  &xiL-t  _^t  (+  201,  vgl.  Ibn  Sa'd  Bd.  VI 

S.   275,   Takrib,  Holäsa).  —  8  yu^  d.  i.  ̂ \CsS  ̂ ^  ̂ u^  +  155  (Na- 

wawl),  152  (Holasa),  Ibn  Sa'd  Bd.  VI  253  gibt  beide  Zahlen,  —  ■islc: 

lies  iLsbLc.  —  9  ff .  andere  Rezension  Musnad  Ahmad  Bd.  IV  251,6 

v.u.   255  u.,   Tirmidl,    Sama'il   bab   40   §    1.2.   —   11   |.L^  d.i.  nach 

9uffaz  I  294,  2  äjy:   ̂ i   pLi^i?  (+  146).  —  12  Lies  ̂ ^^Xi^.  Zu  dieser 

Konstruktion  von  ̂ ^]  für  ̂ y]  vgl.  W.  Wright,  Arabic  Grammar  Bd.  IP  S. 

81  D.    —   13   iL>-xl;-ö   so   Cod.  Vielleicht  ist   x-j-UJ.— X-i  herzustellen.  — 

14  |_A3Lc  d.  i.  nach  lin.  19  i-J^X-g-J  ̂ ^  ,.-*oLx  (+  129).  —  ISfiF. 

mit   kleinen   Abweichungen   in  Kanz   'Ummal  Bd.  II  Nr.  3529.  —    19 

»-jLpJI  lV<x  heisst  an  anderen  Stellen  dieses  Teiles  mit  vollem  Namen 
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^^LsrbtSt  tll»  ̂ ^  ̂ Q'ß  Jy^c   (+  204).  -  22  J/ydl  yl  d.  i.  ̂ ^  'j^ 
0I5J  (+  102  Hoksa). 

Seite  If ,  2  Ueber  jJU^  vgl.  Anmerkung  zu  S.  I!.,  10.  —  3.  4  = 

Kanz    'ümtnal   Bd.    V  Nr,   3750,   3919.   —  u*LJl  des  Reimes  wegen  für 

(wvLJt.  —  5  •J.UJ!:  cod.  lJLxJ!.  —  6  «wSVm«.*!  Zu  diesem  Brauche  vgl. 

I.  Goldziher  in  „Orientalische  Studien  Th.  X.öldeke  gewidmet"  Bd.  1 
S.  327.  Zur  Tradition  vgl.  Muslim,  tibb  cap.  4,  Buhärl  tibb  cap.  40, 

Hamls  II  165  f.  —  oLö^Li  =  Kanz  'ümraal  Bd.  V  Nr.  3922:  Kanz 
Bd.  IV  Nr.  1152  ̂ iJX;.  Die  arabischen  Lexikographen  (Lisan  XI  411, 

Nihaja)  schwanken,  ob  oLoJt  Allah  als  den  Gütigen  bezeichne,  wenn 

schon  dieses  Wort  unter  den  99  offiziellen  „schönen  Namen"  Gottes 
nicht  vorkommt,  oder  ob  es  Kollektiv  sei  und  auf  die  Gesamtheit  der 

abgeschiedenen    Frommen    gehe,    was    auch    in    Sura    4,   71    möglich 

wäre.  —  8  Ueber  die  Aussprache  der  Nisbe  ̂ ^Jy^AwA]!  vgl.  Zetterst4en 

zu   Ibn  Sa'^d  Bd.  V  113,  16.   —  l>Üj>  d.  i.  nach  Nawawl  S.  135,  17  f. 

■iJuX:>-  ̂ \   g-v^   qUJLw   ̂ \  ̂   oii=>  (+  120).   —  f^\ß\  d.  i.  ̂ ^^ 

j]y«i^!  Jujj  ̂ ^\  (+  96).  —  13  Jxt:  Cod.  ̂ t.  -  14  äj^c  d.  i.  H^^ 
-oji!  ̂ jt  (-j-  zwischen  91  u.  101).  —  16  xjLc:  man  könnte  versucht 

sein,  dafür  x.*Jlc  (vgl.  oben  lin.  11)  oder  üJLxc  (vgl.  Buhari,  da'awat 
cap.  31  Kastall.  IX  203)  zu  lesen,  aber  »-Lc  ist  gesichert  durch  Musnad 

Ahmad  Bd.  VI  263,  3;  dann  ist  der  Sinn:  „ich  wischte  von  ihm  die 

Leiden  weg".  _   17—20  =  Musnad  Ahmad  Bd.  VI  124  f.  —  17  0^1 

d.  i.  nach  Nawawl  159  ̂ ^»^s^J!  ,_^»jL^'  ̂ .ß  qJ  'V'"^'  +  74/75.  — 
20  ytJüi  d.  i.  nach  Nawawl  lX^L  ̂ ^j  m  (+  153).  —  21—23  =  Musnad 

Ahmad  Bd.  VI   124,  6fif.  —  24  f.  t!^^  ̂!  d  i.  nach  Holäsa  und  MizzI 

Cod.  Sprenger  274  fol.  237'^,  Cod.  271  fol.  46^  ̂ ^1  M  Oys.  ̂   u-i' 

(+  83). 

Seite  to,  1   8_l!  Der  Sinn  ist   wohl:   „die    Zauberformeln   pfleg- 

ten  früher   immer   nur   einmal   oder   vorübergehend   zu   nützen".    Sind 

die  Schriftzüge  der  Handschrift  aber  SÄIt  zu  lesen,  was  graphisch 

möglich  ist,  und  wie  Musnad  Ahmad  Bd.  VI  261,  3  und  Kanz  'UmmEl 

Bd.  V  Nr.  3920  (bJlL!  ̂   i/*ä-S  qI^  UJIs)  wirklich  haben,  so  könnte 

das  auf  denselben  Sinn  herauskommen.  —  *U!  Oy^:  nach  allen  anderen 

Stellen  dieses  Teiles,  z.  B.  S.  f^f,  26,  sowie  den  biographischen  Werken, 

z.B.  Dahabi,  Cod.  Sprenger  271  fol.  42',  Cod.  Wetzstein  II  356  fol.  66", 
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ist  in  M  Oys^  zu  ändern.  —  4  Den  Jii  _jj|  kann  ich  sonst  nicht  nach- 

weisen. —  _=  ̂ ~j  «_slj  wird  unten  S.  Vf,  3  noch  genauer  als  ̂ :£\^^\ 

bezeichnet  (+  179  nach  Huflfaz;  169  nach  Holffisa  und  Ihn  Sa'd  Bd, 

V  363).  —  5  XS:Ju  ̂ t  ̂^J!  d.  i.  nach  Hufltez  I  89  Jw£  ^  &Ut  J._ac 

^j_x^j  iuCUx.  ̂ ]  ̂   *Ui  (+  117).  —  6,  13  ̂ 3LiJ!:  cod.  oLiJI.  — 

7—10  Andere  Rezension  Kanz  'Uramal  Bd.  V  Nr.  3927,  3931.  —  8  |»*»Ljüt 

d.  i.  ̂^LiJ!  ̂;JU:>;Ji  0»^^=  i^  ,.-«LäJi  (+  108/112).  —  11  |^<J=^t  _^t 

d.  i.  nach  Ibn  Sa'd  Bd.  YI  201  .«w^-ya  ̂ ^  jJUx  (+  100).  —  15  ̂ 3 
oIasJI:  Muslim,  tibb  cap.  4  (Kastall.  IX  23)  oi^JI  ̂ .  —  17  ...Ua-ä 
Dieser  Mann  heisst  an  anderen  Stellen  dieses  Buches  mit  vollem  Namen 

äjjLjw  y  qU^,  z.B.  S.  il,  23,  oder  ̂ -J4^y!  cX*c  ̂ ^  ̂ ^L^  S.  It,  10 

(+  164  Huffäz  I  197).  -  (.-r^tjj!  qJ  lA^  ist  nach  Sachau,  Studien 
16  f.  mit  dem  unten  S.  il,   6  genannten  o,i.:s\Jt    ._j   *-k*tjji   ...j   «A^^su 

i-4-yJl  (4-  120)  gleich  zu  setzen.  —  17  f.  *)J!  lX-j^  ̂ I  ein  mir  nicht  weiter 

bekannter  Traditionarier.  MizEn  Bd  III  Nr.  3334  sagt  ,  ̂J'-'*-«  *1J'  <-'*-**  y' 

uJj»J  "i  üv'^ijAi!  J,  j_^**^t  1*^!;^'  ü^  l\*js^  xJLej  ,j«jIc  j^t  ̂^.  —  18.  19 
^J«o(c:  Lies  mit  der  HS  (jÜjIc,  bestätigt  durch  Usd  V  328,  wo  dieselbe 

Tradition  angeführt  ist,  deshalb  ist  auch  MlzSn  a.  a.  O.  für  i;<«._jI_e 

zu   lesen   (jiJIc.   —    21    iLo  ̂ ^j   i-J^lj"   d.  i.  nach  Holasa  und  Huftez 

I  158  der  j^^^->i2.jsü!  zubenannte  Ueberlieferer  (-f  158).  —  26  äJ!c 

Es  gibt  verschiedene  Frauen  dieses  Namens,  welche  von  'Ä'isa  tradie- 

ren, vielleicht  ist  hier  wie  unten  S.  f.,  16,  vi,  9,  I.ö,  27  die  Tochter 

des  Abderrahmän  b.  Sa'd  b.  Zorn:ra  gemeint,  vgl.  die  Anmerkung  zu 
8.  f.,  16.  —  27  f.  Zu  diesem  Prophetenworte  vgl.  Buhäri,  tibb  cap.  38 

und  ̂ astall.  VIII  393,  Muslim,  tibb  cap.  4  (Kastall.  IX  26).  —  L y 

d.  h.  „bringt  Erde  her!":  Cod.  «^j-j'-  —  iisj^  „durch  den  Speichel": 
Buh.  ÄSJ.^.   —  ^^ä<i^:  Buh.  ̂ ^^s^.,  Muslim  iu     ,^sx^J. 

Seite  II,  1  v-jL^  y!   d.  i.  nach  Holasa  .  ̂LÄjjt   «Ij  ̂   i^^  jy.c 

MJS~  (+  171).  —   »^  _^!  d.  i.   nach  HufiFaz  I  38,  2   liULo  ̂ ^    A^ 

ii»i2i  ̂ j)  (-[-  108).  —  <Xfjt^  yt  d.i.  der  ̂ ^yX:^]  zubenannte  Zeitgenosse 

Muhammeds  ti)JLo   ̂ ^   lXjs*«  (-|-    94).  —   3  ähnlich  Kanz  'Ummäl  Bd.  V 

Nr.  3736,  3749,  3915,  3917.  -  11  ̂ ^UJLw:  Cod.  anscheinend  ^^.  — 

14fiF.  vgl.  Muslim,  tibb  cap.  1  (^fast-  IX,  7fif.).  —  14  ̂ t  o!  heisst  S  vr,28 

mit   vollem  Namen  (^oAJjJ!  ̂ y:  ̂    t>)JlI5   iX^^  yot  _jj!  (+   204).   — 
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20  liJwyLjm:  Kanz  'Ummal  Bd.  V  Nr.  3790  tiLjJy..  —  22— S.  !v,  10 
Andere  Eezension  Buhari,  adan  cap.  51  (Käst.  II  48  fF.).  marda  cap. 

12   (Ka8t.    VIII,    349),  Musnad   Ahmad  Bd.  VI  51.  —   25  Cod.  0  an- 

scheinend  Jot=-.  —  26  s-Uaj  so  Cod.  mit  übergeschriebenem  e^.  — 

26  _  W,  4  =  Muslim,  salät  cap.  20  (Kastall.  III,  49). 
3 

Seite  Iv,  2  J>Jt=-:  Cod.  Jjt>.  —  5  uijy>:  Cod.  so  oder  ̂ Jiji^: 

nach  Mustabih  S.  158  ist  zu  lesen  (j^jy?-.  Ueber  den  Traditionarier 

,j*j^  ̂ ^J  rJ^J'^  '-V^j  der  unten  S.  11,  25  noch  die  Nisbe  i^^^ 

hat,  habe  ich  genaueres  als  die  kurze  Notiz  im  Mustabih  (^^  i^^ 

jj^uLäJ!)  nicht  finden  können.  —  7  iUl«  ot  d.  i.  ̂ ^J^^^  "-V^  q^  ̂^*^  y' 

^yJ-jJt  ̂ y=  ̂ ^!  (+94  Nawawl  727  f.),  der  nach  Isaba  IV  S.  387,11 

von  Abu  Huraira  tradiert.  Vgl.  auch  unten  S.  vf ,  27.  —  11  Zu  diesem 

Kapitel  vgl.  Hisam  1008.  Buhari,  adan  cap.  39,  46—51,  67,  68  70, 

81.  Muslim ,  salat  cap.  21  (Kastall.  III  S.  55-64).  Ibn  Sa'd  Bd.  III,  i 

S.  126  ff.  Hamls  II   163.  Halabi  III  375  fif.  —   12  Jcotw  ̂ ^  ,^^>^.  d.  i. 

wohl  ̂ _5^Laj■^l  ̂   ̂   ̂ ^  ̂ ji  u^  ,^  lXjOu«  ̂ ^  (_^-v^.  (+  143).  —  y! 

^^^.*-üJf    ldl\    Jyj:    ̂     ̂ ^    JüCJU    Jet    ̂^    iüJl    iXj^    ̂     «ilt    lV=    O^    /^ 

+  117  (Huflfez  I  89).  —  19  5c>^Ls>  ä^j!  Diese  Frau  Abu  Bekr's  hiess 
mit  ihrem  eigentlichen  Namen  iü.;v!^,  vgl.  Tabarl  I  2135,  4.  Isaba  IV 

S.  514.  Usd  V  S.  422.  ii=-,L=>  ist  übrigens  Mannsname.  —  22  ̂ y]  Jfs> 

Zur  Konstruktion  vgl.  H.  Beckendorf,  die  syntaktischen  Verhältnisse  des 

Arabischen  S.  672  Anm.  1.  —  23  liU^,  vgl.  Tabarl  I  1813, 18  und 

M.  J.  de  Goeje  im  Glossar. 

Seite  U,  3  v,«jsv,»a.»i  Jü.^:  unten  lin.  11  v^irff^AO«  Xä^^  und  so  auch 

überall  sonst  im  Hadit,   vgl.  Buhari,  adan  cap.   46  §  4.  Muslim,  salat 

cap.  21  (Kastall.  III  62).  Musnad  Ahmad  Bd.  III  163.  —  4  Llä^:  Muslim 

a.  0.  Ux^.  Zu  ijÄ~gj  vgl.  Gloss.  Tabarl.  —  5  nuJic  wie  Hamls  II  183, 

22 :  unten  lin.  II ,  4   Ä-^^Jic   und   so    gewöhnlich   in    den  Parallelen  des 

Hadit.  —  9  y>T:  lies  y>T.  —  Tirmidl,  Sama'il  §  54,  Muslim  a.  0.  (li^ast. 

III  63,  5)  stellen  (jUi'lil  p^  hinter  »^U*J!.  —  10  lyi:,^^Ci3^ü  „lärmen", 

vgl.  Lisan  VIII  186  o.  sowie  Gloss.  Tabarl.  —  11  vJusuJt  ̂ Jäl]  „er 

Hess  den  Vorhang  herab",  vgl.  unten  S.  11,  7.  —  18  u*o^  ̂ •^-  ̂ *®'' 
wie   an   allen   anderen  Stellen,  wo  er  von   Zuhrl  tradiert,  nach  Huffäz 



AKMERKUNQEN. i3 

I  146,  '^}Si\  JsijJ  CT^  u-J>:i  (^-  152).  -  20  ltUJL, :  cod.  ̂ JJi^,  ebenso 

unten  lin.  22,  23.  ft,  7,  14.  ff,  11,  während  sonst  in  unserem  Kapitel  das 

übliche  u*Li!lj  steht.  Die  Verwechslung  ist  übrigens  auch  in 'den  orien- 

talischen Drucken  von  Traditionswerken  ziemlich  häufig.  —  23  '..;^s>\yo 

ou-^.  r. Lästermäuler",  vgl.  M.  J.  de  Goeje  in  Z.D.M.G.  Bd.  59  (1905) 

S.  386  zu  Ibn  Sa'd  Bd.  III,  i  S.  126,  21.  —  24  iJÜ!  uX_w£  d.  i.  nach 

Nawawi  400  OjXm^  ̂ ^  *.^Xc  ̂ ^  «li!  >>^^c  qJ  *U'  ̂ X**£  (-|-  94/99).  —  26 

Ja.js?.  Lesart  bestätigt  durch  die  Parallelen,  vgl,  auch  Anmerkung  zu 

S.  f.,  13.  —  27  Ueber  den  Sprachgebrauch  von  jAc  „etwas  von  einem 

abwenden"  vgl.  Lisan  XIII  461,  12  f.  —  24-27  =  Buhärl,  maghäzl 

cap.  85  (marad  al-uabl)  §  14  Ende,  Muslim,  salät  cap.  21  (Ji^astall. 
III  59). 

Seite    11,  1  Os>jJ:  Cod.  Aj;,  aber  vgl.  Anmerk.  zu  S.  U,  18.  —  4 

^J^J^]  Jw^ali   in   5^astallEnl   zu  Buhsri,  adan  cap.  46  §  3  erklärt  durch 

v_Lait  it  J>jaj  ,_5t .  —  5  ̂ y^'  „in  Verwirrung  geraten"  eine  im  Hadit 
sehr  häufige  Phrase,  vgl.  Tabarl  I,  1813,  4.  Buhsrl,  salat  cap.  99.  Nach 

Lisän  Bd.  17,  194,  19  ist  active  wie  passive  Aussprache  zulässig.  — 

10  Buhan,  adan  cap.  51  und  Kanz  'ümmal  Bd.  IV  Nr.  1155  haben 

hinter  «JJ!  CKac  noch  die  Worte  'ijCic  ̂ ^ .  Die  Tradition  lin.  10  bis  S. 
V.,  1  findet  sich  mit  kleinen  Abweichungen  ausserdem  noch  Musnad  Ahmad 

Bd.  VI  251,  andre  Kezension  Musnad  Ahmad  Bd.  VI  224.  —  11  Jiü  so 

Cod.:  an  anderen  Stellen  unserer  Handschrift  ist  dieses  "Wort  in  der  Be- 

deutung „schwer  krank  sein"  zuweilen  auch  JJS  vokalisiert.  —  14  Ueber 

die  Phrase  JoüjJ  ,^6  vgl.  M.  J.  de  Goeje  im  Gloss.  Tabarl.  —  ijiJ  wird 

von  JKastall.  zu  Buhan  a.  a.  0.  erklärt  durch  Ää/iwo,  lA^.  (jia^  13!. 

—  28   ,::■  'ü  'v-  Buharl  a.  a.  0  c^aI«!,  Musnad  Ahmad  Bd.  II  53,  1  ̂  

04*».  Die  allgemeine  Fragepartikel  fehlt  in  der  Hadlt-Prosa  bekannt- 
lich sehr  oft. 

Seite  f.,  1  ̂ nJLs  nach  Takrib  s.  v.  eigentlich  Beiname,  der  wirk- 

liche Ism  des  Mannes  soll  Abdelmelik  sein  (H-  168).  —  2  jw-Läi!  d.  i. 
nach  Nawawi  507  der  bekannte  Enkel  des  Chalifen  Abu  Bekr,  der  als 

Tradent  der  'Ä'isa  oft  erwähnt  wird,  z.  B.  unten  8.  Vf ,  18.  t".,  21  u.  s.  w.  — 

6  Vgl.  unten  S.  rf,  8—10.  —  13  ̂y^tf^.:  lies  mit  der  HS  !^I^..  —  Lies 

^..   —   16  all!   lXac  d.i.  nach  Sachau,  Studien  S.  20  (s.v.  ̂ \jrß  A**) 
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My>  ̂   iyf-  Q-j  Jwcs^  ̂ ^  yv  ̂ ^t  ̂ y  *Ut  tXi£  (-]-  135).  Zu  dessen 

Vaters  Autoritäten  gehörte  nach  S.  If^f,  16,  —  vgl.  auch  Holäsa  — 

die  ».L;   ̂    iXxM   ̂ ji   jjU=>J!   iA>.c   o^   »y.c. 

Seite  fl,  1  'ijuoy.  Tuhfa  ed.  Mann  s.  v.  verzeichnet  als  Aussprache 

auch  Äjw:.  —  7  Äj:  cod.  $S,  vgl.  oben  Anm.  zu  S.  !a,  20.  —  13  X-otii 

Nach  Holltsa  hiess  sein  Vater  ,Ljl_jl>,  ein  richtiger  Sklavennarae.  — 

14  (j-UJL.:  Cod.  i^lilS,  vgl.  oben  zu  lin.  7.  —  22  sIXJI  ̂ ^  ̂ yi^it  In 
einer  abweichenden  Tradition  Musnad  Ahmad  Bd.  VI  34,  23  ist  das  aus- 

gedrückt durch  ̂ ^  o'y'^'  Ij*  ''^'  '"'-'  *'*^'^  '^'^  "^.  —  24  v_ftL>:  so  Cod.: 

lies   v_fti_>.    —    25   OjLrä^t   ̂ ^I:  lies  mit  der  HS  und  Musnad  Ahmad 

Bd,  I  S.  356,  23  ̂ jjL^I  Jj!;  d.  i.  "^J;.f^'l  Jl^\  _^!  ä«!  O^  ̂   ̂ y= 
(-)-  127).  —  lieber  f>-^j^'^  wissen  die  Biographen  (Taknb,  Holasa,  Ibn 
Sa'd  Bd.  VI  S.  1 22  f.)  äusserst  wenig  zu  sagen,  ausführlicher  Mlza;n  II 

Nr.  2308,  —  27  (j^aJCü  so  Cod.  mit  übergeschriebenem  oy^JU. 

Seite  rr,  13   JL»   d.i.   nach  Ibn  Sa'd  Bd.  V  S.  144 ff.  Nawawl 

258,  9,  267,16  ̂ \lS-  ̂   ̂   ̂ ^  M  lW  ^^  ̂L.  (+  106).  —  ̂   ̂ \ 

d.  i.  des  Vorgenannten  Vater  Abdallah  b.  'Omar.  —  18  lieber  ̂ yjäS  vgl. 

oben   Anm.   zu   S.  11,  11.    —  22   Den   Said   kenne   ich   sonst  nicht.  — 

23  (_5j*äI!  Nawawl  erlaubt  daneben  noch  die  Aussprache  i^f^,  Tuhfa 

nur  die  erstere.  lieber  die  Person  des  Makbarl  vgl.  Sachau  zu  Ibn 

Sa'd  III,  I  S.  169,  24.  —   28  cy^^I  ̂ i  d.  i.  nach  Tabari  III  2503 

und  Sachau,  Studien  S.  20  l^iAII  viyjySi!!  ̂ ^  äj^L»«  qJ  O*^'  '"^ 

(+  130). 

Seite   1*1^,  2   Die   Aussprache   des   Eigennamens   v-jtj'j   konnte   ich 

nicht  feststellen,  wahrscheinlich  i-jüj.  —  3  f.  MUsa  wird  erwähnt  in 

Holasa  s.  v.  OyjtM  ̂ ^   s-wto.    Da   der  Grossvater  dieses  Damra  ̂ ji  3-= 

&j^  heisst,  so  ist  der  lin.  4  genannte  äj^c  ̂   _Ls\>  wahrscheinlich 

mit  ihm  verwandt  und  wohl  auch  identisch  mit  dem  Zeitgenossen  'All's 

^^JjoSi]  X_i^  ̂ ^  r'-^'^^  (Tabari  I  3410,  14),  —  8  s^_A^  ;«—;-*«: 

Cod.  j-i;>-c  ijij-w.  —  14  Abu  Mnsa  al-As'arl  (+  42)  ist  nach  Huffaz 

I  83  der  Vater  des  Abu  Burda  (+  104).  —  17  »JJI^  d.  i.  nach  Huffaz 

I  194   s^tjt^   j^j  stXjt;   (-|-  161),   —    18    .;   d,  i.  nach  Nawawl  qj    .; 

LT^  <+  82). 
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Seite   ff,  1    i/'-*^-:    Samhndl,   Geschichte  von  Medrna  S.  129,5 

ergänzt   JLJ.    —    2.   3   iL_JL=>   Das   geht   zunächst   auf  Sur.   4,   124. 

Uebrigens  heisst  Abraham  schon  im  Neuen  Testament  (Jacob.  2,  23) 

Cj)/As«  5iov .  Vgl.  auch  Noeldeke-Schwally,  Geschichte  des  Qorans  S.  147 

Anm.  2.-7  lüjlj  Unter  dem  Sohne  Abu  Bekr's  ist  hier  wahrscheinlich 

derjenige  geraeint,  der  von  Vaters  wie  von  Mutters  Seite  (Umm  Rnman) 

leiblicher  Bruder  der  'Ä'isa  war,  nämlich  Abderrahmsn  (Ibn  Sa=d  Bd. 

III,  I    S.    120   oben),    was   durch    S.   \".,   18.   25    bestätigt   zu   werden 

scheint.  —  8  Ich  habe  ̂ ^l  vokalisiert  'und  iJ-tJ^.  der  HS.  in  ̂y^Xj,  korri- 

giert, dann  würde  eine  Ellipse  vorliegen,  indem  der  Nachsatz  des  Bedin- 

gungssatzes fehlt.  Belässt  man  aber  J-^.,  so  muss  am  Anfang  der  Zeile 

...t  gelesen  und  angenommen  werden,  dass  vorher  etwas  ausgefallen  ist, 

etwa  tjL=>!  ̂ li  wie  Miskät,  manakib  Abi  Bekr  fasl  1  §  3,  Halabi  III 

371,  27.  —  16  !ybi  Zur  Konstruktion  dieses  einer  Konjunktion  entbeh- 
renden Satzes  vgl.  H.  Reckendorf,  Syntaktische  Verhältnisse  S.  506  lin. 

5  f.    —   18  Die  Person  des  HisEm  kann  ich  nicht  feststellen.  Bei  Tabarl 

II,  1514,  12  wird  ein  Ueberlieferer  "J)^\  djaüijl  ̂ ^  'ij^  ̂̂   ̂ Li^^  zitiert. 

—  19  |»^jC=>:  lies  mit  der  HS.  **<=>.  —  24  »^ibCS:  Miskat,  wafat  al-nabi 

fa§l  3  §  7  L-JUG.  —  27  ̂ Is  so  hat  Cod.  Sprenger:  in  Cod.  0  ist, 

wenigstens  jetzt,  zwischen  L  und  J,  eine  Rasur.  Halabi  III  371,  25  liest 

IjÄJli.  Hiernach  ist  wahrscheinlich  ^5*^'  *^^  ursprüngliche  Lesart  an- 
zunehmen. 

Seite  fo,  2  |V,yJI  d.  i.  lßj^\  Ju««  ̂   ̂ ^Ls^  (+ 161).  —  8  f.  A^ 
^_/:  ̂ \  Wer  von  den  verschiedenen  Traditionariern  dieses  Namens  hier 

gemeint  ist,  kann  ich  nicht  feststellen.  Vgl.  Sachau,  Studien  S.  20.  — 
15—24  Andere  Rezensionen  dieser  Tradition  bei  Tabarl  I  1804,  5  S. 

Buharl,  bad'  al-halk  cap  101.  Muslim,  fada'il  cap.  40  (^^astall.  IX 
252).   Musnad   Ahmad   Bd.  III   18.   Nawawl   662.   Samhüdl  S.   128.  — 

22   J^t  =  Muslim   a.a.O.:    Buhan   a.a.O.   und   cap.    177    §   7,   Tir- 

midi,  manakib  Abi  Bekr  cap.  2  §  2,  Nawawl  66  ̂ J.,I   ̂y,  und  nachher 

Xi  \j\,   nur   Tirmidl   führt  daneben  noch  die  Lesart  Ä  _>jt  an.  —   23 

lüciyü^  ̂ ^Lw'i!  8^1  =  Buharl  a.  a.  0.  cap.  100,  Nawawl  662,  7.  Miskat, 
manakib  Abi  Bekr  fasl  1  §  1 :  Muslim  a.  a.  0.  Tirmidl  a.  a.  0.  SamhudI 
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a.  a.  0.  lassen  lüi^yt^  weg;  !Kaställ.  Bd.  YI,  84  zu  Buhnrl  a.  0.  ergänzt 

XL.oL>.   In  stärker  abweichenden  Kezensionen  bei  Buljjtrr  a.  a.  0.  cap. 

102  und  Miskat  a.  a.  0.  §  2  steht  (^^»Ijoj   ,^j-=>\  &III5   bzw.  »j_=>t   (Ißj 

J.  >n  M   |.'^L-w'il,  vgl.  auch  unten  S.  >"),  8.  —  24   Das  zweimalige  S]  ist 
durch  die  Parallelen,  z.B.  Hamls  II  162,  21 ,  Samhndl  129,1,  gesichert.  — 

iO-yÜJ,  S.  1,  25  noch  mit  der  Kunja  iL>.  _jj!,  -j-  240  (Holäsa).  Die 

ausführlichste  Biographie  des  Mannes  finde  ich  bei  Jaknt  I  695,20  — 

696,  4.  —  24.  27  an  der  Inkonsequenz  der  Handschrift,  welche  \i>~^ 

bald  mit,  bald  ohne  Artikel  gebraucht,  habe  ich  absichtlich  nichts 

geändert. 

Seite  1^,  4  f^jJLs>i  lies  mit  der  HS  fff^i.=>.  —    5  xJ»^  i5,  aber 

unten    S.  fA,  10   iCJs-^..    —    10   -^V*^   Zu    den   Vokalen  vgl.  Tabarl  I 
-s 

1803,  8  Note  und  Holstsa.  —   15  Ui!  vgl.  H.  Beckendorf,  Syntaktische 

Verhältnisse  §  190  Anfang.  —   21  Den  Traditionarier  Abderrahman  b. 

Horr,  der  übrigens  in  diesem  Teile  nur  hier  vorkommt,  kenne  ich  sonst 

nicht.  —  22  _Ü'j  Vokale  nach  der  HS,  Tuhfa  und  Takrib,  JJu  ̂ 1 
ist   Lakab,  die  Kunja  des  Mannes  nach  Takrib  war  3,-=  _^!,  sein  Ism 

^_^.\c■  (+   110    Holäsa).  —  27  (»^b'   qJ   »A.«^  d.  i.  nach  Holäsa  lAat« 

Seite  rv,  1—4  =  Musnad  Ahmad  Bd.  VI  269  u.  Vgl.  Ihn  Maga 

g;ana'iz  (S.  117,  21  ff.).  —  3  f.  =  10  f.  Sura  4,71.  —  5ff.  =  Musnad 

Ahmad  Bd.  VI  74  0.  —  j-:V-^  ̂ -  i-  >  ̂ i^  auch  eine  Notiz  ältester 

Hand  am  Bande  von  Cod.  O  angibt,  t\*ÄU  _jjt  ̂JUv'ii!  Ju:  ̂   mS 

,_^j<Alt  (+  nach  150).  —  6  ̂ _=J  (IV),  auch  i^cj,  wie  anscheinend  die 

HS  hat,  ist  möglich.  Vgl.  zu  lin.  14-  —  7  Ji—li  Subject,  ist  ̂ — v>^-8— i; 

vJLsUj  ist  Passiv  IV,  vgl.  lin.  24.  —  11—18  =  Buharl,  maghäzl  cap. 

85  (mara4  al-nabi),  da'awst  cap.  29.  —  14  ̂ ß  so  Miskat,  wafät  al-nabi 

fasl   3  §  1:   Cod.  anscheinend  j_5j.  —  15  Jjj  Kastall.    VI  473  ergänzt 

ijOjM,  sonst  ist  auch  die  unpersönliche  Konstruktion  Jii  zulässig,  vgl. 

unten  zu  S.  \"f,  23.  —    21   tit:  Cod.  ̂ 6\.   —   26  Läa^^j,,  das  ̂   ist  mit 

der  HS  zu  streichen.  —  28  ts^  ̂1  bAäm««  Diese  Wendung  ist  auffallend; 



ANMERKÜNQE».  17 

an  allen  anderen  Stellen,  lin.  8,  24,  S.  r^,  5,  \".,  19,  rr,  26,  wird  ge- 

sagt,   dass   'Ä'isa  den  Propheten  an  ihre  Brust  anlehnte  ilt   sJi^XJ.^**^ 

Seite  ̂ A,   1  SS:   cod.  Jls   Jls.   —   3   >A-.-^   ̂ ^   O.*^^  d.  i.  nach 

Hufifäz  und  HolEsa  der  |^^UL!!  zubenannte  Traditionarier  (+  205).  — 

8  (j*^!  -j-  146  Holäsa.  Da  die  mir  bekannten  biographischen  Werke 

über  diesen  Traditionarier  höchstens  zwei  Zeilen  haben,  setze  ich  hier- 

her,  was   am  Rande  des  Cod.  von  ältester  Hand  bemerkt  ist:   ̂ ^1   Jls 

>X-.o^^   qJ   L?^.i    i3«-r^'-^'   o^    I*— ''^   *^   l-SSj   *-^'    0~^   '-^■>>'    1*^' 

^_5  J     Xfc*     ̂ i;*_ot     u-^i     »J=>!     qI^J     (J~ij     »-J     Q^    J     Jls     |_j;.»i*«'3l     ,_y;S^.     t^l 

(_?;v*?.  (3'  o^  ir^'  Jyy  ü;^*^  O^  t^;^-  ci'^^   Jls  c5)i^'  U"^  i}^ 

ijjLiJI  (_5j|.  lAsj  iCäi  tÄ^j  oujiiiaJt  ,_yA3r.  ̂ t  ̂ ^  (*t^';^'  ̂   ̂ i  '■'»-»^ 

_j_i->aJ!  i5L>  j,  iuJb.  ,^^*Lw'^I  ,_j-A^.  1^1  qJ  tX*s^^   ̂ ^  i*-^'t^'  C/" 

des  Ibn  Hagar  al-'Askalanr  "Werk  Tahdib  al-Tahdib  ed.  Haideräbad 
1325—27  Bd.  I  Nr.  693  hat  Unais  einen  fast  ebenso  grossen  Artikel, 

der  sich  mit  jenem  vielfach  berührt.  —  20—22  Andere  Rezension  Ibn 

Sa'd  Bd.  VIII  S.  121,  3-5. 

Seite  ̂ ,  3  o^^Lx3-'ii!  „der  abwechselnde  Besuch  bei  den  ver- 

schiedenen Frauen".  —  4  Ja_:kv_j  „am  Boden  schleifen",  vgl.  Gloss. 

Tabarr  s.  v.  —  9  q'  i5  Das  auffallende  J,  wird  bestätigt  durch  Buha;rl, 
tibb  cap.  22,  Musnad  Ahmad  Bd.  VI  117;  Musnad  Ahmad  Bd.  VI  34 

lässt  es  weg.  —  10  ̂ ^jij  Subject  ist  'Ä'isa  (lin.  8).  —  11  i^lXj'  J^  Jls: 

BuhErl  a,  a.  0.   c_=,0*-j'  J^  Jl-s-s,   Buhärl,  adän  cap.  39  jL^j   i  JLü 

(_5^t\j.  —  14  Kanz  'Ummäl  Bd.  IV  Nr.  1159  schiebt  hinter  J»i  noch 

j  f^.xJt  ein.  —  17  j^:  Cod.  und  Buhärl  a.  a.  0.  Äi;  vgl.  oben  zu 

8.  Ia,  20.  —    18   Ueber  ̂ ^\^  ̂ !  vgl.  Sachau  zu  Ibn  Sa'd  Bd.  III,  i  S. 

137,  19.  —  27  xwoji  80  Cod.  mit  übergeschriebenem  äXs-«!. 

Seite   f".,  10   Die   Person   des  j-äx:>  kann  ich  sonst  nicht  nach- 
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weisen.  —  12fif.  Etwas  abweichende  Rezension  Musnad  Ahmad  Bd.  VI 

274.  —  22  ff.    Abweichende  Rezension  bei  Kanz  'ümmal  Bd.  VII  Nr. 

1022,  Musnad  Ahmad  Bd.  VI  48  u.  —  23  j-«->:  Buhärl,  maghäzi 

cap.  85  (marad  al-nabl)  §  19  am  Ende,  Hamis  II   165  M  %*=>. 

Seite  ̂ \,  9.  10  Fragmente  dieser  Tradition  bei  Kanz  'Uramal 
Bd.  VI  Nr.  1817  f.  Dass  alle  im  Hause  anwesenden  Personen  auf  öe- 

heiss  des  Propheten  dieselbe  Medizin  wie  er  einnehmen  raussten,  wird 

unten  S.  t^TjlG  als  Strafe  hingestellt,  wahrscheinlicher  liegen  abergläu- 

bische  Motive  zu  Grunde.  —  ̂ ^Cx^:  Cod.  ̂ ^j'JlXJ;  vielleicht,  ist  ̂ cJScxXi 

herzustellen.  —  13  xJ'Jv-i-L,:  Halabi  III  S.  380,  30,  Hamis  II  16 

»_jL\i-lj.    —  »yöLÜ   ist  nach   Lisstn   V    322,  18  f.   Nihaja   etc.    (j   j->5 

5_AoLJi  oder  yOLjJLÜ!  ̂ 5  J-^jj  ̂ g^'  *ich  die  merkwürdige  Tradition 

Halabi  III  380,  29  und  Kanz  'ümmäl  Bd.  V  Nr.  3556  f.  byalÄJI  ̂ ^t 

Lg..^j>L»o  ,_5J!  liL^'  !ö(  &_JLjCJ!  Öj-c  —  19  Den  Said  kenne  ich 
sonst  nicht. 

Seite  l^r,  1—7  Vgl.  Ibn  Sa'd  Bd.  VIII  S.  230,  4  ff.  Kanz  'Ummäl 

Bd.  VI  Nr.   1807.  —  2  aUI   lX^  d.  i.  nach  Sachau,  Studien  8.  23  lXac 

^3<5'J!  ̂ «t>   ̂   äU!   (+  170).   —    3   Hinter  «jtoyi  schiebt  Kanz  'Ummäl 
O    w   - 

noch   iC«J*^^   ein.   —    7  \^^\^  Bisr  hatte  nämlich  von  dem  vergifteten 

Schafe  gegessen,  vgl.  oben  S.  a,  His.  765  u.  s.  w.  —  21  o-J^JÜ  Vgl. 

M.  J.  de  Goeje  im  Gloss.  Tabarl  s.  v.  Jjts .  Auch  der  vulgäre  deutsehe 

Sprachgebrauch  erlaubt  zu  sagen :  „  Was  machen  die  sechs  Gold- 

stücke P"  —  24  j-Jj«i!   '->^c  d.  i.  nach  Nawawl  481,  4  ̂ j    Hj*^'   '-^^ 

JgOjjt^jJt  lU^  (-h  189). 

Seite  rr,  4  p   ̂!,|  genau  so  unten  S.  t^f ,  4,  dagegen  S.  rt",  21. ü 

25  fehlt  ̂ ^l.  Vgl.  M.  J.  de  Goeje  im  Gloss.  Tabarl  s.v.  ̂ ^1  und  Wright, 

Arabic  Grammar  ^  Bd.  II  S.  348  C.  Sinn :  "Was  hätte  Muhamraed  von 

seinem  Herrn  erwarten  sollen,  wenn  er  mit  diesem  Gelds  in's  Jenseits 

gekommen  wäre?  —  6  (_SrV?3-  '^^^-  kS;!^)  ̂ '  ̂'  wahrscheinlich  M  lXac 

-oJt   ̂ ^t,  dessen  Vater  zufolge  Dahabl  Cod.  Sprenger  274  fol.  288  v,  8 

von  Abu  Huraira  überliefert.  —  7  tiAs»!  der  bekannte  Berg  Ohod  bei 

Medlna.  Die  Lesung  bestätigt  durch  Buhsrl,  tamanni  cap.  2,  rikltk 

cap.  14,  kusuf  cap.  221  Ende.  Eine  einigermassen  verwandte  Aus- 

drucksweise  (JLc  ̂ y,  LoSj)   findet   sich   in   dem   apokryphen   ̂ ^oränvers 
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bei  Noeldeke-Schwally,  Geschichte  des  Qorans  S.  235.  —  8  »-JLc  Jlj" 

(.Li!  iLibLj:  Buhärl,  tamanni  \^'^  JL,  riksk  §  1  ÄÜt!'  J«c  e?*^=^)  §  2 

JLJ  Obli  jj>ji  j-*j'.  —  8  tX:>lji  nach  Buhärl,  tamanni  (rikak  fehlt  der 

Passus  von  ,UjO  bis  &Jsi>uo  incl.):  Cod.  0  i.X_=>|j.  —  9  Die  Bezeich- 

nung des  verteilten  Geldes  als  Almosen  findet  sich  in  unserem  Ka- 

pitel nur  hier,  vgl.  aber  S.  \o  f.  Sonst  gelten  Almosen  geradezu  als 

Heilmittel  (Sühne)  für  Krankheiten,  z.B.  Kanz  'Ummal  Bd  V  Nr.  3563, 

3564.  —  \<-~  ̂ 1-  Bufesri,  tamanni  an  zwei  Stellen  \—j-&i  SS,  aber 

!Kastall,  IX  257  verzeichnet  nach  Abu  Darr  die  Lesart  von  Cod.  0  als 

Variante.  —   13   »uL!  ist  Druckfehler  für  xäajI  („im  Hause  behalten"). 

Andere   Rezension   Bujiärl,  kusQf  cap.  111   §  1.  —  22  &-X->  j-j'  d.  i. 

nach   Nawawl   688  f.   |^^t  J-'^.'^   O"^   '»-*i^   (+  135).    —  26  [^^ 

d.  i.   wahrscheinlich  der  unten  S.  oa,  19.  11,  4  genannte  (jaLJ-c  ̂   ̂ -jt 

(_c.U2i'y!  j_gvA.cL»J'  J^  ̂ ^t,  kurz  erwähnt  bei  Takrib,  Holasa,  Mizän. 
Sein  Vater  'Abbas  +  nach   110. 

Seite  rf ,  10  l\jJc>  Cod.  0  bestätigt  durch  Lisan  IV,  83  (JuJo- 

äJjI  0)I!))   ̂ *ä   indessen   nur  für  das  Alter,  nicht  die  Richtigkeit  der 

LA  spricht:  Hamls  II  164,  3  v.  u.  t\_jL\-.>.  —  11  ̂   ̂  vi  ist  hier 

transitiv  gebraucht .  Eine  von  allen  Traditionen  der  'Ä'isa  in  diesem 
Kapitel  abweichende  findet  sich  Musnad  Ahmad  Bd.  VI  104.  —  20 

liLLj  =  Buhärl,  kusüf  cap.  189:  salat  cap.  48  §  2,  bad'  al-halk  cap. 

169  (maut  al-nagäsi),  Nasä'l,  masägid  §  13  iiL-A_j.  —  21  äUI  JoLc  = 

Buhan,  kusuf:  Muslim,  salat  cap.  51  (Kastall.  III  175)  iOiLJiJI  *^.; 

die   anderen   Stellen    bei   Buhärl  sowie  Nasa'l  vereinigen  beides 

i^LftJI   |.y   äUI.  —  23  Jji  Kastall.  VIII,  432  zu  Buhsri,  libas  cap.  20 

erwähnt   die  Lesung  Jjj  (so  auch  cod.  0),  zieht  aber  die  aktive  Aus- 

spräche  vor  mit  Ergänzung  von  ijal^ ,  ebenso  K^as^all.  VI  467  zu  Bu- 

han,   maghazi   cap.    85,  Nawawi  zu  Muslira  a.  a.  0.  (Kastall.  III   176) 

und   Sojnti  zu   Nasä'l  a.  a.  0. ;  vgl,  auch  oben  zu  S.  I'v,  15.   —  ^Jjih 

Nawawl    zu  Muslim   a.  a.  0.   erklärt   diese   Aussprache   für   besser   als 

.JLJlL),   Kastall.   erwähnt   nur   die    erstere.  —   24   /«-ä-e!    wird  Kastall. 

f 
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VI   467   erklärt  durch  'y^^  »Jv—i   ̂ y,  io*ij   »Ä_i-t,  VIII  432  durch 

^--ssj   ̂ j^Lx^Li .   —  25  $.ö^:.  Buhari  und  Muslim  a.  a.  0.  ohne  Suffix. 

Eine  nur  wenig  abweichende  Rezension  dieser  Erzählung  findet  sich 

unten  S.  fv,  21—25. 

Seite  ro ,  1  iy   ̂ y  jy=  d.  i.  nach  Huif  äz  I  108  der  J«^  C?'^',^! 

^yßl  zubenannte  Traditionarier  (-[-  116),  —  cy<L>  ̂ -^  äUI  lAxc  d.  i. 

wahrscheinlich  Jjjj  ̂ ^  ej^lJ-  ̂   *1I!  Jyj;  (+  84).  —  14  f.  |.UW>  _^! 

d.  i.  nach  Takrib  und  Holasa  iUi*-  ̂ ^J  »py«i'  (+  200).  —  16  fiF.  ab- 

weichende Rezension  Musnad  Ahmad  Bd.  VI  121,  4ff.  —  26  c>>Jtij  ̂   ̂': 

„habe   ich  etwa  nicht   meine   Mission   erfüllt"?,   Tgl.  Sur.  5,  71.  46, 22. 

Hernach  lies  0\^\.  Die  verwandte  Rezension  Muslim  a.a.O.  (Kastall. 

III    177,  10)   bricht   mit  liUö   ab.   —    28   ̂ .yü^    d.  i.   nach   Usd  IV  251 

ijjLs'^I  jcljü   fy^ •  —  iCoLw!  d.  i.  Äj.b>  ̂ ^  iAj;  ̂ ^  iC«L«!. 

Seite  n,  1  1^^  oder  ̂ ^.  —  2  zu  ̂ ^^^UiJt  vgl.  Sur.  6,  147 

sowie  Levit.  3,  16  f.  7,23—25.  Die  Tradition  von  ^-5-*-J  an  steht  in 
etwas  abweichender  Gestalt  Musnad  Ahmad  Bd.  I  293,  3  v.  u.  II  213,  7 

v.u.  III  217,20  hat  vjsy"^'  f"""  .»v^s-^''  —  ̂ J^'  i-^  d.i.  wahrscheinlich 

der  in   Miz?;l   cod.   Landberg   40   fol.   11'',  4  und  Holasa  als  Autorität 

des  A'mas  bezeichnete  ̂ J>^^  ̂.^j'j^'  f^y  l?^'^'  *^'  '"^^  O^  *^'  '"^^ 

^jüLsJ!,  er  gehört  nach  Takrib  der  4ten  Klasse  an.  —  12  [ji_oaj  1) 
ebenso  in  ähnlichen  Traditionen  unten  S.  ̂ v,  10.  19,  Tabarl  I  1806,  7, 

Buhari,  41m  cap.  40  §  4,  gihad  cap.  224,  maghszi  cap.  85  §  5; 

!Kastall.    VI   462    zur   letzten    Stelle   verzeichnet   nach   Abu   Darr   die 

Variante  ny'»^"  ̂ ,  Tgl.  noch  unten  zu  lin.  17.  —  13  yS\^  so  vo- 
kalisiert   Cod.  0,  aber  auch  der  4te  Stamm  wäre  möglich,  der  z.B.  in 

Sur.  23,  69  als  Variante  angegeben  wird.  —   !3   U  t\ju  ̂ !   (so  vokali- 

siert  Cod.  0)    »worauf  wartet  ihr   denn   noch?"    —   14 f.   ̂ ^  ̂^   qj' 

d.  i.  nach  Holasa  ̂ f^^'  )'-*^  -^^  f;^  «i'  O^  *^'  '-'^^  ̂ '^  ̂^^"^'  ~ 

17    t^LüJ'  "i  =  Tabarl   I    1806,  7,  aber  unten  S.  I^v,  14  und  Buharl, 

maghazi  cap.  85  §  4  S^LaJ"  ̂ ^.  —  20  lXj^!  ̂ 3^'^  wir"!  ̂ o"  !Kastall. 
VI  462  u.  folgendermassen  erklärt   ̂ ^   LXs-|jJi   sjjIj>   c^l^j    f^^   l?' 

LaCjJj  ̂ ^  Ut^ii^ü'  |ä<^'/'lj  L?;^  o^^^'  ̂ ^  ̂'^*^  er  ̂ J-  f**^  "'-H* 
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■fjj]i\  ̂ y,  ̂ j-^,  Tgl.  auch  J.  Wellhausen,  Skizzen  und  Vorarbeiten 

Bd.  IV  S.  182.  —  22  ̂ jj!  _^\  d.  i.  nach  Nawawl  717  ̂ X^  ̂ ^  ̂ X*^ 

^f_?UJ!  Ij'jO^-S  ̂ ^'|  (+  128).  —  26  Jw>aÄlt  ̂ y  y:  d.  1.  wahrscheinlich 

der   in   Takrib    Holssa,   Dahabi  Cod .  Sprenger   272   fol.    308r  mit  den 

Nisben  ,  <*JL»JI  und  ̂ -^!  bezeichnete  Traditionarier,  da  dieser  eben- 

falls von  lXjjj   ̂ ^   j».^  überliefert. 

Seite  ("v,  3  ±iio-\  ist  hier  Comparativ;  Sinn:  mein  Arm  behält 

besser  als  die  Schreibtafel.  —  5  f.  vij^ls:  Kanz  'Ummsl  Bd.  IV  Nr. 

1113  ..:y—Ji.  —  s^L^.^:  Kanz  ;üJ>L^.  —  6  Ufi:  cod.  L^  mit  über- 

geschriebenem U^,  Kanz  L^.  —  6—11  =  Tabarl  I,  1806,  I5ff.  Mus- 

nad  Ahmad  Bd.  I  355.  —  10  UüJÜIj  Dass  Schulterblätter  von  Tieren 

wirklich  als  Schreibmaterial  gedient  haben,  sollte  nicht  mehr  bestritten 

werden.  In  der  Sammlung  Schott-Reinhardt  zu  Heidelberg  befindet  sich 

ein  Brieffragment  auf  Knochen  (C.  H.  Becker,  Papyri  Schott-Reinhardt 

I  (1906)  S.  7).  Aus  dem  heutigen  Ostafrika  ist  dieses  Schreibmaterial 

bezeugt  durch  die  „Memoiren  einer  arabischen  Prinzessin  (Emily  Ruete)" 
2.  Aufl.  Bd.  I  S.  90  und  C.  G.  Büttner,  Suaheli-Schriftstücke  in  ara- 

bischer Schrift  (1892)  S.  189.  —  14.  ̂ ^,  bestätigt  durch  Kanz  Bd.  IV 
Nr.  1088,  findet  sich  auch  in  den  verwandten  Traditionen  unten  1.  23 

und  S.  I^A,  3,  ferner  Buhäri,  mardä  cap.  17,  maghazi  cap.  85  §  4.  —  15 

y:   Jls   fehlt  in  Kanz  a.  a.  0.   —   17  Den  fi^^^^  kann  ich  nicht  sicher 

feststellen,  vgl.  unten  zu  S.  öa,  1.  —  21  f.  öli^l  *il)  .Jy«.  Oj*i2J>  = 

Musnad   Ahmad   Bd.   I  324  u. :   Buharl,  maghäzl  cap.  85  §  5  (^astall. 

VI   463)   ,_<-H^'  r'^"'^^  ebenso   Miskät,  wafat  al-nabi  fasl  3  §  3.  — 

26  Jaill!:   BuhErl,  MiskEt  jäUI.   —  27  ÄJi^t  Jyi):  Butjärl,  Miskät  schie- 

ben dazwischen  ̂ l  ein.  —  28  päisiA  ̂ J^•.  Buhsri,  Miskat  ps±is^. 

Seite  ("a,  6  "i(  im  Sinne  einer  energischen  Frage  {Wright,  Arabio 

Grammar  II*  §  169),  jedoch  liegt  ̂ 5!  wohl  näher.  —  ̂ ^j^js-^w-j:  Cod. 

lytfvwj",  anders  ist  zu  beurteilen  S.  1.,  14.  —  15  La»!!  iAac  „Du  wirst 

der  geprügelte  Sklave  sein",  d.  h.  das  Nachsehen  haben,  ̂ a^tall.  IX 

156   zu   Buhan,   isti'dan   cap.   29    (=  maghazi   cap.    85   §  16)   erklärt 

»_*£.  ä_j"!ijj  (»äLo  «-j>*j  »j**!  'jV*'^  r^y^  L?'*  •'^^^  Stelle  fehlt  Musnad 
Ahmad  Bd.  I  325  o.,  wo  sich  auch  noch  andere  Abweichungen  finden.  — 

J  ̂_5  "Ji  *)Jij  ̂ \:  Buhsn,  maghazi  ̂ ^^  äUIj  ̂ ^|5,  isti'dan  ̂ ^y)  ̂ \  «llij, i 

fabari  I  1807,  10  ̂ S   J,ij.  Die  Aussprache  ̂ _c.!  wird  ausdrücklich  ge- 
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fordert  von  Kastallani,  vgl.  auch  M.  J.  de  Goeje  im  Glose.  Tabarl  s.  v. 

—  17  xkMJLis:  Butjarl,  isti'dän  xi^M^^.  —  18  »LiJ^:  BuhErl,  maghazi 

sLU-Lc;  isti'dän  »lj_>i!  (Kastall.  »li.^Lii  i^\),  ebenso  Hisam  1011,  5, 

Hamls   II  165,21;   Tabarl  I  1808,2  Ij^!,    1807,13  xj  ̂ !,  Ibn  Atir 

II  243,  7  y'-  —  ̂   L^i^'-  Hamls  1^  Lü  ̂ ^jj  ̂ ^\.  —  20  ̂ j  d.i. 

nach  Huffäz  I  S.  210  f.  ̂^jß\  ̂ Jci  ̂ ^  xijU^  ̂ ^  ̂   (+  173).  — 

21  t5!*ciJ!  yi!c  d.  i.  J.A=.!ji,  ̂ ^  ̂ t  (+  103).  —  24  Von  UJls  an  bis 

(j*LÜt  lin.  25  zitiert  von  ̂ astall.  VI  468, 12f.  (^  t5>*^!  Jw«yi  jj). 

Seite  n,  3  sLä  „entscheiden,  bestimmen"  wie  z,  B.  Baihaki  ed. 

Schwally  S.  598,  4.-5  lJjLL  Am  Kande  von  Cod.  0  steht  die  Glosse 

lV^!,  L\JbJ!  ̂ Ä/i:  JU!  ̂ y,  vijA<Ä-*vat  oi-J^ls  o,LLJ!.  Diese  Erklä- 

rung  gibt   einen   guten    Sinn,   sonst  wäre   zu  erinnern  an  die  Phrasen 

LJ^aj   ü^J:  ̂ Uxi   ci^^AJü  Lo  oder  i^Joj  jjvj:  |äUx5  Tabarl  II  304, 17  =  Ibn 

Atlr,  Kamil  IV,  42,  13  „ein  Auge,  das  nickt".  —  LfALj  Das  SuflSx  ist 

ohne  grammatische  Beziehung  und  neutral  zu  fassen,  »es",  d.h.  die 

Herrschaft.  —  6  Für  das  erste  J^j  (so  Cod.  0)  würde  wohl  besger  JJ» 

stehen.  —  13  Abdallah  b.  Hasan  ist  ein  Enkel  des  'Alt  (+  145  Ho- 

lasa),  und  ein   Sohn  der  nachher  genannten  Fatima.  —  16  !Kastall.  VI 

468,  9  zitiert  eine  abweichende  Rezension   Jwwyo   ̂ y,  cXjuw   ^^!   iAjLej 

Ij^  yo'iil  !lX5>  ̂ 3  «^  ̂ j,  t5iJt^H.  —  24  bis  S.  ft. ,  2  Andere  Rezen- 
sion Buhan,  bad'  al-halk  cap.  96  ('alamat  al-nubuwa)  §  48,  cap.  111 

(manalfib  karabat  rasnl-Allah)  a.  E.,  Muslim,  fada'il  cap.  52  (Fatima, 
Sastall.  IX  336). 

Seite  f.,  2—13  =  Ibn  Sa'd  Bd.  VIII  S.  Iv,  7—17,  Musnad 
Ahmad  Bd.  VI  282,  7  ff.  Abweichende  Rezensionen  Muslim  !Kastall.  IX 

337.  Buhan,  'alamat  nubnwa  §  48,  isti'dan  cap.  43.  Miskat,  mana- 

kib  ahl  beit  fasl   1  §  4.   Isaba  IV  S.    728.    Usd  V  522.  —  6  Ibn  Sa'd 

Bd.  VIII   schiebt   vor  c>-JC^;*äJ  noch  1— A-i  ein;  übrigens  ist  auch  in 

der  Tradition  S.  H  u.  hinter  dem  zweiten  L^.Lwi  das  vorher  stehende 

*(_5-^   woggelassen.   —   11   öLJ  b!  v^äJu^vJ!   (.-«Jj  Nawawl  zu  Muslim 

5astall.  IX  338   erklärt  die  Worte  so:  ry>.^fi  liL^lJö  |.iAsä.«  \j\   iLow 

fjr-^-    —    14    Auch    K_x_xi;    ist   möglich,    vgl.   oben   zu    S.   fi,    1.    — 
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19-21   =2  S.   Af,  8— 11.    —    20  ySu>..->  yJ  d.  i.   ̂ y   J^  ̂ ^_J  Ck*^ 

ysUt  wJlL  ̂ \  ̂ '^  ̂   l^jV^Jl  (+  114/117).  -  21  wt:  S.  Af ,  10 
L§j!.   —  OjiiJ:    cod.  oJaJ  mit  übergeschriebenem  oJa   ,5,   S.  Af,  10 

nur  \^Ja  ̂  .  Jedenfalls  ist  der  Sinn  der  Stelle,  dass  FEtima  nach  dem 

Tode  ihres  Vaters  nicht  mehr  laut  lachte  (L^L\=>t^  oAj  ̂ 5^),  sondern 

nur  den  Mund  verzog.  —  23  ff.  Vgl.  Hikm  970,  999.  Tabari  I  1794  f. 

Ibn  Atlr  II  240  ff.  Miskat,  manakib  ahl  beit  fasl  1  §  15.  Buharl, 

maghazi  drittletztes  Kap.  —  25.  jäji>  d.  i.  v_^Lb  ̂ \  ̂ ^  rä»=»  Tabari 
I   1614.  Väqidl  (Wellhausen)  S.  311. 

Seite  fl,  3  ̂!   Jy£  d.  i.  nach  Mizzi  Cod.  Landberg  39  fol.  180» 

und  Ibn  Sa'd  Bd.  V  S.  311    genauer   &Ut   A-kx:   ̂ j   iAjjj   ̂    *!!!   i.X_«£ 

■L>,wj  ̂ ^),  dessen  Vater  Jazid  -\-  122  (Holasa).  —  7  S-WL)  Eigentlich 

wird  v_äJl>  mit  der  Präposition  J  konstruiert  wie  lin.  17,  24.  S.  f!*,  3, 

Ibn  Sa'd  Bd.  IV,  i  S.  45, 25,  48,  2 ;  deshalb  liegt  hier  (lin.  7,  8)  eine 
Verwechslung  mit  der  Konstruktion  des  synonymen  ^-Jjs-  vor,  vgl. 

Tabari  I  1795,5  s.Lo'ilj   \Jm:>  (,5'  LgJ   v_sULs\!,  so  dass  man  am  besten 

».Ll^U  herstellt.  —  12  Lf*ju2j  Diese  ungewöhnliche  Ausdrucksweise  wird 

durch  Nihaja  bestätigt.  Ibn  Atir,  KEmil  II  243, 15  und  ̂ Kastall.  VI 

475,12    in  stark  abweichenden  Bezensionen  lesen  L^xa^j  bezw.  U^xaisj; 

dagegen  ist  LgA^aJ  Ibn  Sa'd  IV ,  i  48,  6  gewiss  aus  Lfji*^.  verderbt,  anders 

Hamls  II  155,  12.  —  13  ;3y<J!  d.  i.  die  Nisbe  zweier  Söhne  —  'Abdallah 

und  'Obaidallah  (+  147)  —  des  UJa3-  ̂   ̂   ̂ji  |,jo(c  ̂   oiä:>  ̂ ^  j^. 
Zwar  heisst  es  S.  1f,  4  tili  ̂ ^  _=  ̂ ^  äUI  iAj^ae,  aber  nach  Nawawl 

S.  590,  3  hat  auch  'Abdallah  von  Näfi'  tradiert.  —  _=  jol  d.  i.  *J]!  iAax: 

^_)l_LJi  ̂   ̂   ̂ \,  von  dem  sein  Klient  Nafi'  (+  117)  tradiert.  —  15 

VyJLjo  „sein  jugendliches   Alter",   vgl.   Ibn    Sa'd  Bd.  II,  i  S.  136,19. 

IV,  I  S.  49,  9  ff.,  Nawawl  S.  149,  2 ff.,  Usd  s.  v-  etc.  —   18  "iT:  Cod.  '^!; 

die  Parallele  Ibn   Sa'd  Bd.   IV,  1  S.   46,   18  f.   liest  dafür   iC*Lls  %  — 

21  'Abdallah  b.  DinEr  ist  hier  der  ̂ lAi!  j_ejiA*Jt  zubenannte  üeber- 
lieferer  (+  127),  vgl.  Huffaz  I  S.  112,  Nawawl  339,  ein  Klient  des 

'Abdallah  b.  'Omar  b.  el-Hattab,  von  dem  er  auch  tradiert.  —  22—25 
=  Buhan,  ahkam  cap.  33.  —  24  Lä-JLsü  So  ist  für  Lä_JL=>  der 

Handschrift  zu  lesen  nach  dem  herrschenden  Sprachgebrauch  (vgl. 

W.    Wright,    Arabic  Grammar^  Bd.  II  S.  81  D)  sowie  den  Parallelen 
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Buharr,  maghäzl  cap.  89,  Muslira,  fads'il  cap.  47,  Musnad  Ahmad 

Bd.  II  20,  5,  Nawawi  S.  147  f •  —  25  bis  S.  fr,  6  =  Ibn  Sa=d  Bd.  IV,  i 

8.  45,  27  —  46,  7.  —  27  Für  iAj^  ist  (^yi  zu  setzen  nach  der  Parallele 

Bd.  IV;  auch  in  den  biographischen  "Werken  (Nawawi  267,  Huffaz  I 

77,  Ibn  Sa=d  Bd.  V  8.  147)  findet  sich  allein  iCAftc  ̂ y  j^vo  (+  140/141) 

als  Tradent  des  {^\L^  ̂ y  y:  ̂ ^)  äJJ!  iXac  ̂   Ju.;  in  Cod.  0  ist  der 
Name  zerstört. 

Seite  f C,  9  x»L»<w<  Diesen  Traditionarier  kenne  ich  sonst  nicht.  — 

Sjy:  d.  i,  nach  Huffaz  I  54  ̂ j-I'  ̂-y^  s^yC^  (-j-  94).  —  J^'il  _jj!  d.  i. 
nach  Huflfsz  I  54, 1  und  Holasa  s.v.  ̂ \  der  äjj;  *aäj  zubenannte  Ueber- 

lieferer.  —  10—15  Etwas  abweichende  Rezension  Tabarl  I  1808,  5—13. 

—  25  In  den  Parallelen  Muslim,  fadä'il  cap.  78  (Kastall.  IX  402), 

Miskät,  gämi'  al-manakib  fasl  2  §  19,  Mawahib  II  485,  6  fehlt  Jjii^. 

Da  JLäj  und  (_ci_5'  ohne  Frage  Bilder  sind,  ist  auch  ,_cC_«_*-c  hier  in 
seinem  eigentlichen  Sinne  („Truhe")  aufzufassen,  —  so  auch  Kastall. 

VI  157,  1   zu  Buhairl,  bad'  al-halk  cap.  142  — ,  während  lin.   14,  19, 

fl",  9  _  wegen  des  Zusatzes  LgJ!  cj^^t  ij^^  —  schon  die  übertragene 

Bedeutung  „Vertrauter"  (Gloss.  Tabarl)  vorliegt. 

Seite  f\",  5  äILc  d.  i.  nach  Tabarl  III  2494  etc.  Jot«  ̂ ^  xIIje 

(jjytit  (-j-  111).  —  J>ä!  j^!  ̂oI  Ich  kann  nicht  feststellen,  ob  damit  lX*^ 

^  ̂ t  ̂ ^  ̂ yL^yl  Ju^  ̂ \  (+  148  Ibn  Sa=d  Bd.  VI  249,  Hufifsz 

I  154,  Holasa)  oder  ̂ j^  ̂ \  ̂   CT^y^^  O^-^  ̂ ^  i?-*^  n^  '^''  '■^ 

(-\-  130  Holasa,  MlzSn)  gemeint  ist.  —  15  ULuii«  Konjektur.  In  Cod. 

O  ist  die  Stelle  lädiert,  so  dass  vorn  nur  ^,  am  Schluss  und  in  der 

Mitte  nur  ein  senkrechter  Strich  sichtbar  ist.  —  17  *jjü  y!  d.i.  nach 
Sachau,  Studien  8.  36  der  oben  (lin.  10)  im  Isnad  genannte  Fadl 

b.  Dukain.  —  18  f  ̂ Luyt  ̂   ̂-JLttf  vgl.  Ev.  Malth.  5,  13.  —  gJaii":  Miskat 
a.a.O.  fasl  2  §  24  gltl  Xjji*j.  —  22  Jy^  d.i.  nach  Huffaz  I  136 

i^j^i  Ou^  (+  142),  —  ̂ \  d.  i.  nach  Hufifäz   a,  0.  üULo  ̂ ^  ̂ J^].  — 

25  i_,^'^i    (Cod.  0  u^^";!!,   Cod.   S.  i_-_*.ä'^!)  d.  i.  nach  Holäsa  ̂ -ä*> 

i^JdJ6\  ̂ ^Cs>  ̂ \  (+  162/5).  -  27  Sy":  :Ka8tall.  VI  154  überliefert 

daneben  noch  die  Aussprache  »_jt  und  erklärt  .yoL  |*XJLc  j.S'LCv>*j  ̂ y, 

j»/j^  fj^^  i)>'i=»Jj  LolXJI. 

Seite  ff,  1  Ui-J^  vgl.  M.  J.  de  Goeje  in  Gloss.  Tabarl.  — 

7  i_5i_ä!t   so  z.  B.  auch  Mlzän  I  Nr.  693,   häufiger  hat   Asbät  (+  200) 
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die  Nisbe  ̂ j-i-,^^-  —  ^l» .'}"»  d.  i.  qL=>jL   ̂ ^   qUAw  (+  143  Holäsa). 

—  10.    15   (ja,.«-g. ,;,   auch  (ja-A-äj   ist  möglich.  —   13  f.  J>-aÜ-  _>-j!  d.  i. 

nach  Nawawl  707  jf-;-^'  (^.f  li'  o^  ̂^^  •  —  l*  Safina  ist  eih  Klient 

Muhammads  bezw.  seiner  Gemahlin  Timm  Salama,  vgl.  tlsd  II  324 

U.S.W.  —  25f.  =  oben  S.  I^o,  lOf. 

Seite  fo,  2  Ueber  die  Ruhawiten  vgl.  J.  Wellhausen,  Skizzen 

IV  S.  182  f.  —  4  Den  Hizzsn  (Vokale  nach  Duraid  194)  finde  ich  in 

keinem  der  mir  zugänglichen  biographischen  Werke.  Tabari  III  68, 13, 

69,1  erwähnt  einen  l\*-w  ̂ ^  n^r^'  ̂ ^^  a.  H.  132  auf  Anstiften  Abu 

Muslim's  getötet  wurde.  —  6  Ueber  die  Dariten  und  Dausiten  vgl.  J. 

Wellhausen  a.  0.  S.  181,  189.  —   13  Öy!=»  nach  Tabari  I,  1802,  Ibn 

Atir,  Kamil  II  241:  Cod.  0  oy=>.  —   14  f.  ijo'äjSi:  Tabari  AäX-»^. 

Seite   f1,  2  jiäii-  (so  Cod.)  Vgl.  M.  J.  de  Goeje  im   Gloss.  Ta- 

barl.    —    5   ...vX.»«'  .*.."'"  Vokale   nach   Nihaja   s.  v.,   möglich   wäre   auch 

^^ycIL«3|■.  —  Tabari  I  1813,18,  HisHm  1010,13  lesen  U^  anstatt  »,_^. 
—  7  Von  dieser  Safija  werden  unten  S.  1f — 11  sieben  Trauergedichte 

auf  den  Tod  des  Propheten  mitgeteilt.  —  13  ̂ ^t^  ̂ ]  ̂ ^1  hiess,  nach 

Mizzi  8.  V.  ;»»=-  1^  *1J'  '->^*^  bei  Sachau,  Studien  S.  23,  eigentlich  iA*c 

Oo|^l  (+  144  Holasa),  beide  Namen  sind  verbunden  unten  8.  1f,  11 , 

a1,  9.  —  <iyut*ji  Qjt;  Tabari  öyi.M^  ̂   M  lXac;  da  dieser  schon  a.  H. 

60  gestorben  ist,  muss  zwischen  ihm  und  dem  Ibn  abl  'Aun  im  Isnad 

ein  Glied  ausgefallen  sein.  —  13  ̂   bis  S.  fv,  6  bei  Tabari  I  1804, 

17—1806,  4  und  Mawähib  II  485,  11  ff.  in  einer  so  stark  abweichen- 

den Rezension,  dass  ans  ihr  für  den  Text  des  Ibn  Sa'd  nicht  viel  zu 

lernen  ist.   —   13  Ui  =  Mawähib:  Tab.  LJ!.  —  15  oJuiä':  Tab.  oJcii. 

—  fS\jp':  Mawahib  |»-Sl-*=>  scheint  besser.  —  17 f  Sur.  51,50.  51.  — 

18  "il:  Tab.  "i,  MawEhib  "i  ̂ \,  vgl.  Sur.  44,18.  —  19 f.  Sur.  28,83, 
39,61.   —  21   «JJt   it   wJlJL^I   ist   koränisch,    vgl.   Sur.    7,122,  26,50, 

228,   18,34.   —   22  (j-.K'  ist  hier  männlich  wie  Aghani  XV,  50,  16,  wohl 

nach  dem  Vorbilde  von  _iAs   (fjamls  II  165,  6).  —  24  Ueber  iüb»  vgl. 

besonders  den  ausführlichen  Artikel  LisHn  XIII  S.  183.  Die  meisten 

stimmen  darin  überein,  dass  es  Gesamtbezeichnung  zweier  verschiede- 

ner Kleidungstücke  von  gleichem  Stoffe  sei,  des  Ridä  und  des  Izar, 

über  die  man  die  Anmerkung  zu  S.  11,  19  vergleiche  (vgl.  auch  Mus- 

nad  Ahmad  Bd.  I  222,  4  v.  u.).  iCL>  als  Leichenkleid  wird  noch  erwähnt 
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unten  S.  T,  27;  11,  21,  23;  1v,  1,  3,  5,  18,  ausserdem  z.B.  Ibn  Maga 

S.  107,  14,  17,  Miskät,  ganä'iz  cap.  4  fasl  2  §  4  etc.  —  27  &a.i;:  Kanz 

'Ummirl  Bd.  VI  Nr.  1814  ̂ . 

Seite  fv,  2  'iL-j-Slj  bedeutet  hier  das  oflBzielle  Loben  der  Toten, 
—  man   denke   an   die   laudatio   funebris   der   Kömer      wie  z.B.  aus 

Ibn  Sa'd  III,  i  S.  261,  4  erhellt,  lieber  die  Sache  vgl.  Buhärl,  gana'iz 

cap.  91  (Kastall.  II  458 ff.),  Tirmidr,  gana'iz  cap.  63,  Muslim,  ganä'iz 

cap.  14  (?:astall.  IV  277  f.),  Nasa'i,  ganä'iz  cap.  49,  Ibn  Mäga  S.  108, 

aber   nirgends   ist   hier   das   Wort   ̂ ^^j    gebraucht,  vielmehr  ̂ ^   ̂5Jif 

l_k^   o^^iV«.   —    3  lies   zweimal    tj-itj.  —    3.   4   ̂ ^-c:    lies  ̂ ^.   —   11 

.La«  ̂ ^  yjjjl  Mizän  I  Nr.  1055  erwähnt  einen  Traditionarier  gleichen 

Namens,  der  hier  zeitlich  passen  würde.  Cod.  0  am  Eande  hat  die 

Variante  jjL_«_Ji_Ä,  indessen  habe  ich  einen  Ueberlieferer  ._j  ^—i^} 

ijLjwi;  nicht  gefunden.  —  12  f.  »U  ̂ ^  Dieser  auffallende  Gebrauch  von 

^y,  scheint,  wie  vieles  im  Hadit,  der  Vulgärsprache  anzugehören.  — 

15  i^^-i!   ̂ ^'   d.  i.   nach   Takrib   und  Holasa  ̂   JJt  Js_*_c  ̂ j   J^j-J 

^yiJJi  oL^!  ̂   iCoL/I  (+  139).  lieber  die  Namensform  o\^\  =  (_5>.>L^I 

vgl.  Tuhfa  s.v.—  17  f.  Vgl.  Tabarl  I  1812,  Atlr  II  244,  Halabi  III 

379, 22  f.;  o>i!  »yC«  schon  Sur.  50,18.  —  19  Jw^  ̂   y;  d.i.  nach 

Tabarl  III  2435  und  Ibn  Sa'd  Bd.  V   242   j^  ̂   ̂ ^   Jv*^   ̂   y= 

i_»Jli3   3i^   ̂    '^}^■  —   23— 25  Andere  Rezension  oben  S.  t^f,  23—25. 
Seile  fA,  1  ff.  Vgl.  Miskät,  wafEt  al-nabi  fasl  3  §  9,  Kanz  'Ummäl 

Bd.  IV  Nr.  1102,  1142.  —  9  *oic:  Cod.  joJI.  —  10  Ueber  den  Engel 

Isma'il  vgl.  Kazwini  ed.  "Wüstenfeld  Bd.  I  59,  22fif.  —  12  üv^.«:  Miskat 
zweimal  xjU,  Kanz  1142  liest  statt  des  ersten  ̂ v'-mx  nur  ijum.  Nach 

Tabarl,  Tafsir  Bd.  XV,  11  hat  Isma'il  12000  Engel  unter  sich,  und  joder 

von  diesen  wieder  12000.  —  My*j:  Kanz  1142  |i<«^.,  Nr.  1102  und 

Miskat  lassen  die  Stelle  weg.  —  20  Jotsjj  =  Miskat:  Kanz  1142  JjwjL 

—  21  ̂ .yi^  JUä:  vorher  schiebt  Miskat  noch  ein  J>aj-o»  ̂ ]  ̂s~iS'i  Jus. 

—  23  (^ii^lyi  nach  HamTs  II  166,  16:  Cod.  ̂ _^y\y>,  ebenso  Mawahib 

II  489,  7,  aber  nachher  (_pj"il  ̂ ^;  Halabi  III  381,29  ̂ JaJiU  ̂ ^y,  Kanz 

1102,  1144  (_):o,'ji!  i^-jl-Ipj;  der  Sinn  muss  überall  sein:  „das  ist  das 
letzte  Mal  dass  ich  die  Erde  betrete".  —  24  von  o^Ls-j  bis  S.  f1,  1 

=  S.  0%  18—22,  Hamls  II  166,  17-20.  —  iü^jtjJt  Ueber  die  Ver- 

dienstlichkeit der  Trostspendung  vgl.  z.B.  Tirmidr,  gana'iz  cap.  71.  74, 

Kanz  'Uramal  Bd.  VIII  Nr,  2254 ff.  und  die  Fi^h-Bücher,  z.B.  Tanbih 
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ed.  Juynboll  S.  50,  Bägürr,  Häsija   I  S.  264,  Sa'räni,  MizHn  I  S.  19^ 

—  25  j^  ̂is  o>il  =  Sur.  21,36,  29,57;  Ji"  bis  JULäJt  lin.  26  =  Sur. 

3,182.   —  26  ̂ ^:  Kanz  ̂ y,  wie  auch  unten  S.  öl,  20, 

Seite  f1,  5  jjj.iA-j!  Diese  Korrektur  (nach  Miskat,  Mawähib, 

Hamls,  Halabi,  Kanz  Bd.  IV  Nr.  1102  ̂ ^)iJ'^Xi  ̂ )  für  die  Lesart  i^i;'-^" 
der  HS  ist  unnötig,  da  die  Fragepartikel  in  den  Haditen  bekanntlich 

sehr  oft  fehlt,   vgl.  oben  zu  S.  II,  28.  —  6  jAaii  Nawawl  s.  t.  erlaubt 

,  >-n  i-<\ii  und  ̂ juai^l,   Tuhfa    _*ai>   und  j*i2->,   ohne   Artikel  auch  bei 

Buharl,  bad'  al-halk  cap.  44.  Die  richtige  Aussprache  wird  yacSÜi  „der 

Grüne"  sein,  da  diese  Sagenfigur  nach  Clermont  Ganneau,  Horus  et 

Saint-Georges  d'aprfes  un  bas-relief  du  Louvre  in  Eevue  archeologique, 
Bd.  33  S.  27  f.,  mit  dem  griechischen  Seedämon  Glaukos  gleichzusetzen  ist. 

—  Mit  den  Varianten  lin.  4—6  steht  die  ganze  Tradition  in  Kanz  'UmmJtl 

Nr.  1102.  —  10  f.  Buhäri,  wasajä  cap.  1,  Muslim,  wasTja  cap.  4  (^Kastall. 

VII  93),  Nasal,  wasajä  cap.  2  haben  nur  den  Anfang  der  Tradi- 
tion bis  *JJI  lin.  11.  Ganz  findet  sich  dieselbe  mit  kleinen  Abwei- 

chungen Ibn  Sa=d  Bd.  III,  i  S.  129  f.  —  12  ̂ j,  ist  hier  wohl  Plural 

von  xyö5  (lin.  11).  —  13  M^y^.:  Cod.  |.!^,.  —  |.j^  vokalisiert  nach 

Nihäja  s.  V.,  aber  auch  ̂ y^i  wäre  gut.  —  14  vJL^äÄ  d.  i.  nach  Nawawl 

a.  V.  und  Mizzi  Cod.  Landberg  40  fol.  16'"  ,^ßJuSi\  XjLv  ̂   ̂ JLf-äJi 
(+etwa  78).  —  15  Vgl.  S.  av,  11.  20.  23.  25.  —  20ff.  Vgl.  Buharl 

und  Muslim  a.  a.  0.  Buharl,  raaghszl  cap.  85  §  23.    Ibn  Maga,  wafat 

al-nabl.  —  24  |jikjy>:  lies  ̂ j«jy>,  siehe  oben  zu  S.  Iv,  5. 

Seite  0.,  5  —  11  Vgl.  Buharl,  maghazl  cap.  85  §  19.  —  7—11 

Die  Episode  mit  dem  Zahnholze  gehört  eigentlich  nicht  hierher;  an 

ihrem  richtigen  Platze  steht  sie  oben  S.  ̂ .,  25  ff  in  einer  anderen  Ee- 

zension.  —  13—15  =  Hisam  1011  u.  Hamls  II  166,  15  f.,  Mawahib  II 

490,  3  ff.  —  15   Den  Traditionarier  'Omar  kenne  ich  sonst  nicht.   oLc 

ist  wahrscheinlich  J-^Jj-!'  ̂ ^  *ll!  l\_*£  ̂ ^  oLi  (+  124  Nawawl),  da 

er  hier  wie  oben  S.  fv,  23,  27  und  nach  Holasa  von  'Ä'isa  überliefert, 

und  da  Abn  Aswad  nach  der  Anmerkung  zu  S.  f!*,  9  ein  Sohn  des 

'Orwa  b.  Zubair  ist.  -  17  ,5^50  =  Hisam  1011,  19:  Tabarl  I  1814 

^^J;  J  =  Hisam:  fab.  Jj,.  —  19 ff.  Andere  Rezension  Musnad  Ahmad 
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Bd.  VI  274,  17 ff.  —  23  *j'^i  Dieselbe  Bedeutung  „einen  von  etwas 

entfernen"  noch  unten  S.  II,  24,  andere  Beispiele  hat  M.  J.  de  Goeje  im 

Gloss.  Tabarr  gesammelt.  —  26  Jj>  hat  einen  Artikel  im  Mizan  I  Nr. 

1724,  wo  ihm  eine  sehr  schlechte  Note  ausgestellt  wird.  In  Ihn  Hagar's 
Tahdrb  steht  nur  der  Name,  ohne  nähere  Angaben. 

Seite  Ol,  1   pls:  Kanz  "^Ummäl  Bd.  IV  Nr.   1106  ̂ ^Xä.  —   5  ̂ T: 

fehlt  bei  Kanz.  —  6  f.  Vgl.  Halabi  III  383,  23  f.  —  7  &.*L*i  d.  i.  Usama 

b.  Zaid  b.  Härita.  —  nV*^  ̂'  '*  ̂ ^°  Freigelassener  des  Propheten,  der 

sonst  Salih  heisst,  vgl.  unten  zu  S.  II,  11.  —  11  lieber  die  Aussprache 

von  Jjj  vgl.  oben  zu  S  Vv,  15  und  l*'f ,  23.  —  15  Den  Abu'l-Öuwairija 
kann  ich  nicht  identifizieren.  —  16  (^>_*_ciJI  d.  i.  'Ämir  b.  Sarahll 
(+  103).  —  18  Den  Sulaiman  kann  ich  nicht  nachweisen,  wohl  aber 

seinen  Vater  Dä'üd  b.  Hasin  (+  135  Takrib,  Holäsa,  Mizan).  —  ̂ LäLc.  y! 

d.  i.    nach    Ihn    Sa'd   V   131    und  Mizan   III   Nr    3463   U^.j-^  q-j' 

^_5_♦!!,  ein  Kanzleibeamter  des  Chalifen  'Otmän,  vgl.  auch  Tabarl  II 

837,  3  f.  —  24  ̂ x^\:  Kanz  'Ummal  Bd.  IV  Nr.  1108  syCvJt. 

Seite  of,  1  i_jjj  kann  nicht  nur  ein  Kleidungsstück,  sondern  auch 

ein  „Stück  Stoff"  bedeuten,  vgl.  Dozy,  Dictionnaire  des  Vetements  S.  21, 
Anm.   1  Das  gleiche  gilt  für  das  unten  lin.  4  und  7  an  Stelle  von  ujjj OJ 

stehende  J>yi,  vgl.  M.  J.  de  Goeje  in  Gloss.  Tabarl  und  Freylag,  Ein- 

leitung S.  285.  —  »^A=>  bedeutet  schon  seiner  Etymologie  nach,  wie  be- 

sonders das  Aethiopische  zeigt,  einen  bunten  Stoff.  —  10  (_^^'  d.  i. 

nach  Ibn  Sa'd  Bd.  V  225  f.  'Abdallah  b.  Jasar,  Klient  des  Zubair  b. 

'Auwäm.  —   11   c>o(  ist   von  mir  ergänzt.  —   14  (iL^iUu  Ist  die  Lesart 

richtig,   und   nicht   etwa  tjUä-ciu  herzustellen,  so  liegt  eine  Ellipse  vor 

nach   der   bekannten   Redensart  o^l   o-l^   »Law  (Lisan  VIII,  72  ff.).  Vgl. 

auch  unten  S.  ot",  3.  —   15-21  =  Hamls  II  173,  13-16.  —  19  Cod. 

0  j3^j>,  vgl.  M.  J.  de  Goeje  in  Gloss.  Tabarl.  —  26— S.  oT,  4  = 

S.  öl,  5 — 9,  vgl.  Buhärl,  kusüf  eap.  123  am  Anfang,  maghazi  cap.  85 

(mara4  al-nabi)   §  20,   Nasai,  gana'iz  §   12,   Hamls  II  167,13—17. 

Seite  öl^,  2  j..t,.V  hat  hier  die  Bedeutung  von  iXa^ü  (Kastall.  II 

376,  VI  470),  Hamls  II  167, 15  schiebt  _^'  ein.  —  9  Vor  x^U^  ist 
y\-j  (Cod.  0  ohne  Punkte)  ausgefallen.  —  13 — 17  findet  sich  in  ähn- 

licher Eezension  unten  S.  oo,  27— öl,  4,  Kanz  'Ummal  Bd.  IV  Nr.  1089, 
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Hamls  II  167,  9  fif.  —  15  ̂ J  Ob  das  Passiv  hier  beabsichtigt,  oder  ob 

wie  S.  öl,  3  &jj  S^J  das  Ursprüngliche  ist,  steht  dahin.  -  22  Hinter 

JuCü  schiebt  Hamls  II  167  t^jVöU-l!  >A.c>-J5  ein  wie  oben  lin.  19 

(Halabi  III  383  >XcyXS).  —  27  flf.  ist  eine  muslimische  Parallele  zu  Jesus, 

dem  guten  Hirten,  Evang.  Joh.  10,  11  ff. 

Seite  of,  1  Lies  mit  Cod,  0  (vgl.  Kanz  'Ummäl  Bd.  IV  Nr.  1090) 

Xi2xl\.  —  8  Hinter  jJu  schiebt  Mawähib  II  491,3  v.u.  äHI  ein.  — 

9  Jot-AaJ    Zu   ergänzen   ist    ̂ j-UÜ.    —    10  f.    Sur.    39,31;   3,138.   — 

17-60,  5  ziemlich  gleich  Hisäm  1012,  9-1013,  3.  Tabarl  I  1816,  3- 

1817,  2. 

Seite  öö,  5-26  =  Butan,  bad'  al-halk  cap.  101  §9.-20 

iJiill  bzw.  MtLj  „eine  Rede  deutlich  zu  Gehör  bringen"  oder  «-«L_i 

„eine  solche  Rede  erreichen".  —  23  ji^/lj:  Buharl  ̂ f^s- 

Seite  o1,  1   ̂ y^j:  cod.  ̂ ^ij.  —  17  ̂ -^:  Buhstrl,  maghazi  cap.  85 

(mara4  el-nabi)  §  20,  Hamls  II   167,21,  Mawahib  II  492,  4  j^!;  Buh. 

kusnf  cap.  123  §  1  ̂ij  ̂*^.-  —  19  oyi«:  Cod.  oyic,  aber  vgl. 

oben  S.  oo ,  4.  —  o\>y :  Buhärl,  mara4  al-nabi  «^aj^ ! .  —  25  stimmt 

genau  überein  mit  Kanz  'ümmal  Bd.  IV  Nr.  1091,  dagegen  Hiääm 

1017,  Tab.  I  1828,  Mawshib  II  492  weichen  stark  ab. 

Seite  ftv,  9  lj_c>!:  Cod.  uJo.  —  15  Die  Person  des  g^äsim  b, 

Ishak  kann  ich  nicht  feststellen,  ebenso  wenig,  welche  von  den  ver- 

schiedenen Töchtern  des  Kasim  b.  Muhammad  (starb  106,  107  oder 

108,   vgl.   Huifäz    I  84  f.    Ibn   Sa'd   Bd.  V  139)   seine  Mutter  war.   — 

16  iwjjljw  p,  wahrscheinlich  Hind  bint  'Otba,  die  Frau  Abu  Sufjan's 

(Nawawi  856).  Huffsz  I  84  und  Nawawl  nennen  als  Autorität  des  ICssim 

bloss  Mu'äwija,  der  aber  nach  Nawawl  von  seiner  Mutter  tradierte.  — 

17  UJ  bis  19  =  Hamls  II  167,  22  ff.,  Mawahib  II  493,  18  ff. 

Seite  OA ,  2  Ibn  Tawus  (pers.-griech.  rxcöi)  d.  i.  Abdallah  b.  Tawus 

(-|-  132),  ein  Sohn  des  bekannten  Traditionariers  Tawus  -f  106  (Nawawl 

323).  Es  könnte  hier  überhaupt  der  Vater  gemeint  und  ̂ ^1  zu  streichen 

sein,  wenn,  wie  Holäsa  und  Mizan  wollen,  Ibrahim  b.  Jazid  al-Hozl 

(-f-  151)  direkt  von  Tawus  tradiert  hätte.  —  12  Den  Jahja  finde  ich 
nur   Mizan   Bd.    III   Nr.   2549   kurz   erwähnt.  Labiba  war  Zeitgenosse 
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dos  Propheten.  —  16  Cod.  j<*JLs\j,  also  unpersönliches  Passiv,  „man 

blieb  ruhig,  tat  nichts",  aber  das  Aktiv  ist  doch  vorzuziehen.  —  20 f. 

Vgl.  Hamis  II  172,  6  v.  u.  nach  Ibn  Ishsk.  —  22  ̂ ^kJL«  d.  i.  nach 

Nawawl  531,  9 f.  ̂ _^!  ̂ ^J  <iUL,.  —  27  JJU>  ̂   ̂ ^\  d.i.  nach  S.  of, 

10.  12  Isma'il  b.  abi  ̂ alid.  —  28— o1,  3  Ueber  diese  Kennzeichen  der 

Leiche  vgl.  Hd.  R.  von  Hofmann,  Lehrbuch  der  gerichtlichen  Medizin, 

7.  A.  (1895)  S.  822,  826,  829. 

Seite  öl,  5  Vgl.  Bvang.  Matth.  27,45,  Marc,  15,33,  Luc.  23,44, 

Ibn  Sa'd  Bd.  VIII  S.  155  f.  —  6  Lu^ÜJ  byCJt  J^  =  Mawähib  II 

503,21:  Halabi  III  395,24  ̂ jasu  i.\  LUa*j  ̂   ̂   JL:>.  —  9  Ueber 

Abu  Häzim  vgl.  oben  zu  S.  I**!",  22.  —  16  Käsim  ist  der  oben  S.  ov,16 

erwähnte  Sohn  des  Muhammad  b.  Abu  Bekr  el-siddlk  (-f-  131).  —  18 

o^b»  bis  lin.   22  =  S.  f^.,  24flf. 

Seite  1,  5  ii/_*_i;!  d.  i.  nach  Holasa  ̂ _5J»JL.<J!    .\y^  ̂ ^  vi>_*.Äl 

j_^>-uLx]!  (-\-  136).  —  11  )Y^i*-«  d.  i.  nach  Nawawl  ^o  -»jjtii  ̂   i^*^^ 

iüt-Oj  ̂ ^  «Dt  lXac  (+  132).  —  13  f^'^^  d.i.  **>/Lft]!  ̂   -^  ̂   f^f^ 

^LLjj   ̂ ^!  (+  183   Nawawl,  Takrlb);   äj^Jui  d.i.  nach  Huffaz  I   128 

J^IäJI  jw-1«   ̂   »^   (-1-  133),   _   17  =  Tabari  I  1831,  11  f,  Hamls 

II  170,  24.    —   19  »jJo^   Jwj:   ̂ yLvJt   j^   ̂   J^j-»  Vgl,  die  ähnliche 

"Wendung  «jXao  ̂   xJLäö,  *^t  jw=».  ̂   L>  Tabari  1  1831,  7  f.  Hisam 
1019,  5,  Musnad  Ahmad  Bd.  VI  267,11,  Miskat,  karamat  fasl  2  §  2.  — 

27  äII!   Jy«    im  Cod.  übergeschrieben  über  tfyüt. 

Seite  II,  3  ̂ Ijj-Sj  d.  i.  nach  Holasa  JJü>  äJuSt^  ̂ ^!  ̂ ^  4j/^ 

^^o!^t  ̂ y»^  ̂ ^!  (+  148).  —  6  Hinter  ̂ .äLcs:.  ist  nach  S.  ol,  7  *UIj  zu 

ergänzen.  —  7  f^^^  d.  i,  nach  Huffaz  I  128,  6  ̂ ^  Jojj  ̂ ^  (^''ß^ 

J^^^iuJ!  ̂ J.^  (+  96  Nawawl).  —   9  j?y:.*u  Vgl.  lin.   17,  S.  If,  9  und 

oben  S,  ö!,  24.  —  11  iLo  ist  derselbe,  welcher  sonst  ̂ 'y^ii  (unten  S. 

ir,  3.  4)  genannt  wird,  ein  abessinischer  Sklave  (Usd  el-Ghaba  III,  9).  — 

13  >a=.  In  anderen  Traditionen,  z.B.  Kanz  'Ummal  Bd.  IV  Nr.  1100, 
findet  sich  dafür  der  IV.  Stamm.  —  14  iA^aoJ!  cAae  Diesen  Traditiona- 

rier finde  ich  nur  in  Mizan  II  Nr.  1010  verzeichnet.  —  14f.  y=  _^!  Mizän 

gibt  als  Variante  j_=_jjt  an,  Takrlb  allein  letztere  LA.  —  15  15-^3!:  Kanz 

'Ummal  Bd.  IV  Nr.  1101  J,^^,!.  —   16  o^«!^  Vgl.   Sur.  54,37,  77.8, 
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erlaubt  ist  auch  o*-»^.  —  S^i^.  —  Kanz  'Ummal  für  jSi^ljJi.  — 

22  *I!^t  üeber  dieses  verwandtschaftliche  Verhältnis  vgl.  Th.  Noeldeke 
in  WZKM  XXI  S.  301. 

Seite  tf,  3  'iLLsm  ist  wohl  soviel   wie  xJ-sL»,  das  Lisan  XIII, 

359,  3  v.u.  erklärt  wird  als  ̂ lXÜj   äiAatäl!.   —   11  y=:  lies  jy:.    —   12 

Vor   «Jlüj   ist   wohl    ̂ 5-^^  ausgefallen,  da  dessen  Stärke  berühmt  war, 

und  schon  oben  S.  1t,  18  steht,  dass  er  den  Leichnam  umwendete.  — 

16  J^_j-=>  Aussprache  nach  Ibn  Duraid  271,14,  Lisan  XIII  240,8; 

vgl.  auch  Anmerkung  zu  Ibn  Sa'd  III,  11  S.  90,  23.  —  16  f.  äU!  iA_h= 

L>-,..^  P_j  Sein  Grossvater  war  'Omar  b.  'Ali  b.  abn  T^Hb  (Takrib). 
—  21  Hinter  bzw.  vor  J^siaäJI  scheint  mindestens  noch  ein  Name  aus- 

gefallen zu  sein,  vgl.  auch  Hisam  1018,  16  f.  Hamls  II  170,  6  v.  u. 

IJalabT  III  383 ,  22.  —  25  f.  Verwandte  Traditionen ,  in  denen  der 

Ghars-Brunnen  erwähnt  wird,  finden  sich  Ibn  Ma^a  107,  9,  Mawahib  II 

497,  23,  Halabi  III  383,  Hamls  II  170 u.,  Jaknt  s.v.:  Kanz  'Ummal  Bd. 

IV   Nr.   1173   liest   dafür  ̂ j^J   (vgl.    Jaknt  s.  v.  ̂ ).  —  26  nJiL.^: 

lies   mit   der  HS    sSiÄM   (vgl.    S.  T,  16)   im   Sinne  von  xjJLä-w   Jw»»^ 

(oben  lin.  3).  —  27  J^s  ̂ i^**^  (vgl-  Sur.   69,46):  S.  T,  15  sagt  Fa41 

^ß^  tLiftJt.   —  28  JjÄÄj:  Nihaja  und  LisEn  s.v.  ̂ ^j  lesen  Jjäj. 

Seite  T,  4  c>^  habe  ich  hergestellt  für  UxL  der  HS,  auf  Grund 

von  S.  II,  1,  T,  22.  Halabi  III  383,  26.  Es  könnte  vor  LxL  auch  JjJ^  aus- 

gefallen sein,  vgl.  Mawahib  II  498,  5  und  Halabi.  Aber  alle  Aenderungen 

sind  unnötig,  vgl.  Kanz  'Ummal  Bd.  IV  Nr.  1114  \JUa  LJaj  L=>  L-Ja.  — 

o^jikw/j:  Kanz  oiA»*flj.   —  9  ̂ _5  Liaj"il  d.i.  der  lin.  7  erwähnte  Jjaz- 

ragite  Aus,  vgl.  ̂ aharl  I  1830,  12  f.  Hamls  II  170,  27.  —  13  Zf  und 

sein  Synonym  — .»»-a-j  können  als  V.  wie  IL  Stamm  (Cod.  0  _-vw_ilj) 

gelesen  werden.  —  14  Die  Glieder  der  Leiche  blieben  durch  ein  Wun- 

der der  Vorsehung  leichter  biegsam,  als  dies  bei  gewöhnlichen  Sterb- 

lichen vor  Eintritt  der  Totenstarre  der  Fall  zu  sein  pflegt.  —  16  Cod. 

&ä1L,.  —  21  f.  Vgl.  Kanz  'Ummal  Bd.  IV  Nr.  1094.  Bei  der  Waschung 
des  Toten  werden  unter  anderem  dieselben  Körperteile  wie  bei  der 

rituellen  Reinigung  vor  dem  Gebete  (wm^w')  berührt.  Vgl.  Buharl, 

gana'iz  cap.  11,  Tanblh  ed.  A.  W.  T.  Juynboll  (1879)  S.  46.  —  Lj. 
vj^aaII  ̂   i_r-«^  Das  sind  die  Ausscheidungen,  die  man  gewöhnlich  an 
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der  Leiche  findet  oder  durch  Drücken  der  Eingeweide  herausbringt.  — 

25  ff.  Ueber  die  Bedeutung  von  >_)jj  vgl.  oben  zu  S.  0I',  1.  —  26  \Jo^^, 

ebenso  unten  S.  1f ,  14,  Buhärl,  kusuf  cap.  142,  Nasäl,  gana'iz  §  38, 

Kanz  'Ummal  Bd.  IV  Nr.  1117.  Dagegen  unten  S.  1f,25,  Buharl  a.  0. 

cap.  137,  Muslim,  gana'iz  Qastall.  IV  265,  Miskat,  bab  ghasl  al-maijit, 

fasl   1  §   1,  Hamis  II   171,  13,  Mawahib  II  498,  15  Uu«/   ̂ . 

Seite  1f ,  1  Jycsu«  (Bekrl,  Duraid)  bzw.  iy^.^  (Jäküt,  Nihaja, 
^i^astallanl)  oder  liy^  (Mukaddasi  ed.  M.  J,  de  Goeje  S.  98)  ist  ein  Stamm 

bzw.  ein  Ort  in  Jemen,  aus  dem  weisse  Baumwollstoffe  exportiert  wur- 

den. —  12  f*^_^\  d.i.  Ij.^^\  ̂ j\^\  qL^iU  ̂   äU!  i\a£  ijr-^^  (3'  CT?  i^s"*^ 

(-1-  nach  160  Takrib).  —  20  ̂ tJUl   Csl=>  d.i.  JjUJt  _^!   ̂ !^   ̂ ^   OJL> 

(_c^.*aJS  (-j-  141  Holasa).  —  22  iiu.  ist  ein  Kleidungsstück  oder  eine 

Art  Stoff,  vgl.  Dozy,  Vetements  S.  193,  Freytag,  Einleitung  S.  308, 

Gloss.  Tabarl;  als  Totenkleid  gewürdigt  von  /.  Goldziher  in  WZ  KM  XVI 

338.  —   26   —^  ̂ j^  jüJ!   iA_*_x  ist  nach  den  Isnaden  S.   It",  19  und 

in,  20  =  J^^'t  L)^Li>  ̂ ^  y:  ̂ ^  &UI  lXu;  (4-  171  Takrib,  Holasa). 

—  ^Lr^-Ü  i>-.jc  d.  i.  nach  Nawawl  388  der  oben  S.  of ,  16  genannte 

üeberlieferer   (-f-  131).    —  27    j-ä«>  qJ   >JJ'   i->y.c  d.  i.   nach  Mizzi  bei 

Sachau,  Studien  S.  23  .^**JI  ̂   CT^J^'  '■^^^  0~^  /*^  0~^  *^'  ̂ "^ 

My^  ̂ \  (+  170).  —  28  iA*:>'v«  d.  i.  nach  S.  i1,  6  und  nach  Mukad- 

dasi bei  Sachau,  Studien  S.  17  oJL>   ̂ ^  C>XÄ  ̂ ^   (^^ß'^   o^    ̂ ^^*^ 

^_^*^^  (+  120).  —  Der  ausführliche  Name  des  iui»«  >-j!  ist  ebenfalls 

oben  S.   II,  7  zu  finden,  vgl.  auch  zu  S.  Iv,  7. 

Seite  1o,  2  ̂ ^LJo^  d.  i.  nach  Huffaz  I  133,  2  v.  u.  ̂ ^  ̂ J-^r^^ 

^y^_l-yl  ̂ ^  ä^L>-ac  (+  198  Nawawl).  —  3  cy^' :  Cod.  iobLS.  Vielleicht 
ist  aber  diese  Lesart  beizubehalten  und  darnach  v'l>-^'  ̂ "  ergänzen, 

vgl.  S.  1f,22.  —  8^5—10  ==  Kanz  ̂ Ummal  Bd.  IV  Nr.  1119.  —  9 

Ueber  tU»  vgl.  Dozy,  Vetements  352ff.  -  10  jLiJl  So  überliefern  den  Namen 

auch  Tuhfa  und  Holssa,  dagegen  hat  Takrib  ̂ LiJt,  Nawawl  424,  7  gar 

^L»J!.  Vgl  auch  /.  Goldziher  in  Z DM G  Bd.  55  S.  714.  —  Ueber  JysX« 

vgl.  Sachau  zu  Ibn  Sa^^d  Bd.  III,  i  S.  170,  13.  —  11  ̂ y^^i^  Ich  kann  nicht 

feststellen,  ob  dies  wie  oben  S.  1,  11  ̂ -♦JJtlt   ̂   jT*^'^  ("1"  ̂ ^^)  °^^^ 

O^  er'  j)!r*'^  (+  131)  i**-  —  15  r*-**  ̂-  '•  °*'''^  Huffaz  I  181,  11 

,^^>~^.  ̂ y  ̂ Ü>  (+  164).  —  19  =  Hamls  II  171,  12.  —  23  ̂ ^  *l!t  Jyx 

(_j-«*^  d.i.  nach  Holssa  der  a.  H.   130  gestorbene  ̂ ^^j^^   lX*:^  _jj1. 
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Seite    11,  2    Sohar    war    ein   Handelsplatz  in    'Oman   am   Meere 

(Jäküt).  —  8  *_>C^  d.  i.  nach  Mizan  III  Nr.  1729  der  oben  S.  1.,  9 

erwähnte  X-j—OLc  ̂ ^  f-^^  ("i"  ̂ ^^  Huffäz).  —  lieber  j»_wJ!wo  vgl. 
Ihn  Sa'd  Bd.  V  346  f.  und  Mizän  a.  0.  —  19  Ä--^Ur.  (=  Kanz 

'Ummäl  Bd.  IV  Nr.   1122)  habe  ich  ohne  Not  korrigiert  aus  der  ein- 
O      J 

wandfreien  Lesart  des  Cod.  0  i^-^.  =  iLJ_«_),  vgl-  Tabarl  II  439,  6. 

Hutej'a  ed.  Goldziher  in  ZDMG  Bd.  47  S.  74,  1.  —  Oj^j  (Kanz  o^) 
ist  hier  sicher  Stoffname,  vgl.  T)ozy,  Vötements  8.  59  und  M.  J.  de  Goeje 

in   Gloss.   Tabarl.    —   Die    Lifafa  wird   in  den  Traditionen  nur  selten 

erwähnt,  z.  B.  Tirmidi,  ganä'iz  cap.  19  ̂ ^J^\Jll^  U'^Hv^  i3  J^^y'  q^ 

^_sJUJ   cj'^"   ̂    o-A-Ä    ...!j  und  andeutungsweise  Malik  b.  Anas,  Mu- 

watta',  ganä'iz  cap.  2  i^^JUJt  'Td^-*-^'  i  ̂— »-'-rfj  jj^i  L>'^  *  '.!  ̂ -i^tV^'j 
dagegen   regelmässig  in   den  Tikh-Büchern,  z.  B.  Tanbih  ed.  Juynboll 

8.  47  ijoj^  üy^i^Ij  ̂ y\  ̂-jjy!  &-üi  ij  J^^!  q^;  Bagnn,  Hasija  I 

254  und  Sa'ränl,  Mizän  I   192  nennen  ^^UiUJ,  (j^:;^^   .\j\.  Bägnn  253 

heisst  es  "^^—b  \_j_jLä!  I  g  K  imj^j  (j'a  «  '  v!>-^'  i-iJLs  ,3  o^!   cr^- 

ijlXjJI  ̂ -'♦^  iOL=>ij  J^  i3c>Lj  ̂ f-i-  Besonders  aus  der  letzten  8telle 
scheint  hervorzugehen,  dass  die  Lifafa  kein  besonderes  Kleidungsstück 

ist,  sondern  nur  die  bei  der  Leiche  übliche  Art  der  Einhüllung  oder 

Umwickelung  bezeichnet.  Die  Lexika  geben  nur  allgemeine  Paraphrasen 

wie  J^yi  Jj;  Jju  U  (Lisan).  —  21  Aß-  xli  Vgl.  Tabarl  I  1580,  11  und 

oben  zu  S.  f1,24.  —  20  ̂ ^-^  d.  i.  nach  Huffaz  I  183  iVj-iJ!   ̂^Lä*« 

{-\- 161).  Dagegen  kann  der  unten  lin.  24  genannte  auch  iC-ÄAAi  .y  .-.Uäw 

(-f-  198)  sein,  da  Eadl  b.  Dukain  nach  Mukaddasi  bei  Sachau,  Studien 

8.  37  von  beiden  tradiert.  —  22  X  i .«  W-i  ist  eine  Decke  mit  Fransen, 
die  zum  Zudecken  beim  Schlafen  (Dozy,  Vetcments  S.  232)  oder  als  Um- 

hang dient  (vgl.  Lisän  XI,  193,  Hisam  1020,  13,  Tabarl  I  1833,  7,  II 

366,  12,  Kamil  ed.  Wright  S.  550  u.,  Baihaki  ed.  Schwally  S.  261,  13),  and 

zwar  für  Männer  wie  Frauen  (Hisam  338,  13,  Ihn  Sa'd  Bd.  III,  i  S. 

152,  1),  als  Totenkleid  Ibn  Sa'd  VIII  51,  7,  V  105,  10.  —  23  X  ° .-  N  '■' 
ist  in  Cod.  0  übergeschrieben  über  Ä^Ja^i. 

Seite  1v,  2  u~-jjj  d.  i.,  nach  Nawawl  642,  Huffaz  I  130,  i_r-jjj 

Aaac  ̂ ^  (-)-  140).  —  12  f.  Sieben  Kleidungsstücke  auch  Kanz  'Ummal 
Bd.  IV  Nr.  1116,  1134,  Hamls  II  171,  17,  Mawahib  II  499,  6,  vgl.  weiter 

I.  Goldziher  in  WZ  KM  XVI  338.    —    17   ̂ LLLJ!  Nach  Taknb  und 
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Holasa  ist  der  Name  des  Mannes  (_=L>tiAÄ>Ji  jjn^^  qj]  ,  ̂ j*-^  ̂ ^J  ö'L^! 

^llyt  ̂ \   [vywJ  ̂ !  +  215.  -   19-22  Vgl.  oben  S.  1f,  2  f. 

Seite  1a,  1  U  !->  „einbalsamieren"  (im  Semitischen  ein  uraltes 
Lehnwort,  wahrscheinlich  aus  dem  Egyptischen,  zuerst  in  der  hebr. 

Bibel  Gen.  50,  2.  26).  Der  Prophet  hat  es  nach  Buhari,  gana'iz  cap.  19, 

20  verboten.  —  12  l^ibCs  verdruckt  für  q'^JCs.  Die  Tradition  steht  auch 

Kanz  'Ummal  Bd.  IV  Nr.  1164.  —  13  Jo!  ̂ ^,  J^  Nach  S.  v.,  8  f. 
galt  der  Prophet  auch  im  Tode  noch  als  Imam.  —  22  ̂ >  _■_  -  r  nach 

Usd,  Isaba,  Dahabi  (Tagrid):  Cod.  0  *j^.  —  Die  folgende  Tradition  steht 

in  Usd  und  Isscba.  —  24  ̂ JL/o  d.i.  ̂ 1}\  _yij  ̂ ^  ̂ Lo  (+  176  Holäsa, 

Takrib,  Mostabih  477),  Mizan  I  Nr.  3717  (_5^t. 

Seite  11,  11  Beachte  die  Berufung  des  Traditionariers  auf  ein 

schriftliches  Dokument !  Vgl.  auch  7.  Goldziher,  Muhammedanische  Stu- 

dien II  199.  —  12  ̂ a:  Cod.  ̂ äjj.  —  19  L5«Xy:  Cod.  0  ohne  Punkte.  — 

22f.  -ij^  ̂ 1  ̂ yt  d.i.  ä^  ̂ \  ̂ ^  »A*^  ̂ ^  äU!  Jux:  ̂ ^  ̂   _y^\  (+  162 Holasa). 

Seite  V.,  1  =Abba;s  starb  a.  H.  136  als  Statthalter  von  Mekka 

(Tabari  III  121,  6).  —  10  fi^  Cod.  0:  Kanz  'ümmal  Bd.  IV  Nr.  Uli 

Seite  vt,  6-10  =  His.  1019,  16—20,  Tab.  I  1832,  7—12.  —  9 

._Sii  =  His.:  Tab.  ̂ ^—sA-j.  —  {jn  »  g  ;  (ähnlich  lin.  15)  =  His.: 

Tabari  (jia*ä.  —  11  (<-*^.  Diesen  Mann  finde  ich  nur  verzeichnet  in 

MizSn  Bd.  III  Nr.  2447.  —   17  _Xj  j^\  d.  i.  wahrscheinlich  der  unten 

S.  A.,  15f.  genannte  [uoli,  ̂ .t  ̂ ^]  iA*m,  ̂ y^  y:  ̂   ̂_,.2fi=.  ̂   ̂   _^!, 

sein  Ism   war  iüJ!   lXac  (Holasa,  Mizzi  Cod.  Sprenger  274  fol.  229''). 

Seite  vr,  2.  3.  Vgl.  Ibn  Sa'd  Bd.  III,  i  149.  268,  7.-4  t^-uil 
Die  gewöhnliche  Konstruktion  von  f^-^i  ist  mit  Aceusativ  (z.  B.  Mafätlh 

el-'ulum  ed.  ö.  van  Vloten  S.  217,  7.  9),  aber  die  Lesart  der  HS  ist 

geschützt  durch  das  Zitat  bei  Samhudl  S.  144,  21.  —  5  ̂ioas  wird  am 

Bande  von  Cod.  0  so  erklärt  »yuai  nJ^  ̂ ^  U:^    'r^'^   Itoj^  ̂ ^Si  ̂ 3! 

LjJLjlJ  ̂ \  ät^!  «^  g  h  j  ̂   Lo  LS>l\_*«c>  ̂ y^.  —  7  ̂ LsySt  c\_>-£  ist 
der  in  MTz^n  II  Nr.  848  als  ̂ ^>_bLJl  bezeichnete  Traditionarier,  vgl. 

auch  Nr.  1410.  —  10—13  zitiert  bei  Samhndl  S.  143,  24-27.  —  14  Zu 

den  folgenden  Traditionen  vgl.  Nasa'l,  gana'iz  §  83  ff.  Miskat,  ganä'iz 

cap.  6  fasl  2.  Muslim,  gana'iz  !5^astall.   IV  297.   Tirmidi,   gana'iz   cap, 

53.  Ibn  Maga,  gana'iz  S.  112,  27—113,  13.  —  17  vj_i;  bedeutet  das 
Ausschachten  senkrecht  in  die  Tiefe,  wie  es  bei  unseren  Gräbern  üblich 
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ist.  Ein  solches  Grab  wird  4arth  (vgl.  unten  S.  vt*',  13.  vf ,  17  und  Freytag, 

Einleitung  S.  222)  genannt.  uX^sU'  oder  SJ^\  (S.  vt^,  3.  8.  23.  vf,  5.  17. 
18.  20) '  heisst  „einen  Lahd  oder  Luhd  anlegen".  Darunter  versteht  man 
den  horizontal  eingetriebenen  Grabstollen.  Ein  solcher  ist  an  sich  nur 

auf  stark  geneigtem  Terrain  möglich.  Sonst  muss  derselbe  an  der 

Wand  eines  Schachtes  oder  unterirdischen  Baumes  angebracht  werden. 
In  diesen  Raum  konnte  der  Stollen  mit  seiner  Schmalseite  einmünden  wie 

die  palästinischen  Schiebgräber  (Bädeker-Socin,  Palästina  und  Syrien,  1. 

A.  S.  122),  oder  mit  seiner  Breitseite  wie  die  palästinischen  Trog-  oder 
Einleggräber.  Die  islamische  Tradition  kennt  nur  die  letztere  Art. 

Und  zwar  schreibt  sie  vor,  den  Lahd  auf  der  |5!ibla-Seite  des  Grab- 

schachtes (iJufti!  ̂ y,  _»ä!!  v_*JL>  J-ä*.!  J.  Bsgnn  I  261)  anzubringen, 
da  Gesicht  und  Füsse  des  auf  der  rechten  Seite  liegenden  Toten  nach 

Mekka  gerichtet  sein  sollen  (Kastallani  II  441  zu  Buhäri,  gana'iz  cap. 
81).  Dieser  Bestattungsart  wird  in  den  Fikh-Büchern  der  Vorzug  gege- 

ben, nur  wenn  das  Erdreich  zu  locker  ist,  darf  man  sich  mit  einem  Darlh 

begnügen  (Tanblh  S.  49,  Bagürl  I  S.  261).  —  24 f.  Nichtigere  Abwei- 
chungen in  den  Traditionstexten  kann  man  sich  wohl  kaum  vorstellen. 

Seite    vr,    1    *_:SÜLL  ̂ t   d.  i,    nach   Halabl   III    393,    25  f.   der 

Prophetengenosse  ^^.L->£tSi\  J-^-«  q-J  '^^j  (vgl.  IJsd,  Isäba,  Ibn  Sa'd 
III,  11  S.  64  £f.),  also  identisch  mit  dem  Grossvater  des  S.  vo,  4  genannten 

Traditionariers  'Amr  b.  'Abdallah  b.  Abr  Talha  [Zaid  b.  Sahl,  Holasa]. 
Von  dem  Berufe  jenes  Zaid  als  Totengräber  weiss  ich  aber  sonst  nichts.  — 

7  Lies  ̂ ^j  ̂   ̂ ^i\  ̂ .  —  8  JcJ-:  Cod.  0  \jJ-.  —  23  L.i:^i-  Gemeint 
ist  wohl  der  im  späteren  Islsm  nur  unter  besonderen  Umständen  (z.B. 

ijoji]  sjIlX-ü  Bagnn  I  260,  7)  zugelassene  Holzsarg.  —  24  _I-^^=»  d.i. 

entweder  sLL  t  ̂   z^-^^^  (+  1^7),  der  nach  Mizan  von  Nafi'  tradiert, 

oder  ̂ ^^AftS!  qL**»-  ̂   _L^\=>,  der  nach  Holasa  Autorität  des  Jezid  b. 
HErün  ist. 

Seite  vf ,  4  ̂^jJü!  (Vokale  nach  Cod.  0)  ist  als  Plural  zu  fassen,  nach 

Nawawl  zu  Muslim,  ganä'iz  ICastall.  IV  297  f.  sollen  es  9  Ziegelsteine  ge- 
wesen sein.  Der  Lahd  wird  vorn  mit  solchen  Steinen  verwahrt,  damit  bei 

der  Zuschüttung  des  Grabschachtes  mit  Erde  der  Tote  unberührt  bleibt.— 

13  Jy>"Üt  ̂   d.  i.  f^  ̂ ^  ̂   +  142  (Hufficz  I  134).  —  16  ̂ ^U« 

d.  i.  (3^yJI  nach  MukaddasI  bei  Saehau,  Studien  S.  37,  9  —  17  *?Jyi5 
o 

nach  S.  vi**,  13.  16:  Cod.  0  _^,  eine  mir  sonst  nicht  bekannte  Form.  — 
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20  ̂   Jwwj  Jj  Miskät,  gana'iz  cap.   6  fasl  2  §  5,  Halabi  III  393,  32 

sagen    anscheinend    genau   das   Gegenteil   \_>*K  J-ö  ̂ y,  äÜ!  Jy«.  J^— w, 

ähnlich  Ibn  Mäga  S.  112,  22.  24.  Halabi  lin.  33  beschreibt  den  Vorgang 

noch   genauer   (_aÄi!  J^^sal!  iXLc  iu«,i.   ̂ ^IXs    -<Ä!t    r^j^  '■^^  "r'r*"  t'^i 

iu«i    JjJ  ̂ ^  J>-w  ̂ *ftJt  J>i-o!  Uls  »'Üs-,  &as  ̂ yvi-  Die  Fikh-Bücher  leiten 

hieraus  die  allgemeine  Vorschrift  ab   _*Ai!  ̂ \  iu«<L  J.Ai  ̂ ^  ov^!  lS-*^j, 

was  Bägnrl  I  S.  261  so  erklärt  „er  soll  von  der  Bahre  ((jÄj«J)  sanft 

weggezogen  und  dem  übergeben  werden,  der  ihn  in  das  Grab  hineinbringt", 
womit  die  Scholien  zu  den  genannten  Traditionen  übereinstimmen.  Kais 

b.  abü  Häzim  (+  98)  verfügte  testamentarisch  «Jb»,  J-ö  q,  J«a»o  ...I 

(Ibn  Sa'd  VI  44).  Auf  Grund  aller  dieser  Stellen  liegt  es  nahe,  in 

jenem    jjj    des    Textes    eine    Verschreibung   für  j^j   zu   erblicken.    — 

24  \ti  8lX>  Äu  j  weist  darauf  hin,  dass  von  den  drei  zuletzt  genannten 

Ueberlieferern  zwei,  Kasim  und  Sälim,  über  das  Grab  ihres  Grossvaters 

bericliten,  einer,  Muhammad  b.  'All,  über  das  Grab  seines  Urgross- 
vaters-  —   24  if.  Zu  den  folgenden  Traditionen  vgl.  Ibn  Msga  S.  118, 

15  ff.  His.  1019,  12ff.  =  Tabarl  I  1832,  1  ff.  —  27  ̂ :  Tab.  His.  ̂ ^. 

Seite  vo,  12  »j4.>  ̂ 1  d.  i.  nach  Muslim,  gana'iz  (Kastall.  IV  298), 

Tirmidl,  ̂ anä'iz  §  54,  Tuhfa  s.'v.  u.s.w.  ̂ »a^^^j!   ü'j*^   Ü^  /^  ̂'^  ̂ ^^^' 

vgl.  auch  S.  a)*,  4.  —  20  Den  'Ukba  finde  ich  nur  in  Mizan  II  Nr. 

1614  erwähnt,  wonach  er  einige  Monate  nach  'Okba  b.  'Abdallah  al- 

Rifäl  (-f  166  Holäsa)  starb.  —  25  ff.  Vgl.  His.  1020,  12-15.  Tabarl  I 

1833,  6  f.  Ibn  Mäga  S.   118,  24  f.  Tirmidr  a.  a.  0. 

Seite  vi,  Iff.  Vgl.  Eis.  1020,  9  ff.  Tabarl  I  1883,  2 ff.  etc.  -  6 

i_;^=»j>i  ̂ J^!  ̂ ^t  Diese  Namensform  finde  ich  allein  üsd  V  330,  dagegen 

Usd  IV,  346,  Isaba,  Kurtubl,  Dahabi  (Tagrrd)  geben  als  Variante  _^t 

\_A.j>j^,  wie  auch  in   Cod.  0  am  Bande  steht.  —   10  J-^^U"!  d.i.  der 

oben  lin.  4  genannte  Jji\J>  Jj!  qJ  J^Uv.!.  —  14  ̂ Jr^y^  (^'  d.i.  nach 

Tagrid  I  Nr.  1592  Jj>>  ̂^   (j^ji  wie  unten  lin.  24  ff. 

Seite  vv,  1  Die  Person  des  'Omar  b.  SEtlih  —  Mizan  kennt  vier 

dieses  Namens,  dagegen  HolEsa  und  Takrib  keinen  —  kann  ich  nicht 

feststellen.  —  iUo  d.i.  Xa:SU:sU1  (Ä.<yJl  Tuhfa)  iws^J!  ̂ Uv«  o*^  O^  t^ 

^_y_JLX_i!   ̂   ♦.  -^  j-i'i  -\-  125,    vgl.   auch  Sachau  zu  Ibn  Sa'd  III,  i  S. 
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105,  12.  —  6  ̂   d.  i.  y:  ̂ ^  lX*^  ̂   j^,  vgl.  oben  zu  S.  fv,  19.  — 

7  Hinter  ̂ ;J^*^=■  hat  Cod.  0  Jjjii,  eine  richtige,  aber  an  falsche  Stelle 

geratene  Ergänzung.  —   13  lXJLs^  d.  i.  nach  l^awawi  540  ̂   cXJLs^ 

'jIl)^!  -MX  1^  L\x3t*«  +  131.  —  16  Die  schwerfällige  Wiederholung 
des  nämlichen  Objektes  (^[~>)  ist  sonst  im  Arabischen,  auch  in  den 
Traditionen,  nicht  üblich.  —  23  Zum  Optativen  Gebrauche  von  ̂   vgl. 

Wright-de  Goeje  II  ̂   S.  347  D,  Reckendorf,  Syntaktische  Verhältnisse  S. 

709.  —  w^^aAaj_>J:  Isaba  IV  248  u.  .^Juaj  J,  Usd  V  254,  24  ̂ y^Lai  ̂ . 

Seite   VA,  5  (_c^»i>!  —  Cod.  0  deutlich  (^j*«!  —  Jeder  einzelne 

sagte  so.  —  10-17  =Kanz  'Ummal  Bd.  IV  Nr.  1128.  1129.  —  26  Die 

Ghantn  sind  ein  medinisches  Geschlecht,  das  zu  den  Hazrag  zählt,  vgl. 

Wüstenfeld,  Geneal.  Tabellen,  Register  S.  170  und  Leone  Caetani,  Annali 

deir  Islam,  Jahr  12  §  23  Nr.   100. 

Seite   vi,  3  Vgl.  His,  1020,  Tabarl  I  1833,  Usd  I  34,  gamls  II 

172.  —  5  Cod.  !jAij  ci«JL-«-s  Die  Buchstaben  vom  ersten  Alif  bis  *  sind 

überklebt.  —  ^^y^  Da  ein  medinisches  Geschlecht  dieses  Namens  nicht 

bekannt  ist,  so  darf  man  vielleicht  o^a^!  (Samhndl  86,  1,  Kutaiba  55,  1, 

Ibn  Sa'd  VIII  246)  oder  im  ganzen  einen  entstellten  Frauennamen  ver- 

muten. —  9  Sy:  d.  i.  nach  der  Parallele  His.  1020  =  Tabarl  I  1832  f. 

Musnad  Ahmad  Bd.  VI  274,  21  »y^j  ̂ y  lA«*»  ̂ ^  ̂ ^Ji\  l\^  o-^  »y=, 

bestätigt  durch  Ibn  Sa'd  Bd.  VIII  S.  353,  6,  wonach  'Abdallah  b.  Abnbekr 

von   ihr  tradiert.   —  Musnad  Ahmad  liest  am  Ende  äLJ  J-kUI  i_5>=-  ̂ yt 

iLxj.'ii!.  —  23  f^U'  d.i.  wahrscheinlich  der  ,_c«^t  (+  92)  oder  der  (_5JtÄiJ! 
(-(-  96)  genannte  Ueberlieferer.  —  J.=o!  korrigiert  nach  S.  vf ,  20,  doch 

ist  Jj»t  der  HS  beizubehalten,  auch  Ibn  Maga  S.  112,  24  steht  ̂ yMj  ̂^t 

XLä!!  J^  ̂ ^  J^i  äMI.  —  25  Li^'  Die  gemeinte  Masaeinheit  ist  wohl  die 
Elle  (cl.ö).  —  26  S.  Vgl.  Ibn  Maga  S.  112,Miskat  a.a.O,  §  10.  Auch  in 

vielen  Fikh-Büchern  wird  das  Begiessen  des  Grabes  mit  "Wasser  vorge- 
schrieben, z.  B.  Tanblh  S.  49.  Der  Brauch  soll  schon  vom  Propheten  am 

Grabe  seines  Söhnchens  Ibrahim  geübt  worden  sein  (Usd  I  S.  40  u.s.w.), 

sonst  ist  er  aus  dem  heidnischen  Arabien  nicht  bezeugt,  vgl.  J.  Well- 

hausen, Eeste  arabischen  Heidentums^  S.  182  f.  I.  Goldzther,  Archiv, 

f.  Religionswiss.  XIII,  43  ff.  —  Den  Ishak  kann  ich  nicht  nachweisen. 

Seite  A.,  3  oi,yi  ̂ t  d.i.  nach  Usd  V  250.  IV  325  und  Dahabi, 

Tagrid   vJLjJoaJt  ySLi  J;!   ̂   cr^r^'   L^_^-c   ̂   ̂ -*^,  vgl.  auch 
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Nawawl  S.  377,  13f.  —  6  Der  volle  Name  des  Mdik  steht  oben  S.  IC, 

28  f.  —  7  Abn'1-Bara  (oder  Barra)  ist  mir  sonst  nicht  bekannt.   —   10 

Da  es  sich  hier  um  mehrere  Gräber  handelt,  so  ist  iU.*/*^«  nach  einem 

dem  Schreiber  vorschwebenden  Plural  ■,%— ̂   konstruiert.  Man  könnte 

geneigt  sein,  diese  Form  geradezu  in  den  Text  einzusetzen,  wenn  lin. 

16  sich  nicht  dieselbe  Konstruktion  wiederholte.  —  Nach  den  Traditionen 

dieses  Kapitels  wölbte  sich  über  dem  Grabe  des  Propheten  der  Erdhü- 

gel wie  ein  Höcker,  vgl.  Samhndl  151,  10.  Andere  bestreiten  das,  vgl. 

!5!astallänl  II  477  zu  Buliarl,  gana'iz  cap.  102,  Samhndl  S.  150.  Die 

Rechtsschulen  des  Abu  Hanifa,  Malik,  Ihn  Hanbai  und  viele  Schafi'iten 

schreiben  den  Grabhöcker  vor,  aber  die  meisten  Schafi'iten  geben  dem 

Einebnen  (^,  t-rw'i  oder  )Ljy^)  den  Vorzug,  vgl.  Nawawi  zu  Muslim, 

ganE'iz  Kastall.  IV  301.  Sa'ranl,  Mizan  I  197  f.  Tanblh  S.  49.  Bagnri 

I  S.  262.  —  15  yo  ̂ t  Mizzi  Cod.  Sprenger  274  fol.  229i-,  3  verzeichnet 

den  Traditionarier  so  wie  hier  unter  Hinzufügung  von  (j^Lij  ̂ it  q_j 

und   gibt  als  seinen  Ism   'Abdallah  an.  Unter  diesem  Stichwort  findet 

er  sich  in  Ilolasa  und  Takrib.  —  16  J>_ä_j  Nihaja  erklärt  .LjLj>o 

^Ij'iil  sl_j_Ät   »jL^suil.  —   17  jj_^  d.i.  nach  Takrib  und  Holäsa  j^_^ 

^^lXII  j_^'i^_jj!  qU^c  iyo  ̂;jUic  ̂ \.  —  18  Eoter  Kies  soll  auch  auf 
dem  Grabe  von  Muhammeds  Söhnchen  Ibrähim  gewesen  sein,  vgl.  Miskttt, 

ganE'iz  cap.  VI  fasl  2  §  8.  —  21  f.  Ueber  die  Restaurierungsarbeiten 
am  Grabe  des  Propheten  berichtet  Samhndl  S.  144  f.,  aber  ohne  die  bei 

Ibn  Sa'd   erwähnten  Einzelheiten;    nur   MuzEhim   spielt  hier   wie   dort 

(8.  145,  13)  eine  Rolle.  —  27  ̂ LiJ!  »Lp".  Vgl.  Samhndl  145,  21.  31.  , 

Seite  aI,  2  f.  Dieser  Muhammad  b.  'Abderrahman  ist  mir  nicht 

weiter  bekannt.  —  5  Die  Wand,  welche  das  Grab  von  dem  Gemache 

der  'Ä'isa  trennte  —  vgl.  oben  S.  v!*,  4f.  — ,  lag  in  der  Richtung  der 

Ea'ba,  also  nach  Süden.  Da  der  Rand  des  Grabes  zu  dicht  an  dieser 

Wand  war,  konnte  die  Leiche  nicht  von  der  Kibla-Seite  aus  herabge- 

lassen  werden.    —    7   Zu  diesem  Kapitel  vgl.  Tabarl  I  1834  ff.  —   11 

V^Li  _jj':  HolEsa  jbLÜ  (_5jja.>Jt  t_st.  ̂ !  «_j|j  x_«v»t.  —  14  ̂ JL,  (so 

Cod.  0):  als  Synonym  zu  q--«->!  und  J-<^l  würde  man  eher  ü^jSÜU! 

erwarten.  —  18  „Als  Prophet  auftreten"  heisst  im  Arabischen  gewöhn- 
Ss_-. 

lieh  Uäj,  doch  ist  hier  wie  auch  an  anderen  Stellen  der  Handschriften 

des  Ibn  Sa'd  ganz  deutlich  in  dieser  Bedeutung  das  Passiv  vokalisiert. 

E.  Mittwoch  zu  Ibn  Sa'd  Bd.  I,  i  S.  rC,  7  stellt  diesen  Sprachge- 
brauch in  Beziehung  zu  der  äusserst  seltenen,  aktiven  Bedeutung  von 
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LfcJLJ"  „zum   Propheten  machen",  —  22  y-*-^  Vocale  nach  Cod.   0.    — 

|,_*S>!yt  d.  i.  nach  dem  Isnäd  S.  !?,  3  l?*^!   l*^'^'" 

Seite  aV,  8  jäw  ̂ \  d.  i.  nach  Takrlb  und  Holasa  tX*.Äi  ̂ ^  i-\v**' 

^!Ju^!  +  112/113.  —  y«lc  d.i.  entweder  der  lin,   10  genannte  ijJ-?^I' 

oder  L^vJt-iJl  J^^Ui  qJ  yflc  (+  103),  die  beide  von  Garlr  (b.  Abdalkh 

al-Bagall  +  51/54)  tradieren.  —  13  Aslam  ist  ein  medlnischer  Stamm,  vgl. 

Wüstenfeld,  Genealog.  Tabellen,  Register  S.  90.  Tabarll  1530,  10.  L.  Cae- 

taniy  Annali  dell'  Islam  im  Index  zu  Bd.  II.  —  js.Lw»JI:  Cod.  (^Lm^JL  — 

18  J>}b  d.i.  nach  S.   I,  12   O^J^  ̂ ^t   ̂ ^   Jjb.  —  25  (j«j>j  d.i.  nach 

lin.  28  iA,^-*£  ̂   L/*^.-  —  J-^  d.i.  nach  S.  aI**,  13  .Uc  ̂ i}\  ̂   J^' 

der  IJolasa  zufolge  unter  der  Statthalterschaft  des  Halid  al-ißiasrt  (-|-  125) 

im  Irak  starb.  —  28  Jl  */  „wie  viel  Zeit  ist  verflossen",  „wie  alt  war"? 

Seite  Ar,  3  Für  ̂ ^..t.<  III  (^^LXj?)  habe  ich  sonst  keine 

Belege.  —  19—24  Diese  Tradition  findet  sich  Buharl,  maghazi  cap.  85 

Ende,  Miäkat,  wafät  al-nabi  fasl  1  §  6,  Kanz  'Ummal  Bd.  IV  1136.  1137, 

IJamls  II  172 f.  —   19  ciolj'  d.i.  nach  S.  o1,  4  and  ̂ astallanl  VI  472 

zu  Bulj.  a.a.O.  J^Jl^!  *-L-!  qJ  ooIj'  (-(-127).  —  22  *_L>  =  Kanz 

1137:  Kanz  1136  oüLs-,  Buh.  Misk.  iüi>  ̂ ^.  —  23  sLaüJ  =  Misk. 

Bulj.  Kanz:  Hamls  »Ljü!,  —  24  c>o'-i'':  Kanz  c^^Ua   '-J^- 

Seite  Af,  2  y^  j^  =  Kanz  'Ummal  Bd.  IV  Nr.  1162:  Isaba  IV 

S.  836,  11  f.  jy>,  ̂ yl.  —  5  J>aä  d.i.  nach  Mizan  I  Nr.  3599  ̂ ^  J.+Ä 

^^J!  iAa£  ̂   t^i«J!  (ohne  Jahr).  Dadurch  erledigen  sich  auch  die  Be- 

denken Sachau'B  zu  Ibn  Sa'd  Bd.  III, i  S.  fl,  22.  —  6  JC*J':  Cod.  ü^J^-  — 

8  XXajjw  Vokale   nach  Cod.  0.  —   10  Cod.  0  Oj-Ja,  vgl.  oben  zu  S. 

f.,  21.  —  14  Jij:  Cod.  0  Jyü  St.  —  18  ̂ J^^^y.  Nach  Lisan  VIII  142, 

2—4   scheint  aktive  wie  passive  Aussprache  zulässig.  —  21  ij)..-»  •'f^ 

Vocale  nach  Cod.  0.  —  25  Lies  nach  Cod.  0  fJixL^;  das  Wort  ist 

offenbar  äthiopischen  Ursprungs,  vgl.  Daniel  7, 8  jenabbeb  'abtjat  =  aram. 

P"12"l  ̂ !?DD )    'abnj   „hochmütig",    te'^ebit    „Hochmut".    Schon    allein   das 

Schwanken  der  arabischen  Ueberlieferung  über  die  Aussprache  (Gauharl, 

Lisan)  weist  auf  ein  Fremdwort  hin. 

Seite  ao,  13.  14  Der  Sinn  muss  sein:  Ich  hätte  gern  mein  Augen- 

licht wieder  gehabt,  um  den  Propheten  zu  sehen.  Nun  er  aber  tot  ist, 

liegt  mir  nichts  mehr  an  meiner  Blindheit,  und  es  würde  mir  deshalb 
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auch  keine  Freude  machen,  wenn  die  Blindheit  meiner  beiden  Augen 

auf  die  Gazellen  von  Tabala  überginge.  Ueber  die  Rolle  der  Gazellen 

in   den   Heilsegen  der  alten  Araber  sagt  Lisan  XIX  248  u.  ̂ utj   ̂ ^J 

«_j  Ui'i  ii--jLot  L«  äW!  J>-«->  (__ci  (_f.— iij  "i^  x_j  Ä-j'U-ixJ!  lX_j1_c.  Die 
Nennung  gerade  der  Gazellen  von  Tabsla  hat  vermutlich  keinen  ande- 

ren Grund,  als  dass  diese  jemenische  Landschaft  durch  ihren  Gazellen- 

reichtum   berühmt  war,    vgl.   Jakut  I  817,  8,   wo   Jj-*--«  zu  lesen  ist, 

Amru'ulkais  bei  Ahlwardt   Nr.    17,  6,  /.  Wellhausen,  Reste  arabischen 

Heidentums  2.  A.  S.  106.   —  25  Lies  ely.y  „"Wir  vererben  nichts,  was 

wir  hinterlassen  ist  Stiftung."  Die  Lesart  ̂ iJ.vi  (Miskät,  wafEt  al-nabi, 

fasl  4  §  4,  Tirmidl,  sijar  al-nabi  cap,  43  im  Scholion)  „wir  werden 

nicht  beerbt"  gibt  denselben  Sinn.  Ueber  die  tendenziöse  Korrektur  der 

schi'itischen  Schriftsteller  »iiXio  U/Ji  L«  i^jv-J  ̂   '^S^-  Kastallani  V 

192  zu  Buharl,  gihad  wa'1-sijar  cap.  200  und  I.  Goldziher,  Muhamrae- 

danische  Studien  II  103  f.  —  26  _j^  ist  nach  /,  Goldziher  ein  sunni- 
tisches Einschiebsel,  um  jene  falsche  Auffassung  zu  erschweren. 

Seite   a1,   1  objj!  ̂   d.  i.  nach  Nawawl  718  f.  ̂ j>^   'Jy^  y-i'^ 

J^Jd!  ̂yty'ö  ̂ ^  M  lXu:  (+  130).  —  ̂ ^"i!  d.  i.  der  unten  S.  \.t,  4  mit 
vollem  Namen  stehende  j-^j-?'   ry^  cr^r^'   tX-^-c   (+  117  Nawawi).   — 

3  JJc  =  Buhäri,  wasaja  cap.  33,  bad'  al-halk  cap.  201,  Muslim,  gihad 

wa  sijar  cap.  15,  Sama'il  cap.  55  §  5:  Hamls  iU^;  J-«(c  bedeutet  den 

„Verwalter  des  Legates"  (vJi-i>J!  ̂   JwoLxJ!  ̂ astallanl  V  27  zu  Buljarl, 

wasajä;  L^  J^^^i  o'äAaaÜ  »iÄ*  J^  *jLftJt  Nawawl  zu  Muslim  a.  0.).  — 

4  (5>bCI  d.  i.  nach  Hola;§a  _io  ̂   i_JLJI  ̂ ^  tX^  -j-  146.  —  _^! 

JLo  d.i.  nach  Holäsa  a.a.O.  JSb  >lLo  _^1,  der  nach  Holffsa  s.v.  |»l3lj, 

Mizän  III  Nr.  3271  und  Ibn  Sa'd  Bd.  V  222  ein  Client  der  ümm  Häni', 

einer  Schwester  Abu  Talib's  war.  —  7  'li-fi^  „konfisziertes  Gut",  vgl. 

M.  J.  de  Goeje  in  Gloss.  Tabarl.  —  8  'i^  „Niessbrauch",  vgl.  Nihäja 

s.  v.  —  i;;VJ  qI^:  Halabi  III  390,  11  ̂ }-^  o^t.  —  9-18  =  Buharl, 

bad'  al-halk  cap.  108  §  2,  maghazi  cap.  39  §  34,  Muslim,  gihsd  wa 
sijar  cap.  14  (Kastall.  VII  343),  andre  Recension  Buharl,  gihad  wa 

sijar  cap.  99  §  2,  Ibn  Sa=d  Bd.  VIII  S.  18,  Hamls  II  174.  —  14j,= 

Buhan,  maghazi,  Muslim:  Buhari,  bad'  al-halk  ̂ y,.  —  19  Die  Person  des 

Ga'far  kann  ich  nicht  identifizieren.  —  Die  folgende  Tradition  ähnlich 

bei  Sama'il  a.a.O.,  Hamls  II  174,  Halabi  III  390.  —  21  U-pw:  im 

Cod.  0  übergeschrieben  Lp^,  beides  ist  möglich.  —  22  f.   Sur.  27,  16. 
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19,  6.  —  28  iwi.  (Cod.  ohne  Vokale)  ist  eine  verächtliche  Bezeichnung  für 

Hausrat  aller  Art,  vgl.  M.  J.  de  Goeje  in  Gloss.  Tabarl,  hier  die  „beweg- 

liche Habe"  im  Gegensatz  zu  den  „Grundstücken"  ('ukad  S.  av,  1,  vgl. 

Baihaki  ed.  Schwally  S.  595,  8.  Gähiz,  Avares  ed.  G.  van  Vloten  S.  55,  7). 

Seite  Av,  3  y%;jLjtÄs  ist  Frage  wie  jOjkwj  lin.  5.   x«jLsjt  der 

„unbewegliche"  Besitz.  —  10  iswVr-  in  Cod.  0  Randkorrektur  (»jt^ja) 
für  jLiy.t./i,  bestätigt  durch  die  Parallelen  (Buhari,  wasHJa;  cap.  1  §  3, 

Miskat,  wafät  al-nabi  fasl  4  §  1)  sowie  die  biographischen  "Werke.  — 
12  L^^Sjj:  die  Parallelen  L^JLsis»  wie  unten  lin.  15.  —  24  Ein  Tradi- 

tionarier namens  iA_i;  jjI   c^^'j,  der  zeitlich  eine  Autorität  des  'Affän 

b.  Muslim  (-|-  220)  sein  könnte,  ist  oU=>  ̂ ^  o^'j  Mizan  I  Nr.  1325.  — 

26  l^^:  Halabi  III  390,  6  i^Jj^y«. 

Seite   AA,    1      _ä_jl\_<JI  =  Mukaddasi  bei  Sachau,  Studien  S.  9: 

Huffäz  I  S.  212  ̂ -JiXil.  Ueber  die  verschiedenen  Formen  der  Nisbe 

von  &_-L_)uX_lt  vgl.  Tuhfa  und  besonders  Ibn  I^aisarEnl  ed.  de  Jong 

S.  137—147.  —   Zu  den  folgenden  Traditionen  vgl.  Buhan,  gihäd  wa 

sijar  cap.  203.  —  20  &)J!  tX-i-*«  so  deutlich  Cod.  0:  Takrib,  IJoläsa  und 

Mizsn   kennen    nur  Traditionarier  des  Namens  'Abdallah  b.  'Abdal'aziz, 

von  denen  der  lA^iJ!  (Crvul  i^i'^^^  (-f-  184)  zubenannte  zeitlich  passen 
würde.  In  Beladorl  ed.  M.  J.  de  Goeje  S.  270,  2  v.  u.  tradiert  Wäkidr 

von  'Abdallah  b.  'Abdel'aziz  und  dieser  wiederum  von  einem  anderen  Nach- 
kommen des  Hunaif. 

Seite  aI,  4  Cod.  0  vocalisiert  j^v^-  —  19  Hindif  gilt  in  der 

genealogischen  Legende  als  Frau  des  Ja's,  eines  Ahnen  der  ismaelitischen 
Araber,  Tabarl  I  1107;  i^t\i=>  _i>  ist  eine  in  der  Trauerpoesie  häufige 

Phrase,  vgl.  His.  536,  13,  Diwan  Hansa,  Beirut  1888,  S.  150,  8. 188  V.  1.  — 

20  liLkLc  wie  unten  S.  11,  9  von  Allah  gebraucht,  schon  im  ̂ oran  Sur. 

54,  55,  sonst  Mu'allaka  Lebid  84,  Tabarl  I  1646,  12,  Öamhara  S.  9,  2, 

Abn  Zaid,  Nawädir  S.  126,  15,  Lisan  XII  289,  21.  —  24  IV^üU:  Ibsihl, 

Mustatraf  cap.   82   fasl   3,    Mawahib  II   495   "1xjl^?\_;L-«.  —  26    Lies 

vi:AA«j3.  —  iiLJj>  =  Mawahib:   Mustatraf  tiUs»;   Abn   Bekr  redet  sich 

hier  selbst  an,  ̂ JLj~Xj>J\  ist  sein  Beiname.  —  27  owaj.e:  Mustatraf, 

Mawahib  vci«j_AC.   —  Mawahib  hat  übrigens  noch  andre  Vavianten. 

Seite  t,  3  ilÜ>  ̂ ^  Wäre  die  LA  (Cod.  0  ohne  Vokale)  rich- 
tig,  so   hätte   das    Basit-Gedioht    nur    in   dieser   Vershälfte   Kamil.    — 
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_  _  oi 

6  Möglich  ist  auch  J-io!.  —  9  ̂l\J':  am  Eande  des  Cod.  0  von  ältester 

Hand  -r^J',  was  vielleicht  vorzuziehen.  —  10  Die  Person  des  'Otmän 
kann  ich  nicht  bestimmen,  Takrib,  Holäsa  und  Mizän  kennen  nur  einen 

einzigen  Traditionarier  dieses  Namens,  der  von  Ihn  al-Musaijib  (-j-  93/104) 
überliefert.  —  11  Der  Dichter  'Abdallah  ist  wohl  identisch  mit  dem  al- 
Gohani  zubenannten  Prophetengenossen,  von  dem  His.  982  ebenfalls  ein 

Gedicht  anführt.  Aber  ein  J^^L-j  ̂ -j  .-.U^  ist  mir  unter  seinen  Nach- 

kommen  nicht   bekannt.    —    16    Tablr   und  Fari'  sind  zwei  Berge  bei 

Mekka,  vgl.  Jakut.  —  18  ̂ j:.  (so  Cod.  0)  —  eine  mir  sonst  nicht  be- 
kannte Form  —  muss  so  viel  sein  wie  U;..  —  21  L^  hat  keine  gram- 

matische Beziehung,  sondern  ist  neutral  wie  lin.  24  L^.  —  24.  „Ver- 
zögert nicht  die  rechte  Zeit,  denn  wenn  sie  einmal  vorbei  ist,  werden 

Begehrlichkeiten   nach   der  Herrschaft   vom   Schicksal   nicht   mehr   zu- 

gelassen."  —  Ueber  ̂ J^  im  Sinne  von   .0>ä  vgl.  Lisan  XX  161,  18.  — 

28  His.  1026,3  xii'i!  i^  Jy-jlt  ̂ ,  Diwan,  Tunis  a.H.  1285,  S.  25  ̂  

XJ'J!  Jy«.  i^iJJ!;  vgl,  auch  unten  S.  11,  6. 

Seite  11,  1.  2.  =  lin.  11.  12.  —  v_äJL=>:  Hiä.  Diwan  ̂ y-i.  — 

5a  =  Diwan.  His.  737:  His.  1026  tA_^JL:^  u.LjJ!  ̂   .,♦,->  ̂   L  v^^T; 
ähnliche  Wendungen  sind   in   Trauergedichten  häufig,  vgl.  Hassan  ed. 

Hirschfeld  (1910)  Nr.  92,  1.  222,  1.   —   5^  d>-:>:  Diw.  His.  '^.  ~  6 

Mj  =  Dtw.:  His.  Mi.  —  7»  =  Diw.:  His.  »üjy  ̂ ^  LäL>  *!!!  y  "ii,.  — 
8»  l.y  =  Diw.:  Hi§.  Lus.  Nichts  kehrt  in  diesen  Gedichten  so  häufig 
wieder  wie  die  Bezeichnung  des  Propheten  als  Licht,  vgl.  unten  lin. 

19,  S.  V,  22,  r,  5.  6.  9.  11.  28,  1f,  7.  16.  17,  1ö,  21.  26,  1v,  23,  1a,  13. 
Im  Koran  ist  Allah  das  Licht  der  Welt  (Sur.  24,  35).  Die  Uebertragung 

auf  Muhammed  lag  aber  sehr  nahe,  vgl.  Sur.  64,  8   »^j->*iji   >J^Ij   [>-*^i 

LjJjJt  i_5Js-J!  .yJ-Jtj.  Ueber  die  spätere  dogmatische  Auffassung  vgl. 

I.  Goldziher  in  Zeitschr.  f.  Assyriologie  Bd.  22  (1909)  S.  328  S.  — 

Sb  |,j>  =  Diw.:  Hi§.  JtXc.  —   10''  bis  JJU  =  Diw.:  His.  nJ^  o*.s^*ot 

J.i*r.  —  11  ̂ ^Ihr  Lisan  XIII  481  \J>'±i>\  JiC^J]  jJic,  vgl.  M.  J.  de 
Goeje  im  Gloss.  Geograph.  (Bd.  IV)  und  Gloss.  '^ahati.  —  12  is^ii!  = 

His.  Diw.:  Cod.  0  «.jJJ!,  —  14  liU^c  Jü  U  Diese  Phrase  gehört  zu  den 

stehenden  Wendungen  der  Trauerpoesie,  vgl.  z.B.  Hassan  ed.  Hirschfeld 

Nr.  98,  Hansa,  Beirut  1888,  S,  4,  6.  63,  12,  Du  Rumma  ed.  Smend.  —  17» 

^^yL>  =  Diwan  Tunis  24:  Diw.  Cod.  Sprenger  99,  fol.  2  47'',  His.  ,_yf?3.  — 

n>  Co.d.  0  Rand  Jöyti!  ̂   ̂5  (ALs  c>-^  (=  His.  1024.  Diw.  Tunis 
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24)  yerdient  den  Vorzug.  —  18  »y^ö  =  Dlw.,  His.  Cod.  T:  His.  LsyCj.  — 
20—22  =  Diw.:  His.  verbindet  20»  mit  221),  22»  mit  20''.  —  20  U^J  \>. 

,j<-wsJ  =  Diw.:  His.   L   bJjLX-«,    —   22  biAJbu  =  Dlw.:  His.  IlxJLx«; 

vii^-:5U-o  =  His. :  Dtw.  ci«-!V-Äwt.  —  23''  ̂ j,  bis  Lu^  =  His.:  Dlw.  ̂ y, 

X=>jj  J,  \J^jj.  —  24  'iAx*v:  His.  Dlw.  Lj-Ila.  —  Kijon^i  His.  Dlw.  xoLü.  — 

25  (_5-ft-ÄJ"  —  so,  mit  Vokalen,  liest  Cod.  0  —  könnte  poetische  Lizenz 

sein  für  j_^-»-a-J'  „blendet",  obwohl  mir  der  IV.  Stamm  nicht  in   dieser 

Bedeutung   bekannt  ist:   His.   Diwän   Berolin.  ̂ jJiiJ  „wendet  ab",  His. 

Cod.  P  am  Bande  und  Dlw.  Tunis  t^vÄJ'  „wendet  ab";  die  unpunktierte 

Bandlesart  des  Cod.  0  ̂ ^  muss  eine  dieser  beiden  Varianten  meinen. 

Seite   ir,  1   "Ü:  Eis.  Drw.  |J.  —  OeS\:F  =  His.:  Dlw.  J^^\:p.  — 

2  LVg^*vfl   so  Cod,  0  „Schlaflosigkeit":  His.  lX^xJ^x.  —  5  i^'^y>  ejyi  Ij 

t<LXj  ein  überaus  häufiger  Anfang  von  Trauergedichten,  vgl.  HassEn  ed. 

Hirschfeld  Nr.  202,   1.  Hansa  S.  5,  4,  38,  10.  42,   10.  63,  2,  66,  9,  — 

JL«I:  auch  JL-wl  wäre  möglich.  —  6  ̂ ^^  !^X«-ij  „nicht  soll  mir  versie- 

gen" Emendation  von  Th.  Noeldeke:  Cod.  0  J,lc\_äJ.  —  7  jT  „Luft- 

Spiegelung".  —  8  ü-*-Jjb  Vgl.  Hamasa  413  o.  J^LJs  ä-3«-?j'^Ij  O'^U 

l^LsJJl,  i^IjIJ!  ̂ ^t  u.ö!^  ....  o!^t  ̂ y^o  ̂ ^1  ̂ ^j  ....  ̂ j^p! 

'iJüJi^  oy*^'  J^3)  HansE  8. 175  Anm.  1.  —  10  ̂ 1.=»  bis  äüj.^!  ̂   Hansa 

S.  83,  10;  XJjjj^jJ!  JÜJ  :E[all,  Amall  I  18,  15  (Noeldeke),  iüüo_^I  ̂ ^L:> 

Ahtal  ed.  Griffini  (1907)  S.  o,  17.  —  14»  oLjjJt  ̂ ^t,  ein  in  der  Poesie 
ausserordentlich  häufiges  Bild,  vgl.  z.B.  unten  S.  11,  20,  His.  109,  7, 

Baihaki  ed.  Sehwally  S.  85,  11.  —  14''  Wenn  es  (das  Kriegsfeuer)  brennt 

(oder  i.ü^^  „angezündet  ist")  auf  den  Bergen  (vgl.  LisEn  XIII  131,  16; 

oder  „mit  Holzscheiten"  JSp.'^lj).  Vgl.  Hamasa  S.  180,  1,  Aghani  XXI 
74,  13  und  I.  Goldziher  in  Zeitschr.  f.  Völkerpsychologie  XIII  295-  — 

15  i^ijt  Vgl.  über  das  offizielle  Loben  des  Toten  oben  zu  S.  fv,  2.  —  17 

iXjLüii:  Cod.  JoLä!!;  diese  Lesart  wäre  aber  beizubehalten,  falls  Jolii  hier  im 

Sinne  von  jlä  stünde.  —  19  äUc  His.  1025:  Cod.  0  ̂ .  —  20  ̂ J^ß: 

Cod.  0  unklar,  ob  mit  anlautendem  j  oder  j,  His.  \yM3yi_.  —  21»  His. 

ganz  abweichend   ̂ x:oLi>   (^^^^^^   "^   v^'ljV.   er*   (•'•  ~   ̂ ^^  '-^   u*V^  = 
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His.  Uc  ̂ LwJJI.  —  23  »X^<:.  His,  »JesJU:.  —  24  jjJy  ̂^  Lfiii>:  His. 

IiA^t  »lXjij   LL«.   —  25  ̂ ^y:  His,  äU!  ̂ !,  —   27  l5;l>:  Cod.  ̂ ^u>  ein 

sehr  naheliegender  Schreibfehler,  da    ..v>   in   solchen   Zusammenhängen 

ganz   gewöhnlich  ist,  vgl.  z.B.  Hansa  S.   135,  2.  His.  109,  6,   884,  17; 

^3.3  nach  Lisan  XVIII,  310  u.  j^jJ!  q.,  J*jaJt  U.  —  28»  ganz  gewöhn- 
licher Stil,  vgl.  z.B.  His.  110 u. 

Seite  r,  1  ̂ t:  Cod.  0  ̂ !.  —  2»  Cod.  lXj>U!  L\y*J!  J^ 

J>ärffil.  —  4  ̂J«3:S^':  Cod.  ij^:>^,  vielleicht  zu  lesen  jjiis^  „wir  wurden 
angeeifert".  —  6  üjüülj:  Cod.  bjoub.  —  8»  =  His.  110,  3.  —  9"  fast 

gleich  His.  110,  2.  —  14  Hamls  II  173  und  liurtubl,  Kitab  al-Istl'ab 
(HaiderabEd  1319)  I  20  werden  die  folgenden  Verse  einer  anderen 

Tochter  des  'Abdelmuttalib,  der  Safija,  zugeschrieben,  dagegen  Isaba 

IV  8.  431  wie  hier  der  Arwä.  —  16«  lautet  in  Hamls,  |i!urtubl  und 

Mawahib  II  495  LJlju«,  LoL?"  U^^^  '-i-wL^,.  —  17»  &-J>i:  Hamls, 

Mawähib  sAäil.  —  n*»  Hamls,  Kurtubl  ̂ j-^'  er  l?"^*-^'  '^  CT^'s 

L_k_j'i,    Mawähib    L a_j1    _:s\_^!    ̂ yo    j^^_xi_5»t    ̂ ^  i  i  -^^j.    —    18 

bjLicJl  —  so  lies  —  ==  Hamls:  Isaba  IjjLäI!,  Mawahib  LJLäi!.  — 

21''  »yaä  oder  »yai  „nächste  Verwandtschaft",  vgl.  Tabarl  I  1085,  19. 
Hamasa  (Frey tag)  228,  11  v.  u.   —   LJL>  für  ̂ _^l=>.  —  22  o^ 

Hamls,  Kurtubi  c^üA^.  —  vii-wJj:  Hamls,  Kurt-  c^^^j- —  QJ'-^':Cod, 

0  am  Rande  0^1,  das  Hamls  und  Kurt,  im  Texte  haben  („von  hartem 

Holze",  vgl.  unten   8.  11,  20.  1a,  14).  —    23  UjLo   «ilLäjt  =  Mawahib: 

Ham.  5urt-  L-lLj   ̂ iil  —  27  ̂ ^jSx^ls:  Cod.  0  ̂ yiX^\i,  das  ich  ohne 

Not  geändert  habe,  vgl.  Hansa  8.  135,  10.  11  u.  s.  w.  Allerdings  ist  s 

in  dieser  Verbindung  das  übliche,  vgl.  lin.  28,  1f,  7,  1«,  19.  —  J^^Umj: 

Cod.  0  am  Rande  |»jSU»o. 

Seite  1f,  2  U>  Vgl.  unten  lin.  26  und  I.  Goldziher  in  ZDMG 

Bd.  57  8.  397 f.  —  3  j,L/iJ:  Cod.  0  ̂ J^Jo  („reich  begnadet  mit  Tugen- 

den"), vgl.  Lisan  XIX  221,  16.  —  9  ̂ ^l^  für  ̂ ^^L>. -jJyJh  Cod. 

iX.iiit,  was  vielleicht  vorzuziehen.  —  28  lX_»j  so  vokalisiert  Cod.  0: 

möglich  wäre  aber  auch  ,_s>_k_*s>   ̂ Ji~f:C-  iAju. 

Seite  1o,  Ib  Vgl.  unten  8.  1t,  12^  —  2»  L<U:<^  steht  ad- 

verbiell.  —   2'»   „nachdem    der   Prophet   hinweggerafft   worden    ist".  — 
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6    liL—ssU-i— ka_j:    in    Cod.    0    ist    übergeschrieben    liV — ^,  o  i.  —    12 

xjjüju  („um  dessen   Gehöft  herumstreicht"):  Cod.  ohne  alle  Punkte.   — . 
14  Ahsab  ist  der  Name  zweier  Berge,  von  denen  der  eine  östlich,  der 

andere  westlich  von  Mekka  liegt  (Jakut).  —  15  Sj-^^j  habe  ich  voka- 
lisiert  nach  Jäknt  IV  934,  obwohl  der  dort  gemeinte  Ort  nicht  hierher 

passt.  Es  ist  aber  nach  Samhudi  S.  304f.  vielmehr  zu  lesen  »^cj,  der  Name 

eines  Ortes  im  heiligen  Gebiete  (^Ä  Oju\,=>  j,)  von  Medrna.  Deshalb  wird 

unter  Mitab  (Cod.  v^^')  ̂ ^^^  ebenfalls  eine  medinische  Lokalität  ge- 

meint sein  (vgl.  Jakiit  IV  712,  10—14).  —  16  yywJü':  Cod.  ̂ Aj.  — 

18  Lies  mit  der  Handschrift  (_j.jkct  wie  lin.  19;  —  f^^^*-^  („über  das,  was 

zerstört  ist"?):  Cod.  ̂ j^;  letzteres  könnte  eine  willkürliche  Entstellung 

für  .  t  l  '■  '■  „strömend"  —  des  Reimes  wegen  —  sein.  Chr.  Snouck 

Hurgronje  vermutet  j»;  g  :  <  unter  Verweisung  auf  Lisan  XVI  92  u. 

XjL^  ̂ ~c  (.^^  »-iLi'  t>U»M;;^*o  3  *_jj^  ̂ ^>-tA-  In  beiden  Fällen  wird 

man  U  am  besten  im  Sinne  von  sUj  verstehen.  —  20  *.^  „Menschen" 

(HDtt'J),  vgl.  Diwan  Hudail  ed.  Kosegarten  Nr.  109  V.  1.  ̂ Kamil  ed. 

"Wright  S.  433,  2:  Cod.  0  j^  ebenso  gut.  —  25  Die  Tante  des  Pro- 

pheten will  also  erst  im  Jahre  10  ihre  dunklen  Haare  verloren  haben.  — 

27  '«.•-j^LJL^  so  Cod.:  i_.a_äSJ^  hat  übrigens  dieselbe  Bedeutung,  vgl. 

Tabarl  I  2164,   12.  Mubarrad,  Kamil  ed.  Cair.  I  323,  2.  II  189,  17. 

Seite   11,  7    Cod.  0  ̂'li,  v^_A_b.  —   8  iwTj  (auch  X-J';  wäre 

möglich),  vgl.  unten  lin.  14,  19  und  Sur.  17,  84.  —  13  lX^v^  ujLxS' 
Vgl.  Sur.  50,  1.  85,  21  O^   Jf^s.   —   15  ̂ ^  ̂y.  ist  koranisch,  vgl. 

Sur.  50,  33.  —  18  !Ä>:  Cod.  0  lJc>,  sonst  würde  ich  \3S-  (als  Infi- 

nitiv) vorziehen.  —  20  v_;L*ü"!J!  (ja^  Vgl.  7.  Goldziher  in  Zeitschr.  f. 

Assyriologie  XXII  (1909)  S.  331  f.  —  26  iJofc  „'aditische  Brunnenanlage". 

Seite  Iv,  9'»  „Die  Gegenden  des  Negd  und  der  Tihama."  —  15 

J  Optativ.  —  16  o«.:OiJ:  Cod.  0  c>^^.  —  18  ̂ i>^Aj1:  besser  wohl  o^!.  — 

21  Der  Vers  steht  genau  so  im  Scholion  zu  Hamasa  ed.  Freytag  S.  420 

V.  2,   wo   er   der  „Safija  bint  'Abdelmuttalib  oder  einer  anderen"  zu- 

geschrieben  wird.  —  22  JJC=>ls  für  JJLX>li  „lasse  dich  nieder  bei  deinem 
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Volke'',  in  welchem  Fall  man  allerdings  üL^c^sj,  erwarten  würde.  — 

wotj':  Cod.  0  '-jJt-J  und  links  darüber  i|y>]  (Name  eines  bekannten  Keim- 

fehlers), ebenso  unten  lin.  25  über  ̂ ^».avJJL  —    23  »atil   (^ö  Vgl.    Sur. 

37,  180  »]_siJI  Zjj.  —   27  i^-^^Jl  (   ,  der  erste  Fuss   (w)  fehlt.  — 

^i>^_ci.:>j!,  auch  ci'Ui.p'j!  (Cod.  0  c>-i»^j')  ist  möglich.  —  Ueber  die  Trauer 

der  Reittiere  beim  Tode  ihres  Herrn  vgl.  N.  Rhodokanakis,  Al-Hansä' 

und  ihre  Trauerlieder,  Sitzungsberichte  der  Wiener  Akademie  Bd.  147 

(1904)  Abhandlung  4  S.  22f. 

Seite   1a,  1    l^.^>  so  Cod.  0  (etwa  „Liebes Verpflichtung"):  auch 

)i  > 
Lg^o  gäbe  einen  Sinn.   —   4  L^j^  für  \-py^.  —  26  Jlm  Sein  Vater 

war  nach  Takrib  und  Holasa  (A=>tjJ!  lW;, 

Seite  11,  1—4  Diese  Tradition  =  Nawawl  487,  14  ff.,  Miskät,  gsmi' 

al-manakib  fasl  2  §  1,  Tirmidl,  manäkib  'Ammar  §3.-1  Die  Person 

des  Abu  'Abdalluh  kann  ich  nicht  weiter  feststellen,  vgl.  Usd  V  242 f. 

Isaba  IV  S.  232  ff.  —  3  Ibn  Umm  'Abd  d.  i.  'Abdallah  b.  Mas'nd,  vgl.  Usd 

V  600  f.  Nawawl  370,  2  u.s.w.  —  4  Jahja:  ist  mir  sonst  nicht  bekannt, 

doch  zählt  Ibn  Sa'd  Bd.  V  S.  155  in  der  Biographie  seines  Vaters  Mughira 
unter  dessen  22  Kindern  auch  einen  Jahja;  auf.  —  8  Die  Person  des  Muslim 

b.  Sim'an  ist  mir  sonst  nicht  bekannt.  —  9  Hinter  iC*L,i  beginnt  der  Text 

des  Codex  A.  —  12  (Cjil:  Musnad  Ahmad  ̂ ^|.  —  (^.Ui?!)  t_c-ksLb!  ̂   i^y¥:.- 

Buhan,  manJtkib  'Omar  §  3  ijf^  J,  i^f?:.;  'ilm  cap.  23,  hijal  cap.  30, 

Musnad  Ahmad  Bd.  II  83, 19  (CjUist  ̂ J^  rr^-'i  Mi§kat,  manakib  'Omar 

fasl  1  §  5  ̂ ^Utl  ̂   -.^.•,  Buh.,  hijal  cap.  31  ̂ \^]  ̂ ^  „^rs:.  (Musnad 

Ahmad  Bd.  II  147, 12  ̂ );  Tirmidl,  manakib  'Omar  §  6  lässt  den  Passus 
weg.  Zur  Anschauung,  dass  man  die  Sättigung  vom  Trünke  in  den 

Nägeln  (der  Finger  oder  der  Zehen)  spürt,  bringt  I.  Goldziher  in  Zeitschr. 

f.  Assyr.  XVII  59  Verwandtes  aus  der  jüdischen  Literatur  bei  — 

13  «ioaj:  alle  eben  genannten  Traditionen  i^j^.  —  15  Den  Namen  des 

^Lfti-   Q^^  kann  ich  nicht  bestimmen.  —   16  sJJtf*  ich  (Hufef)  hörte 

den  'Abderrahman    b.    'Auf  sprechen.    —    17  ii)wjl  Die  Anrede  geht  an 

'Omar.  —  c^Jl»  Der  Sprecher  ist  Dahhak  (lin.  15).  —  Abu  Muhammad 

ist  die  Kunja  des  'Abderrahman  b.  abn  Zinad  (Huffaz  I  224).  —  18 

oi*^   ,^\  ̂ \  d.  i.  nach  Takrib  und  Holasa   ,3!   ̂^j   M  iAac  ̂ ^  A*^ 

\_ijL>uaJi   _jCj   ̂ \  ̂   o^y'   '"^"^  O^   i-\-».:s*   »wÄxÄc,   vgl.  auch  oben  zu 
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S.  A.,  3.  —  21  'Ulaija  war  nach  Nawawi  156  o.  die  Mutter  des  Ismä'il, 

deshalb  ist  in  unserem  Texte  für  (iCJLc)  ̂   zu  lesen  ̂ 1,  —  24  w  Jyb 

Man  könnte  an  eine  Verschreibung  aus  iyJLsj  (lin.  20.  26.  Nawawi  455,  3) 

denken,  aber  die  Lesart  der  HS  ist  gesichert  durch  Musnad  Ahmad 

Bd.  V,  145,  12,  so  dass  man  J-,  ° ,;  in  der  bekannten  Bedeutung  „ein 

Zeichen  geben"  aufzufassen  hat.  Tgl.  M.  J.  de  Goeje  im  Gloss.  Tabarl 

und  ZDMG  Bd.  59  S.  382.  —  ̂ Ij  d.  i.  ̂ ^  ̂i;t  ̂ ^  ̂ ^^t  Jyj:  ̂   jilj 
(+  169  HolSfa,  Mizan  III  Nr.  1977). 

Seite  I..,  3  lieber  Ibrahim  vgl.  oben  zu  S.  iC,  9.-4  Xjt_v*Jü: 

Nawawi  450, 9  wtA*»J'.  —  5  j.^  d.i.  nach  Holffisa  und  MizHn  i^Jac  ̂ ^  jtJii.  — 

8   »jLi-!    So  vokalisiert  Cod.  0.  —   9  lA*^  d.  1.  nach  Nawawi  171,  1 

rßrf!^  ̂ yi  \Xt^  (-j-  110).  —  !S(A_kj-£  d.  i.  nach  Nawawi  403   v^X-f-^ 

^UL»J!  (+  72).  —  lÄil  so  die  HS:  es  handelt  sich  demnach  um  eine 

Frage  aus  dem  Gebiete  des  Erbrechtes,  speziell  um  die  lA-il  c^'^-a-«, 

die  in  der  alten  Zeit  kasuistisch  viel  behandelt  wurde,  vgl.  Tanblh  ed. 

JuynboU  8.  189,  BägnrI  II  75.  Vielleicht  ist  aber  tXjiü!  zu  lesen,  die 

Bezeichnung  der  kanonischen  Strafe  für  Uebertretungen  religiöser  Ge- 

böte,  vgl.  die  Fikh-Bücher  im  Kapitel  Hudüd.  —   10  Zu  *_J!   ̂ XJ:f   L« 

Vgl.  M.  J.  de  Goeje  im  Gloss.  Tabarl.  —  19  \ykj  lXJü:  Musnad  Ahmad 

Bd.  I  65,  7  v.u.  323,  18,  II  509,  8  v.  u-  ̂^y^:^.  —  »Ooüw:  lies  «Jouw 

nach  Cod.  0  und  Musnad.  —  21  i^JCi^l  _^i  d.  i.  ••«'r^  i3>'  i^  >-^«**' 

(+  83);  als  Ism  seines  Vaters  gilt  yu^  (Ihn  Sa'd  VI  204,  Tabarl  III 

2477)  oder  -.^^  (Holasa).  —  24  äÄä  otli  ̂ _a>^l^  Diese  Schwurformel 

kommt  ausserordentlich  häufig  vor,  vgl.  z.  B.  MiskEt,  manakib  'All  fasl 

1  §  2,  Nawawi  440,  3,  Usd  IV  22,  11;  Sur.  6,  95  wird  Allah  Z^\  oLÄi 

genannt.  —  25  «iJU*  d.  i.  nach  Takrib  und  Holstsa  s.  v.  ;jiUs>  der  auch 

unten  S.  t.!,  24  genannte  i_jy>  ̂ y^  «ilLf*  (+  123).  —  25— t.l,  5  Etwas 
abweichende  Eezension  bei  Usd  IV  22,  8—11. 

Seite  l.l,  4  }t  ist  Ueberleitung  zur  folgenden  Variante.  —  6 

=>  d.  i.  nach  Ibn  Sa=d  Bd.  VI  S.  79  v^^^  CT^  iCj,Lj-.  —  10 

_j   (so    Cod.)    Seine   Person   kann  ich  nicht  näher  bestimmen.  — 
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..UjJ-w  d.  i.  vielleicht  .^J""^!  '»r**^v<  rr?  rr*f^>  '^^^  ̂ ^^  nach  Ibn  Sa'd 
Bd.  VI  214  und  Mizzi  Cod.  Landberg  40  fol.  15"  A'mas  (+  148)  tradiert.— 

14  Die  Person  des  Wahb  steht  fest,  ̂ J^o  ̂ -yi  &)J!  lV».c  ̂ ^  v*^3'  ̂ ^'^ 

biographischen    Werke    schwanken    nur    über    den   Namen   des   Gross- 

Vaters.    Mit    Cod.    0   und   A   ̂ g^   stimmen   überein  Mizzi  Cod.  Land- 

berg  39  fol.  84'  und  Takrib,  dagegen  HolJtsa   (JiAax   qv^)  l?^^*  ̂ ^^^^ 

XVIII  272  u.  sagt  J.j>^  j*_a-!  icljö.  —  Js^  ̂ _j!  d.i.  nach  Takrib  und 

Ibn  Sa'd  Bd.  V  338  [j:J]\  iOiij  ̂ ^  ̂ !c  (+  100  Holasa).  —  15  Das  im 
Cod.  0  vor  j.  stehende  J  habe  ich  gestrichen,  da  deutlich  genug  zwei 

Doppelfragen  vorliegen.  —  16  J^^cLf*!  d.i.  nach  Nawawl  156,  3  ̂ ^  J>^U-' 

J^0uw"5it  jÖc  j^t  ̂(jjl  +193.  —  Jw:s^  d.i.  nach  S.  I.v,  5  und  der 
Anmerkung  zu  S.  I..,  9  ̂ -JjA*"  q"?  '-^-*^-  —  22f.  „Wie  kommt  es,  dass 

du  von  den  Prophetengefahrten  der  reichste  an  Traditionen  bist?",  vgl. 

//.  Reckendorf,  Die  Syntaktischen  Verhältnisse  des  Arabischen  S.  559.  — 

27  ̂ ^Jl  0<u^  d.  i.  .ji^äJ!  ̂ j^ji  ̂ ^  ̂ jj  ̂ i  qJ'J'  ̂ \^,  der  nach 
5^oläsa  von  seinem  Oheim  'Alkama  überliefert  (-|-  88  Takrib). 

Seite  l.f,  4  Den  'All  finde  ich  in  den  Verzeichnissen  der  Tradi- 

tionarier nicht.  Vielleicht  ist  er  identisch  mit  dem  Ibn  Sa'd  Bd.  V  S.  12, 

21  verzeichneten  Sohn  des  Muhammad  b.  Eabra  b.  Harit  b.  'Abdelmut- 

talib.  —  6  (j*^  d.  i,  nach  Nawawl  515   kiUit  lAxc  _^'  lAat*«   ̂ ~j   ̂ «^ 

iUJiJLc  ̂ ^  «slj  |_^Jyi  j^^!  ̂ y^^*^  C*)^'  '-^^-i-t)  +  119'  —  9  Nach  moham- 
medanischer Anschauung  macht  geschlechtlicher  Umgang  während  des 

Fastens  dasselbe  ungültig,  vgl.  Tanblh  ed.  Juynboll  S.  67,  11  ff,  BagnrI 

I  296.  —  fjiic:  „als  grosse  Sünde  hinstellen".  —  13  f.  Nihaja  s.  v.  ijwoac 

gibt  den  Hadit  in  direkter  Bede  _j-j'  L^  ̂ j^  *Li»»  J^  ̂j.,  äUL  lSj^! 

^^*i<.=>.  —  Cod.  0  L^  korrigiert  durch  übergeschriebenes  L^.  —  iüLa*.«  in 

NihEJa  erklärt  durch  xj_«_o  iüLw.^.  —  17  f.  äJt  lX—Sj  „ist  etwa  eine 

Offenbarung  nach  dem  Tode  übaij's  erschienen?".  —  24  tsUlI  iA_»j:  d.  i. 
nach  Holäsa  a.  v.  im  sechstletzten  Artikel  ...L»_JLw  ̂ j'  ryj' >  ™it  vollem 

!Namen  i^ijü!  »-wwy«  ̂ ^_j  iX*^  _^t  ̂ : Jt!t  ..UJLw  j^l  ̂^-j  liUIi  iAac 

(+  145).  —  'Ata  (b.  abi  Kabah  +  114)  war  nach  Ibn  Sa'd  Bd.  V  344 
Klient  der  Familie  des  Maisara. 

Seite  l.l^,  1  In  den  Verzeichnissen  der  Traditionarier  kann  ich 
wedsr  den  'Abdalläih  noch  seinen  Vater  Dinar  mit  der  Nisbe  Aslaml  nach- 

weisen. Nur  Cod.  Sprenger  272  fol.  369*  finde  ich  einen  'Abdallah  b.  Dinar 
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als  Autorität  des  Fudail  (\,f,  27)  genannt.  —  5  rf^i^-"^'  d.  i.  nach  Holasa 
im  Cap.  alkab  *JÜ)  i>_^  ̂ ^  ijr^-i  "iiter  welchem  Namen  er  in  Mizan 
III  Nr.  2536  steht.  Holasa  verzeichnet  ihn  auch  unter  dem  Stich- 

wort *l]t  iX-j^  ̂ ^  f~^^,  ebenso  Takrib  und  Ibn  Sa'd  Bd.  VI  244 
{-\-  140).  —  Mit  (_cjj!   ̂ ^l  werden  nach  Takrib  und  Holasa  bezeichnet 

^i^t  L^tj^  e5jj'  qJ  o^y  '■^^  (Nawawi  375  f.)  sowie  seine  beiden 

Söhne  'Abdallah  und  Sa'ld.  Da  nun  der  Vater  nach  Nawawi  von  Ubay 

tradiert,  ist  hier  einer  der  Söhne  gemeint,  vgl.  lin.  7.  8.  —   11  Ueber 

die  alte  Streitfrage»  ob  jü:>  oder  Äi>  zu  lesen  sei,  vgl.  Ibn  Sa'd  Bd. 

III,  II  S.  45  f.,  Usd  und  Isaba.  —    12  o_^!:  andere  Eecensionen  (Kanz 

'Ummal  Bd.  VII  Nr.  19.  20)  J,-.«!  M   ̂ !.  -    13  oJj  bleibt  gleich 

schwierig,  ob  man  mit  der  HS  erste  Person  (oJj»)  oder  zweite  P.  liest, 

es  ist  wahrscheinlich  zu  streichen.  —   14  iSl-JJ>  o4^>3  (Frage)  =  Kanz 

Nr.  18:  Kanz  Nr.  19  ü^J^J^'  V;  '-'^*^  o^j,  Nr.  7  ̂^  j,^i  (ähnlich 

Nr.  14).  —  i_-*i,  tXs:  lies  mit  der  HS  sowie  Kanz  Nr.  19.  20  u>ss.iÄJ.  — 

15  Sur.  10,  59.  —  16  Die  hier  angezogene  Kecension  fiudet  sich  Tir- 

midl,  manakib.  Buharl,  manakib.  Muslim,  fadä'il  cap.  58.  Usd  I  49. 

Nawawi  141  u. s.  w.  —  17  Sur.  98.  —  18  lXjjj  d.i.  nach  Takrib,  Holasa 

und  Mizän  III  Nr.  2693  ̂ i  w^.wJj   lAsj)   »Jutjis>  ̂ j   &U!   iAjx  ̂ ^  lXjjj 

»i\=>),  der  nach  den  genannten  Stellen,  ebenso  nach  Nawawi  269,  4  f., 

direkt  von  Sa'ib  b.  Jazid  tradiert,  während  hier  —  ̂ ]  SyP'^  —  noch 
sein  Vater  als  Zwischenglied  fungiert.  —  19  Sur.  96.  —  24  Den  Abn 

Farwa  kann  ich  nicht  mit  Sicherheit  bestimmen.  Unter  den  in  den  bio- 

graphischen Werken  angeführten  Trägern  dieser  Kunja  scheint  zeitlich 

am  besten  zu  passen  ,_^»jll'  i_$iA^I  ̂ L»  ̂   Am^. 

Seite   t.f,  2  ̂ yl~^*^  j-i^  d.  i.  nach  Sachau  zu  Ibn  Sa=d  III,  i  S. 

20,  6  ̂ C>3c>  ̂   tjV^a=»  (+  90  Hola?a).  —  3  Hinter  *U!  lXac  soll  nach' 
einer  Randbemerkung  in  Cod.  0  von  ältester  Hand  Oyjt^^  ̂   ergänzt 

werden,  —  7  ff .  Abweichende  Rezensionen  dieser  Ueberlieferung  fin- 

den sich  unten  S.  t.ö,  17,  Muslim,  fad^'il  cap.  57.  Buharl,  fada'il-al- 

kuran  cap.  8  §  4.  —  8  ̂ -xJLö'  ?!astallänl  VII  457  zu  Buhan  a.  a.  0. 

erlaubt  zu   lesen   >— t_L.«..  V  und  »-»JL-*— j  und  führt  als  Variante  noch 

x.,...LiJLlJ'    (so    auch    Usd    III    259,  1.5)    an.    —    11    ̂ x-g!^!   Nach 

Holasa    und    Mizsn    I    Nr.    219    tradiert    _>L.^_/i    ̂ ^  ̂ -^^\—i\    von 
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^^^_«_:SUJ!  |«._fc^!^t  +96.  —  12  (j.oj.s»'^!  _^!  d.  i,  nicht  dieselbe  Person 
wie  lin.  24  (vgl.  zu  v,  18),  sondern  nach  Mukaddasi  bei  Sachau  Stu- 

dien S.  37,  11  jvJlI  ̂   ̂ i«  (-1-  179  Huffäz  I  226,  Holasa).  —  13-19 

mit  einigen  Abweichungen  Nawawl  371,  15  ff.  —  16  Sur.  4,45.  —  18 

Jis,  bis  Ende  =  Isaba  II  S.  891,  12  f.  Kanz  'Ummal  Bd.  VI  Nr.  3081 : 

abweichend  Nihäja  s.  v.  (jiac.  —  Jii   U/  Uai  „die  originale  Form  des 

!5oran",  Tgl.  Nihaja  s.  v.   J;  *Jy  Ja  oü    -oiö  ̂   i_5ÄJl  i^  Jai!  u^"^' 

Lj^  wLs'j  s^yill.  —  24  tjULo  d.i.  j*jiyt  J,-JUJ(  e^^lü  ̂ ^  üUu  (+  94), 
der  nach  Cod.  Sprenger  273  fol.  106"  Autorität  des  A'mas  ist.  —  26  _jjI 

f_ff^j^  d.i.  nach  S.  '.ö,  3  der  ̂ ^xJ^"^]  zubenannte  Prophetengenosse.  — 
_pj  ist  von  ältester  Hand  am  Bande  ergänzt.  —  L>jjt.w^  _jj!  Usd  ver- 

zeichnet drei  Prophetengenossen  mit  dieser  Kunja,  hier  ist  wahrschein- 

lich der  bekannteste  von  ihnen,  'Ukba  b.  'Amr  b.  Ta'laba,  gemeint. 

Seite  t.ö,  5  X  r  ti  r  ̂ _j!  Sein  Isra  ist  nach  Ihn  Sa'^d  Bd.  VI  82 
_jc(c  jj_j  iiLJL>,  der  nach  dieser  Stelle  und  Mizffin  III  Nr.  3893  von 

'Abdallah  b.  Mas'nd  tradiert.  —  12  „Als  ihm  einst  befohlen  ward,  eine 

Lesart   aufzugeben".   —   13  i}«-«-j:  Cod.  J^-*-j:  Sur.   3,  155  JJLäj,  wozu 

mir  keine  Variante  bekannt  ist.  Die  Lesart  J— *-j  unserer  HS  beruht 

deshalb   entweder   auf  Verschreibung   oder  Gedächtnisfehler,   zumal   in 

dem  vorhergehenden,  hier  nicht  zitierten,  Teil  des  Verses  ̂ ^iu  oder  Jou 

(J^LiJ!,  q'^'^Ij  j3lj  nach  =Ali  el-Nun,  ghait  al-naf'  ft'1-kira'at  al-sab' 

Cairo,    Azharija,  a.  H.    1317),   steht.  —   18  oLüs^I  so  Cod.  0,  auch 

oLL^I  wäre  möglieh,  Kastallani  zu  Buhärl,  fa4a;'il-el-koran  cap.  8  §  2 
verzeichnet  beide  Aussprachen.  —  20 — 22  Etwas  abweichende  Rezension 

Ihn  Sa'd  III,  i  110,  llf.  —  23  Den  Asad  finde  ich  nur  verzeichnet  Mizän 

I  Nr.  797  und  Ihn  Sa'd  Cod.  Q  411  fol.  205"  (-]-  137).  In  dem  Isnad  Usd 

III  414,  21  (s.  V.  (^jAiÜ!  U>^Ji£)  wird  ihm  die  Nisbe  ̂ ^JLsuJt  beigelegt. 

Seite  !.t,  2f.  =  Ibn  Sa'd  Bd.  IV,  i  S.  80,  2  f.  Andere  Rezensionen 

a.a.O.  S.  79,  25fr.  80,  3 ff.  Kanz  'Ummal  Bd.  VI  Nr.  3090.  Bd.  VII  793. 

799.  Tirmidr,  manakib.  Huffaz  I  S.  20.  Isäba  II  S.  870.  —  4  ̂.:>-jb-  d.  i. 

nach  Huffaz  I  111  JjL^J!  (J^^  ̂   ci«-j'j  (-j-  123).  —  5  ̂ ^jJU4-«j:  Ibn 

Sa'd  Bd.  IV,  I  S.  80,11  ̂ j3uii^..].  —  6  ̂Ls'  hat  hier  nicht  die  Bedeutung 

o^jiaif  jj_y*s<^'  wie  in  der  Tradition   LjJr«^   J^'yi!   /<-fwJ'   li^'   o«.*ic  j^ 
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t_k_^'  liU  (LisüQ  V  229,  2,  Nihaja  s.  v.),  sondern  heisst  „erfreuen".  — 
7  jLi  t\_sj:  Cod.  0  Jäj  mit  übergeschriebenem  lX-s.  —  Abweichende 

Rezensionen  Kanz  'IJmmffil  Bd.  VII  Nr.  789.  798.  —  10  ̂ j^^  Kanz 

Nr.  787:  Ibn  Sa'd  Bd.  IV,  i  S.  80,  21  ̂ <.  Nach  dem  Zusammenhange 

scheint  (j«4^  nicht  „schlau,  gerieben",  sondern  ,, vernünftig,  weise"  im  reli- 

giösen Sinne  zu  bedeuten.  —  11  y^.jjt.ii'^l  Dieser  jemenische  Stamm  (Tabarl 
I  1852,  19)  benutzte  natürlich  die  Statthalterschaft  seines  Landsmannes 

Abu  MüsS  über  Basra  und  Kufa,  um  sich  in  diesen  Städten  einzunisten 

(Tabarl  I  2830,  1  ff.  3174,  7).  Ueber  den  engen  Zusammenhang  dieser  Leute 

vgl.  die  Tradition  Muslim,  fadä'il  cap.  74.  —  12  ̂ t  fehlt  bei  Kanz.  —  16  U 

x>^  ̂ ^1^:  Ibn  Sa'd  IV,  i  S.  82,  22  Llij  IIT  Lo.  —  18  f.  I.  Goldziher  ver- 

weist mich  zu  diesem  Dictum  auf  Talmud  Sanhedrin  fol.  7''  ~p  ̂'i^D  DX 
in-lDNn  b^  ̂ »b  GNI  imax  np3D  nmn.  —  22  Abu'l-Bahtari,  ein  Korän- 
leser  und  Traditionskenner  von  Euf,  soll  aber  nach  Ibn  Sa'd  Bd.  VI 

205,  2  und  Mizan  III  Nr.  2962  nicht  mit  'Ali  zusammengekommen  sein,  — 

26  iLäj(Ä=>  d.i.,  nach  Usd  I  391,  2 f.  Nawawl  200,  5  u.s.w.,  ̂ ^j^\  ̂ ^'=>.— 
27  o'Vi-'LUL'  Cod.  A:  Cod.  O  tj^JLäJlL..  -  ̂ j  bis  d^  S.  1.1,  1  =  S.  Itf, 
8  f.,  wo  nur  Ji  fehlt. 

Seite  U,  1  ̂ yUL»  d.i.  i}wjL»JI  '«,.  —  Usd  II  341,  5  f.  schiebt  vo^yS^ 

und  lin.  2  vor  LL<  noch  _yS>  bzw.  _j^j  ein.  —  2  Nach  der  grammatischen 

Eegel  (ijioL*ai=»"il)  ist  J.*!  zu  lesen.  —   7  iLo  _j_jl  d.  i.,  nach  Ibn  Sa'd 

Bd.  VI  158,  Nawawl  731,  Huffez  I  78  u.s.w.,  ̂ f^\  ̂ ^\^6  (+  101).  — 
8   vi>_LjCJ   Cod.   0   ohne  alle  Punkte.  IsJtba  III  S.  873,  15  heisst  es: 

öIjw  JJu  n'-^  n'  ̂'-^^^  oj^.  —  10  Den  Nu'man  kann  ich  biogra- 
phisch nicht  nachweisen.  Der  oben  S.  ff,  5  genannte  'Omffira  b.  Ghazija 

(-j-  140  Hol.)  scheint  sein  Vater  zu  sein.  —  11  ff.  Diese  und  ähnliche 

Traditionen  werden  oft  angeführt,  vgl.  Ibn  Sa'd  Bd.  III,  ii  S.  126, 
Nawawl  561,  Usd  IV  378,  Isaba  III  8.  873  u.  s.  w.  —  »yj,  in  diesem 

o,  —  o-  o- 

Zusammenhang  wird  verschieden  erklärt,  durch  äjli=>,  *>,'.>,  f^^  i^» 

(so    auch   Nihäija,   Nawawl   560,  1),   Jw-^w«  und  yaJl   ,_oA-<,    vgl.  Lisan 

XIX,  21.  —  12  öLs>"I_>j!  d.i.  nach  Huffsz  I  137  J^^l  j^^  ̂   J^*^ 
(-|- 139/141).  —  13  Die  Person  des  Abn 'Ann  ist  nicht  sicher  zu  bestimmen, 
vielleicht  der  lin.  23  erwähnte,  unter  der  Statthalterschaft  des  Hälid  b. 

'Abdallah  al-Kasri  (a.  H.  105  ff.)   gestorbene  Muhammad  b.  'Ubaidallah 
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(Ibn  Sa'd  Bd.  VI  S.  218).  —  16  »JyJ  „eine  gewisse  Entfernung",  vgl- 

JoJ  VIII   „sich   entfernen"    Sura    19,   16.  22.  -    20   jJL>   d.i.  nach 

S.  1o,  2  «-iJ^J!  >AiL>.  —  21  f.  Vgl.  Ibn  Sa'd  III,  n  S.  122,  22.  Nawawi 

560,  9.  Isäba  III  S.  873  u.  Huffaz  I  17.  —  22- S.  U,  1  =  Ibn  Sa'd 
Bd.  III,  11  S.  121,  14-21.  Die  Stelle  ist  erläutert  von  /.  Goldziher, 

Zahiriten  S.  8  f ,  wo  auch  literarische  Nachweise  gegeben  werden.  — 

23  iü\  Jc^E  korrigiert  nach  Ibn  Sa'd  Bd.  III,  ii  S.  122  und  Bd.  VI, 
218:  Cod.  äU!   Ju.£, 

Seite    I.A,  10  x^Jl??.:  lies  mit  der  HS  und  Kanz  'Uramäl  Bd.  VII 

Nr.  737  \.M^.A:sr,   ebenso  lin.  11  ».**.jj>!  für  \_wJL>!,   —  !oL^:  lies  mit 

der  HS  und  Kanz  Lg->5  („Ansehen").  —  12  s_*2^  ist  die  dem   Mu'äd 

zugewiesene  Stadt  im  eroberten  Gebiete,  wo  seine  Anwesenheit  nicht  so 

nötig  sein  soll  dj^^   .>  >hr)  wie  zu  Hause   in  Medlna.   —   15  f.   iLJiXJs 

,jf\^.:  Ibn  Sa'd  Bd.  III,  u   126,  4  ̂    Lsjö.   —   16  ̂ ^Uj  d.i.  nach 

Huflfaz  I  288,  3  yiü  ̂ ^  ̂ ^Lo  (-1-nach  140  Hol.).  -  17  f.  Sur.  16,  121. 
Die  Tradition  steht  Usd  IV  378,  Isaba  III  S.  873,  Nawawi  560.  561 

u.  s.  w.  —  27  liUÄJj  der  HS  ist  in  iiUÄ5'j   zu   korrigieren. 

Seite  1.1,  2  u^l^  d.i.  J^^tA*eJt  ̂ .^x^;   ̂   u*!^  (+  129),  übrigens 
der   einzige  Traditionarier  dieses  Namens,   welchen  Takrlb  und  Holäsa 

kennen.  —  11  l^jil  ist  hier  =^  Jaii  „einen  Irrtum  begehen",  vgl.  M.  J. 

de  Goeje  in  Gloss.  Tabarl.  —    14   .yi  d.  i.  nach  Nawawi  iAjjj   ̂ ^  ̂ yS 

^^^IXJ!  +  153,  auch  dessen  Gewährsmann  Halid  b.  Ma'dän»(-1-  103,  104 

oder  108)  führt  diese  Nisbe.  —  15  iUI  iAac  d.i.  wahrscheinlich  'Abdallah 

b.  'Amr  b.  'Is  (+  65  Ibn  Sa=d  Bd.  IV, ii,  8 ff.  Huffaz  I  35).  —  19  iüjLs> 
kommt  innerhalb  des  nämlichen  Isnad  Tabarl  I  1174,  5  vor.  Von  biogra- 

phischen Werken  verzeichnet  den  Mann  nur  Mizan  I  Nr.  1396  kurz  als 

J^^,  —  27  Den  Namen  des  Traditionariers  Muhammad  b.  Sahl  b.  abü 
Haitama  finde  ich  nur  Usd  IV  320,  4.  Als  Zeitgenossen  des  Propheten 

verzeichnen  die  biographischen  Werke  nur  einen  iUi>  ̂ \  ̂   ij»f^>  von 
dem  unter  anderen  sein  Sohn  Muhammad  überliefert  (Isaba  II  S.  276,  9). 

Seite  II.,  7  Den  Abderrahman  kenne  ich  sonst  nicht,  dagegen  ver- 

zeichnen die  biographischen  Werke  einen  t^f^^  i_rj'   (3'   [yi   o'j^'  ̂ ^^ 

117  starb.  —  10  (»JLvwvo  d.i.  nach  Holasa  -i.>-!-*i'  ̂ ^  |*-i-**v9  -j-  100.  — 

11  oM^Li  eigentl.  „ich  beroch",  hier  „ich  lernte  kennen",  vgl.  Ibn  Sa'd 

Bd.  I,  I  S.   106,  11  und  Gloss.  Tabarl.  —   19  Syluj)  d.i.  nach  Holasa 
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(Var.  i^i^t-ll)  i]ßj^  ou^E»  ̂^  »-i^  +  143.  —  24  Jj^  d.i.  der  borühmte 

Statthalter  des  Irak  und  Halbbruder  des  Chalifen  Mu'äwija,  der  nach 

Nawawl  256  zu  den  „duhat"  gerechnet  wird. 

Seite  11! ,   1    iLyajiJ!  Bekrl  552,  Jakut  III  683,  IV  576  verzeichnen 

die  Variante  >_,Jixit.  —  3  üiji:  Usd  II  245,  23  JtjSU  \3d>l  —  6  Den  Ham- 
mad  finde  ich  nur  MlzSn  I  Nr.  2221  verzeichnet,  den  Zaid  nur  ebenda 

Nr.  2955.  —  lX-jjj  d.  i.  der  in  Hoksa  und  Takrib  s.  v.  mit  der  Nisbe 

.,TtU  (^jAxjjJ!  verzeichnete  üeberlieferer,  die  Nisbe  ̂ ^C^*X»*J!  finde  ich 

daneben  nur  in  Ibn  Hagar's  Tahdib  Bd.  XI  Nr.  676.  —  8  p^LM,  ohne 
Tesdid  nach  ausdrücklicher  Angabe  der  Tuhfa  S.  69.  —  14  f.  Vgl.  Usd 

IV  378,  3  f.  —  17  JA  ;_ajj!  für  joi  Ja  ̂_ßSJ\,  vgl  Wright,  GraramarS 

II  S.  320  B.  —  jsyij:  yit  So  auch  in  einer  Tradition  Usd  III  177,  7, 

IsHba  II  S.  782,  4.   —  25  Der  Name  (ism)  des  Abu  Jahja  ist  strittig, 

vgl.   besonders  Mizan  III  Nr.  3691.   —  oü-ä^l   hat  hier  den  Sinn  von 

viUüjI  fjlj,  vgl.  Tabarl  Index.  —  25  f.  Sur.  46,  9.  —   27  ̂ ^  d.i.  nach 

Holssa  ̂ m'i  (j>^  ̂ ^  jiy=  (_^yi'  *il'  ̂ >-i^  >?'• 

Seite  m,  l  Ob  X  I  L  r  mit  dem  oben  8.  C,  26  angeführten  Tradi- 

tionarier gleichen  Namens  identisch  ist,  weiss  ich  nicht.  —  Sur.  26, 197.  — 

2  i^jvoLi  ̂ !  d.i.  nach  Isaba  III  S.  1336  und  Usd  V  99  yyilj  ̂ ^  yyob, 

(Usd  II  336,  11,  Isaba  II  231,  1  uyiLj  ̂ ^  t:;V-'r^)-  —  i  lT^  '»abe  ich 
eingesetzt  nach  Usd  V  99,  6.  II  336,  10.  Isaba  II  236,  1:  Cod.  ̂ ^  iöLu 

lX-w!.  Indessen  wird  Isaba  I  Nr.  104.  934  äJi»S  als  Bruder  des  'Abdallah  b. 

Salam  bezeichnet.  Usd  I  70,  7  kennt  auch  einen  Juden  tXf^^  qJ  iCA*j  und 

lXujx;  ̂   Aa.,'.  —  Asad  und  Usaid  (Aussprache  nach  Cod.  0)  sind  Söhne  des 

J^yj]!  v-o^  nach  Isaba  II  S.  230  u.,  I  S.  60.  94,  Usd  V  99,  6,  II  336.  — 

4—10  =  Ibn  Sa'd  Bd.  IV,  i  S.  170,  25-171,  4.-4  J^.^   ̂    ̂ Ls^=. 

Jl^^ajyljl  starb  nach  Holasa  186(5),  dagegen  nach  Takrib  und  Huffaz  I 

316  a.  H.  206.  —  5  öj^'i\  j^\   Seine  Nisbe  ist  JiäJ>^\  (+  69).  —  6  S. 

t.1,  27  schiebt  vor  j^  noch  *_i  ein;  eine  abweichende  Rezension  Usd 

V  187  u.  lautet:  (OLc  (^UJt  ̂   LJlc  Jö  _>j!   ̂ 5,  —  8  ̂ y!  bleibt  gleich 

schwierig,    ob   man   ^^i   (so   Lippert)  oder  ̂ i  vokalisiert,  doch  habe  ich 

die  naheliegende  Aenderung  in  xJ]  nicht  gewagt.  —   11  j^-^  _j-j!  Sein 

Ism  ist  jy:  ̂ ^  ̂ ^yl  O^  +  157.  —  12  lAiy  d.  i.  ̂ 1  <X^  ̂ ^  J^y 
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^ÜJ!,  der  nach  Holasa  von  Abu  Darr  tradiert.  Mit  lXj.«  ̂ \  könnte 

dieses  Martad  Sohn  Msilik  gemeint  sein.  —  13—15  Andere  Kezension 

Huffaz  I  16,  14 — 16,  eine  Stelle  daraus  in  Nihaja  s.  v.  f,*j2**o.  —  16  .Jou 

d.  i.  nach  Dahabl  Cod.  Sprenger  274  fol.  50'  und  Holsisa  Jotj  ̂ ^  aXX^.  — 

20  (j'täS'  J*<-  Wie  schon  Th.  Noeldeke,  Geschichte  des  Qorans  S.  189 
gezeigt  hat,  kann  diese  Phrase,  wo  sie  in  Bezug  auf  Zeitgenossen  des 

Propheten  gebraucht  ist,  nicht  ,,den  Koran  sammeln"  bedeuten,  sondern 
nur  den  Sinn  haben,  dass  diese  Leute  grosse  Teile  des  Korans  aus- 

wendig wussten  oder  schriftlich  besassen.  In  Uebereinstimmung  hiermit 

erklärt  Nawawi  516,  4  ,-,!jäII  |>**>  durch  JutA.*^»  [^Joäp-,  Es  fragt  sich 
indessen,  ob  diese  Bedeutung  alt  oder  erst  auf  Grund  der  Nachrichten 

über  die  Koransammlungen  Abübekr's  und  'Otman's  erschlossen  ist.  — 

21  l\**u  d.  i.  nach  S.  \]\",  2  lXjlax:  ̂ ^  i>jt.w,  über  den  Ibn  Sa'd  III,  ii 

S.  30  zu  vergleichen  ist.  —  '-^•3  >-?'  '^-  ••  nach  Fihrist  ed.  Flügel  S. 

l'v,  29,  Isaba  I  Nr.  879,  Usd  I  223,  Tagrid  I  Nr.  558  J^)  qJ  ̂ J- 
Usd  IV  216,  20  ff.  V  203  f.,  Isaba  IV  S.  143  erwähnen  noch  4  andere 

Namen,  von  denen  sich  Isaba  für  ,VCw  ̂   (j*^  entscheidet,  vgl.  auch 

Ibn  Sa=d  Bd.  III,  n  S.  70,  Nawawl  516  und  Isaba  III  Nr.  1297. 

Seite  \\\",  8  In  Usd  und  Isaba  s.v.  r^^  (^  u**^  sagt  Anas  selbst 

ij^j^  Q-.  uV>'  j^,  vgl.  auch  "Wüstenfelds  Genealogische  Tabellen  Nr. 
19  lin.  33.  —  11  ̂ y.J^I:  Cod.  ,_cJÜ!.  —  21  ̂ ^}  ̂ \  (vgl.  S.  ilf,  2.  9) 
Usd  und  Isaba  kennen  zwei  Ansarier  dieses  Namens,  ohne  aber  einen 

derselben  zu  den  Mugammi'Un  zu  rechnen,  auch  Ibn  Sa'd  Bd.  III,  ii 

49  f.  geschieht  dies  nicht.  —  18  Den  Traditionarier  Abderrahim  b.  'Omar 

kenne  ich  nur  aus  der  einzeiligen  Notiz  Mizan  II  Nr.  965.  —  22  |.Lxi.^ 

(lies  i-Li^i)  d.  i.  nach  Huflfaz  I   129,  4  ä^yi   ̂ ^   ̂ Li^  (+  146).   —  24 

Taralm  (b.  Jünus)  war  ein  frommer  Mann,  der  viel  betete  und  in  der 

Schrift  las,  aber  als  Mugammi'  ist  er  mir  nicht  bekannt.  —  26  Ueber 

Lwyo  ̂ t  kenne  ich  nichts  als  die  magere  Notiz  Ibn  Sa'd  Bd.  V  S.  64. 

Seite   Ilf,  4  Hinter  I^yi/  ist  !>i-J.j   ausgefallen.  —   17  o^  d.  i. 

nach  Takrrb  und  Holasa  j^^jlci^AJI  qL^*«  ̂ ^  oj  (-\-  135).  —  20  i_^j 

Cod.:  lies  wv-^3,  vgl.  oben  zu  S.  Y,  9.  —  22  A^  d.i.  wahrscheinlich 

.iAj  _jj!  (j^vjJs  ̂   t^^yt  qJ  p^  +  204  (Holasa),  obwohl  die  Kunja 

cLsuiJl  (^t  1^1  in  keinem  mir  bekannten  biographischen  Werke  erwähnt 

ist.  —  26  Der  Ausspruch  ist  eine  genaue  Wiedergabe  von  Kohel.  1,  18'' 

2lNpD  ri^DV  nj?T  r|P'i'%  —  27  c>JU£  Vokale  nach  Cod.  0.  -  28  U^J:  man 

sollte  Uj  erwarten,  da  der  Sinn  sein  muss:  „aber  du  hast  nicht  nach  deinem 

-rrr.  >      o      i 

Wissen  gehandelt".  —  o,-;^ 
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zum  ersten  Male  als  Einleitung  eines  Isnlid  vor,  die  anderen  Stellen 

sind  S.  Ilö,  1,  ir.,  22.  in,  22.  i^o,  5.  r.,  20.  ri,  2.  26,  Tf ,  19.  I^ö,  10. 

13.  18.  24.  26.  in,  1.  3.  Sprecher  ist  wohl  überall  Ibn  Sa'd  selbst,  vgl. 

besonders  S.  \\".,  20.  Welche  Bewandtnis  es  mit  dieser  Abweichung  -vom 
gewöhnlichen  Stil  hat,  lässt  sich  erst  feststellen,  wenn  das  ganze  Werk 

gedruckt  vorliegt. 

Seile  !!o,   9  jc^l:  Kanz  'Ummal   Bd.  VII  Nr.   292  tV^-t   ̂ .  — 

12  f.  Vgl.  Isaba  II  S.  41,  11,  Miskät,  saläm  fasl  2  §  17.  —  15  lA«*-  jll 

d.  i.  die  Tochter  des  Zaid  b.  Tabit,  vgl.  Isaba  IV  Nr.  1285  u.  s.  w.  — 
16  Das  Schreibrohr  hinter  das  Ohr  zu  stecken  ist  eine  alte  Gewohn- 

heit, vgl.  auch  Baihaki  ed.  Schwally  S.  466,  18.  —  17  >>*JJ:  Tirmidi, 

istidän  wa'1-adäb  cap.  18  ̂ jl!i\i  (synonym),  Miskat  a.a.O.  §  16  JUJ(?).  — 

19  (jüjIjäSLi  Man  könnte  schwanken,  ob  unter  faruHcl  hier  wie  lin.  25 

und  lin.  20  {,jDyJi\)  die  „religiösen  Pflichten"  zu  verstehen  sind  oder 
die  Anteile,  welche  nach  dem  Erbrechtsabschnitt  ((ja^L-äJI  ä_j!)  des 

IKorans,  Sur.  4,  12  —  15,  den  Verwandten  bestimmter  Grade  zufallen,  vgl. 

Tanblh  ed.  Juynboll  S.  182  ff.  Da  indessen  lin.  23  und  S.  Hl,  9  nur 

die  letztere  Deutung  zulässig  ist,  indem  die  religiösen  Pflichten  doch 

wohl  in  den  vorher  genannten  Wissensfächern  des  Kada  und  Fikh  mit 

enthalten  sind,  werden  auch  die  anderen  Stellen  unseres  Textes  auf 

die  Wissenschaft  des  Erbrechtes  zu  beziehen  sein.  —  20  f.  Vgl.  Nawawi 

259  u.,  Isäba  II  S.  42,  7,  Usd  II  222,  13.  —  23  ̂ sy^^i-  Kanz  'Ummal 
Bd.  VII  Nr.  283  Lyl^!,. 

Seite  III,  4  wJJajj  Vokale  nach  Cod.  0.  —  ̂ -jy^i':  Kanz  'Ummäl 
Bd.  VII  Nr.  284  ..^,JLwI!.  Die  Lesart  der  HS  bedeutet  wahrscheinlich 

„die  für  einen  Posten  bestimmten,  ernannten,  oder  in  Aussicht  genom- 

menen Männer".  —  Die  Worte  c>j'j  i^  ̂ .\  müssen  als  Frage  gefasst 

werden,  vielleicht  ist  vorher  ,^_j!  ausgefallen,  das  aber  auch  in  dem 

Zitat  bei  Kanz  'Ummal  fehlt.  —  Ji:  Kanz  ̂ ^.  —  Der  Sinn  des 
Folgenden  ist  ,,ich  erachte  den  Zaid  nicht  zu  gering  für  den  Posten, 

doch  ist  er  augenblicklich  hier  in  Medina  nicht  zu  entbehren."  — 

5  JJJl  d.i.  Medina.  —  ^^\x^.:  Kanz  p^>LX:s^.  —  7  Den  Muhammad 

b.  Muslim  finde  ich  nur  in  Ibn  Sa'd  Bd.  V  S.  310  biographisch  behan- 

delt (+  177),  den  'Utman  nur  in  Mizän  II  Nr.  1419,  in  der  Handschrift 

des  Mlzsn  Cod.  Wetzstein  II  856  fol.  158v  ist  äjji-  am  Rande  in  jJL> 

korrigiert.  —   9  LwtjX*:  Isaba  II  S.  42,  11  Lw!^.   —   12  ̂ yj^  d.i.  nach 

Holäsa   ̂ ,lJui\  yjJ!   iJ^j>^  ̂ *+=-   Q-^   cyö;'  ̂ ^^  Mann  handelte  dem- 
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nach  noch  mit  anderen  Dingen  als  Granatäpfeln.  —  15  f.  Vgl.  Istjba  II 

S.  42,  1—3,  807,  4-7,  Kanz  'ümmal  Bd.  VII  Nr.  294.  —  20  ̂ j  a.s*vI^ 

JLstJ!  ein  sehr  beliebter  Ausdruck,  schon  Sur.  3,  5  jJl«J!  ̂   ̂^^ii~!JI, 
vgl.  weiter  Usd  II  222,  14,  IsHba  II  S.  42,  15,  Huffäz  I  27,  3  v.  u., 

unten  S.  Iff",  4.  Iff,  4,  seltener  scheint  ̂ ^wL  JL,  z.B.  Hisäm  13,  3  v.u.  — 

26  j:,^  ist  in  Cod.  0  über  (^-ij  geschrieben.  —  27  f.  „Ich  kenne  von 

Zaid  keinen  Ausspruch,  nach  dem,  als  einer  allgemein  erkannten  Richt- 

schnür  (»■^^  J-*^»  ̂ **  klassische  Arabisch  zieht  in  solchen  Fällen  den 

Akkusativ  vor,  also  L»*:^),  nicht  in  Ost  und  West  gehandelt  würde," 

Seite   Itv,  4  ̂ ^  lA-Äi   *»-*JI  Der  Text  steht  genau  ebenso  bei 

Kanz    'Ummal  Bd.   VII   Nr.    285.   Im   Folgenden   vokalisiere   ̂ Lc   und 

und  LPja=>.  —   11   Das  erste  Jis,  am  Anfang  der  Zeile,  ist  störend  und 

wohl  zu  streichen.  —  17  jJLjüt:  Nawawl  260,  13  sUlii!.  —    19  f.  Vgl. 

Usd  II  223  0.,  Isaba  II  S.  42,  18  f.  —  22-25  =  Ibn  Sa'd  Bd.  IV,  ii 

S.  56,  3—7.  —  23  Der  Traditionarier  'Amr  b.  Mirdas  ist  in  den  mir 

bekannten  biographischen  Werken  nicht  verzeichnet.  —  24  Das  Aus- 

breiten und  Zusammenraffen  des  Gewandes  gehört  ebenso  wie  die  Schöpf- 

bewegungen S.  !U,  1  eigentlich  in  das  Gebiet  des  Analogiezaubers.  Sofern 

der  Glaube  an  dessen  Wirkungskraft  den  Beteiligten  nicht  mehr  lebendig 

war,  haben  wir  lediglich  eine  symbolische  Handlung  anzuerkennen.  — 

25— S.  !U,  2  =  Ibn  Sa'd  a.  a.  0.  S.  55,  27  ff.  Andere  Rezensionen  Buhärl, 

'ilm  cap.  43  §  2.  3.  Muslim,  fada'il  cap.  70.  Tirmidi,  manakib  cap.  38.  — 

26.  w^j  ̂ t  ̂ ^!  d.i.  ̂ ß.  ̂   ■iyJd\  ̂   ̂ T^\  Cs^  ̂   ̂ V-*^ 
(+  159  Holasa,  Huffaz). 

Seite  IIa,  1  Der  Passus  »iX-o  v_jJi-i  findet  sich  von  den  ange- 

gebenen Parallelen  nur  bei  Buhan.  —  3—5  =  Ibn  Sa'd  a.  a.  0.  S.  57, 

6  ff.  Buhsri,  =ilm  cap.  43  §  4  (kommentiert  Kastalläni  I  212),  Isaba  IV 

S.  394,  5  ff.  —  3  w^j  ̂ \  ̂ !  d.  i.  nach  Holasa  und  Hufifäz  I  172 

u^ö  3;l  ̂   ejjH  ̂ ^  «yti!  ̂   o*^?  "-^  Cr^  Jw^vo  +  159.  — 
6 — 12  Ganz  abweichende  Rezension  Ibn  Sa'd  a.  a.  O.  S.  56,  12  ff.  — 

8  f.  Sur.  2,  154  f.  —  10  f.  Traditionen  ähnlichen  Inhalts  unten  lin. 

17  fif.,  S.  ill,  4  f.,  Musnad  Ahmad  Bd.  II  387,  6  f.  —  11  j-j-^  Jm=; 

Buh.    §  1    j_A_ci_j;   IsJiba  IV   S,  391,   6,   Muslira,   fada'il  cap.  70  J>_£ 

i}~j>;  Kastall^nl  verzeichnet  noch  ,tyiJ  und  (nShS)  «j»ci-J.  —   12  ̂ fw-ö 

^^ytfv*j  "i  Lo:  Buh.  jj5y>ii:^.  "i  Lxj  yiia*?.^ .  —  12—19  Andere  Rezensionen 
Buhari,  ganä'iz  cap.  56.  Isaba  IV  S.  394,   10  ff.  Ibn  Sa'd  a.a.O.  S.  57, 
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25  ff.  —  13  Ajyt  d.  i.  nach  Hoksa  und  Takrib  der  mit  der  Nisbe  (^^ySvS! 

versehene  Ueberlieferer.  —  15  _=  ̂ ^!  d.i.  i_jLlaü  ̂   ̂   ̂   M  i-W:, 

dessen  Kunja  ̂ ^J'   i.>y^  >j'  (vgl.  Hn.  17)  lautet.  —  17  .^yä:  lies  mit 

der  HS  ooiJ^.  —  27  bis  S.  111,  1  =  Ibn  Sa'd  a.a.O.  S.  56,  9-12, 
Buhstri,  nim  cap.  34,  Musnad  Ahmad  Bd.  II  373,  6  ff.,  Issba  IV  S.  389,  5  f. 

Seite    III,   1  L«JL>=Buh.   Musnad:  Ibn  Sa'd  a.a.O.  LaiL^.  — 

»„»^aj  J^  ̂ y,:  Buh.  x-^  5t  iuJL*  y,.  —  3  Der  Grossyater  des  'Amr  b. 

Jahja;  heisst  Said  b.  'Amr  b.  Sa'ld  b.  'Äs  (Holssa).  —  i  LijA=>:  Isaba  IV 

S.  394,  16  «L^.  —  L^xJiL  (so  Cod.):  Isäba  l^oJiJdj.  _  6-8  =  Ibn  Sa'd 

S.  57,  15  ff.  —  8  «.iÄÜj  Diese  Vokalisierung  entspricht  der  Glosse  Jj'jil; 

Isaba  394,  9  erklärt  c>ji^[i  13',  las  also  j-^Ij;  für  beide  Aussprachen 

verzeichnen    die    Lexika,    einschliesslich    Nihaja,   noch   die    Bedeutung 

„Rotz".  Vgl.  auch  /.  Goldziher  in  ZDMG  Bd.  50  S.  488.  —  11  o^i^JL.: 

Ibn  Sa'd  a.  a.  0.  lin.  12  uij^lj,  beides  gibt  einen  guten  Sinn.  —  12 
..kxs^  Diese  Bezeichnung  des  Abu  Huraira  findet  sich  in  einer  anderen 

Tradition  Ijaba  IV  S.  390,  1,  Ibn  Sa=d  IV  53,  27.  —  16  ̂ ^XOCj  "!ij  Vgl. 
IsEba  S.  388  u.  Tirmidr,  manäkib  cap.  38  am  Ende.  Buhan,  'ilm  cap.  40 
§  3.  —  21  f.  =  Isaba  II  804  u. 

Seite   11*.,  4  ̂ xXio  _^!:  lies  mit  der  HS.  -äj  ̂ !,  d.i.  nach  Huffaz 

I  66,  2  i^^jCciJt  ̂ J.U  ̂   fx>-  (+  125  Holasa).  —  7  Den  'Abdallah 
habe  ich  in  den  biographischen  Werken  nicht  gefunden,  wohl  aberseinen 

Vater  Fu4ail.  —   11  f.  s-ä*  L«:   hierzu   am   Rande  von  Cod.  0  und  A 

die  Glosse  Juti!   ̂ ^   sjJc   U  ̂i-i   iJb   Lc.   —    Isaba  II  S.   807,  17  und 

Nawawi  352,  2  haben  nur  die  fünf  letzten  Worte  von  («jü  an.  —  15  f. 

Sur.  18,  21.  —  24  ■.^  d.  i.  nach  lin.  27  und  Isaba  II  S.  809,  4  ̂ ^ 

*_JLw  Ji!  ̂ \  -1-143  (Holasa).  —  27  Ta'Us  (so  gewöhnlich  in  unsrer 

HS,  vgl.  aber  zu  S.  oa,  2),   der   von  Ibn  'Abbas  tradiert,  ist  Autorität 

des  Lait;  deshalb  ist  für  «.ii^-oii  zu  lesen  ii>-<r!  und  lin.  28  c>^rJ}. 

Seite   in,   1    t^^L^:    so    Cod.    A,    Usd  III   194,  3,   Isaba  II  S. 
0     0 

809,  6:  in  Cod.  0  ist  der  erste  Buchstabe  verwischt.  —  9  \_s.J_ao 

„Menschenklasse",   vgl.   Dozy   s.  v.    —    10  f.    Andere  Recension  Gahiz, 

Bajan  I  37,  22  f.   _   10  ö^  hier  im  Sinne  von   >3>_jlXJI  Oj.c,    vgl. 
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Lisän  XI  142,  8  f.  —  11   X:S\i-o  (ö-ähiz  li^'^)  „Traditiousstrom",  eine 

Randglosse   in   Cod.    O   verweist   auf  Nihsja,    wo    es  s.  v.  heisst:  qL-^ 

„v^vil!  iULi  wüai/o  »j'j-ij  J'^'^L*^  i>-y^  i-*>^  r»'^''  v^^  ,-1^  t_$'  L^i/0.  — 
16  Ä-kJ  Die  Lesart  ist  nicht  ganz  sicher,  gibt  aber  den  möglichen 

Sinn  „so  viel  Genossen  des  Propheten  unter  den  Menschen  auch  noch 

vorhanden  sind".  Vgl.  H.  Beckendorf,  Ueber  Paronomasie  in  den 

semitischen  Sprachen  (1909)  S.  162  ff.  —  Cod.  0  und  Cod.  A  haben 

anstatt  »  ;  ,■  ''  anscheinend  .>  g  ̂;  Isaba  II  S.  805  u.  fehlt  diese 

Stelle  leider.  —   17  J->jJt:  Isaba  J_>^.  —   18  J-ilj  „schlafend".  — 

^Jjt_xJl:  Isaba  v'x-^^'  er-  —  19  '^':  h^^^  "^^^  —  20  »jL^Ls 
(=  Isaba)  ist  in  Cod.  0  als  Korrektur  über  tjULuli  geschrieben,  umge- 

kehrt in  Cod.  A.   —  21   J«ÄkS   J,^iiw.J:  Isaba  JLäJ  (.,JL*>j.  —  22  Lies 
3  OS: 

OjA=>'.  —  26  f.  Die  Person  des  Abn  Kultnm  kann  ich  nicht  bestimmen.  — 

27  Andere  Rezension  Nawawl  353  u.  Isaba  II  812,  2.  Huffaz  I  35,  3  v.  u. 

Seite   irr,  2  JJU,   v^^w,:  Usd  III   193,  22  JojLj;,  Lj-^j,.  —  Das 

Folgende  bis  lin.  8  =  Usd  a.  a.  0.,  Nawawl  354,  8—13.  —  5  v_)Lw.Ä  '^ 

Ä-jü—ij-ä-j  "it,  hisub  „Berechnung"  bezieht  sich  offenbar  auf  die  Be- 
rechnung der  Erbanteile,  wie  auch  das  folgende  iC_*2a_j_i  nahelegt. 

Denn  dieses  Wort  bedeutet  hier  wie  S.  iri,  9.  14,  aus  den  oben  zu 

S.    Ilo,   19    dargelegten    Gründen,    nicht   „religiöse   Pflichten",   sondern 

„Erbanteile".  —   14  ̂ öJLc  (=  Kanz    'Ummal    Bd.  VII  Nr.  417)  „gib 

einmal  Acht"  oder  „da  bin  ich".  —  jil—r?.  nach  Cod.  Sprenger  272 

fol.  65''  und  Kanz  'ümmal:  Cod.  0  j^l^,  Cod.  A  ohne  Punkte.  —  16 
...L^:  Der  zweite  und  dritte  Buchstabe  sind  in  Cod.  0  nicht  mehr  zu 

erkennen,    Cod.    A    J   ;  »-ä.    Bei    Ibn    Sa'd   Bd.   V   218,   Takrib   und 

Holasa  erscheint  Nabhan  als  Freigelassener  (u>— J'l—fL-«)  der  Uram 

Salama.  —  16  ,_c,l:  Cod.  O  am  Rande  »ü*— iL.  —  17  In  der  Bedeu- 

tung ,,8ich  drängen"  wird  gewöhnlich  der  3.  und  6.  Stamm  von  i_juas 

gebraucht;  der  7.  Stamm  ist  aber  unzweifelhaft  gesichert  durch  Ibn  Sa'd 

Bd.  III,  I  S.  250,  23  (JiK2äj\).  —  18  lXsI,  (so  deutlieh  Cod.  0)  ist  mir 

sonst  nicht  bekannt,  fabarl  II  717,  3  kennt  einen  j*.,Lj  ̂ k\  ̂ ^  ̂ hi 

eine  Autorität  des  Sa'bi  (+  103),  den  ich  aber  gleichfalls  biographisch 

nicht  nachweisen  kann.  —  26  l\_ow  ̂ t  d.  i.  der  Ibn  Sa'd  Bd.  V  216 

verzeichnete  Klient  des  Ibn  'Abbas,  sein  Ism  ist  hier  JuJsLi,  dagegen 
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Takrib  und  Holäsa  (iC^jS^jw  ̂ Laj)  Säj  {-{■  104).  —  28  ti)"^  „dein  Patron", 
'Ikrima  war  nämlich  ein  Klient  des  Ihn  'Abbss  (Nawawl  431). 

Seite  tfl*',  1  idcj  ,3!  ̂ ^t  ist  mir  nicht  weiter  bekannt.  —  5  yio 

desgleichen.  —  17  (woap-  _^i  d.  i.  ̂ Lw  ̂   i^y'»  ̂ in  Freigelassener  der 

"Abbasiden  (Holasa,  Mizan),  vgl.  auch  Sachau  zu  Ibn  Sa'd  Bd.  III,  i 

S.  270,  2.  —  20  f.  =  Kanz  'Ummd  Bd.  VII  Nr.  416.  —  21  Vgl.  Kanz 

=Umniäl  Bd.  VII  Nr.  416.  —  26  äUI  iX^aä  So  ist  nach  Ta^rib,  Holasa 
8.  V.  LXils  bzw.  *U!   L^vi^,  Mizan  II  Nr.  1313,  Tabarllll  2467, 18  zu  lesen 

gegenüber  «Ut  Jyx  der  HS.  Der  gemeinte  Patron  ist  J^  ̂ j  aUt  lA;^^ 

«!.  ̂ }  i^'i-  —  Salmä  war  die  Frau  des  Abu  Rafi',  eines  Freigelassenen 
des  Propheten  (Ibn  Sa'd  Bd.  VIII  S.   164  f.). 

Seite  irf,  1.  Den  Abu  Salama  kenne  ich  sonst  nicht.  —  8  Lulc! 

beruht  auf  Konjektur,  in  Cod.  0  ist  nur  noch  das  letzte  Alif  zu  er- 

kennen. —  JjJ  „eintreten"  von  wirklichen,  nicht  kasuistisch  konstru- 

ierten Rechtsfällen  (JjU),  wofür  sonst  ̂ äj  gebräuchlich  ist.  —  11  Der 
hier  genannte  Abu  Salama  ist  vielleicht  mit  dem  von  lin.  1  identisch.  — 

Da  ijjY^^i  (jjLaä*-  (+  161)  nach  Huffaz  I  103  direct  von  Habib  tradiert, 
ist  der  lin.  10  erwähnte  i-i'  ̂-ä*-  vielleicht  =  KÄj^ac  ̂ o  i-jL^  (~l~  198).  — 
16  Die  Person  des  'Omar  b.  'Abdallah  kann  ich  nicht  bestimmen.  Der 

Zeit  nach  würde  der  oben  S.  aa,  3  näher  als  äJtc  ,}^  bezeichnete  Tradi- 

tionarier (-}-  146)  möglich  sein. 

Seite  l^ö,  2  Cod.  .<A=>i:  Der  Zusammenhang  verlangt  ,vA=>l,  was 

Ibn  Sa'd  Bd.  IV,  i  S.  106,   11  und  Huffaz  I  34,  2  bestätigen.  —  3_^! 

iAaa£  d.  i.  vielleicht  der  Nawawl  744 ff.  erwähnte  »"^  ̂ ^  *.wLft!!  (-)-  224).  — 

10  v—iLi/  ist  hier  Verbalnomen.  —  ^_«w»wo  nach  Ibn  Sa'd  Bd.  IV,  11 

S.  8,26:  Cod.  0  ̂ ^*^.  —   11  —  13  Ausführlicher  Usd  III  234,  4  fif. — 

16  Dieser  Abu  'l-Garrah  ist  mir  sonst  nicht  bekannt.   —    22   ..-j   J^c 

J^lili!   ̂   +  131  (Holasa,  Takrib,  Mizan). 

Seite  in,  4  f.  =  Huffaz  I  24,  8.  —  6—8  Andere  Rezension  Huffaz 

lin.  9  f.  Isaba  IV  S.  693,  2.  —  10  Andere  Rezension  Usd  V  504,  2. 

Isaba  IV  S.  692  u.  —  13  U_ö  ist  in  Cod.  0  und  A  über  ̂ yt^^  ge- 

schrieben. —  22  pii?,:  Cod.  jö^.  —  23  ysujt.  Vgl.  S.  ir.,  22,  24.  n,  3, 

14.  ri",  8.   rf ,  25.   —  23  f.  ̂    ̂ ^l:   Nawawl  507,  16  schiebt  vorher 

j/D  noch  ein.  —  24f.  aI  jJLc:  Naw.  4«J.  —   25  i^yt:  Cod.  iüjÜL 

Seite  Ifv,  2  Am  Ende  der  Zeile  ist  beim  Abdruck  Lc  abgesprungen.— 
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12  Lies  wohl  jjixi  ÄJU  vijolj.  —  21  |yLfCs  jjb  glaube  ich  in  dem  sehr 
verwischten  Cod.  A  zu  erkennen:  Cod.  0  bietet  davon  nur  die  beiden 

ersten  und  den  letzten  Buchstaben.  —  22  Die  Zahl  30.000  wird  auch  in 

den  Maghazi  des  "Wäkidi  (Wellhausen  S.  393)  angegeben.  —  28  ̂ J-Uj,: 
lies  mit  der  HS  S>J^. 

.    Seite  IfA,  2    Sti/«,    am   Rande  von  Cod.  0  nachgetragen,  gehört 

anscheinend  hinter  likiJ.  —  3  i^oiAÜ-  ̂   L5^!r-^'  üeber  die  hier  ange- 

deutete Ängstlichkeit  in  der  Tradierung  des  Hadlt  vgl.  1.  Goldziher  in 

ZDMG  Bd.   61   (1907)  S.  860  fif.  —   12  Uüj^  ̂^^^  i*'^  vokalisiert  in  der 

Annahme,  dass  ein  Reim  (5-^u*)  mit  dem  folgenden  LUcj  beabsichtigt 

sei,  sonst  wäre  auch  Luj.  möglich.   —  21  f.  ̂   Ibn  Sa'd  Bd.  V  S.  89, 

25-27.  —  22—26  =  Ibn  Sa'd  a.  0.  lin.  9—13.  —  26  —  S.  I^f ,  5  =^ 

Ibn  Sa'd  a.  0.  S.  89,  27-90,  5. 

Seite  m,  1  L.  i^  =  Ibn  Sa'd  a.  0.  S.  90,  1:  Nawawl  283,  17 

IJ^I.  _  6  .*vJd!>jt  d.i.  nach  Huffäz  I  87,  3  ̂'^\  <#JU!  ̂ !,  dessen 

Name  nach  Takrib  und  Holäsa  (j)y:  ̂   q*"^  *^*  ̂ ^~  ̂^^^'  ~  ̂   '-'^^**^ 
^   O  J  w  w 

Vgl.  Lisan  II  365,  5  v.  u.  ikAc  |j-*JJ!  w  OÜ  E^5i  q£  *JL*«  [xIjü  liXkxj 

ÄäÜiSj,  Ibn  Sa'd  Bd.  VIII  138,  16  steht  es  im  Gegensatz  zu  !yi-«.,o.  — 

10  Ob  man  Jää^.  absolut  zu  fassen  oder  dahinter  ̂ ^^  zu  ergänzen  hat, 

ist  fraglich.  Die  Antwort  des  Anonymus  geht  bis  » j^  einschliesslich.  — 

11  Das  Subjekt  von  ci«^  und  cUt»  ist  Maimün;  iJLo  und  *]  gehen  auf  den 

Anonymus  ̂ ^^^  JSi]  ̂ y,  ̂ yL<s  „an  dem  Imäm  war  etwas  zu  beanstanden".— 

13  lAxJJ  Ueber  den  Sinn  dieser  Phrase  (=j^^*i>!  „Sage  mir  doch,  ob 

Said  über  die  Fragen,  welche  ich  —  der  Anonymus  —  Dir  —  dem  Mai- 

mnn  —  beantwortet  habe,  in  abweichendem  Sinne  gesprochen  hat")  vgl, 
H.  L.  Fleischer,  Kleine  Schriften  Bd.  I  481  ff.,  M.  J.  de  Goeje  im  GIoss. 

Tabari  S.  CCLIV  und  J.  Barth,  Sprachwissenschaftliche  Untersuchungen, 

2.  Teil  (1911)  S.  31  ff.  —  14  Aus  der  Zeit  des  Propheten  ist  mir  nur 

eine  einzige  Frau  des  Namens  (j*^  o->J  iUL>lj  bekannt.  Doch  ist  aus 

ihrer    Biographie    (Ibn    Sa'd    Bd.    VIII    200  ff.    Usd,   Isaba,   Nawawl) 

nicht  zu  ersehen,  worauf  sich  die  Behauptung  (sLwjJ!)  (j«LjJI  vü»-i-Äs 

beziehen  könnte.  —    15  ci^-Ä-jä:  Cod.   0  vüU>j.   —   20   lieber  ̂   ̂ Xt^ 
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^xA>  Tgl.  Sachau,  Studien  S.  19  f.  —  19  f.  ==  Ibn  Sa'd  Bd.  V  S.  90, 
5_7.    _  20—26  =  Bd.  V  S.  89,   17-23.   —   24   v^-:v«-Aa  d.  i.  nach 

Holasa  ̂ ^U.>«  ̂ ^i  ̂ ^^^  (+  38).  —  27  oot(v<5  (so  Cod.  0)  Da  Sulaiman 
lin.  28  (+  100)  Gewährsraan  des  Zuhri  (Nawawl  303,  7),  aber  nicht  des 

Hisara  (+  160)  ist,  so  bleibt  j,  auffallend,  vgl.  aber  S.  tl^.,  19  ̂ c-*ijj. 

Seite  ir.,  2—4  =  Ibn  Sa'd  a.  0.  S.  90,  7-9,  —  6-10  =  Ibn 
Sa'd  lin.  10—14.  —  11  Den  ̂ Omar  finde  ich  nur  Mo§tabih  S.  279,  3  v.  u. 

kurz  verzeichnet.  —  12  »Lt  Den  Vater  des  SihEb  b.  'Abbad  kann  ich 

nicht  näher  bestimmen.  —  14  f.  _=  ̂   3r^"  ̂ '^^'  r^  C7^'  -Sj^  ̂®'" 
ist  das?  Da  Sa'id  b.  Musaijib  von  jüngeren  Zeitgenossen  des  Chalifen 

'Omar  tradierte,  unter  anderen  auch  von  Ibn  'Omar  (Ibn  Sa'd  Bd.  V 
89,  19)  und  lin.  21  geradezu  _=  xjjt,  heisst,  so  meint  der  Text  viel- 

leicht „'Omar  und  ['Abdallah]  Ibn  'Omar".  In  diesem  Falle  wäre  die 

Lesart  der  HS  ̂ ^\  herzustellen.  —  15  f.  =  Ibn  Sa'd  a.  0.  S.  89,  8  f., 
vgl.  Nawawl  284,  3.  Huffaz  I  48,  4.  —  20  f.  =  Ibn  Sa'd  a.  0.  lin.  23  ff. 

—  21  _«=  Das  ist  der  Chalife,  wie  besonders  aus  Ibn  Sa'd  Bd.  V  89, 

22  deutlich  hervorgeht.  —  25—27  =  Ibn  Sa'd  a.  0.  S.  90,  18  -20.  — 

26  1.  Jils.   —  27   —  S.  in,   2  =  Ibn  Sa'd  a.  0.  lin.   14-17. 

Seite  !l*'l,  1  iL^  »'loAs  Der  Abgesandte  rief  den  Said,  so  dass 

dieser  sich  persönlich  zu  'Omar  begab.  —  8  ̂ f^f  ̂   i}-^  »A-uf  dem 
Fusse  von  wie  viel  Taläk  kehrt  sie  zu  ihrem  ersten  Manne  zurück?" 
Das  Verständnis  dieser  Stelle  verdanke  ich  Chr.  Snouck  Hurgronje. 

Der    freie    Mann    besitzt    gegenüber    der   nämlichen  Frau  drei   Talak, 

vgl.  Tanbih  ed.  Juynboll  S.  213,  Bagürl  II  147  f.  cybü  t>)Ju^  p-t  ̂\i 
oIäJLj'.  Hat  er  z.  B.  seiner  Frau  1  mal  das  Talak  gegeben,  und  wird 
später  das  eheliehe  Verhältnis  wieder  hergestellt,  so  gilt  von  der  Frau 

^^-JcsJLk)"  ̂ i-c  »— J!  c>-«->;,  so  dass  dem  Manne  also  nur  noch  zwei 
Taläk  ihr  gegenüber  zur  Verfügung  stehen.  „Hieran  ändert  nichts, 
dass  sie  inzwischen  mit  einem  anderen  Manne  verheiratet  gewesen  ist, 

denn  dieser  Umstand  wäre  nur  von  Wichtigkeit,  wenn  es  sich  um  die 

"Wiederherstellung  einer  durch  3  Talak  gelösten  Ehe  handelte."  Diesen 

Umstand  hat  der  Frager,  wie  seine  Worte  Lgj  J^^j  d^j  ̂ i^iß  ̂ ^' 
weisen,  nicht  beachtet  und  sich  dadurch  den  Vorwurf  der  Unwissenheit 

(S^i>-  lin.  7)  und  auch  wohl  den  Spott  der  gelehrten   Gesellschaft  — 

die  Geschichte  ist  leider  nicht  zu  Ende  erzählt  —  zugezogen.  Aus  dem 

Gesagten  ergibt  sich  weiter,  dass  ̂ -^^  unseres  Textes  nicht  im  tech- 
nischen Sinne  der  Rechtssprache  —  vgl.  Tanbih  im  Glossar  und  Th.  W. 

Juynholl,  Mohammedaansche  Wet  (1903)  S.  211  f.  — ,  sondern  im  ge- 
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meinen  Sinne  zu  verstehen  ist,  —  10  ]SJ'  d.  i.  der  oben  lin.  6  genannte 

'Abdallah  b.  Ta'laba  (+  89).  —  17  J^c  bis  t3u  lin.  18:  „wobei  sich  ̂ Kasim 

des  Fetwa  enlhielt  (\_äJ':  Cod.  v_sJ),  es  sei  denn,  dass  er  nicht  anders 

konnte".   —    20  'i^^:  lies  mit  der  HS  iCL^  (»und  stellten  sich  nicht 

so  hoch  wie  . . . .").  —  22  ̂ ^LLLJt  ̂ L^  Die  Vermeidung  des  Verkehrs 

mit  Eegierungskreisen  wird  immer  an  den  'üleraa;  gelobt.  Man  erinnere 

sich  auch  daran,  dass  Said  weder  dem  'Abdallah  b.  Zubair  noch  den 

Söhnen  'Abdelmelik's  huldigen  wollte  (Ibn  Sa'd  Bd.  V  90,  26  ff.  93,  10 

und  Sachmi  zu  Bd.  III,  i  S.  XII).  —  lLx_j  (Vokal  nach  Cod.  0) 

„obendrein,  ausserdem".  —  23  f.  J— =*j  ̂ y%  Zu  diesem  explikativen  ̂ ^ 

vgl.  M.  J.  de  Goeje  in  Gloss.  Tabarl  494  o,  —  24  "St  habe  ich  vom 
Kande   in   den   Text   hereingenommen;   ob    mit  Recht,  steht  dahin,  da 

das  nächstfolgende  Wort  zweifelhaft  ist.  —   <Ä^  „Prüfstein",  falls  die 

Lesart  von  Cod.  0  (iL?^  richtig.   /.   Goldziher   hat  mir  die  Korrektur 

üJls^  vorgeschlagen.  Ueber  den  allgemeinen  Sinn  der  Stelle  kann  kein 

Zweifel  sein :  Sa'ld  besass  so  grosses  Ansehen,  dass  man  ihn  nicht  direkt 
zu  befragen  wagte,  sondern  nur,  wenn  man  zuvor  die  Ansichten  einiger 

Anderer  eingeholt  hatte. 

Seite  rc,  1  Ueber  Jb-^t  ̂ ]  ̂   ̂ L  ̂   ̂   o..«ä*  ^  tiUU 

B.!.;  (^  o^T^'  ""^^  (+ zwischen  154— 164)  Tgl.  S'acÄaw,  Studien  S.  30. — 
Sulaiman  ist  mir  sonst  nicht  bekannt,  sein  Vater  'Abderrahraan  wird 
unter  den  Prophetengenossen  aufgeführt  (Isaba,  Usd,  Tagrid,  Holasa, 

Takrib).  —  10  f.  y:  y^^s>  j,   Ljtv*^   Ijli'^    'Abdallah  b.  'Ämir  war  nach 

Nawawl  351,  9  f.  ̂ 4-c   lXJ!^   v_jliiü   oui^>   wie   schon   sein  Vater  (Ibn 

Sa'd  III,  I  281,  20);  aber  weder  von  'Abderrahman  noch  seinem  Vater 

Hatib  kann  ich  ein  solches  Verhältnis  zu  'Omar  nachweisen.  Doch  ge- 

hört Hatib  wie  'Ämir  zu  den  Kämpfern  von  Bedr  (Ibn  Sa'd  III,  i 

294  f.).  —  18  Ueber  'Abdallah  vgl.  Tabarl  III  2561  und  Mizan  II  Nr. 

647.   —  '^Ju  „der  beste  (der  Menschen)",  vgl.   Gloss.  Tabarl. 

Seite  \^,  1  £f.  Das  Ausführlichste  über  Abn  Bekr  b.  'Abderrahman 

b.  Harit  b.  Hisam  b.  Mughira  al-Mahzümi  {-\-  94  iLjäsJt  'iXu^)  finde  ich 
in  Huffaz  I  54  f.  —  6—10  =  Ibn  Sa'd  Bd.  V  S.  212,  26—213,  3.  — 

7  Bd.  V  schiebt  hinter  iUJCc  noch   liÄ^  ein.  —  10.  12  Man  sagt  auch 

jL=>y!   äuJ!   JLä  z.  B.  Nawawl  352,  3.  —  12  ̂ ^   ̂ j:  Huflfaz  I  84,  13 



ANMERKÜKOEK.  63 

U^oju  ̂   liU^t.  —  14-16  =  Bd.  V  S.  212,  23-25.  —  16— 18  =  Bd.  V 

S.  213,  5  —  7.  —  17  yv"^  uxäxi  bedeutet  „mit  den  Fingern  das  Zeichen 
für  30  machen"  im  Sinne  von  „Beifall  spenden".  Vgl.  I.  Goldziher, 
lieber  Zahlenfiguren  in  ZDMG  Bd.  61  S.  756  f.  Dieses  Zeichen  besteht 

darin,  dass  vier  Finger  der  linken  Hand  eingebogen  werden,  und  der 

aufrecht  bleibende  Daumen  nach  dem  Adressaten  der  Beifallskundgebung 

gerichtet  wird.  Diese  Geste  hat  wahrscheinlich  nur  wegen  ihrer  zufälligen 

Aehnlichkeit  mit  der  Zahlenfigur  30  den  Namen  der  letzteren  erhalten. 

Ueber  »_cix  lAäc  als  Zeichen  des  Bedauerns  Ibn  Sa'd  III,  i  S.  56,  10 

vgl.  Nihaja  I  251,  7 ff.  und  Em.  Boediger  ZDMG  Bd.  I  Anhang  8.  114.  — 

20  ̂ y--i|5  J/^\  ̂s*^-i-  ßd.  V  S.  212,  14  id-Jt  ,öJ»J5  ̂ yTyiJ!  ,>J*>j, 

Huffäz  I  84,  3  ̂ y^i3   JSyil!   fr^  (i^-   —   21  l\a*^  heisst  nach  Ho- 

lasa  s.  V.  ...Lwi:  lA-otw  äJLw_^!,  dagegen  s.  v.  iXou»:  äJIm«..«  qJ  i-Voia» 

(Takrlb  Kju,)  XjLw^  _^\.  —  24  —  S.  rf ,  3  =  Bd.  V  8.  344,  23-26, 

Seite  rf,  2  liUU-.  =  Huffaz  I  86, 15:  Nawawl  423,  5  yL.  —  3—5 

=  Bd.  V  345,  8  f.  —  5  JÜ^  „(als  ob  er)  mit  göttlicher  Hilfe  gestärkt 

würde",  vgl.  den   Beinamen  al-mu'aijad.  Dieser  Sinn  ergibt  sich  auch 

aus  der  andern  Rezension  Huflfäz  I  86,  10  f.  c^^^^aoJ!   J.^^   sLLc    ̂  

Joy.  iü(  UJI  J-c>  jJUu"   Ijls,  deshalb  muss  Jo^.  Nawawl  423,  7  Fehler 

für  JU:^.  sein.  —  5—7  =  Bd.  V  lin.  25-27.  —  7—11  =  Bd.  V  lin. 

3—8.  —  8  'J^.^^U  j^\  ist  sowohl  Kunja  des  'Ata  (Ibn  Sa'd  Bd.  V  S. 

344,  21)  als  des  Said  b.  Gubair  (Nawawl  278).  —  8  uVajs.*-:  Bd.  V 

fügt  jAA>   1^  hinzu.  —    10  iUJU/  d.  i.  nach  Holäsa  vielleicht  ̂    iU-Lw 

-IjS"^,  der  von  Tä'ns  tradiert  und  andrerseits  Autorität  des  Sufjan  b. 
•Ujaina  ist.  —  11  *JJt  t^^  =  Bd.  V:  Nawawl  422,  16  *il!  A_U:  Lo.  — 

13  *-J."-vJ'!  Cod.  ohne  Vokale  und  Punkte,  in  Cod  A  könnte  der  dritte 
Buchstabe  auch  ein  Lam  sein,  —  15— 18  =  Bd.  VIII  S.  353,8—11.  — 

15  .Uj>>  ̂ ^  M  iAac  d.  i.  wohl  nicht  der  ̂ <jAif  (jr^^wP-  (+  127),  sondern 

der  ̂ txJi  zubenannte  Ueberlieferer,  da  dieser  nach  Holasa  und  Mizan 

wir  hier  von  'Omar  b.  'Abdel 'aziz  tradiert.  —  17  XaäoU  XjLw  (ebenso 
S.  in,  2)  d.  i.  ,,eine  aus  der  Vergangenheit  hergekommene  und  zu 

allgemeiner  Anerkennung  gelangte  Sunna".  —  »_^  d.  i.  vi>wÄ-j  s_v= 

-•»y^j  ̂   L\««t  ̂ ^  ̂ ^\  Jox,  vgl.  Ibn  Sa'd  Bd.  VIII  353.  —  18  v^^^ii-: 
Bd.  VIII  353, 11  ci-vi^-  — 19'^^*^  d.i.  Jo^«(I)  ̂   ̂ ^\  Juc  ̂ y  Ow.^ 

hh)  O^''  ®'°  ̂ ^^^  ̂ ^^  'Amra  (Holasa).  —  22—25  =  Ibn  Sa'd  Bd.  V 

8.  134,  25—27.  —  22  f.  ̂ ^  ̂   ̂ y,  fehlt  in  Bd.  V.   —    23  ou.^.  _^!: 
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lies   nach   der  HS  und  Bd.  V  ̂ ~j   v_ä..w^,  d.  i.  ̂ ^-i   '~j^^.  qJ    \-ä*^. 

j^Ali  iULv  _^!  ̂ ^yio>U!  iCjU  ̂ ^t  (+  185  Holasa),  vgl.  auch  Mizstn  II 

Nr.   1037.  —  25.  U^'^js^Uj:  Bd.  V  Ip^^iiä  („einen  auf  die  Unergründ- 

lichkeit  seines  Wissens  hin  untersuchen").  —  öjjLj:  auch  intransitive 

Aussprache  (^_jjij)  ist  möglich.  —  26  Hinter  ̂ ^ji,  i^\  könnte  ein  Verbura 

—  etwa  ̂   —  ausgefallen  zu  sein. 

Seite  lt*'ö,  1  ̂ ^J^j^^  „bald  werdet  ihr  alt  sein",  Emendation  von 

Chr.  Snoiick  Hiircjronje  für  ,m4-w^"  der  HS.  —  3  ff .  Grössere  Artikel 

über  Muhammad  b.  Muslim  b.  Sihab  al-Zuhrl  (+124)  finden  sich  Hufifaz 

1  96—100.  Nawawi  117—119.  —  6  yG  _^!  d.  i.  ̂ ^  ̂1  Jy-c  ̂ ^j   ̂ ^ 

JJÄ^t  yj   ̂ t  (Holäsa,  Mizan  I  Nr.   3361)  +  167.  —  7  ̂ ,^  ̂ jt  d.i. 

nach  Takrib  und  Nawawi  (_c.L*aj"ii!  ̂ -j^.^  j^J  xXtsff^A  -|-  110  (Holasa).  — 
19  f.  Andere  Rezension  Dahabl  Cod.  Sprenger  273  fol.  87',  16-18.— 

21  *wjl:  Cod.  Li!.  —  22  vi>'„«_yi:j    ,,ich   Hess  verloren  gehen,  nämlich 

die  Sunan,  welche  er  aufzuzeichnen  versäumte".  —  Ljl:  Cod.  J,!;  in 
Lisan  XIV  167,  21  und  Nihäja  s.  v.  J>^  beginnt  die  Tradition  mit 

Lüua«  Lo.  —  23  ̂ ic^  habe  ich  eingesetzt  nach  Lisan  und  Nihaja.  — 

JJCiX*kyj  nach  Lisan  und  Nihaja:  Cod.  JjCaä«».-Ü  (,, voran  schreiten",  vgl.  Cod. 

0  am  Rande  »lAsj'  Sil  \Sj^\  ̂ y,  ,}SJJi^^).  —  vAäc  (so  Cod.):  die  Lesart 
^^  (Lisan,  Nihaja)  ist  wohl  vorzuziehen.  —  25  \Jj^  Verbalnomen  wie 

oben  S.  Ifö,  10.  —  lieber  diese  Stelle  handelt  ausführlich  7.  Goldziher, 

Muhammed.  Studien  II  38  f.  Eine  andere  interessante,  hierher  gehörende 

Tradition  steht  Hufifaz  I  98,   16  f.  j,   v'^  ̂   0-^  ̂ /j^   Cr^   ̂  

Seite  in,  2  o'^  d.  i.  Js^tXii  ̂ büiJI  _^t  ̂ ^LLw  ̂   ̂ >ß  +  135 
(Mizan  Nr.  1019).  —  2  f.  Aehnliche  Tradition  Huffaz  I  97,  3  f.  Ibn 

Hallikan   ed.    Cair.   1310  Bd.  I  S.  451,28.   —   6  0^y\:  Huffaz  I  100, 

2  fügt  hinzu   ̂ ^  '-\>jJ)  d.  i.  also  der  bekannte  Omajjaden-Chalife. 
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Seite  I,  12  Den  Nasr  b.  Bn:b  finde  ich  biographisch  nur  Mlzan, 

Bd.  III  Nr.  2005  behandelt,  +  193.  —  17  oL-lc  ̂ ^  ,_^-tV^-  d.  i.  der 

(_»Jj>ia!l  zubenannte  U eberlief erer,  der,  nach  Ibn  Nafi'  am  Rande  von 
Holasa,   198  starb. 

Seite  7  Zeile  3  v.  u.  ist  vor  „Ueber"  die  Ziffer  „8"  ausgefallen. 

Seite  9  Zeile  16   ist  vor  J^U>  die  Ziffer  „27"  ausgefallen. 

Seite  rr,  24  f.  v^JL^t!  >-?!  d.  i.  nach  Mizän  Bd.  III  Nr.  3610 

(^^vA*-*:^!  tXjjj  ̂ ^  r-j^)  ̂ 8^'  ̂ "''^  Holscsa  s.  v.  r^f^-  —  25  f.  iULoi  _^) 

d.i.  nach  Nawawl  651  f.  der  Prophetengenosse  ^bLsVi  ̂ ^  i_5<A>a  -\-  81/6. 

Seite  n,  28  Ueber   .ä*>   vgl.  die  Anmerkung  zu  S.  !".,  10. 

Seite  24  Zeile  20  ist  vor  JJ  die  Ziffer  „7"  ausgefallen. 

Seite  A.,  20  Den  Ibrahim  kann  ich  biographisch  nicht  nach- 
weisen. 

Seite  39  Zeile  2  ist  vor  ̂ \Ji  die  Ziffer  „24"  ausgefallen. 

Seite  It,  3  ii,l.*.AXiJ!  ̂ ^  _^t  d.  i.  nach  Takrib  und  Holäsa  t\**< 

^jl>\   ̂ \  +  95/6. 

Seite  48  Zeile  1   am  Anfang  ist  dio  Ziffer  „11"  ausgefallen. 
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ALPHABETISCHES  VERZEICHNIS  DER  EIGENNAMEN,  DIE  IN  DIESEN 

ANMERKUNGEN  BEHANDELT  SIND*). 

Seite. 

If,  17 

Ö^mO) 
f)",  9.  m,5    .j^t  _^i 

m,  2   lXa^! 

1.,  5   liy^^l 

fr,  25   ^r^'i\  ̂ I 

a1,  1 .........  ^^I 

er,  25 ....  :   -luu  _^\ 

f^,  22   ij-Jt 

U,  8    .....  ^_^.  Jj'    ̂ji  LTt^' 

)*,  15     .    .    .    .   c^l;5"^l 

ty,  16.  vi,  14.    .  .   .   .i^  ̂   u-jl 

ir,  21 . 

'  •    •  '■  • 

fv,  11  , 

.    .    .    .    .    .    .  v-J^l 

  v_jjj!  _>jt 

L,  21.  1.1,  22   i^y^  ̂ ' 

A.,  7,    .  .   .   .   .' .   .  <..   .   sSjA^!  _^! 

n,  2   j.^ 

Ilf,  17   s^Uüt  _^!  oy 

II,  19   S'^^J  ̂ ' 

ir.,  4   y^  >;' 

IV!*',  5   j»l«*xi  ̂ c!  ̂ ^  ̂j-ixj 

Tö,  6   ^lX^I  yCj  _^l 

Seite. 

1, 19.  ff,  9.  If,  8.  tl,  7.  vi,  23.   jw^l^t 

aI,  24.  t..,  3.  I.f,  11. 

119   ^^)^^ 

A.,  20   »yjiit 

rv,  17   Ju^.  ̂ ^  f^\^\ 

l-t",  5  ....   ^=^1  ̂ ^t 

l^l**,  26      J^t 

i.r,  5    gsi^'it 

V,  18.  I.f,  12  .....   .  oy>'i!  _^! 

1*1,  25  .   d-i^^f^  0i  f^Ji^ 

If,  5   SCäLw!  _^I 

fl,  25   öLsi-!  (^1 

I,  3      oUy-l  _^t 

i.v,  12   il-i^t  jjL^t  ̂ ' 

vi,  27  ...    .    iJUy>   ̂ t   ̂^   OsLsi-t 

1v,  17  .   .    ̂ llyi  ̂_^....s^  ̂   öbs"! 

Ilf,  2   Jwl 

1.0,  23   iCcljij  ̂ ji   tXw! 

vi,  10  ...   J-^W 

II,  21.  I.l,  16  .   .    ̂ lyt   ̂   ̂ \^\ 

*)  Die  Zahlen  beziehen  sich  auf  die  Seiten  und  Zeilen  des  arabischen 
Textes.  Bis  auf  zwei  Ausnahmen  sind  alles  Personennamen. 
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Seite. 

I.t^,  11. 

t,  15   . 

vr,  24 , 

rt",  4 

1.1,  26. 

0.,  26  . 

W,  5    , 

,     ...       X*>     jJl 

3'  er?' 

^/  o^  S^^ 
KäJiA> 

(..^«.AW 

.L^  ü^  r'jr- 

1,  21 

14 

t",5 

tt,  8 

If,  8 

III.  6 

e^'    CT?    V;=-  ̂ ' 

.    ,     .     .     .    .     .      ̂ ^yJ> 

  eJV^^ 

  r^ 

  oU=> 

fr,  22   o^ 

rV,  28   viy^^  _>jl 

l.v,  20   JJL> 

öA,  27   L>JL=.   ̂ \   ̂ 1 

If,  20   ^iJ^   >AiL> 

ri,  24   JoJjJ'  o^   ̂ ftJ^ 

ff,  13   J«Ji=>  _>jI 

a1,  19       oAÜ> 

vi,  14   i./    (^i) 

I.,  16   jr^  ̂' 

IIa,  3    1.^3   ̂ \   ̂ ^\ 

"'',12   ^^ 

n,  22   ^jit  _^t 

^3   ,.   .    .    .G/3 

a1,    1  ,   viljj^l    ̂ t 

Seile. 

■^•,10   ;j^R>  ̂ ,j  yG  _^! 

vi,  17  ........  ^  ̂ ^  yG  _^t 

lo,  4   ^X4s<^  ̂ ^  yo  _^t 

^^  10   J^! 
U,  16   ^yU 

aS",  19.  1.1,  4   >iioLi 

A^,  19   j,UJI 

24 

!.1,  14 

li 

Co,  2  .... 

I,  10  .  ,  .  . 

V,  22    .   .    .    . 

U,  19.    .    .   . 

n,  11  .  .  .  . 

Ifo,  16 ...  . 

1,  14  .  .  .  . 

aI*,  9  .... 

f.,  25.  a1,  19. 

f.,  20.   .   .    . 

  jy^ 

  ;^^ 

oy  'i^  o^  H>^ 

.    .   ̂ lA*^!    ̂ ]'ß.  ̂1 

g^y^  O^' 

  ßf^ 

  /*^ 

....  /*>  ̂ t 

^f,  12   ^jjy!  ;«=-  ̂ ! 

ri,  28.  r.,  10.  .  .  .  o^^  ̂   ̂  

vö,  12   ^y*^  J^' 

•    •    •     C'iaf^  ̂ ' 

•  •  •  ̂ !y^  ̂ ' 

IT,  17 

If,  25  . 

öl,  15  . 

0,  15 
.1,6 

LT-^  er? 

rr,  22.  öl,  9 . 

r;^-^^' 
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Seit«. 

1,8. 
^.r 

o' 

',2   

öl,  16   

ot,  7   

f1,  14   

>..,5   

>*,  7   

n,  1   

to,  17   

11,23   iüjljw  ̂ '    o^^ 

%  24   tjj!   gJLo 

t",  5.  a1,  4.   I.v,  7   ^La  ̂ \ 

vv,  1   ii/oiyü!    ilyo    ̂ Lo 

1!,11     .      .      .      .        äW      Jyv^      Ay«     ̂ Lo 

,   l»A^^£/0 

  ^;^S^*nJt    _^t 

.    ,    ,    .  iA;OUu    .■>;    b'-«^ 

ö^  2   u-«LL  ̂ ^! 

l.l,  14   Jw^!  _^t 

vr,  1   i-s^OL  _^! 

1.1',  2   o^  ̂ ' 

r,  14   ^!c 

vf,  13   Jy>"it  ̂ t 

I,  13.   a)*,  8   yolc 

I^A,  21   (^Jt-iJ!  y>(ß 

II,  14   (_=Afiiüi  yilc  _^! 
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^y^  k«y  ̂>J^   ̂ y,  ~^jö]  Jyi^  (3jr^j^'  vii-«^*   3i  jrJ^   o-^  :^ 

0  ̂   Jot«  ̂ y  |.UiP  "i^  jr^  o^   ̂ -^^^^^  "^         e)  ii-^  O"?  *"'   "^  O^' 

I.  ̂   j»iLo  äU!  Jy-j  jii  «J!  SfP-^  j^^  ̂ ^^*-'  it;  r"^'  '^  (j;^^ 

,^:^Jö    L:-^^!    ̂     lXa**-    JL"    ̂ 5:=-    J-SLmJ!    c>.*-JlJ     ci-*Äi    js.^^5    i>c 

_jjt  (iUö  jJui  iCkXc  ̂   äUI  lAxc  Q-j  »ilt  tX;v«-=-5  ̂ y^'  er  7^-  j^r' 

!o  o^Laös  ̂ L«5  |.-*LäJ|j   viiuij   ̂ ^    iXj^   j^   ̂ ;I-^j  o^y'  ̂ ^^  cy   '^*^ 

^^  ̂   ̂3(5  v4^'  cH  ̂ ^^^*^  -i'  '^'^i-^  er  ̂ ^'^J  ''V^  >^'  (jy^' 

^^LLJLmJI  t\i£  v_äÄ  |.^l/j   i^'jjj  (j*oIj    f  jj   jL^aJ-    j^Jac    jA.ti'    ,l\5    (j~UjI 

v_*Jlo  iA_3t_j    (__=Kj  0>j>!  («Jle  xJ/Lio  '^  i*-'^5   ...LU-wJt  ä^I^j   *^^j 

Q,  äII!  \r,  vv^'  cß  '-\*»'  '-^^«-E  ii)J^  qI^ji  i^-^^'  i^U'  ü?*^  i**^-* 

fo  yj  ̂ÄL;;^.  v^csus  IlV/j  IXS  ̂ ':a    Jls,  lÄS'j   lÄs"  ̂ ^bli  Jls  Jv»'  (5^ 

(3'  er?  '^■i-'*^'  er^^'  c>^*  Jls  i^/ß^  ̂ ^  u^S  qJ    >i)Ji-  er^  o_;^>' 



   £,  >£  -^  j-,w 

''.1  *  .'f'  »'  *'  o- 

(^    iX«^    LSt^S"'  ̂ j  ̂ r*:V^'    Q-J    '-V«*«  ytäi    LjJl5>!    Jlc!    ̂ ^-c    LüL«i  '•' 

*  -  t  ,.  ■  « 

^^    l\a3u»    IjJLsj    L^!    J.»last    ̂ mjJ:    UJL^i    iUjjm    LLÖ'!*    Jlji    iCs"L\>    sL!    ̂ 1 

i>-otw    LJ   J^AÖi    iUjiAli    Jw*!    J.«asi    |j_E    UJL<    Lil    LÜJLs    »Uxj'Ls    vv^t 

qJ   j^    v_a»C3    XJLc    ̂ ^c^   i}.*asl  _^    CT'*^    l*"^V^'    ̂ '    J'^    'r-*'<^'    o^' 

^  J.j.!jJ!  «ioA^l  wJl£>  ̂ j  '^lß\,  ̂ LJJI  ̂ ^'  v:lur  ̂ !,l  Jö  w4-it  ̂ ^ 

Jls  tj-Jt  ̂ ^  ̂ äUU  ̂   ̂ 5.-«-=  ̂ ^  ̂ ^   lijA-.!        ̂ ^  ®j^!  yvj  ̂   L.  r* i 



6 

;     i     J  ) 

v:>JLftj    8i>JLc    J>^<    (_ö-»-c5?.    J>Je>j    äJ^a»!    vüa1»2^    \ii^JMik^   v^^v^^    ̂ J«^AÄjM 

tJ^   i!    tj^jlü!   jLftJ   ̂ ,*^l    !J^   ̂ ^   Jäa>!   ̂ y!   ̂^t   ̂ Is   ̂ysi    ̂    «J 

J^S»    *I    vi>Jlä    Usjxajl    Uli    S(^    |»l-«'^l    Q-»    n'^    »"V^**"    ÜV^J    *--^-?    cv*^ 

g-iy!»  L'  ijoJb»  ̂ ^L«JI  ̂ ^  j*S'  ic^AÜii  >5  Jis   LxÄ  ̂ Wl  »bLAa  ̂ ^  o»-*^! 

     Or  _') 

0*JiJCi     »ly«!     liUj     AjOtw     Jls     iJ»^-*-S     ci«-»J     X^Jalj     jj     "^t     ̂      c;Jli     ̂ ,>^A^! 

^^  JoL,  *lUj  Jyu  (^^jJ!  ii>.Ä<v.  *  JliJ  Jou»  ̂   j.LiJ?  ̂ 5oÄ:>  ̂   ̂ ^t 

^^  i\x*«  LrJL=>-j  cioj  ^^  Ju:  ̂ ^  JLöi  <Jlc  wvu«m  ̂   •Axat*-  iA=»t 

^!j  iCiJt  j,iL.  j^I  ̂!jjl  J^  Jj>oj  ̂   ̂ !j,  ̂ Lc  j^!,  u^lS,  ̂ 1 

^^  O^^j  V-**  ii-^i  i^i,  ̂yLä^  ̂ ^  ̂ yUic  ̂ ^  ̂   i\_ä  ̂ ü'j  jcjü 

^j  iux.  ̂ yUicj  _j*£  w  ̂ _^  U  ji^  lOc!  Jot  ̂ J^  JLäj  ̂ l(j  ̂ Ucj  y» 

*ii'^**rs    (-57-^j-!'    i5vi-a.>    Jou«    ̂ ^    ̂ Ui?    ̂ -^Äs-   y=    ̂ ^    Jw^    li^ 

XI.  J7 



(jJü!  ̂ y,  LcLo-j   xvJL^j   iC>.:äP  *J   yi/!  aIjOj   L-i_i  |.jtJUa  äUi   J^^  ̂  

äoLotSLi  Jljt:cio^t  J^j   ,»*JU3  &U!  Jj^^  vj!^'  »>^  N^'  g->^-  ̂   *ü'  tj^ 

*jw  iX^^  »-*j-4s  «-*-*  r'^'  er  r^  r*^  L$>^'  ri^  o*^  r^  ̂-^j 

^Aä  o^  ̂jLÜ!  j  »^!   L^JI  ̂ a-^'  er  >^  r«^  *i"  Jlrj  vL^'  er  t. 

lyaxi   J   ̂JyisJ^^   üJLäSIj  ̂ W!;   uio^    X-jJ3_,    *»Aic5    iL*icj   iL^Äs   j^ 

LÜLas    JUJj    \>X-3>    ÜüL«;    ̂ i.1    iAjlj    oL«*^    J    i.=p>!    XJLJa    ̂ l\*j   \„äX>5  Io 

»Las   eLaä    JjCj   *JLc!   (As-I   ,^^J!j   U*    Jls    v^^'    o^   i-^^^**"   q*   I*^!;^' 

,_s.»^!j  ̂ *.*^   JS  ̂yiJÜJ'  ̂ ^   ̂ jj   Jls   ̂ ^  fs^   yo  _>jt5    j^jio   »131   liy«,  fo 



ffv  (JLwj    JyJ'C    »Ut    J^    i5>ÄJt    -ij    iiixjt 

^  ̂K"^t  ̂ybss  üfjöU  viopb-t  ly«-f-j   oy^   or^-*-^'*^-'   0^**=*   l?^*^ 

sju-^c  ̂ tj  ̂ y^  ̂ ^  0*="^'  "-^^i  '-^^s  '^'  CT?  '■^'*^-5  ;=^i^'-5  *^ä^J 

A  ̂ ^  Joi*-j  v-«^  ̂ ^  IJ,  3^  ̂ ^  5^=  ̂ ^  Juj  ̂ ^i  vXoi^j   ̂ !^  ̂^t 

vL^I  er  ̂ ''-'^^^'  a-=  ̂ ^  ̂   ̂   o^jO-Ü  »yLT  er  ,äUc  oLj  jJs 

äjj^  ̂l<!5  iJ^lXÜ  J^otx-  ̂ !j  *Ut  0<-^-£.  ej-^  ̂ b>  JJl^  (.JtLj  3Ü!  Jy«^ 

^^  «IJt  Juj:j  ojWI  ejJ  jy=  qJ  *i"  '-V^i  v^  er'  y=  o^  *^'  ̂ ^J 

ej-j  Jv^j  ̂ /^!  yot  ̂ y  i^c  J^  ̂   cyj^i,  pjäj  er  f^r^  J-* 

Irt  iLi.L>-    (_^-i-jI    sUvSj    LX-i^5    j_^jLw'^i    '-^-»S    ej-J    "«^^5    L5^^j~^'    tXLsu 

^   AJtJUo     äJJ!     Jyw.     v_jL^I     »JÜÜ     ÄwxJI     >ÄOC:Sf.     ̂ j:    ̂ (C^     *^*^      r^>i     ̂     i^JjtJ 

r.  ̂ y^^  ü;r*i*»X(  er  '^'j*  ''j^  r^'  l«^5  '■0^'"  (**^  *^'  t3y"_;  J^  '-H^ 

t^l<a   jjuj    y5    wuoysj    O^b    ̂ 5    j^ötj    Jl-wl    Jö    ̂ ^    ̂ yw    i^Uij    Jc>j    Uu\ 

^w»  (Aj>io:*«t  ers  "^i  w«y«  er  /''^  ̂ J  Ui'y*"^'^  t^j^-**^'  ̂ 3  y'  c^i 

i^  j=-_;  >  i»**^  *iJ'  J5-'_;  J>c  jJ^  ers  "^i  c'^  *^'  J^^  »l-;^  i5 

fö  ̂   erJ  x<bL/|3  Ky^  vJj£   iA3  e7»^  ci^j^xH  \  i.  r  e5s^  er-S  ""^  "^^ 

er  (*^J  <A_^^ixj  y  Ö5  i_»„*^i  *Jj  |»*L3  all!  Jj*-;  »I55  iS-;-*  «-j>-<  *Aiu 

•^'^^    er    (*f^5    ̂ j-A-S'l    ̂ j    («jiLj    *JJ)    Jy«      als,    iA«j   iuj-<  ̂ ji4j' 



Juvj    ulJLc   «Hl    ̂ ^M>    (_$>ii)  _j;    ÄmoIc 

Jlvwj     äaJlC     ikUf     J-»ö     ,_y+*J5     ̂3J     N-Äilc 

in 

iJJt  J^_^  ̂ LäP\  ̂   ̂ir^il  L^JUmo  ̂ j.LüI  |JLct  iL^t  oJl^*  JÖ  iÜL^ 

«iXo    (C-*«J    ;3i^l5    (^1    Jl*    (jäj!^!    Cf^    Jul^lc    uioli'    J^    »J    J>^    JuJl 

^y^  'f^£.\  !6ol  o«J.|;  ''-'*  Jls  o^'  "^  O"^  ̂ '~*^  ̂ '  O*  ti'  ̂ ;^' 

(5^t  viAjJo   ̂ J,   o^iä^.   [»*^   t5>^'   ̂ '53'   o*^*    J**   "^^   O^   '^■^  &" 

0-?  o*^^'  '■^  cr^  i^j^'  o'^*^  cr^  /»*=  cH  *^'  »-V^  ''-j  ̂   er?'  *"* 

l«Ic    3    Uc   ̂ _ji55    jvs»   |»Li»    g^_jj  ̂    ̂ ^1   ̂cv^u    lilUtfi    ̂ ybÜ    ojü'ls  _j<x 

^1^-:^!  ̂ ;j_c  Ly  1  ̂   Ü!  ̂ ^^4JL«^t  _j4£  ̂ ^  lX*^  Jo  Jb-      ̂ j,  «lj  aJ  ro 



11*0  Sf^    O^ äU!  iA*ü 

^t  ̂   0^^^  _^t  lyZiT       ̂ j,  vL^  er?  y=  cr^  ̂ '  ̂ >^  er  ̂ 5  ̂ 3 

u^L*i!  ̂ ^  j_j*c  ̂ ^  äU!  l)u£  JOc  .iJ_^  *  Jlj-  J^Ls*  ̂ ^  X:saL  ̂ ^t 

o 

u)  o'/'  CT  hr-  ̂ )  ̂y*^  -5'  »jr"  f^  'y*^  -^j  '-»y^  o'  "^^  *^' 



(J>c    ;u.>^    L?-^^*''^    vJlÄsoj    u-Uc    Q-jl     oy«    Wti'j    tJ^r^    J»*:!    ̂ '    '-V^    1^' 

JU**i«    Ä<c"^l    »ÄP    JU    ci«-!-A*o'     i-Xäij    ̂j*.LÄi!    |Jl:>i}    (j-Ldt    Jlc!    olo   L5f>'^'  '° 

^t  oU  U*  ̂   ff  ̂ .  iy^   ̂ ^  lX*^  ̂ ^  yg  ̂I  ̂ ^  aÜ!  lW  ̂ ^I 
o  —  >  -       ,  —  w 

«U!    l\>X    q_J    yl->5    i_>oL«j!    q_J   j-»c    f^j-i    i&    >-Xa£j    »j!t-^   ̂ !s    (=}|->^^' 

aU!  Jj*»j  ̂ ^  ̂ y^Jcs^j   ÄiJiAil.  ̂ yy;8J  (»jtLo  all!  J^^  i_jLä?l  ̂ ^  ̂   aL-il 

^  ̂   äUI  tXj* 

^^    iX^    ̂ y£    'iJi.^i*^    qJ  ̂ j    Li    f^  _jjt    yv/o    ̂ ^    J.*iiÄJt    lj^.*3-t 



«jo»  '^G'  ̂ V  5^^'  v-*^  J^'*  J^  ̂ y^  o^  ü'^'  cH  r^  er* ,     > 

_^  t5^3o  y=  ̂ ^  >A*^  IJ^t        ̂ ^  uälc  ̂ i  oL*  er  (»Ai!  ̂   */«"::5t 

^yl*  Jlii  ̂j;co»  ̂ ^  iXoi-  ̂ ^  fcsUU  qJ  ̂ y^l  iAa£  ̂ ^  lAÄt^  ̂ y  ̂ ^  Li 

Jude   |JÜL)    v^^    er?  y   1-5)'   '■^^^   ̂   '^■J    '-^■5    ̂    U^-      Ü^' 

y*o   ̂ ^   &ajI   ̂ ^  _j^   (^   x«^   U   j^   ̂ ^   CK^   b^l  ̂ j  tJ^! 

uAxS'  ̂ ^  j^i  ̂ ^l  c>A(«*  Jlii  v^  er?  1^'  o^  '-*^*^  er^  '-^^*«  e^' 

lo^PjI   'iM\   »lX^  ̂ ja:>   ̂ y^.    IlXJ   JLäi    (.UiJ    (j«ü^    ̂ ^'   »^Xi^    qKs   JyM 

i**==f^  li'  er-"  r^  i^'  er^  "^  o^  ̂ jy^^  ii^''->^  ̂   er^  ̂ ^^^ 

i .)  -  ... 

r.  j,^.  y>j  »oyu  ij^Uc  ̂ ^!  jsc  ̂>i>.>  Udiäl  ̂ ^  y=  ̂y!  *   i^ot  ̂ ^  olj^! 

j»j!j  _jS|5  i-.*«i'  qJ  |_^!   i_jlj   j_^1    ii>-ü'   lAsils    *öU.^jju«/ls   LijJo-   Jai   >A5»I 

lii^J.J^*   <i^    i_c^    »J'l\=»    ̂ y:    J>£.    ̂ ^    äU!    l\aa£    ̂     ̂ ^    ̂^    ei]]    Ju-fcC 

ej*  L?^y  er?  '^'^  i5^''->^  j^  ̂ ^  iA*^  ij;A=»t       ̂ j  ,»ji)Ufl  »U!  Jy»*, 



c>ot.  Uj  i}-j'J5  w^iv^^j  (*^5  *~^-';  er*  *— :V-^'  -^^-*^^'  l-«-*-*  *^j  ̂ -^^  '^ 

UJ!c  c>^.K  l-oj  vy*^'  r'-^'  '-tjrii    jLCiJ!  Lo^j  i^'-"^'   '■^•j   (J^ii^xJ'  '■ij^i 

S^  ÄSS  S&-^  5  »£  £) 

ULc  -i^'l  "^3  LJ  >— Jl  "^5  L4-P  -A:a:>i  IA=>1  \i:^.K  U  OyM  (_5^^  vi^J^w* 

o";lKi2*JJ  s^oAj  >_jliij-  ̂ ^  y:  ci^j!;  i^Äj  (j*l-*^  ̂ ^'  ̂J^  Ui>  j.*^^!  'bSj 

^y^'i  *Jj,>  q]^  »Jj_*  jjLsr.  ̂   >?'  iüuajw  s>kjtL>  lA-S  ii)Jw_c  J*-ä-J  ̂  

0.3b  ̂ ^   qUaL-  Li  y:  ̂ ^  lX*^  Ij^!       ,j  J..^%   a=>j>kil  er  ̂ '^ ''' 

(j*.Le  j^t  il  o^  L^l  *  ä^!c  ̂ ^  \aj!  ̂ ^  yo  ̂i!  ̂ ^  ̂ ^\  <^^  ̂ ^1 

^j!i  jJlcI  j-^   o^Läi  ;iLwLüiI  ̂ ;J-E   J>£>*o  _^_j   .sNi^t  J^LJ   UüiJ-   wwj  y<' 

J  w  o   - 

   S)>  «3_o£  )o_S_- 

■3'   cy  jy   O'   "^7!^   'i'    O^   *^'    ̂'^^   O^  yv  ̂ '   (3^'>->^  y=   O^   iX^fo 

(j«L«-c    j^!    l  Ä  ♦  l.rl    ijj-fi-j    _y    q-jI    u;/a<v-  *    JÜ    iAa«^    ̂ \    ,j_c  jy: 

jy=  o*  '^f^  'i'  cr^  *^'  "^^  cr^  y^  -h'  tf^»-*^  7^  iiy  ̂ >^*^  'i^J^=*' 



^  ou^ü  u^i  j>c  ̂^Kj  ̂y'ijSJL  u^i  L^c^  ej^t  o^*  J^  ̂ y^ 

I.  iXjx:  H^jAaJL  oy^  jj^  j,!  *   Jls  Q^  ̂y:  iuj!  ̂ ^  qUaL-  ̂ j  _j*:jm  Ü 

cH  c>^  ü'  rj^  cW  jfj^  ̂'  o5^^  ̂:j-^  ̂ j^.  li;;^       ̂ ^  ■'^J  xJ 

Jc>y  .iiJüJ  j,jXo  *1J1    Jyv,    (jKui    Ü*  Jls    u-Cc  ̂ ^!  qC  i-^yC£  ̂ ^  j»,^ 

JÜü  Jlj  ̂   ̂^!  ̂Is  ̂   aU!  Jy-;  vl^'  J^^  ̂ ^^  ̂ >^^'  er 

!o^^  tj^UJi  J5  liUJI  ojjj^^^.   u-Lii'  15/'  LrL**=  q-?'  U»  ii>J  U^  !s 

^  J^  jJicl  ̂ yl^  ̂_5Üit  tÄ-S»  Jyus  j,^,kwJ  j_^:y>  (j*UJf  j^!  JOS,  ̂ f, 

XI.  le 



j   -                                            -               o    -  ^  — 

J  , — -  ,    o  -  , 

1^  JUkwo  ̂ ^  (jivv='5'   Lj  'bilji    y^Lf*!  qJ  j*^!?    r'r^'  *J.jl-*^  _>j'  ̂■fp'^  '* 

_    et  )     M 

*lJt    J^^    ̂ ^    ̂ ^1^5    Jyü!    ̂    ̂^.    J    ̂ \^   ̂    yJ>    JyJJi    ̂    ̂\i    ̂.,U 



111  u*^  o^' 

flkc  ̂   OsJ^S  iytS        ̂ ^  ic-^  Jls  er  L^l-^  *"'  %  
'^^  "^  >^'^'  er 

^;)JLi_i;j   L^Ljüb  jJi'l  [>  -iß/  j-j!   JLäJ  j^-i.«  lO^^   Lo   UjAs-   *«Lo  ̂ c.jJI 

^y^yü  byy?  y\  Je*  Jyb  JU'i!  o^  ̂ .ß  cl-«^  ü^^J  O^  /*^  '^  ̂  

«^^    3^    j»XliJU    ̂Jt    ̂    »J^-^    ̂ .r'*^    L5J^'j    »>:?y    ':■'     i^    Oj^! 

^^^yj\^li  U  >  J^^ljl!  ̂ coy  j.^^L,  ̂ iyX^y   ̂   *iJl   Jy~;  er  '^^^»^ 

I.  ̂ ^  jLot  ̂ ^  J^l5'  ̂ ^y  A*^  e/"  ti^'  "^^^  &  "^^^  o*^^'  u^i' 

U^Us^   (j^f 

^    äM!    iAac   ̂ ^    _Jo  _jj!    'jj^l  ,j  v^^'    JrfiLJ!}    i^-*^=^    «*^    (*^' 

ü^  üV^  o"  -sy  li'  er?  -sy  o^  J^  o^  o*^^  tF^^-*^  tr^i'  i3' 

^■iA=>    j>^iuJ!    jJLi^    ..-j    lAiLi-    bjAi-tj    iOoXc   ̂ ^   isül    lX-^^c    ̂     sUi    tX»x 

'jyf>!        yj  iJ>jjLäJ!  xJLej  jUX^  (_rL^  e^'  -«"»'  i^'  Jl*  »«Jt«'  cj^.-äJ!  q' 



I  I  «i    ?.<.'.>.».>nfi    >~*Jo    Jlü    j«^'    »— A_j    siXo    lJjX2    \xLi.w.«i    i^J^Il),    Ja-v^i    jLJü 

^1  L?y>!  J«£   ,^1  J5JL3  ;^  ̂ pi   Jj|^£i!  lj^)'  ̂ ^  >l;^'f  dÜijLi  jLxj 

j^^\  ̂   \j3^\  ̂ ^iJ  o!>JiL  Jilil  ̂ di^   ̂ ^l^  cri^^kil  er  Li^!>^'  '• 

j^  J^  j,jIo  M  iy.j  ̂ jA;  s^^  _^t  ̂ ^  py,]  ̂   j^JI  ̂d^cio  ̂ ^l^ 

^'  er*  CT^j^'  ̂ ^  o^  ̂->^'  er*  ̂ '^  cH  J^  er*  r^  "^  ̂'^ 
-b!-kS    &ij    s;Li>   lA^    (^_/<    ijiAjAi>lj    («jtJUs    (_5yut    ̂ _c    cyiAs-    AJ!*    »r>j-^ 

t^yJ!   ̂    vi:AJiX5).  yWu   liUls   »jj^   LI   L)   xj   lijA^'   Lo    JüT   _c   j^t   JLäi  to 

U  «Lt,  ̂^yi   lXac  LS  1}  syy?  _j_j!  JLäj  Sjj y  LI  c>iyis  Jyv.  |*»JU3  «11! 

Q— jt    JLüi    ̂ _3tJ*.'^Ll    v_isAaJI    'iij    (_ci^'    U";^    *«JLo    (^i*^!    i-j-c    (.^J*-*^    rj'^ 

^ypA        jjäJjiAjsü   iJLiiL->l;   **Jl»o  «Ut  JLwj  ''r'j^    '^'   ̂   Luid  <^\  y: 

3'  er*  i^j^''  o*  ̂ '^  '^'  e?^'  cj*  '^•^  ̂ '  e?^  ̂ 1-^'  o^  ̂ ^'*^  *"• 

*j.j  likxclft^  (j«Lü!  iAäa-I  ̂ j,  &U!  Jy«.  Ij  Jis  jül*  »j-Jt*  li'  Q*  '-\^**" 



tiv  8;J/  ̂ ' 

j   _  C   _  '  '  -^ 

e^  ̂ ^  ̂1^  ̂^^^  _^  ̂ j.  ̂j  L^  ̂ .  L^l-^'  o-  '^^'  ̂ ^1; 

«^  ̂   ̂ ^y>  CT=  »j^  ̂'  o^  *"'  ̂ ^  o^  ̂ *^  -^^'  ̂   j^  o?  ̂ -^^^ 

v^^JLsLJ  c>o'j  qJ  '-SI;  oU  ,.y.  y=  ey'  j^  '-^*  Jls  *U'  ̂ >^  o^  >^L«-  ̂ ^ 

u-Lü!  >  ̂   JüLs  ̂ ^t  kl!  ̂ r^  ̂   ̂ ^!   JLäs  j.^!  LfLü!   Jjt  ol- 

^^  ̂ ^Liw  Ü  "^Is  ̂ _^*^.  ̂ ^  ji>5  ;^k\*»1i!  iOI!  «Axt  ̂ ^  J>^  Ij^l 

^\  sljj  i>^  o^'i  ̂ .^  ̂ jJ  u~I^!  ̂ ytJyo  ̂ ^t*  J^^**^l  ,j-s.  JoW-! 

ü]   KAc   i^t^yi   b   jLäi   Ou^   jJlJ!   _ykij   q^>-^.j    *'^-»^»   u-^    »''^   -^ 

v^  ̂t  sJ^-o  .Li;!,  |jL*i!  u^lXj  I^X^*  Jls  u^o^J  q-J  '-^j  o^"^  ̂   ̂  

.^ijt^   ̂ ^1^   Lo  i_*^o\_li  »j-*-c  >J^  '^   °(jr**^'  1*^   L?-^'   ̂ }^   ̂y*^. 

JLc  IjJi  ̂^o  (Aiu  Jjot  ijLtf'ö  !iÄi>  jLäi  yÜit  J^  5  l/.Lc  ̂ ^!  i' 

iU^t  siÄ*  ̂   oU    *vJl  cjoj   Q-j  lA-j^   oLo  ̂ ^jA>  s^^  _^!   JS*  Jli' 



^yUicj  y:  c^c  ̂   {j^^f^'^s   »slyjJtj  ̂ y^!}   j-Laftll  J,  &-LjL\iLi  L-iy^o 

b-^t  ̂ ^  UWi'j    U"^    *-^    '-^^    L5^'    iJ"^    '^^■'    tiU*^   o'-^   Ü>*^j' 

Ju^  by>i        ̂   iSj*^!,  iUbtüj  Jotäj   tJüCä>  Jüj  v_jbfjJL  o*j!j'  ̂ ^  lVjjJ 

^«vü!  v_;bäP!   j^  c>^L*»i   iCuLXi!  u>-<JkJs  *  Js  öj^*»»-<  ̂ ^c  öL^^'  ,3!  ̂  

lö 

Ja    "5]  ̂̂ j    jULa    ,_5^t    ujL^t    ̂ ^    äJjAI!    ̂ ^^    wJLi  _^    ̂ ^    (jiiXJ 

^^i  Jyjj  ̂   ̂ L$-^  *^-t^  Jf*^.  -^  ̂    *^  "^x^  '-H  i^/^ls   ̂'-*'=^  er  ■ 



oi  -  .     ..   .      K 

i^bf  ̂   oo^ 

0>a3J 

*jiLo  äU!  Jyw.  Jis*  Jo  (iULo  jjjj  (j*o!  ̂ ^j_c  i-J^^i  ̂ 1  ̂ ^  i!^>_il  tXJL> 

^^LoÄäj    ̂ -jU-ic   "ij   y:    ̂^li'    Lo*    Jls   jL»o    ̂^    t^U*i--    j-jc   *-k-jl    qC    (j~J' 



l^jiLa    äUI    Jy~_,    J^s.    J^     ̂)^       J*>    ̂ y,    ̂ ^ 

\\f 

iU.^  j»*h3  (j;>Ü!  ̂ ^Loj  ̂   ̂ p>  J*>*  Jlii  (^^i'yiJ!  V^  ̂cf■  "^^^  O^ 

,_jjj!  j-jjj    V**^    rW    L?^'-5    ̂^i^l^^    rj^    äJiLc}    J>^    j^    öL«-*  jLaj'it    ̂y, 

^^Lft*»  Jjl  ̂JJ  Ajjj  ji-Ji  L_^  i_)lli^  (jj  y:  ̂   ̂ yl^  UJis  tb^uXit  y}*, 

'^^\  j^juLu  ̂ ^  i!  t>^Lx=>t5  i^^'cUJ!  IpU,  l^ytr  AJJ  ̂ Uji  J^!  J^i 

K-w^^ü   ii)^j!  _c  loAJ  ÄJ>Ji«J  JL>^  i:;vH>i'  r^^^   -  'l5~^'^    ,«;;g«.J3  " 

Ij^gV^li  (»Ä*>!  ̂ m]  (Js^  ÄJs^LiJ  ÄÜi  (»-^C«^.  J,y-k£Ls  qJiAJ!  ̂ 5  ̂   g  ä  »  .; ̂ 

_j_j|5  bjLcj   v>Ljt^  •^T^   v**^  er?  (jr?"^  M^'-^  !lX--S>  L^Ij  s-^-j'  l??"^ 

€.  ■  V.  C  -     &    - 

o  -  >   -  G  G  o     J 

>  w  -     O 

sb.Jül  ̂   -P'i  »üLx.  L^  «Ist  (j*Lü'  Q^  !yto.  !j!  (jr*^  k^  SjJbCs  u'^*^ 

v_iLiixLXj  Jjj   («Is   ib.iAi!  _jj!   Loij  Ljj   oUi  y^Ja^Jis  jlt  Jou    .Las   »oLi  !o 

er?  |._;t  ij_;-p>!        ;:j^^!c  ,<JjtJL>  q«^.  (C^  UIc  ̂ ^^  %  U*^  ̂ 3^ 

qI    oIsj     Jö    \:L)lV>    ̂ 3,    ̂ Li    ̂ ^    {.s^-    "^    ̂^^-S    '^'^H    '-•-^    ̂ ^^y-^.    CT' 



^r^  o-^  iJi  d-^  o-^  ̂ '^  }^^^  er  ̂   ̂*-  r*^  *^'  ̂r^j 

j^*  jä  ̂ ^^  ̂ ^.  .\^  ü  ̂ Li.  ̂ ^  s^  G  ̂ U  ̂   ̂ Ü^] 

ö  ̂     J^i   c^Li   ̂    ̂ ji    ̂ ^   o^     ~J}   ̂   1?^'  ̂ H^  ci^  oX-^' 

^  *U!   Jy-_^   i>aJ*    Jlj'  lX«^   ̂ ^  Li>c   Li   iO-Ji.  ̂ ^    »3^  ii^l 

J.^  ̂ ^  öIjw,  Ju^  _^i5  c>j'j  ̂ ^  ̂ j  ̂L*aj"^'  er«  y**^  ü""^'  /-^'-s  *^    „  _     ,       .„  -  i 

lVj5  J.a>  ̂   öljwj  v^  CT?  L-^^  >'^"^'  er  r^  "^j'  J'^  (^  *"' 

w      i       O 
Jis      j^j  ̂ ^t,  vii^j  ej-j  ̂ ^5  J>>^  o-j  '->l-«^j  v^  o^  u^'  "^>' 

ejUjLc  ̂ ^u=».j  Jlii,  e5;!AJ!  j*^j  o'*^  r^'^'^  '^'-"  cr^^   ̂ ^  |^Äb:=>!j 

0-?  o^*^*  J*  u^y"  L?^-r«  ̂ f  o^'  ü-^  j^.  cH'  r*-^  cr-^  ̂ j^-* 

^^1  er?  *^'  '-^  CT?  y^  >?'  ̂ r^'       iJ  y^  *-s^5L>  j.  ̂^!yi!i  j*>  ej'^ 
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j»*L3    ailt    J^^    lXac    Jj:    ̂^fjSit    ̂♦:>    ̂ ^  ̂ i 

iir 

  3         >   O-  &  £ 

1^1^*   Jlii   J>^I^_*»I    |_^    fUlc     äJIsu     ̂ ^!    ̂i,lJ^j■    aJ^    j.    X>  h  r    j^^    u«^ 
_i 

l^iAAM/tj   cXaxIj  lt^  CT?  ̂ ^•^^J  OVii    CT?!}    j»^5L«    ,.J    all!   iA>x    $U/o    iU^*s> 

J^^ 

Luu^    Li^ix^SUi    ̂ ^1^5    *w*_s    j^    UJi    (j:-C5    jLäi    .0    ̂ }j\    ̂̂ s.    «_J_c    äJJI 

UJLc    (c-cj    *[>-«-?    |-\JJ    Lo    !},l\_)    Jis    bljC«!    ,_y:=>    iLjIcj    ̂5    <sJ    (Jv>«    lX*    ...] 

^!  j!   lAJj^j-«   ̂ 50(.>^_>   ̂ j^t^^js^'i    iö*-J   ipf;    ̂ t    Li   fX^^   ̂ y   i^S^'   i-j 

jLäJ  Jj>.   &JLc  v^Äij   i3l  (^jLaÄJt  j3  ̂3it  iX!  ov^Jb»*   Jls    jiuj!   ̂ ^  Ju-« 

O    -  3    9  -  of , 

■_-  w  wCi-,3  , 

^yl(5  J^  lV_i^  _j_jIj  iA«^j  o^ij  ̂ ^  tXj^i  sIOjiXjI  _jj!5  J-xs-  ̂ ^  ÖL«^^ 

^^    öL:^lj    i;^i't>    ̂ ^    J-iiäS'i    ̂ _^->^<iUli^]'    iAaac    ̂ ^     iA*:S^j    ̂ j**j    ̂ ^    *)Jt 

O-c  «-^-^c  ̂ ^  J>*:s^  Ij/^'j   s^XJi^   ̂ t!  ̂ ^  ''''-^/j   CT^  ̂ j)"^'  »-»-l^Jro 



1^.^  ■iCSn'fWs  yIo.T.ii  yjJ  iCuJdt  ̂ J\  xL>  ̂ ^  ̂ 3^ä"^l  ̂ ya;>l^'  ̂  

«^  -ijLk}^  ̂ \    i>x  ̂ L-   ̂ yl-<il   j»J«i/a  *ü;  ̂ 3j-w^  (.l>Ü!^  J^  tUä  ̂ J^ 

1»^  ̂i  äJJI  t\A^ 

M     3  -  VI  » 

I.  jy:  ̂ ^  oU=>  ij^I       ̂ J  *Aiui  öLjw  ̂ ^j_c  8jV=  o"?  i^>)  ej*  *^^  <i 

«>JjJ  *I  jLäj  ̂ j  J^*  Jls  "^  JyjM   ̂ ^  jAJJ  ̂^  Juj  G  ,^5^.^! 

3Lsw    »uJ!     JäJJi    ,  c-^-i-J    »^^i.    lAJLc    l\-jj_j   iAäS   üljji!    juijoas»    UJ    ,J>a> 

ii)oU  l4»-A*oi  u>>-^  LöiAi  (j:^t  L«  »JJ!^   Lo!   lAjjj  »J  jLäj  liUsCjj  Lo  jLüJ 

^     iü]     iAaC;     i.>yi*«.^     ̂ ^     »Ut     lA^     lAic     ÄjtJ.!      lAJ.^     13'-^*?     («-Wi     l_,Jl3Ls 

iA_jjj   vJLs^jj   öLä-j«   iji^xSj   Jö     ̂ .LäJ!    imUJI*»   iAäcj    ti\,  «  r   ,3*^   j*c 

r.wLäPi  JUü  i^yill  ̂ y,  ̂ .  Js   \Juis>  Jj  UJls  iüf  ̂yl^  J.->  ̂ ^  ibw 

i.J>*»«^   ̂ \   JlÄi   i^yUt  ̂ ^  liL)  ̂ j   LiyL=»  «ii   LäJIs    &-«!   ̂ ^1^   (*^|;^'   o' 

»Dt  Ju£  ̂ ^  i>^I  [j^l        ̂   j.^L*  ̂   äU!  Ju£  v*t  *  Jls  v^^'  i*^ 



^^  äJNUj   ̂ ;^^^i!  er  t*-"  *^'^  l"*^  *^'  'h^J  "^  i^  O^^ 

J-wiaä!!    |j_c    ä^    Jjt    ̂^    *)J!    L>u£    ̂ ^    yG  _^!    Li    -*c    ,^    lA*^  i^^J^ 

_=  ̂ yl^*   J^  ii-^l    ̂ ^  i^^JLw"^!  jUjo  ̂ ^  äUI  Jux  ̂ ^  xUI   l\*£  ̂ J;!  ̂ ^! 

^  öLjt^    .Loj'it  Q^j  L5)r*^'  i)'-^'  7^"^'   *^P"  ''^'  i*-*^"^^  3>  yfA^'^^  " 

o^  ̂ ^  o^  o*-^  o'  '^'  cr^  u-J'  a'  CT?  ok  cH  o^/^'  '^ 

va*jlj    ̂ --i    lX-j:^    all!    iAj-Cj    ̂     äJCw    («jiLo    L^JLö    i>ju    X/q'Ü    5iÄ_#    eULc  ''^ 

*Jfe  y«lc    ̂^    L>jb    Ü    v_*^j   Li    jj-wx    ̂ ^    ̂ ^liE    bj*i>t  ̂   ̂_5^_J^_Ä■il   . 

siÄ-S'    »L^J»5    ̂ _=JtÄ'iii      —w^  J~i^S    "-^iJ    ic'^5    5*^    ̂*^i'    *^'^'    ""-^    slAiai 

M   .._j    s-oiltj   ...Laäw  ̂ ^j!   ,._j  X_j_5L>wj    (joLxI!  (^o  ̂ j^c  wu,!  X^al 

^yljftJI   IjiÄ^  i^xLo  *U!  Jj*«.  Js  *  Jb'  (joLnJ!   ̂ ^  ̂ ^  ̂ ^  M  iAx£  j^c  fo 

L»J*   J*  j^  O^'  O^  ̂ Ij  o'  ̂   O^  ̂'  L>^^_^^   ̂ ^c  J,!j^!  _j^  ̂ ^! 



^  x^  Ül  ̂ jL=>  ̂   ̂ ^  ̂ ^  v-^i  bj^t,   HAÜ3  ̂ t  ̂ ^  ̂ -lJ/j  Ü 

ö  ür  li]    ̂ t^l  Ö/3  ̂ö^«^   ̂ i   J^  i5^'  f-^lyl   o^;^'  '^^  ̂ ^  ̂ y^ 

^^  ̂   ̂^  liUl!  A^  ̂ ^  jy=  er^  ̂ '  ̂ \-^  Li  J^^t  ̂.ä..«>  ̂ ;^l 

^l   Jb'  öt  1^  otj  ÄjL^t  c^3^.  oyt^-x  ̂ ^l  U^r^j*  Jls  o3^p=>'il  3! 

^yli'  *  Jls  ̂ ^tJ^  ̂ ^  JJLs>  ̂ ^  jlß  ̂   jyU«   Ü  iüäc  ̂ ^  iUx^  l3jA=.! 

^^  äü*  j!  ̂ !  jJ>  öL**  j^-*  J^  ji^"it  ̂  

f.  Ouy.  ̂1  )u  J^  !öl  ̂ yl^  UuJLoJ!  y^  Li   jT,!*  iuat  ̂ ^  ̂ L«:i  ̂ ^  ̂ ^\ 

V**^  Cr^  LS-?!}  d-^  o^  ̂Ljw,   LJy=  j^  ̂ ^/  'A^cj   Ldcj   ̂ Uic,  y: 



l\^  b^!        ̂ j  *JJ!  3«r*«;  i^yiy.  Q  *ÜI  Jyv^  Jyw^  0Ü5  ̂ _5jJ!  äU  lXiÜ  Jls, 

o-^  rh  cH  J^  o-^  L5-^->-^  ̂   T-=  0-?  ̂ ^-*-^  ̂ ^'      c;  ü9^' 

J.is*u    ̂ ^t    lX_)_)    ̂ .jli'    ̂^    JüJ    iLoLsiJL.    k_;LUi    qJ    ̂     w>J2=>  *    Jls    i>_ot 

^^  yjj!  Ü  y:  ̂ ^  A^  ljjAi>I  ̂ ^  J.^  ̂ y  JLx-o  oLaA»  *äA!!  ̂ ^ 

-^  ...1^*  Jls  »A>  qC  ü-o!  qC  likJLi  1^  S-**^  o^  *JJ'  ̂ -'yjs  qJ  ijUjiäJ! 

*_>5y>  J^!    lXäJ   j.LciJ!  i!  J«x>  ̂ ^    öLjw  ̂ j^  yvj>  Jyij    ̂ LLÜ   ̂ ^i 

iAj j   bLf>  viü  Jj>.    Jbj  1^  ̂ilj  juJ!  ̂ Lü'  iCs-Lsv!   juJls-ij   ̂ ^I  iJÜI  I. 

(J>c  _j_5'^  »oLfCiJ!  öjj^  J^-s-jJI  q]   «Jülj  c^Jljü  »_wJL>I  iLs  »v^L^^I 

^    6\jut    ...l^j    dULo    ̂     V^*^    Jl*    sywi«    Q^    ,  ,Jl*ii    ,>.«^r    iOLo     j,^    iUiiJ 

^~x  ü)«— »  (»— Jj  U**>  *J^  LäJLs  ä.^1  ̂ yLi'  JLjw  ...|  t>ytM*^  ̂ y!   Jls*  Jls 

l\-<x  _j_j!  Jaic  c^-LÄi  ̂ ;;O^JJ^I  ̂ ^_^  iiL_)  ̂ 5  Lsaa=>  jiJLi  LäJIs  *_joi  ...B' 

^^  LäaJL>  Ji]   Ui'S   X-ol    ijtf   J.^^   pj   öLjm   ̂ ^I   jLäi   1^^    L5>o(clj   y^/yU! 

:^Ls   ̂ ^o  ̂   J-asiSj  ö;j"i!  Ubw^j  ̂ ^    ̂ 3Ls"l  Ij^!        ij^Jj^-^j  »Jii 



I.v  "^S  "-t^j  l)-^^  O^  '^'■*^ 

^;;UxjiI  ̂ !  b  liUAJ  (_;^  b^lJ  Lila  Jlä  o-^'  J-^I   lL  »J«ä  2J-U  "Ü   ̂ 

0;5T        ̂ ^^'J^T  4jCw  \3\,  .Ut^'  ̂ Lw  !Ji  J^  (Ji^J  U?Ü  J^ 

^  ̂Uil  ̂ ^  ̂t  JJÜ »jtf 

lo  iUlw  ̂ y  oü=»  ü   i_)^=-  ̂ y  qUaL«  Ij^l,  ̂ ^y»il  qc  ̂ yLM.^  ̂ ^t  |ö.»j 

^>>*^  cr^  3y=  ̂ '  cH  -5y=  cr^  3^  o^  0'-*=^  i^'^^  Lf^^'  u^-s' 

^^      jljW      |.t^J      Jbl^lj      ̂ Ä«l      (Je'*      JÖ     |»*L0     ̂_^^'     ̂;^     liUU      ̂ _      ̂ ! 

»j*-»il  L5^'  er?'  L-'T*^'  -sy  0-?  '^j'^  cr^  *^'  ̂■^^-*-!-^  cr^  '■^^^^ 



lö^   ̂ sjLix.«  ^  uT 

._c  sJv.T?  i'r^  ̂ '^^  "-^^^  o~*  '^^  cr^  T^  cr^  *^'  '"^^  ̂ t^'j  icioc 

^l  *J  J.-OJ  g-yot  Uli   ̂ ^f-f^.  ̂ ^♦-*-»   oj^!  .^L=-  ̂ ^l(5  *jyo   j^xUj  (_^'ö 

Jls  ̂~i_j_«_Ä')(t  o*-JLs  i_)!_c"ii!  vi>s.O'  v-a-^y  li,    Jli'    1^   »L-jt  Lp.«,.«ö'    Jj 

(„s*^  ̂ y^ La^o 

^  jy^  ̂   ,ji,*&i\  ̂ ^  lAji-jc  ̂ ^  iX*^^  ̂ ^*'^'  ̂ jL»«  _>jt  lJ^-j-="' 

JLäs   ,»jio  Oucs^  ujLäPt  ̂ ^   »ÜüLö    ULc   Lui1*   Jls   t5/i=lil   S   o^   V 

^j    i^    Jlä    i5*j--<    ti'    Q-c    Ljo'iA=>    LJUs    Jlii    UIc    (i)JL\j    j_^iij    (jr£^'    (*^ 



Jls    -<t    U;    ̂_B->L*att    ij,    _äI    i;t*>    i>»»*»x    ̂ ^    JJt    lXac    LuL»-*   JIs    XJLw 

xÄ*j^  ̂ y_j3l  »jiJIaj  ,_cw«  äU!  ̂ -jUjG  JLc!  i(A=>!  JLc!  _jJ  s_ac  *I]  "Ji  (^^ÄJIj 

1*.  *  Jls  i-A-^J  o"?  '-^j  Q*^  iji>^"^i  Lj   "iils   -s"  qJ  äU!  i-X*£5    r!j»ii!'  ̂ JjIj" 

=  ̂         S    J        Go   >,  _  .  '   
Uic  (_^  v-«;v"    JL-ÜJ  ̂ .yt«^  Q-jI  ̂ ö  yts:  ̂ ^\*  A-cbj  ̂ y  tX*«!  ̂ ^ 
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ij^wj       Lo       vX^-CiÖ       L>jJl*«.»X       ,.yJ       *)J!       |Aj_C       Ky<a^       IjyV       *^^       LPi-^       *^''       '^T^     * 
H       o  -     «     » 

l\aC    Jlä  *    Jlii    1*^1^'    q£    U^'^'    1-J    ß/^''    *:!j'-'"  >^'    'j;^^''  (J  1^'^ 

tot  ̂ ^ü>   «LMsJt  »jy-w  **)lc  o!yü  Jls  ̂ _j-A^  tj^  wtfv«!   ̂ yt  ,^  ; »  ».t  ̂ ^y]  !o 

J^    Uy    Läi    ̂ y'y>-J'    'j-Ä-J    o'    »j-*«    cr>    Jl*}    (»**^    C5>*^'    Luc     vci*äj5yit 
)i   ,(,, 

^^  iji-^lit   Li  yf^  Q-j  *Ut   Jux  Lj^yjj»!         ̂ j  iA.A_c  j.!   ̂^!  »tlys   »tjäJs 

Äj"JC>jS    *JtJUo    lX*^    vjLäPt    c>**xJL>    lAä]  *    Jls    Ojy*.«   ̂   ̂,juo    (^   jj-w^  f. 

Jue  oJc>ji  ̂ jÄ/ö"^   o»,"^t   ̂ !   »-J   3j-^  ̂   öL=>"Ül5   XjLit   ̂ _cj^   öLs-'^tj 

l\*c    Li    Jlw^    ̂ ~j    ü'"^    b_7-i-=''  e)  jLi»"^t    tiUö    jj,     Jy5L««0    ̂     äJJ! 

^  l^Lö  ̂ 1  ̂ i^\  ̂   sixe  Jlj  jf  j»jXo  ,}yüt  v>^'  er  /^'  o'^  *  J^'  *** 

0}«r..<..,<i  _^!  JLäJ   „j^   M   tXj~c  -Läj    (jls    Läsa^wa«   ̂ ^y^yu  ̂ 5*>^  3;'    .tv> 



äWI  ü^j  w^  (j^  l^' 

ö  J.!  ̂   ̂^.!   ej^  ̂ 'ß\   O^!  er'  g^"^!  ̂ ^  ̂   ̂ ^  *U1  J^  li^l 

^y  ̂1  ̂^  »^t  ̂ ^  L*^*>  "i^  ̂ y  ̂ ^  ̂ ^^t  J^  ̂ ^  *1I!  Ou£   ̂ ^ 

I.  ̂ ^  Jc!;  ̂ ^  Jic  ̂ ^  !ULv  ̂ ^  oLl>   Ü   ̂   ̂ ^  ̂ 3llc  Ij^t,   ̂ 1 

iXJs,  \iiJLs  Jls  IJcJ'i   SÄ-J'  is^y^  ̂ Uuu    Jljj   ̂Sj-ä-i!    iiU-1^  U»y='   o' 

o    »  -      o  - 

i\a£  ̂ y-i  lA-Jj-J  i5^'^>^="  (i"-^?^'  lAJLi?   ̂ J-^  lXJLs-  ljj->-=»!         (j  Q^  (»—' 

sL>    oiB-   ;_gLXJt    üLjj    jfcA-L    !^i    liSy^j    ̂JsC    iJJt    Jjjl    U*    jä    Ajjj    ̂ ^ 

v:>v^"   er?  lt-?'  l5^'  'r^'  J'**  r*^  i5>^'  cr^  «^^  o^  u*^'  er* 



M  ̂ ^  ̂ Li.  a!  e^  ,^  ,  \.r 

ä-kij!    ̂ ^    üUI!    iAac    ̂ |~j    lAjjj    ̂ jJii>s>    jJ>ST>Jt    JJL^    ̂     L>JU>    lJjA=>' 

   _    ,    E      S  -     ..  j 

^    Om^    bjx=>i  ̂ JJ  LiLait    ̂     vjUaü    ̂ ^   ̂     Jls*    Jls    Sy^    (3'    o«  0 

ti'  o^  "^-s'^  o^  '^^  cr^'  ̂ ^  u*^  o-^  o^-*^  er?  "-"^  ̂ '  j^ 

r  -  3  Es 

Jls   üy-t>i'    r*-^'   ii  >-*   ̂    yiäi    pj-^Jt   iOJi-uo   »(_5Ci   ̂ j   i^yij'   JUü    Lc^j 
)  -  GE  )  o  o  o«, 

1^!     jJlc     |,iuÜ     Jls     |*jLo     bij     L^Jlc     Ui«-«J>-S     (ÖJCxJ^     ;i,     &-JjL>     ̂J;     Oj-« 
SS-,  G  S  , 

Lo^3   "^^L^   o^i=>   jLäi   i-aJLL   ̂ l;t   ̂ ^!   [)   Jyij    Lo   JLäi   ci*-i'Lw   (_^-Lc5  '• 

O   )  w  w 

— '  o*  L^'  ̂5*='  ̂   *'^'  '^/^^  ̂^-5  Ms^-*'  i^ls  ̂jl-*^'  ̂ J^  JlJ"  y= 

t\*J    Jjj    lAij    j«JiLa    *JlJt    Jy«j    J^    col    J5    j»*La    JJt    J5-«}    ooww    JvÄJ 

Lj'     f\L>     ,-,-J      rl.T>     ,-,-?     V^.|     lJr*^I  ...  V-jLü' 

-.f 

vs->  ü*  *+«^  1-J'  rj^  er^  j!^  er^  v^j  V^'       u  v^  L?^i 

«iJUw  qc  J-hJt**'  ̂   (*^  >-^'  ü^"^  cr^  Js*aäJl  byfcs»!       ̂ J  ̂ t  Ij,^!,  f. 

V^/J    Lj]j    lJ5j_Sl    ̂_^!5    IjUai!    jJj:   y:  Jls*   JI5    (j-Lt    ̂ ^!    ̂yi    X^Xc  ̂  
^     -    i  o   , 

lX«^  Üjas»!         ̂   Ijj^l  ̂ ^^l,   bLoai!  ,_^  ̂   Jls  *  Jls  ̂ jAA>  ̂ ^  i\jtM 

,_^  Jjiij   -^  ̂ yK*  Jls  iLkc  ̂ ^^  liUIt  lXj_£  Li  |_^_i«jLlLi!!  lX-v*^  ̂ ^ 

J.A/i3RJ!  ̂ ^  s^j,*^  ̂ ^\   ̂   »U!  Juc  ̂ y  ̂   _^t   Li  y:   ̂ ^  lA«^  bys-t 



^^  c>Jt*w  L«-/  ̂ ^':;5I  ̂ ^  j^'  j_5C?>  fjaäJ  bLi  liluJu  i;;vj    ̂ ^Lmo^aJ! 

j,  c>^^  Lo  ̂ 1  Lytolü  J/_!j   L«-i  iLiaSJ!  tiU  i:;:^^.  q!  (-5j-^'  '"'*  i^s"^' 

cr^  *1I!   Osv^  bjA=>!5  ̂   j^c  xi\,L=-  ̂ ^  ̂ _^^  ̂ ^  ̂ ^-^  ̂ ^  öLss"! 

I.  ̂jc  ̂ jXAOJ   j^   lA^c   o^  y^  ̂'   Ij   LT^   0-?   *^'    "^^   o~^   '■^'  '^/^ 

^~c  5_=  Q_j  äJJ!  iAa-^c  Li  |J>y'  ?"*>  o-^  '^^  i-V*  ̂ \*^'  (i)  '■^'^ 

vLxT  ̂ y;    Sj^    Jj:    Jls*   Jls    J^I    ̂\    ̂ ^    ̂J>    ̂\    ̂^    >_A%   ̂ ;^  _y»*o 

*  JI5  ü^«^  ̂   ̂ ^JC  ̂ ^t,  v^».'  o*'  f^^ßl  CT^  J-^U*!  ly>!  jj  J-j>  d 

^\U1  ci^^y  I  JLüi  ̂   _>j!  üxäJls  Jo  i3t  üjiAj  ̂ ^  LLj!  ULe  ̂ yl  u>*^ 

j*>i  J^  »bUaJ!  >!.!  5]  (^!jjJ  t_50üy  ̂   ̂ yt  ̂J^,^   ,1:^1  JXJ,  'i  JLäi 

f.  ̂   Myu-  jjs  i_;UJÜ!  tiUö  ̂ ^  iUj<c  cU!L«ö  ̂ ^^  ̂ |_j!  Jlj  JLc  *LÖ  ̂ yl^ 

SjL^!  '/ri  üU  L.  j^  J^  il*  sxj!  ̂ y.  yJLb  3it  ̂ ^  ̂ }JLc  ̂ y  y= 

^^  lilUw  ̂ J_c  iü*Ä  ü!  j^^LLJI  Ojb  _^t  ̂ ^UJL<  (HS        ̂ j  li'JtJül 

^y-}  o*=>_ji!  l\_;_c  ̂ ^^  OsLas*!  ̂ i!  ̂ ^^  ic*.«^  Li  '^Is  ̂ ^  j_jt  (»il^t 

5CU>dt  Jj»t  ̂ _^l  ̂ ^  l^t  eöcs^  LT*  Jls-  äU!  lW  ^^  iUäJlc  ̂ ^  JujJ 



^^  i>k»A«  ̂ ^j_c  Ä*«Ä  ̂ 1^  l\*^  ̂   S^"^^^^  ̂7!^'        U  y  O"''  ̂  

tb°JJt  jj^i,  oyt-«««  ̂ ^  M  Ju*J  vjlliü  ̂ ^  y:  Jls*  Jlj  *^t  ̂ ^  j*^ijj! 

lXaJI    lXac    Li    j_^.^'it    _c    ̂ ^    l\*^    byi»!  ̂   oLo    JCs*    JoolXI'    q, 

^^Uc     ̂^     O*"*^    OÄ^*     Jlä    l\aJ     (^    u>^*^     ̂^yJi.     KfJ^     ,j_C    ̂ ftÄ>    ̂     tö 

_jXj  3=!  lAp  j  «j  j^  ̂   Lipo  (jijy.  lXs»^  3^.   3   Jyjj  ̂   ̂J>_c 

.f.       ̂   -s°  '-  " 

's-,  .  -  )  -  .«  *  ,C/I 

Lo  j_^  Jls  ̂ ^  jyi)  j»i**5   «Jlt  &iJl  J^  *jot«v,  j^]  '^t  ÄÄi  wLäPl    ̂ _^jt 

^j  .Lü!  Q^  sJoüu  1^"  iXftJ  J«Jsi  ̂  

ÄiC     ̂ ^f     (__5-Ab^     s^^     (^     ̂     ̂ ]^ 
r. 

K3f^^    S    ̂    ''^f    ̂    iyf-    0~*    LT-«'"^'    '-^    '-^^^^    Cr^    <i^    '^J^' 

-  i  ...  s  St 

*^t  Jls   ̂    »^X^s?   l5i'-^^   Vj*^   iLAaJiJt   Lo   (_5,i>I   "^fj  ̂ U^  i5*i3ät  i_jLi;  Ijlj 

^J^_J    gL_jOa_ä    ;5    vi>X^    Lo    iüjSÜ!    oi-JLi    ̂ _5JJ|jS    «jLwJ    «>^i    *-Jä    i-X_^I 

ii)L#*w  Q_E  liUyi   Li!  i^^jiuv]^!  jliii   'iMM£.    ~j   ijuiüäi!   lj-c>!         ij  i:Rr*^'  fö 



^^JJL>   tjjails   j^  i^^Uu  U  ;^_;L>I   ci«~J    L^i    JlJJi  ,»*^   J^'   '■>^ 

Ü-?  L5t^-  er*  ü>"^'  ̂ Is  cr^  jr^  o-^  -^^^  ̂       lJ  ̂   r' 

Läaj  JJij  **L3  (_j**^'  ciotf**  Jls  jk^l  ̂ ^  ̂   ̂ ^  all!  lX^  ̂ ^    äß"  ̂  

ij  (-5r?V  L57-^'  Kßß  ̂ i  d^  '^^i^y^  o^  er  ̂ ^  ̂^^^-a-"'  r^  ̂' 

^~c    &*jt    Q_c    viiÄ:*?.  vJi-kÄc    ̂ ^t    Q-j!    vü»J«.r*    j_^5-Jl    JLäJ    *oL<    i_*-^Uj    jJ 

r.  ̂ ^  Jij  _^  j.jLJ  ̂ >_c  Jjl  ̂ ^i   ̂LLÜ  (!jjl5  I^t  jC\  S  ̂ ,  jy]_5 

VO    J-C    ̂     J_«_>    äU;     ̂]    Jls     j»iL)    ̂^!     y*    y:    ̂^     Jilj     ̂^     ̂    ̂ijt 

LS;?;^'  üi;'^  (5^'^  ̂ _^Uy t  lU*c  ̂ ^  O.*^  ly>t      ̂ J  iuJLsj  y=  ̂ ^LJ 



lu    (^ßAÄflJj    JüjlXLIj    ,_jCij    ...1/    Q^    Sji 

JO-  -3-0-  O).  -  >  _0^ 

->o„        G-.o>          OS                           —  ^i»  ^        ̂ 50J  -o  _> 

3  -O-ü  -,  e>    3«  -0--  --  ^o^ 

4^;^    äJIa/«    ̂ ^    o'~^    '"^~*-*       ̂ y^y    '^    L5^''-:^'^    ̂ -Ä-J^-^ 

r*^  L?^'  lt't'  o*^'  r'  "-^^^^ 

sUwJf  ̂ j>^.   «-«ij>  ^j^j   La — jlXJI  ̂   »Lujj  ̂ ^  _jx=.  LXj!, 

sLijj'bS!    |»j'L>    |_A_:SO!j    ̂ ^l\   rJIj    iUj^!,    0_jjlJ!    i_a.  «    h 

»jt-Lo  |^,_;_jLJ!  _p■^->  _j->' 

^h  t>.*J^   /«JkLws   ̂ f  J^   lX^   (_^'j«xJUd   <sJJt 

^!c  _>jt  Jdi^  ̂ ^  liJL^^ti  ̂ ^  ̂   j^/j  ij^f        ij  y-fi  j-^  3i^ 

,**La    ̂5yJ!    iXic    Lwji>    Lu  *    Jls    ÄäjÄ=>  ̂ ^  lA'^P  qJ  ̂ _^^    ̂ ^y>   qC 

,^(A«  ̂ ^  q-J^>jLi    IjOols'6  |«jCö   .^^Liu  ̂ ^X-*   Lo   ,^.>>!  ci«*J   ,^1  JLäi 

^Ir-  o?  i^H;  cy=  t^^]"^'  r/  cH  jy=  o^  ̂';^'  ̂ ^'  ̂ '  ̂'^  o^ 



re, 

LLijy«  (jLJ  Uj.j^  ̂ i   ̂'-=*     (*^_rj|5  l^  |»_Oj_*~sI  i_r-:0' 
'  „  _  i  J   o 

vjU«  Ju£  ̂    i_JlLJ!   j^  oLj!c  ̂ ^  *jLj!   ciUj  iXW>  cj^Jlsj  *   Jls 

^      -  ,         f         '       <. 

r«^  L5^^'  er'y  *^^''  o^   t^_    '^^^'^ 
iJLsiJt  lii^I  i^Ls    iiljLXj      j_j — i^=,    J^ii^    ,5^i)>3   i_;l_M.i 

Lajj    wUt    c>«jU    l\ä*    c^iisj 

^;>^AAJ   ,•»   ̂ •^:y'3^    ̂ i>.»hr    lXjü       FiA^f    lillL^-j    .rXÄJt    ̂ -^    '^^ 

)  ^0,^,0^  '''»  "'''  &S--33-  >  O-*-  O-^ 

\i>»^   l\Ä    i^IlNju    LX-g-^^  .  J^^       \i>Jl:>5    aOUxAa^    vii^JoCi    lAJSj 

ki>u: .  ̂ ^  **ft*2^   ̂ ii^*^   lAij       j^^-Jk-^.  lAJ"   lX_»   «-J]   .»JaLiI 

1".  Uijj   äjLS!  ci^  i->'ÄS'   siiJ^i 

v—*.**^!!}  ijsUc^ls  **Jr»a!!  (ja:su     «jlSJä-  ̂ i-^  L jI  ̂ >^3^  t>— äi 

(»*I«0    JsUI    Jy»j     j^^*    J^     ̂     jiy:     ̂      iXjj     v;;^     iüCjt    vi;Jis3 

XI.  '  13 



^^f*^^    (»j-^    t-i    c>^-CIX-c;    LocXJLi      U-^iLx    c:jlX^   ̂ ^^   u^^'   '-^M 

t^*,JlL,U  lXac  u>^  ̂ S'v^*^  c>J^^ 

L:2j'   wJii*J!   iAa£   v^^^   ̂ S^^^   \,:>J^j  U 

30-  -,0-  30-  33  -O-  3  O- 

30---0-  ■"'^'k  -rf'  "  ^'  — 3^'f  30- 

>>Mjt,«ili"  _>-j-»  v-JIäÜ   -bJLs>     lXjiXä  ̂ yj^  ̂ «L*.ijf  (^^Jt^J'j 
-  -  m30--  j'-i  S—       ---  o£3& 

A_^j  ̂ ^4-^5  i^-*-^j  r^j     i^jj  -^I-^Lj  oL-S"  tXi_Ls 

Lc2j(     ̂ _aJLIiI)     uXa£     O^     X^ftAg     ̂ ^;^i52 

^tvA_Ä  Lä_=.  ̂ ^j-i  ̂ ^y-^'^^    o-^i-^  ̂ "-^  rr^'  (i^'y^'i 

-w  -  -Ot  'O--  «,--=  -3,3«- 

•S-  ''--0  3  O-  3  -  S-  5  5  3-  O    -0£ 

         ü    -        -         >iJ           '^--o         ä£  O-        o)  ,o£  -'         o_£        o,^ 



l»*A*o  cr.-^'  ̂ <rt)  er  /'^ 

lö 

r. 

Vo 

>_^^!  J^r-'T-'W  o^   o'  '^      '^^^  <-?^'  -^  "-^^  "^ 

■  _  .lutt    Jux    o*.ÄJ    ̂ A*^    ciJlsj 

JJ^I  JLLlJi  Ä^L-iJt  _>-^     äli^'  3^1  ̂ jQ  '}^'  >-* 

(Ji 

i3b 

er«   u^^^'   ̂ ■^^ 
JuoIIJ!  i^lJj!   ̂ .5jiUt  ̂]  o      UJ'   (j^   >^-^   t^  U-i 

JkJIj    iC-JLjLX_*Ji  '^^-^       *^    ̂ i^^-ä->5    J^-a«_^1  ,^^-JL-j-s 

o  — Ü    -         o >-     o   _    i 

O  _    O      3 

Lixij   i-^lhtil   l\ax    ciA-ÄJ    &AfiA3    c^lij 

jiAi  g  «  <   I    ♦  ;   1—1.  f    .ol—*— J      j,_:S\_*«<    «_/iiA_J    'i.>j-^    ti^ 

jJJJI    iXjij  ̂ yJI,    L>^yJi       lyJXJI,    i^oA^    L5^'/^'    ti-^ 

LiwOl'    i—aJlLiII    iAxC    c>^    ̂ i^^    c>-^lij 

i«.»jyi3  ̂   liLS  L^   «JJ!   Jv*«;     Liü>    ̂ 5J>-!I-J  ̂ j,  ̂kuo,t!l  iXLäJ 

,1 

|L>     Jw-fj     y\^iXjt^i    Jl— «_3 



r*^  u^'  u:^^  er  /^ 

1f 

&  -  . 

>i  > 

^i^Ji,  olilit^  v4*^'  er*  ̂'^     ;^  e5^  '-^'  ̂ ^  /j'  ̂-^^  er 

,o£         --  o-  --        «-  -ö-  ^^  y  Ü-- 

Jk*=>l      Ä— 1— jJ!      rr^      lP^      L:SUv  »yOlJ     0*-*SJ      1»      L?-^5-?"     CJ^    ̂■ 

)         ),--  ^w^         J,ü,  -O   

JOLcsLj!  ̂ J  IkLi   ij,^      ̂ ;yiJu  J^  ö^!  «ii!J^  ̂  

jjlj*]t    oUX^'Ji    ̂ _,_»ajylJI    jjJLh       ÜjcIXj    Co   LIJo!,    xIJlc    L^5^_^ji 
—      o 

^lJi_4-J!  J^Jt-J   i»^!-«":^!,    ̂ ^L^J5     (_<^|5  JJ^^tj  _p>ü  L<*"r*-^'  l5^ 

*jtLö  JJi  tj^-w*  L5^y  v^^^  ̂ -V^  '^^^  ̂ "^^^  c^Jiäj*  JIä 



r  ^  u--^'  J^j  er«  /^ 

j_,ijjl    lX-Lc    iUj-J-!'    ijr-*-J"lj       *-''-^    vü'J*=>    er    r^-=*    (jr-'-*' 

_       c 

i^^Jröp!  t^3  |*-i;ÜP  ̂J^   ,.      Li'^!   J-^=  öj-s   >-r 

üJüt    ̂ y   LU  L:>-I^    jTjLf/     iOlai   ̂ ^   ̂yl/   U-j   yl^J 

ly  ̂   »..:L>J>-'^  ur^S     »^r^   ur-*   ̂ '  ̂ '-^ 
3Li 

ro 

^^Joi*«t5  o^!  ̂ ^  j_pLc  L«V^'j   li^^s^j^   j^j-^  L)  ̂ ! 

^5^3/  ki-Ä^  ̂   w.-^i  e5-^j  J'^'i  lH"^  r^^ 
Liu!   i.,JLm!   iAac    c>^   lS?)'    o^^^j 

Lslj    ̂ ^\i    ̂y,    ̂ yS\    liLJLc    liL-J  LLo-j    L*:C>j    Ls}^    LJ-j    c;^-i-5\} 

LliT  ÜjJu  (^Li'  ̂ ]_«J  (^^-^j  »^"f*^  Jr-^^'  1^^'    ̂   jj-I-ir..i 
Li^bCjt  1^^!  lXxj  ̂ j^  ■o*ä=>  Loj  lV«.^\ji   y  lXJ  i^^Jj  (jJ-c  ̂ Ls 

UjLS    v_jJLo    ur*"*^'    cy^>-=>    jjlc  iA*:SUi    v_jr.    *JJ!    (_5-^    j*_bl_si 

^  O«  -~  Ol  w-_  )-0_   3_0--  --  -£ 

f.       U>Lä  ̂ c>Ji  y>l   Qj^  ii)._*_s  «UC-i'—j^j   &_>LJ.Lj  ̂ ^^_A.^.=>   LjI 

LsLo     .fJbl     i-'r!'-^'     '—''^4'^     Ov^j  LioLo     x!Lw— !l     c^OcJlJ^     Q....)— Afl 

,5  ^)o£ol-       -o-  — o-       ̂    _o?  I*»         '"'       -So-- 

U-jisU  ijli    Lj^I  qXSj  LjlXjl««  L»-s^  <!)Läj'  (j^Lut  »_j.   ..,!  _j— Li 

-ilXjü    -^    t*^    1:5^3    LoCw  't«^!}    ̂ iXjI    J^j-u    '^■^)-^    i/t^ 



r*^  u--^'  J^^  er  /^ 
JJ)-  j)o^  ,         ->,o    — 

lXtSV^'      '!^      l— *— ?      »-Ä4JtJ       jyi^Jj  »  ;   !— S      LJ_Öj      sLitXjj      lX_^j 

lX— «-■ ■>!    lil.Uj!    jjJLc     i^y-Jajtj  «^yu    v-A^    ry«J    «-S'^'     if^ 

C^  L5^'  c^y  '■^^  o^  o'-*^  J^^  *  L^^-^!^'  -sy  -^^'  J^'  J"* 

^LmJLj  c>^  l*^]^  v_jLAa>o   ̂ i  UXä^O    *vJt    (AäJ    ̂ -J    IAääj  "^ 
-_               Ä>          ü      ̂                    ,S           )0                ^-  ->&-                    ü^O                 ^)-&^          5- 

J^l    t.  Mr    cLä^j    X  »  \1  r    k_jl— ̂ _;  'f-iJi—Mj-A    |>Lxl3/0    x«X«    v_;LCv^ 

iji-K.  .1      -A^     a^-»M     &JjaJI      ytV-^  X_A_^|^     l3j~?*     ̂ H-^^-^     \...B-£ 

J!j4-W   ci^J-^    ''3]   ol^t   ̂ ^.  ̂ l   o\S^\  opj    oüjit    i_5^t^ 

Ji\^\  LX:>y!  lUc  liUic  ̂ y3'  yiJ  !J  i^ji:^^!   Jj:  ̂Z;!   %          lo 

(_^y!  JuLäJI  j_«^L5  i^^!    oSö  o/J  L>i  äJÜ!  J^^  j_^Ls  i;;vc  b 

r«^   c5-i^'  L5^j?   >-^'^   O^   0^1=.  Jijj  *  jy=  _,ji   JÜ 

!^l    ijJy    jj    !3l    ̂J^!    ojji  o^!;5  cK>  ""^  i^''  ''^  O^           *"• 

I^l\_*jI  aL-äj-s   |j-äJ!j   »^■^-*-cs  «-*-!-^^*J  lijii   ̂^—ri    1-!-*-^^ 

i^xJu»  äU!  J}*-;  ̂ iy  <^^  er^  v**^  i3^'*  5_;»=  ̂ '  J'* 

^  g  h  *n  »  ![j    Ä_j_-fcJl    j-A-^^  l5i^    ̂ ^^^    Lf^^    CT^^     '^• 

LßJlSl    (Aa£    L^-^Ji    i^a^J    iulc  ̂ LX-xJl    v.Ji«:>5    JywJl    ic-^^ 



_f 

üLj;5Lj  _j_;c_«,  LaJi  .jiii-   ̂ ^/^.  l-*-*  0^1  ̂ yilt  «ib^-^   L^^*^' 

i_5oL]!  xUli!  J^   LryJlj   ̂ J  ̂ j  ̂ r^'  cr^  v^lj^'  i>^ 

_5_j_^  _j_jt    IjJUJ!   U*s   (»»Ls   &III   Jj«,   ̂ ^jy   Läj!   c;ajLj    ̂ ^   o*-**^    ̂ -5 

0  öLal   y^  v_S-=>   i^'    i>-«  d~^  1^  ;^  j^  ̂'"^  *^^' 

'  >  o  ,  i         -  -  £.E-  1    -i         '""1(1°"'' 

^_5oLsai   ojytji  cr-L^'    Jj^ls  Ij-aJ-*-  (jr^'^'   O'^'^^  UsJ^^a^ 

oLjjLj   ̂ j:*»    Lös    v_ftJL=>   Q-Jyi=J.  l-^  i^^^y'  vT^^  «iJjl-«^  ̂ r^*^ 

lXjS^iJÜ^  ̂ -AnJt  j-i  V^-^**^'  u>^  L5^^  L5"^  Vt*^^  *^^^   L?^^ 

(jsAX^    *d5' .L-JI     .ylJ     (A^J     ̂   L-^J^     ̂ r*^^    lP"^    ̂l— ̂J     |xJ-J 

lAc    ̂     jl    L>U»J     ̂ ^     i^J;     (<r*  bL>LE     LJ_0     »Ju!     j_>lt     J^-=>    3* 

iXXjSA^ji    («— J^-J      W.'uiM     Ll2:S\v«  liA—Aww     i^-üLLs    LüIcLw    fy*-*-* 

fö         LX.*w^ot   .-.vkt   ijJisj    Ä--«-^    (<s  Lu>j^    L-T-x   Ljjt*>lj   k_j)    '— ̂• 



r*^  L<^'  u6  er  /^ 
>     )     >- 

^jlV^o,   g-i!y>   Q-e-J    L.«^'      «^•^-*-?   CT-*  j-"'*^ 

lL'  y^  ̂ '  Jisj  *  J=^y I  Jis 

tjüö  LCy«  ,  c***-*^  ̂    dy^f^    ly^      ̂   »tuXÄjl  c;axo    vi^w^   Lf*^    ̂  

1l>J_5    %    ̂SL-ö    >fLX-ÄJ    (^5j_J    *^3       äXJLp    JcJtJ    ciA^i^    ÄxLäil    c^  "^ 
_-S  -3o£  5-  --  -  30  3  O-     &ii- 

tiX-^Jlj  Oä^i=>^|j  /i3JI  ̂ -*^!  L<       qi>J  q^5  >.:i*^  Q^  liljitiAs   ̂ j;M*äJ 

i 

«1)1   iAa£  Jls  *   Jls   LüilÄyi«^  ̂ ^   L^Ä»*^  Jis  (j»*aj!  qJ  all!  iA*c  ̂ -j   JbU 

r*'^   c^'   t^y   U**^'   CT^' 
3                -             5_&         G          ̂            Go-                 3--  o-^o.-  ö-       —    -- 

>  ^        -o-  3-0-        -       >-  1-  ,)o    O-       JO-        Sü^        --0  — 

e  .Lij    _wi  ̂ yiji  Lo    ̂ J^sl\    ̂ ^      ii)JL;>  ii)JLS>  jjwc    ̂ \    "^    o^JLs )  ^i  ^  «}--  3  0&3*  0„_  ^  5l 

J_i,  ,i  O-  i        G        —  3.-0^        -«Ä  sJ.  _--         c*      — 

uLäJI^    (^:JÜ    c^^a.-cjol     L>L^^       xJLö    i^jAAAJül     ̂ t    \ja  *  '^    lX-J»^ 
3-3  -  0  0,3  O    „6£3       3-  -  O  -ö^    

;t_jUo    jJüL,    _^'!:3t    S^A-^    Ä   «jl       1^    j»^    (J-^j*    o^    -U-SP.    iüblj        f. 

c_*L-wj  «L   «JUl  UULij   Llo!     8iA_?   _A-c  iJ«-jL»  LjL.«  jLä   ̂ ^Ls 
)  -  i  ''•'»         -  "  «-  OJ-O,      ^ö£  Jw,  o->-    

«jü   ijJjJU   J»Jüt    ̂ ^f^S^io    ...Li       <.£>a»i    _x>St    tjLXJiä   (ji»->yu    L-^j 

3^,  ^  ^OJ         O.  ü_  )         "^  ^   Z.      ̂   5^)  -O,  )03    



ft  I-, 

_j_j!    sLsJ    Ä^iu^J    J*^)    ̂ hV»    ̂ LJb    j»JtiU3    äU!    Jy-j    OcLc    »Ac    aI    o«.Jl^ 

G 

>S   Jx    ̂<ijj    j_5;>    liUÄj    g-y^    er   /^'    (^    iüixJ!    lAic    j.'c    J^    ̂i>-«^ 

lX>-a-»«-JI    j^JLc    ibll«J!    OÜ>j        j_^«L*ö"      i_5     ̂ ,_X_jLs    ̂ ^j:^    L) 
&UI 

V.  J._U-t  j_,JÜ   oSL_J!  v^5      o'l_L*JI  ̂ ^3   tilJUJ!  Ju^ 

L^jj  v_«jJLJ!  yu  _^l   Jlsj  *   i_5Aiyi   Jls 

XI.  12 



A<\ iülACj       jfc«L0       XUI       ̂ j       ̂^       ̂ ^       ̂y,      ̂ ö 

JU    «b'I    !J!    JjAcj    (j^iJt    ̂ ]   jLiLs    ,_5^LAaj"ii)    «JJI    lX_j_c   ̂     T-i^    "^^  " 

Jsj>|j  i\i>  yG  _jjt  JLüJ  äIäJo  ̂ Ui'j  IJjC*3  !JkX>5  IJjCp  (/-Jiuu  ̂ ^\  ̂^jrsuJ! 
-=oE.S  ;-. 

^  ̂ ^  tX.^  IjjAS»!        y^  ̂ y  ijyisc  ̂ y  »yi*  |SU<i  ̂^L-Jl  Jj^  i_,Laij 

JJ.  Jlj  IJjC^j)  tJoo>5  '^^"-^  i/>A^  o'  crlr*^'  J^  *'-^  '^'  6^>^ 
   0-0  ,  w  w  w  >      .         j: 

lÄ-S'^   tÄJ'i   tuL/  iiL;c-Jjc!  j^ys^^!   JLo  LjsL>  ti!  Jls  *»L«o  ,}yJI  ,7,1 

iXLc   *I   viiö'i'   ̂ y,  ̂ Xj  _j_jI   JLäi  j-JCj   ̂ \   Jx   |.>AÄi   b^   **-\h  }—^^i y  o>3,l9>  j£  ^  <j  ̂  

L^'A^jJ  Äj^  oAs»lJ  iX>    iJ,   JLäi   xäajLs   jb»  Jls   Lubi»   siAc   *JJ)   J^*«. 

;^    ,    a  ,  ,  .      'e 
^  äU!  tXxAt  Li  ̂   j^   lX.*:S^  IJt*^'        ijJ  ̂J'^  Ijy^X^'  oiXs»!}  äjUw,^  y. 

G   -  -  .^  M 

o  >  *^ 

tb>    lö!   liAcj    jLäJ   im\   iXac   ̂     yb»   |.LÄi   »iüls    »«Lo   ̂ !    Jy*.    lAic 

-»£    ̂ ^^    A*:S^    Lj_A=»l  .  ciJij««    Lfli«    ̂ j'''    '■^^-^    JLäJ    Jl*    ÄjIvw.*=> 



vi>^^    13!    ii)oUj    k>)Lj_)    U/    Lgj.i    iJuAiLi    aulsAoj    j-i^j    lilAs    vi:/Jis    lAüatll 

Jls    iXJ;    JUj    ̂y,   j^    *il!}    ci^ls    15-«   y^    ̂•U!}    ii)>-j'  jXj  _^I    J'ljü 

CjU  *  ■  Jl»  y«!c   Q-c  _;-jL->    q-^   J>-:H'j^'    ̂ '    L?*>*    cjJ    *^'    '-Vv^    ̂ fp'^ 

cS 

jy=  ly:  oLsi-!  ̂ !  ̂y^   _^j   Li!  *  ̂ _^^  ̂ ^  ,^i  u^i  ̂^   J.*i=äit 

I.  * JLS  äC_i^»_>  «_j'i^l  ,_^-=>'  |«.«A*3  »üLS!  Jy-^j    Q-X_->  cy.Ls^J!  ̂ _j! 

Ä/«f    %j     liAxt      Jj     KLaJv^     "Sj     UP.i^     »LJ^     lAÄC     **)U3     äUI     J^-W;      li)rJ'     t»     «Uts 

OsLsw!   i3;!'q£  ij^lr*'   qC   (_5v*yi   ̂ ^    äUI    lWc  ljjA=»!j  vJÜLiAair  ̂ ^  \ii  LH 

lö  Ljl«:>  Lto^t,  L=.^LwJ  sLii^Jt  idLu   ̂ !  »11!  J^^  tdyi  ̂ *  JI5  3^  ̂^j_c 

0-?  ̂ ^^^-5  ÜV^^  ü^  J-^'  Ijj^!  ̂ J  !^;;Ou  "Üj-  hU.  "^i,  iU!  "ij  !a*c 

W^?*^  0-?  li^  cr^  ̂ •^'  CT?  l5^^  o*  /«-*««  "Lj  "liis  IcfXJi]  i£\  Jox 

yj  X_«l  \   !a*c  "ii,   Lf,j  ■5ij   r,Lop  ̂   ̂3    j^jäo  »11!  J^^   ̂ ^y*  J^- 

er*  vl-S^  0-?    J'^  '^'    '^:;  J-?'    ̂i>^ti'    Li'    (J^-^    0-?    Ü^    V^ 

rMju*  -Ü^  L^y  ̂3  \js^o  dy  Loj  äU!  Jj«^  ol.*  Jfe-  LT-Lc  ̂ ^!  ̂ ^  icyCc 

U;=^  er  '^^  ü^^  ̂ ^'^.^f^.  '■^  ̂ j  «^^y  >i)y>;5  »aJ^  %  iu!  "J!, 



^'  o-^  s^"^'  er'  ̂ ^/  ̂'  er'  d^7^^  ̂ ^  cr^  ̂ J^'  o'  i>^' 

viisiy  Lo  Ufl>^j  ■^a  !^Uj^  cy^>  r*^-  '^*  Jl»  f*^  *^'  Jy-;  o*  V/*    O  «  r    - 

JU*X    jj_J    ,-.l-ic    IJ-a5>!  ^o  ÄJJiAo    xJls    ̂ ^!c    XJy«5     ijjl-*»^    äJLsJ    tXjU 

^ji    liU    L«-9    ■cvJls    J^Ij    l5^J    li**    «^'^    ''^'    'i'^j!    er  r^    ̂'^    '^'^  " 

L*i  "ii}  Us.i  iilLi  c>^j;,j  L«  äW!}  lt']  *iJ'  ijj*«;  ci«-iJ  Lj  JiÄJ-  ̂ 3^  (j^' 

VijjL*.!     «Hl     Jy«.     ̂ii^JÜ     iUisli     qI  *     C^JIj     Ä.ij(c     qC     »j^     q-C     (Jl^jj'     ̂ ^  '• 

«Jj-w.  ̂ J>£  M\  äi\  i*-^  |»*JLo  *l!l  Jy-",  Q^  L^'_;:y'  jJL_«ö  ̂ jXj  ̂lit  i! 

Jj-j  olJ'Jo-5    ̂ ^    l!*ä  ̂ 1  "^  ÄÜt,  i^pt,  jUi!  !J^  ̂   0^^  jT  /L.  UJI 

L^  ̂^;JuJ:■:^^  l»jtJLo  xUt   Jyw.   iA-f_c  ̂ j  L^Jle  oöl^  ̂ i  L^L=>  ̂ -e  xU!  Iö 

L-wi    L^    iUlsls    ii    jSiXj    ̂ yt    -SCj  _^!    i^'-'    *^'    Jv"}    '-H-*    J^«*    ̂ ~-*~i 

tii^j  Jlsj  j>jb  ̂ yUJ^  cy,5  Jj:  jUi  Jjö  J^.  ̂ ^^!  ̂ yl^  U,  Xj>A*3 

Uit«  (Jbü  xUt,  ̂i;Aj!J  tiAJ^  _j^  ̂   _>-j!  Jls  kjywj  J'  Q-«  ̂ iy.i  (i>^y 

Oucs^  b^Ai>!  jM  IjV^ls  lyX«*»  vjiiüj  id]!  i.jLlJ'  !j^  j^  jUö  |Jct 

^  vi^otf«*  Jlj"    joj!    ̂ ^    j»Lv(    ̂     iXj^    ̂     v\«*«    ̂ ^    |.Lil^    Li    ytA    Q-jlro 

o  ,  « 

j_^Lyi  ci*JLä-9  J>c  l^jw  ̂   3!  A'  **ols  osb»  lAit  ̂ ^  ̂ ^li"  Uli  ̂ \ 

^j,  j!   iCjy!  ̂j,!  ̂j_>Lj  _j_jt  Jüü  (Juvj    i^Jc  xU!   ̂ j^  ̂ !  xUI  Jy«,  ̂j. 



^^  jöJL  Oö  ̂   jjl  JlÄi  tiUJ  i  i^MA"'  er  ̂ ^Is  L<^  ̂ ^ 

liJijjj  ̂   ̂^  l^f.  J}\  Xjua!  ̂   3^'  ̂ ^  JLiiJ  -dJH]  »Äs?   »L^  L, 

^  »jUo  ̂   «1!!  Jyv,  il  f^'*  Jls  jL*o  ̂ ^  sUic  (^j_c  ju^!  ̂ ^ 

^^yö*^   JLä-5   i}hLII    '^j^-i^i    (^   i}i^'   ̂bj'   kJ>«*   ̂    "^   L5^' 

y.UäPl  ̂ ^  ̂ ^  |!,i*  0.^  ̂ ^  i^Lftit  ̂ ^  L>ujJ  ̂   ;>  o*  5i^  er^' 

UJiJu.1  ̂ itUi'  L-^-i]  JLjLi  WjJyiJ  juL^!  «wJLc  ̂ >30o  »yaj  u^v3  t^t 

Li  [!,i  j,lwj  l-«-5  iu-AJ  *)i!t  (jÄjÄ  ö|  LJÖLi  |.j«A/ö  äU!  Jy«j  i!  U^  Jäi^ 

^   lös.*  U   aJJt,   ̂ ^ÜJi   (.^_JÜt   ̂   L^-JLc   _y>   i^jlj-s   Jls    j»*L3   ̂..iit  _^_<J> 

li'  ü*  '^'^  ü^'  ü*  y  er?  *^'  "-^  "i^  ;**j  cr^  *1"  '^y^  Ijj^' 

^y_c  Ls/y  ̂ ^  ̂ Xj^  ̂ ^  iöoL»!j  liUU,  ̂ -»jw  U  y:  ̂ ^  A<^  Ij^! 

V^  Ü-?  ̂   ü-*  o^'^^^'  CW  LT?  er?  ̂ ^  o*  "Vj^'  <f-  J*i^' 

-  o   _     _  O 

«.XLäJ!  ̂ ^  tXJLs-  b^_i=>!         ̂   «.«»äj  *U!    Jyw.   eUJu  OUjj  jCÄX/«  _j^ 



)    

fj  (_c^  ̂ ]  |«Jii^  c-.-^'  /^  y^  ch'  ci^<v-  u  *  jij  «-oi  ̂ ^^  o^^ 

rr»  '— J-^  ...U*öl  JXI   ...Is    .,yi>L    iwJI  ÜIj   üJU  Li]  ci^  Lo   tot  jlys  iUju 

Lc*    Jls    /«>    ̂it    ̂^x:   ̂ LuO    ̂y    _5^    ̂ y:    5U^^    ̂ ^    ̂ U^    ̂ ^    y:    ̂ yt 

Ö Ja    j5    i^y*^    iA_ä    1    g   il    ̂5|    axLo    jsilt    Jyw,    lAitJ    'iSs>\jo    Ä*bli    o^jj,  t. 

^  Lo  J,üc  ifc_j|  (_^JLc  jLäi  IjjLs^«  elt.t   Xj  _jjt  JUi  iJ:Ls^L»o  LjJsx«  L«^ 

^3J    y«    öl     Ju  _>_jt    tjy    Oöj    A-«U\il    |.LL>I    Q^    i^Jat    ̂5    (j«JL>-    [;!    LLa^ 

Jb  liLJc  jJU«J  tiLj  -^  *^t  j»i.js  ii)y>t  J,tL>  QUic  L  ̂   ̂t  i  JiJü 

vi^sJbiJ  Lo  *JJI  Jy*/.  Ä.äJL>  Ij  vilJLäi  liUJ  (J^  iiU*s-  (_5ÄJt  L»ä  »Jlc  Jy 

Or«^  Lo  ÄÜtj   ii>JUj  i^-A-j«'  ,_ö-j   L_j   |»Xä;mx.  L^äJvJj   *Jlit^  jJL    _»_c  JLJü  fö 



lJLs?.,}  o^L^  äX«j  ä-jL-w   byi^  LT-^J  ̂ -^  ̂-^^^^^^  0"=^"*^,>'  iiU»««<I  jls 

!.  JL^IJ!  Q-i  J\^^  Ijrf^'i   v4-^'   o~^  '-^^^**'  o^  '-^t^*^  o^  L5^^-   '-' 

oL£  ̂ ^  Lf^s^T.  Ij_;*=*l5  Lr'-i*  o^'  i.i>ot<w  Jlä  s_j-«-^  (3'  o~^  ̂ '^*^  o~^' 

(j^Lx  ̂ ^t  ̂   ̂ \s>  j^  iyA  JlU  ̂\  ̂   jüc  U  iul^  ̂ ^  JiU=-  Li 

^o    Ä*Aj.   q£  J^Li  1^  ...UJuu  Li  i_,A-ot»  1^  kJL*^  ̂ ^  äUI  iA^  Ijri^'j 

lo  i^Lo  *!!!  Jj-w^  ,.ls!  *  L***=»  yii  liULo  ̂ ^_j  ̂ j-Jt   t.^*  q-Tj-Ü  l\_>_c  j.! 

^  *uJ!  ,  ffi=^  X-Äjw  Sj>i>E 

*ij'*    u~j'    Q^    o*J^'    q£   t\j^    qJ    oÜ=>    Li    k_jy>    ̂ ^    qU:^    ̂ t-*->' 

y.  jLüj  sLo!  y;^  !j  iuLlj  ciJLiä  »_yGt  «LioiXj  Jots.  *jtJLo  ,jr,>üt  JJLi  US 

äU!  Jy«j  oL  üij  |.^r-AJ!  iA_*_j  i_i^  kiL^jl  Jj:  u*^  ̂ Jl^a  [c,jJ!  L^ 

L)  (»ijLo  i_)»jOjäi(  iiU>  »LojI  \j  4»Lej  b^  v_jb-!  »Lüf  L  iul^lj  vi^Jis  ̂ xJLs 

1^^  ̂ ^  üls  Jls  <»Qji  L-«  ̂ ^  ̂j^  »Lj!  L  (bIjüj  Ju_jX>  i]  sLx-jI 

(j  V'^r*-*'   (»*^   «Ji    J5-«;   tj-c   jj-isü"   ̂ ^t   j»X*vviJ!   ii:^LL!   u^l    Ij    iUiali 

roU*  Jls  iuyCc  ̂ ^c  ̂ Jj  ̂   o^j^  ̂   oü>  Li  J^oasJ!   ̂ ^  |._^(c  Li_j-p>t 



(jaö   |._^   ,*JiL^   all!   Jj-w,    ̂^ylM    SS 

Af 

O*  J^  O^  0'-*=^**'  li^''-^^  t-rJ-5'  ̂ '  er?  ̂ '  '■^  cr^  /^  >^'  ̂/^^ls 

o-'  jr*'*  cr^  /^'  ̂ '  CT*  <-j'^'  <i'  cH  u^l^!  "'^  ü^^  o^  ̂ W^' 

^^j_t  öLiö"!  ̂ t  ̂ ^  ia*ii   Lj!  ̂ y>  ̂ ^  v_^5  byi>|5  ÄjjL«v«  ̂   ̂ y> 

^Lä*u   ̂ it  j~j!    ,_5!ju   XjjL«/»    J.4-W   xJ!     jy>   qC  ̂ ^.:SuJ!    lX**»   ̂ ~j    _/«Ic  1. 

0-?  ̂ -sy=  o-'  ̂ '^  o-^'  o-'  **^'  ̂ V^  CT?  '^^^^  er'  rj^"^  ̂ '  er?' 

^^   J^AäsJI    U^as»!}    '-AA^m   ̂ ^    >^-^«*'   l-i|5    (^T^y    JI5   Ä-i^!c   ̂ 2J-C    ?:^j-J'  lö 

JuääJ!    IJjaS»!}    xjäc    ̂     ̂!    iAaa£    ̂ ~^    Osl-=*"'    ̂ ^    q-c    j-fr-^\    ̂     Ü^'^ 

u,*A^j  Li  \\m,\  ̂ ~j  ic"**^'  'JrP'ls  OsLsU/!  ,3'  ̂-JC  liLi-ü  ̂   ü^'^  er?' 

lX.»:s^  Iv^ls  r^  cy^  '^j''-^  ej'  '^'^  o^  ̂ ""  'V^'-'  T^'^  er"'  '^■5''^  <y^ 

cf-  (*-"l^'  e?^  o*^?  "^  o'  i3=^'  y=  ej^  ̂ '  '^  J^'^  y=  er?' 

^^"  cH'  yj  r»>^  *^'  dy^j  uP^*  l^^  y^  iJV*^  o^  i>  er-' 

^  xUI   sLi    ...|   o»^l    ̂ j   l\xjw   qJ   Ji.*:s^   &UI   iAac  _jjI   Ja   'äJum   ij^Sm^ 

Q_j    \_Ä*ujJ    ̂ ^j_c    lX-i:    j~j    J^    Li!    AA.w.g'    Li    ̂ U«JLw    q_j    lA-ouu    b-ji-l 

Ay»  jüc    Q-c    e,~i^    ̂ ^    '-r*^J    ̂     i-^**'    er-?    li*^'    ̂ y^>'  ̂ J  *"^-*"  )'>5 

C  tl);  er^  "^y-  '^  e*'^*^  e^  '-^L>  li^!        ̂ JiCi*v  ̂ y^i  u«^^ 

i^''  *^  u*^  ej?'  ̂ '■*"*  J*  («-^l^  (>J  i^^''  J-*^  er'  ̂ *':^  er?  u*^^' ' 



ö  ixij(c    -LuLs»    i;)^-!^    Jo^yJ    u-^    !->ls    (^    ̂'    J)-'_;    /^    i'    o^    CW 

ijojÄ    1»^,    ̂ äUa    MJI    vy^tj    i^yw   j^ii 

Ouj:    ̂ !    ̂^    *-*^_;    (5-^'^^^    (_^'    »^   >?'    O»'^    O^    LTJ'    ̂ r^' 

^^t  y>j  ,»*Jlo  xU!  ̂ y^j  ̂ J^*  Jyy  y>i  äUU  ̂ ^  ̂ !  ̂   *J!  i^j*=-_;JI 

I.  juj-c  Li  e?;^'  r*-*^  ->~^'^  y=  er?  *^'  '-^^-i^  ij/^'       ij  *-^  üv^ 

lo  ̂ ^!  ̂ 5   ̂ ,3^  is^\  c>>«J  *   Jls   sj_jc   ̂ ^n  ̂ LXjO  ̂   jy=  (^  iUL«   qjI 

*j3k=>  vW^  o^'  ü'  o*^^'  ̂ ^^  cr^  "j^  i5^''-^^  v-^3  iir?  *^'  '^^ 

*^  l:;y^j'  cH'  >*-5  u^'  '^'  *  r*^  i^'  0-=  »^^  cH  Lr->'  o-^ 

,5    \j>^i   *-**"   üV-**   Q-j'  >-%    {jr'y'i    '/*^   *-M'-^'jj    't~^   &jC»j   ̂ z:,S*i 

XI  11 



_Xj    ̂ ^I^    («JlLa    ilJ!    Jv«!     rfi    |_ÖJU    li~jj    t,a^\    c>'-k-«J!    Jt^y    CT?    V^**^'^ 

ijyu  ̂ 50  (jio^^it  ̂ ^  jÄJy  5^  »^  J^  Jjt>   j»*U  t5>iJ!   ̂ ^i♦   j»^tjjl 

IJjaS"'  UJ   't^    (**^    '^^    -J^    ""^^^    o'^  *   '^'^    '^^    O*   lA*:^    qJ    j**^ 

>  „    

-O^  Je  O  i:)w 

^y  jX^  Li  IßX^  u6j"^'  '^->^'  O?  '-^*^  O^  "^'  "5^  U  *'/*=• 

jj_j*Jl  Jy£  ̂ ^  y=  ̂ ^UJ  ̂ j  j,*ü  [^«yJt  ̂   jj^  .^5Jj!  jtuXil  ̂IlX^I*  Jb' 

JLäJ   iX«^   j^   j,«wLft!l   »-J!    |»l-ä-s   **Lo   (_svÄil   ci^    t5^   ̂ i^'^'   i»^   1^ 

ci^Aj    axUj    (_j>JUt     -jä    üoj    (_5Ä]t    0*1^-^1    q'    XJLiiAilj     ji    o^'l    Asj    JL*^ 



^  f,,^    M    ̂ ^j    yä    ̂    sUt    ̂ ßj    /6 

ij  ̂   l^]  ̂ ^*  Jö  ̂ l=^s?y!  ̂ ^  y^^t  j<!  ̂ ^  ̂ L^  ̂   ̂ t^il  ̂^! 

j.!   ̂yt  *  xiJlj  \_jt  ̂ j*üt  ̂   liULc   Li  j_^.w^  ̂ ^  j^^  [jjA=>i        ̂ jj  JJJIj 

^Cs»  **Lfl  (_«>■»-!!  Oj  *  .'  v,i;/0SiAAo  Lo  oy'j"  ci^j    (»*Lo  (_5!JJi  ̂ 5;  x  >  t  w o- 

iLioLc    qJ:    Sj*£    ̂ ^    J^V^'    Q-c    T"^    li'    Cy    *^'    '■^^    O^    ßf^^    '"^^ 

I,  XJu!    ̂ j»mf    ojAS    Läju.*«    (_jC=»    j»jlLo    xU!     Jy^j    CT*^    UlJLc    Lo  *    »ivJls 

^Jo  y=  ̂   Jw^  ii;;^:!         ̂ ^  JjSÜÜ!   kJLJ   J_JÜ!  ̂ T  .^p-LM^t 

^>A=»   y:    ̂ ^    A*^    ljy>!  ̂   )JJL<    ̂ j£.    ̂^y^    «Jo.    ̂ ^    i^o!    ̂ ^ 

ü-^  O^y!  -V«^  er'  ̂ lij-S'  ci'  o-^  o*^_r^'  ̂ ^*^^^  ̂ ^'  CH  ̂ ^^^ 

>''i3'  CT^  r^  li;'  er?  '^^  '•^  o?  '^j^  o'  '^^  '^  er?  *^'  "^^^  ej^' 

Q-J  r'-?^  er'  ̂ y^'  o'-:^  '-'  ̂^***  er^  ̂*'=a-**  Ij;^'        (J  ̂LSbLiit 

^jXUi!  J>_L»  er  f^  L<i^'  3>="->'*   Jls  ̂ [r?'  a'  J^^  er'  ̂ '-^j' 

rö  ^  \Mi  Jö  e,o^^!  j 

j««U3  ̂ t  l5^  ̂pjjJj  (^  s^Ut  iji|^  ̂i'ö» 



ftxLo  «JJ!  J^.   ̂ ^J>  yj  y/v 

l^t    »iA>-    j    (»*Io    *)Jt    Jy«.    «(iJj    Q*    Jlji    JÖt    äj^    1^    »5^    ̂ ^    j.UiP 

^Lail  jJLj  J;>  v_.tjÄ];  *-;>i_JL£  t^bJ:li  Cj!^t  [j^   \j^\  $,   'J  ̂ Si 

i_jLJt  uÄlc!  (_^s»  !>^j^'   Jl*  **i>a  äJJi    Jvw.  J^  lS?*"  Lt-lli  -.fsJ  *>A*^ 

i^^I  *_A_>t_i;  ̂ ^  »;-Ä-*i'  «;-*-*  j'  (**J^  c5.-^1j  ̂ <>>-t^  U*'^'  _j_S>I*  Jß 

^j«  liUJJ  b5!  jOCaäÜ  lo  Jljj  »lAi-lJ  Jj-JLi  (j^'l->  Jis  >S  *-«j1_>  »T-*-*  3> 

M    iXaC    ̂ ~C     jJj*!'    i-XxC    ̂ ^_J    qS'JI     i-Xa£    ijsJiA^    j^    ̂ ^    iXt^    ly«J>M. 

i  L5^'  ̂ 't*^  0-?  ̂ ;^'  ü'  *  r)^  cH  jy=  o^  ̂ ■'^^  o^  y^  3;'  o-?' 

^ä;!   p_j   i^jLc   JLäi   *as   JjJ-J   xiJ'Ls»  |j=-y>   q!   iAjij   j,ä1*o   (^v-ij't  ̂ j-*-» 

~f    ̂ O    lA*^    ̂ r!^'  lO  *^**^J    ''-^'    *-:^    jj*-"    "^    "'-^V^    i?"**^    LS^Is 

.  «-Ü!    »-*iiAs    iJjLLXJ    wtäyi    (_ct.    lXJJj    ̂ Jlc    Jj— Jj    |*JtJuo    (_c..-üt    -ö    ̂  

U*W*  ü^  *^'  »-^^  v!^  ti^  O^  y=  Ü^  L>=*^  ii^^^^="  j^  CT?  '-^^^  ̂ y^' 

Jij  *xL>£>  »Ul  JywjJ  Ii-Hc  u*1-äJ!  r>!  iol  iCot-Ä  qJ  »«y'i'  c^j  oJj>*  J^' 

jjli'    (j~ü«it    Q_J    (»ü    («JiLo    *1J!    i3v*"jJ    luX  g  r    (j^LjÜI    iixXj>t    *JJtj    v.jiXJ'  X. 

O  ̂   er  r"^  o^i  j^'  ̂   o'^  er  /^' 

I^JiJuo    ̂'1    J^-vj,    ̂ (3  j^C> 

er?  ̂ ^  o-^  *-^'  o^  li/j^'  '^^^  0-?  r^!;^'  0-?  vy:».  y^' 

Vi>*jl^     I^^CS»    qS^.     ,»    1  3      .1  «^  '\'^\     i-jL^^     JlJLSO     |^_C     (jcLÜI     JJiiii     y^JLS'il' 1*0 



w       (.JtU.  *ilt  dy^ß   '^Xfc   u-l-^'  r"'    ̂^   '^-^   &   ̂ >*"  ̂^1*  /^^ 

^^  iL,.jiJI  Jy^  ̂\uo  ̂ ^  ̂ yo  a-^  jr^  ̂ ^^  ̂   r^  er-?  ̂ ^^*^ 

öc)  J^->^  cy  i^-s"  L5^'  er  j^^'  er  ̂^  ̂-  3^^  ̂1  Jö  ̂  

^^^^^^^!^^.X*^0-?Jr^  ^'^^  ̂   er^  ̂ ^^  5^ 

j^  LÜbC»,  *JJi  liljJJJ  ̂ J-»v.>  L-jL-i  ̂ J^  ̂ ^  u-j!  Jls*  Jls  yy.*»- 

j]^  J^iJä  JjJT  JLs_5  ̂   LlIö  ̂   ij  J^t  i  uU>3!  S!  |.NU^I 

u«,!,  ltL^  er-?  ̂ >-^'-5  ̂ ^  ̂ '  er?  !>=  J^"  in'^  r^-s  i:^^^*^  er?' 

t.  o^-^  o^' 

-♦äJuö    Mit    üj-wjJ 

lö  Ls^'l^  Uii^!  ̂ T-^-J*^'  er  L5^  rr*5  i**^  cf^-'-^'  er'^^  '^  (**^  ti^'-J'j 

j^i=»    C*3c>l5    vi>Jj_JLJ    üUjL>    iX:^     JiJt    Jls    ̂_^'l-=»    Q*»*^    leii    Cl'J-«-» 

o^-^'  er?  g^r^  ̂ r^'       cJ'^^'^r*  ̂   cr^'  ̂ ^  l5^''-^  c>*^jj 

C.  oü>  Ü  jJLw-<  ̂ ^  ̂ ^Ü£  lJ_j-j-=*!  ̂ j  iJj«s  »-»jI=>  aüjLü  Jj=o!  j_^  qjI 

^_5  Ui*  Jls  ü)tj  o^-i;  jWL»«^c  _^t  Li  SfF^''  oIt^  li'  i^j-c  **'*'  er?' 

j-Lj  Jü>  ujtj;di  iw^JLc  yi^ils  Oy^'  Ij^  !>M='  JiJi  "J*  (J^s  *^  *1^' 
Y'in  ='  >_o£  .  .o-  -  i 

Q-E  iUi*«  Q_j  oU>   Li!   ̂ g*f^^    ijoä^  ̂     'Xt^  ̂   *JJ!  iAaac  lj_»c>! 



l»*Lö  ̂5>Üt  _jxi   j  Jji   ̂j^  yj 

vt 

j+*Uo    (_jxüf  ̂ .ö    3    Jjii    (j^  ̂ . 
.^6 

Oj3r       ̂   uJim  iA*x:  y_j  ̂ !  »Jj>.>t  j,jfcL3  ÄÜt  Jy«j   ̂^i  *  ̂ y^  ̂ ^ 

Jj-ci»!,   j^!c   Jlii         iw«LwTj   J_*:2XJt5    1^^  j**Lo   c5i^'  j-^   i)^'^  *    ̂*'  '^ 

^^  ̂ ;j4:>jJt  Ä^  ̂ ^!   S   ̂   1>^^*'  ̂"j'*   V^/«   3'  cH'  -s'   v^y 

Ij^f         t)  ?"!;   er   li^!^'   xijOo    j,    JxasJi   Ja   ijtj^l   fJLo   ̂ !  _j_^ 

■djuj  ̂ JL>  l^\  ̂   ̂   ̂ \  ̂ \  Jk  jö  v^_j^  x\  ̂ ^1  ji  _A.>^ 

J-^aäJtj   j^^Jli   j»*JLo   ̂5HiJ'   _;-**   ij-s»^  *   Jls   i«^y>^   q£-   ̂ -\v^^   ̂ ^   ij*^y.   '-'' 

J?|>^  O^'  -s'  LfP-  *^  J'-«-:'  }^^^  er  J^^  ̂   J"^  ̂ :)   CW  ■'^'"*-'-5 

ä'Aj/iJf   J->i2J'   *Jtio   ̂ 5y!Jlj    itiA^^i  jv-i-i   tX-^t   liAÄS'   ̂ ^!   j»X»ic  l>— s  lo 

^   ,»«La   *1J!   Jj-<^   jÄ>5   J,i*   Jls   vk^   o^'   o*   ü'-^   CH   ̂ '^   O-^ 

jJL>5    viyi    l\jo»,    JwOasJl,    (_^j    u~^*J'     »jL^i.    QjJJt    ia5>Ji    t^^^    »    -ä 

lx*^  li^!      ̂ j  iüL>i  vS*  *^'j  r**^  *^'  ̂ 30  ̂ ^  *^'  ̂y*>>'  '^'■^' 

iULwIj  (j*U*i|5  (_/-!-»*!!  qJ  J->i2ä!'j  (J>c  (****=  *JJ'   Jy"j   »_;«>  i5  OjJ*   Jls 

^5  J_^  iüt*  1^  ̂^  ,3o.  ̂ ^  )So!  ̂ ^c  v^LL   ̂ i!  ̂ ^  J^  ̂^  y:  ̂ ^! 

C;Lf^->=*    er?    U"i'j    o'y*^-5    ̂ ^    Oy>^-5    '--*'-"!5    i>*^!5    c>= 



ö  ̂ y_5/>^X!  JLJi-»  |.jS!o  [jyJÜJ  o^^\l\^  ̂ JiJI  j.  !>si;::>!*  Jü  Ä^rdL  ̂ x!  ̂ ^ 

^  iJoLp>    *jtLo    ̂ ri-^    '^-^-^    ̂ -i^i    J**    «Us»    Xs^Li    |»*La    L5^'   ̂     i3 

lö  *U!    iAac    ̂ ^    l\*cs^    byö»!  ̂   j»JtJU3    (_5yül    il>_>i    qI;-«-^    Xi-fcbftJi    ̂ yül 

jj  KjiXJ  Ljü.t  c>öi^j   Jls   L^-v^Ju  ̂ Ji  i\^  ÄÄ*Li  J>*-w  \X^     hw.i   *xiUo 

l^li'    st-*S-    X«*Ii'^     J.*M/    j»jJUo    (5hJ!    _Ö    ̂ 3,    uÄ  j  *    JlJ    *JJt    kX,j-c    ̂ ^     jl> 

Co  ̂ ^^   Uli   |»aU   ̂5iJ!   f^,.   ̂    Lc"iLi:   ̂ ^1  *  ̂ L*wj   ̂ y   ̂ ^UJl*»   ̂ ^    ,.jL> 

Ü?LsJl5   yJÜ!    K-o-b    Jsc    jv«JU3    ̂̂ -Jl    L^^wJL)    ̂ ^li'    X-äJaÄ    ,JK    JLo    j^t 



(jvj>    IiAä«<    ̂ y(*    oaÜj    ̂ t    ̂-pJ    lXx^    ̂ ^    ̂ !c    ̂^     l\**«    j^    lA«^    ̂ ^! 

ü"  *A-?'  o*  <^/i^'  "^^^  0-?  r^!;^'  CT^  ̂ ->^  ̂ >^'       UCT^  '^^ 

iXisJi   *_j!*   8jxs>l   yy*"^   Q-?   (^^Ac   ̂ ^   vM'    o^'    o^   o^"*^  &   ̂ }^ 

jj^  V^«aJ5  3^  |**U)  ̂ _j^  L>^J  *   J*  yy-o-  ̂ ^  1^^  ̂ ^  '^/'^^   O^  '* 

^^  **A^  ̂ ^1   Li  ̂ ^JS^iAJ!  iAajuu  ̂ ~j   Jy-^Äs  IJja=>I         jm  Laaoj  q^!  siA>- 

lj_jx=.!         ̂ J^  ̂ ^!  8l\^  J^  ij--»^j   (»*^  (jr^^  '■^^^  i^'*  *  L?-!-*^'   o^ 

^^   !  ji(c  vi^JL-  *  Jls  Jy=»'^!   |«^!c  Li   jxä»^   Ü  ̂ j*ö^  ̂ ^  äUI  Aac  ̂ ^  lA;'!  lo 

^^Läw   Li   y\i'o   qJ    J-iaal!   ü^Ai»!  ̂   iAjS^  _^   JLäJ   ̂ stJUa   l?^'   J^ 

iß   lVssJ     *J    lVsU!   ̂ !    i^.j*0    j*«Jl>i>  (^yJJ    r'j-^'    (J^^Jt-^JJ    (ilJLs*    Jli    *Aa!c    ̂ jC 

»Vj  o'*  r^!;^'  a=  '^'-^  (j^^  L?/»^  Lr^/>  o^  a*^^'  "^^  "'-^ 

j^  j£  ̂ ^  t\-t;s^  ̂ ^   jjb-  Li   ̂ j   Li  (j*4>j  ̂ -JJ  *lit  Aa£  ̂ ^   iA.*i>! 

aÄ5>  ̂ ^I*  ̂   ̂     äU!    i\*£    ̂ ^    ̂Lwj  ̂     ̂^!  (^  iA*:S^  ̂ ^  I^a-LäÜj   yy*o> 



^^  ̂ =pt  ̂^c  ̂i;^  ̂^  ̂ i  \i^\     ̂ j^  *iii  j^y  ̂ ^^  J-^ 

j;,!*  iUiJ!c  ̂ ^   ̂ ^1  ̂ ;^  ̂ Läit  ̂ ^  eJ^^!  j^  ̂ ^  ̂ ^  ̂ ^!  ̂ yl  jili 

I.  äU!  Jyw.  i_jLäPi  j*i>t  j»jtJu3  ̂ rfjJt  (jii^i  Uli  >Xi^  _^!j  \_Aio  i^j 

_}y:  l3jA=>!  ̂ j  JesOL)  (_5ÄJ!  jiLs  *I  ̂   j«^!  \jl%  UjJ!  tjL«,lj  j»*U> 

*Jb-  ̂ ot  ̂ ^  Hj)^  ̂^  |.L^  ̂   ̂ ^>r^.  ̂ ^  ̂ Ü>  Li  ibW!  j^!c  ̂ ^t 

UJ  iLJtj  lÄrffJJ!  ̂ js?  ß^\^  fj^-f^^  f^-  '-*^'-^=-'  0!;*^  XJüAlL  ̂  

Jls  ,»jtJuo  |j;.A^  jfcs^    »ljj-/i!  v_Ä>.<**J   i-  ♦  ;  ..il  ijilj  j»ALa  &llf  J^-",   t>^^ 

b  j,  qSlXj  ̂ ^jJL«  v^:?!otj  ̂ J;l  ̂ ^bä  j.U^  Jlii  lX^I  yä.^..  ,_5^XJI  ̂ .ä^mÖ 

j^/*^ac  ̂ ^  ̂ yw  ljj>j>t  yj  iA:ä1]!  tj  j«JtLa  «Ut  Oyw.  qSJ  AJsj  ,*j_j*i!! 

JCulUL  (jI/*  Jlä  \jt  »l_^_j!  ̂ ^  55^  ̂ ^  j.Li^^  ̂ ^y^  ;j*Ji  ̂   liULo  Li! 

xl^  J^  4j!  iL:>  1  .  g  "^  yiäj  lX<^.  'ii  ̂ L,  iX<^  UsÄ=>t  ̂ ^^L>, 

Oc-i-c   ̂ ^   lX«^   ljy*=>t  ̂   .»jiLa  all!   Jywji   <X£^   ̂ y^^^.   i^j^'   ̂ L^ 

C.  AjtLo  »JJi  iLw  .  t  ̂ ^y*«^  Q-c  üUit  tX.^  ̂ ^  ki^jcälil  Li  jCjLai'^l  *!)! 

^Uvl.  ̂ ^  y>L^I  ̂ ^  j»^!jj!  Li  ,^^.w^  ̂ ^  ̂ ^jjm  ̂ ^^  ̂ ^  *:  3^\ 

•y<*^  i}>^*  Jis  '^*~'  ̂ ^   0>^  ̂ ^   J^W-'  ̂ ^  n*-^*^  cH  r'^  o^ 

ro  ̂ *  -iyas.  ̂ y>  ̂ ^  Juj   ̂ j  v_jyi«j  ̂   »Jsx^  CT^  ,s^y>   Li!  ,jv|yi   ̂ ^t 

>V=  "L   'iis   ̂ ^^JliÜil  j1^  ̂   JJL>5   J^ASili   _sy:   ̂ ^   ̂!   Ju£  ̂ !c  _^1 XI.  10 



*J     lV^!j     j^xio     &)Jt     Jyv^     ̂      ̂     ̂ i> 
vT 

aJJl    J^*",    jiaiJ    i5^>   T"^  ■^"j'    vci-jCwi    ääLo    iü!    Jy«,   q^    tiXJj    Lj-ÄJ^! 

Ij^ö  y:j   ̂ j_)Cj  _j_j!    ̂^li'   Jf   iL_j   L-*^ö   e)jU-s!   ̂    LjJ   jLäi    l^biü   (.^«JUa 

iCiXjIc    &^    n*'^'    ̂     ("^S     ̂ ■^^'    "^-r^    n'^    1*"**^    (jy^l?   i»ilj!c   c>^    [•-*»»* 

..  j^    1(1''     bLaS    -jüil    1^**=»    ci^L>'->     L»-J.     iC^iot    v4>öLjC»    JajL=>    U^aaJ^  ö 

^^UJLw    ̂|U    lAjOtw    iJj-*=»!  ̂ j  ̂-jLo    L^Jj:    ijwL>    j^j    '^]   idiOü    ̂     y: 

^^1^*  Jö  /Ju  ̂tt  ̂ lot(w  Jls   j^tjj!  ̂   ̂ ^UJU•^^  ̂ ^_jJt  >A_^_c  Li 

_c    ,.-JO    Uls    («jtJLo    jJJI    i3y*i<    >tj«    LS^'    qSO    vi>^k=»    L^LLs    (^ÄXiii    iuiolc 

ÜA=»   xJLc   ̂ ^u   Q^   Oj'    o'"^   -l3ji.>   {j^^   '•^^■'-tr^   1^   **t^   *JJ'   '^5~"j 

^  üLÖ    oi;^    iXxJ     -oJ!    qJ    *UI 

JS*  JÖ  *llt  Jyx  ̂ ^  ̂ ^  ̂ ;^  ̂ y!j!^  ̂   O^-^'  ̂ '  "i^'  ;^  O^' 

XölXILi   ̂ ^I^  xjt  &Ajt  ̂ ^  ä}^  ̂ ^    |.Li;^  (CjJo  (_5i*If'  (ji=LfcC  qj  ij(*jl 

«e-waj   v-ä*^   IjJLäJ   JS  y>>5!   oi^j    u^iA-^-l   ̂ -^^^^  j^^'   o!;*^-   Ü~^^^  ̂* 

^_5jJ!  sLs?  iLi^  ̂^•**i^   ''■^s^-  '-*Ä'    Is^'  ̂'¥°^.   J'-"  [**^  *^'  Jy*^ 

_^l  ̂ J^i   o^}^  <y^  '-^j^  ̂T-*-^'         m;  i»*^  *^'  Jy^y  lA^ü  lA:*^ 

j,L/ii^  ̂ ^^  äJlw  (^  iiü=>  Li  |.Li^  Jlsj   Li!  iAjjj  Jis  j^^-^JULJ!  iAJjJ! 

Jljj    qKI^    i-\|jJ.    J^    i«*J^lj    ijl^*    oJl»    iCijle    Q-c    itot    ̂ ^yS.    sj^    Q_jl 

tL^  LfAs»!  *t_5tv^.  o'  Ij^ü  v_Ä^.  _;i-'5!5   J^JL)    L?>A=.!   o|;M   i^L^^Cö 

aJJt  lX_j_c  ̂   Ow^   bj-ji.!         t;i***^  *^'  i3r"r^   "^^"^   '■'^^-  1-5^' 

qJ  i.5A^.5  cr^y'  "^  0-?  **^  'i'  o-''  -"j^  er?  '^^"*^  ̂   ̂}^^^^ 



»i  fJ>  'J  uit/J(   />^  >^^  *ii'  J>J  >-i^=-   o*->M  S^  j^  ̂ ^  6^ 
jO^ 

Jüö  ̂ ÖJ4  o^.'   y^^  [**J^   L^'  oLc   ÜJ*  o-Sis   iCijt  o^  'Vrf'   o^  »J/^ 

^\ß]  "iJ  _j^  ̂ ^  O^*^  iy^T!        ̂ J  j^ö  oU  ̂ !  ̂yL3CiI  i,  ̂^J^j  _>-?t 

j,^t  ̂ ^  x/iyCc  ̂ ^  (jy^^'  0-?  ̂ j'^  o-=  *^^^^  ̂ '  ü^  l}^W  o^' 

(.jJ^  ̂ 1^'  ü^l;»  Jt»/  u^  ̂^:>-^  o-^'^  "^1  u^  ̂ '"^  ̂   ̂r-*-^  r*^ 

^j^J^,'^!  (Jil^Äi•  u>-,^^  oL«*>'it  j^jJ  UJ!  Jö  |»jIo  ä«!  i3j-*«;  o' 

j^j_c   8-k«   ̂ ^)    ̂ ^   aJJi   iXxc    ̂ ^   ̂ J  j-J    ̂ 0>s>  ̂    q-j    lX»^   ̂ _;-*=="' 

Jj,   ̂ !    lX-!_c    ̂ ^jkV).    u-ij    Jls    |^>J'    UJ    f,xLa    M    ̂ ^j    ̂J*    &iij    «Jt 

iUt    Jy«.    y>li    Jö    üLwAJ    i—j-^   *ili    ijfci-^Ji    i_Ä\J!    iüÜC«    j    '!^]  (_^    CT^"^ 

(^    lAjy    Ijjjj-!  jj  4w^    *I   ̂äsAS    x_fc_s    ̂ ^yi   (_$^'    O^'    CT^    j»*^ 
*  - 

^jXj  _jjt  jLäj  S^s\^  j,  ̂^jl3S*v  ̂ LtäS  xjbli   ̂ ^Li'   |.U.l!  J,  c^^I^  ̂ y]  _jXj 

■    '   -  )  -I       .  ) 

li^^I         Läy=»  _>P5  liJ^Uit  lX=>I   !j^_^    -jCj  _j_jt  L^  Ja  l^:c^  j.   ̂^JkS 



L«JLs     iSj-tJ      yjS**     J^     "r!-*"     (J>— ̂     (j*.Lut     (J-*ai     iij^Üif      (.wl     (j«>.**io'     «i^K 

CT?  tMs  (_rü-«-^'  er?  (*^-5  LrW^  er?  v)>*^bi  v^'  ̂ ^  er?  u"'^'  ̂ 

^j  Ü*  Jß  J^  ̂ yi  «Ä>  ̂ ^  &Ajl  ̂ ^  uJÜ  ̂ \  ̂ '^  ̂   ̂   ̂ \ 

j»X/«Lo]  _j5>  «fai  *i*i  LXi>!  *-Jlc  |.y!j  "^I  Jj:  Jlj"  TJy*Jt  J>c  ♦«A^  *Ii  Jj*«j 

(j«wJ  LLo  LLÄö  *-*-I^  (.•j^'^*^  '-^)  ~^;  (j~LjÜ!  J>3i-\»  r}^  ̂ ^-^i  'r^ 

L^t  üUlc  |.bLw  J^pÄJ  ̂ Lo  *JJ1  i3y«j    i3Uä  |»jIs  J>c5   ̂ yJJ*^J   ,.U]  p  '• 

^Lüt    Jyuj    «jUjj    l^i-^    ̂ '<^3    ülXxj    Lläa^j    «uit    »Ul    i3j-Jt    U    ̂caäj    ̂ ^j*x 

lA.^  ̂ T-*^'       ̂ J  e)^*!^'  -^"  *'-*^'  ■^"  iJ'^y  '•i^  ij'^  v/^  yy'  üv' 

i}^  ̂ ^  er  Jj'*  ̂31*  *:ri'  CT*"  y  er?  '•^"♦^^  o?  t^  ti^''^  y=  er?"'^ 

l>-i^  i/>  u-i-^'  ß  ̂Laj"^i  '^  o-5r^^'  "-^  i*^'^  >^  (**^  *^'  ̂y">> 

(•^  ̂   j«*^  »^''  Jiy"_;  ;i^  (j^*  Jl»  «■^'  er*  "^^"^  CT"?  /*^  cr^ 

-  o,  -  f    

U  *  Jo  >Lu!  ̂ ^  Hj^  ̂ ^  »LixS>  ̂ ^  Ä<«L«(!  qJ  oU=>  iuLw!  _jjt  ljj>3-! 
'oft  >  -^  i 

_XJ  _j_Jl    JU»    »JyÄXi    ̂ ^yj    ̂^j.jUlÄ-)    wL^!    Joi>    j»*La    &U!    Jyw.    (jiajä 

^2j-J    lA*^    ̂ V*=*'  M  >^*^    eJ*'-!5    lA'?"-''    J-^r*  Maji    u>.A>    8^ol 

u^uit  ̂   j^  ̂ ^^  .i.^  ̂   jjij  jijj  ̂ t  j^  ̂   jjis  ji,  j,jj:o 



0^       ̂j,  v!>^'  «^-  ̂   er  vL^ls  v!>^'-»jt^  er  j^^'-S  '^^  ̂ 

JJ.J  Xs-\  »ulc   j^Jj   "ilj    Lfti^   lii,   *;^1j:   OJ^-  U**^'   Ü^   "J^-J^  '^    - 

cXac  ̂ -Äs»  y:  ̂ ^  lU^  bj^!        ̂   dl^!  >  ̂Oj^  I^Lai  jL>_jJt 

jJLaJ,  _>£lXJü   ̂ yü    sL«J  liy*o  lifo    »j^y  ti^  >-^i   (»*^   l5^'  ci* 

I.  ̂ ^  ̂ ^  j^3^  y  ̂ ^  Om^  13^!        ̂   sLjü,"ÜI  *-LJ  ̂ ^j.^  »-^j: 

Qjj>l-«i'  o»  j-^  '-*-**^J   '-JV-'   *^'   *^^   ur!-^'   ̂ -^^■'  '^'^   r-^^' 

"ii   li^s/a  Ijäwjji  yj    Jo  jj!   Am  L^  I^Jiwi   o^'  J^   '^  j^  J.»^^^^ 

'*  alJl  jyv,  Jll>  iJs"^!  Juail  J,  Ui?j  y_5  ̂   _^!  JUü  ̂ A=>!  *a^  |^^ 

^5   iXS>L=>5    *X«"i   «sNAiJ,    *_Jt    i3j_ji    Lo    iil  lAi    ̂ ^t   lA^    d]    *^'    f>*^ 

»J  ii)o_i  "i  !(iAs»5  «Lj  Q^li  «JiUiJ'  c>MJ]}  *o1_jl>  «Ut   j_cl  (_jCi»  *!!!  J^x«« 

,_^0    *JuiJ^    l-ÄÄ:^    f*=-!}    WW    JjJt    i_?^'    3»äj'    Jj^    ̂^y*^    Lä^I     y    Lii«=*Ls 

1*.  Jc>lXjj     ...^>j^.    ̂      i^jyo'    (j^-<!    (j*UlJt    Jyi;^     tiX_jt    LJL«^'    *_J    ,__=y^     iij 

er«  !^-=x-»  ̂ -^  üW^'  ̂ '  'L*^'  >"  Jl^j^'   *-^^  !>^  i5^  0-5/^' 

^>^  ̂ \  t5^^>^  y  Q-?  i>^*^  ijy=>!         ̂ J  »y-»  J>^  i-  l^t^J^'  »^äL»a!' w  O    ̂  

iwJikll    L>ck£    ̂ ~J    u*!-!*^'    **)U3    ,5^!    (_cJeJ    »J^    (J-o    Q^    ijj!*    Jls    u*W* 

l-oLisj  lil^  (j^LJt  'J  ̂Uii'^!,   ̂ ^3y-LgIt  JJ>o  >   !^y>  >  |»^L^  .>-i-jj 

lX«^    \jj^\  yjiLvJÜ!    ̂ '    li^äxj    ̂ ^L^jjuaJ!    jJLc    J>i.L>    u-LjÜ'   l^''^' 

i}^    iuij!c   ̂ ^  "sjy   ̂ ^  e5i*^'   o~^    *^'   ""^   er^   lA^^   Li   y   Q-jl 

»_r^«  ̂ '  ̂ )  J^o^  y  Q-3  tX^js^  l3y=>t       ̂ j  8_y*^  (ij!  ̂ ^!  vi^jjo 



i3ls7.  ̂ ^J  ̂i<i  liUv«  L5^  '-*^*^  ü*^*  '^''  '^**  O^  D-*;'^  cf-  t}^  o^' 

^  ̂3.o!   "i  jä  f,xLo  *JJ!   jy«.   J2Ä=.!   c^Jii  * 

d^  o^/"'  J^^j  ü^^;^-  ̂   *-t^^  ü^^  i:)rt>*^  '^l^^  oy*^^^ 

(»«Jus  *JJ!  Jyj   ,•  J *   iutJ'j  «j'   (_rJ'   Q— j  ti)>-!L«   Li   (<r'**tv=   n— ?   o**  ̂ r+^' 

cr^'  cH=  o^-^  cH  ̂ ^  o^  "-^^  o^  «-?/y'  ̂ >^  o^  r^!??'  ü^' 

^_  .   .            G  dl  « 

*äJUo  äW  Jy*<.   (j^^txJj    LJ  *  Jlj*  ̂i)ü3  lN^   j*.a>*^c  ̂ t   Li     ,J^iS\Jf   n^r*"^ 

jiJlc  )^LaJ  ̂ L».!  ̂ Lw.t    ujUi    !j    ̂ ^  yj>o!  yis   x_JLj   L5^i-kaj  v.sui'  yis 

oyö    Q^    qLö    fL*uJt   c;aL>0    JL>J'   ui^ j    bl    ̂ /^=■    JCutXil    J^t   J~.o 



iv  ^  ̂ ^  -^y^  /^ 

Jet  ̂ ^  J^ty«!  U!  t5v._^  ̂   *ill  Os^  b^!        y,  ̂ ^^!  qJJ_;J  S 

^  U-ö   *^Lä!    i3L>«i   iU_iiAiL>   »„ULI!   lX*£   (CJ.  äsao  Jt   »_j!*   üsLiS"! 

I.  iy^  ̂JJ  (jfl^  Up^  u*^  cr'j*^'  cr^r^'  '^  ̂   :*^  *^'  ̂^-^ 

j>üic  ̂ ^  i\^  ̂ ^  *JJt  Ouj:  ̂ ^  iulw  ̂ ^  oü>  ü  ,J-«^  ̂ ^  i^'^*e 

iüt^  ̂ 5  ̂ y^  j.^Xa  [^!   ̂^!*  »^\  ̂ ^  iwÄÜs^J!  ̂ ^!  ,>:  qJ  J^*^  Qt« 

Jykül  ̂ ^  i:;;:^  ̂   ̂ ^  ̂   ̂>Jt  ̂ t*  ̂ U?^  ̂ ^  ̂ ^  3s'  er?' 

lo  IJüJ>j   Oot«   j^   Oc^   *iJt   >Aac  _^!   Jls  o-*-^'  CP   '^'^   ̂ -*-^   f-^ 

^^   qUJu-  ljj-j=>!        ̂ j,  ̂ y^lJ  öIjwj  ,**i^  «U!  J5*-;  i>3-H>  i)-*5  ̂ ^^^^ 

>j5>o  all!  Jy«.  OvL>  oJUi  »Äi?  ̂    ̂ !  ̂ ^  aJJt  J^  jLäJ  ijrL-o  ij 
G  "-.  .  _S.i-  'l's 

r.  ̂   l^-ö  ̂ \^  ji  Jls  ̂   L«.«.^*j>  U  LjM^  L^  ̂ ^!  ,J^  ̂ S^}^  ̂  

^^j   Jj"^l   üwjj,   ̂ ^  J-LÜ!   v^:s:\*i   Jii    L^-*i   A   X>b.   "ii   4-JJ   1*   *^'  /^ 

0=  N^'  a=  "V  &  r^^  &"  s'^'  ü^  t^-5  ̂ >^'     ojj^^'  '^■b 

j»«)uo  (^^ajJ)  j3jJL&.  S6 



ö^ß    ̂ ]yi)    xi'^-    ̂ 5    (.jiLa    äÜ!    J_^^    ̂ ^    Jls    q^    ̂ C> 

^^ 

'iJ   Jlsj   öUÄj   i^gAJtj    liLiOj!}    »•    i— ->   i-Jj-i}    (jyj.L^   ÜS-Jj-^    vl>-^'    iwsJ_S 

.  w».**»^!  Jyii    O^jtMi   ̂ ^   l\*:s^   liUJ    J4ÄJ  f*^  l-^ti^   fc^'^   <i-c   o^J^ 

ix*^  q£  -jjL>  qc  J>*j|;»'  i-j'  iS^y  o^  *^'  "-^^  ̂ /^!s  f*^  (i'  <J*^* 

^t  Jj^_^  ̂ ^*  JÖ  (_^Lc  ̂ ^t  ̂ ^  ̂   ̂   ̂   ̂ ^  ̂ j  ̂y.  ̂j^;^. 

ejt  i]^'  0-?  ̂ >^'  o^  "^"^^  o-i  r^  O^  "-^"^  O^  ß^  O^  ̂ /^' 

t^i  ̂>=*'      u)  »j^  *^  ̂ '^«A^  'i  o^  (**^  t^'  o'  *  cr^  o' 

äjfJiA  ̂   iüt^  _yjlj    *.x.is*    Li    ̂ ^uJtüi  ̂^Ji    .^.j*"    LjjA="!j    f^^r^^    Q-c    oL»:> 



lX*;^    ̂ ^    iCC*^    JO     |JoÄ=>     ̂j^    ci^    v!>^'    *-^'^'    'S    («-«J^    «-^'    '3j-^_; 

■^j    L>a**s    "iij    tL>-s    L^    (j*^    v!>^''    *-^^    (5    y^'    (»*^    cf.-^'    q"^    ̂15* 

I.  ̂ ^*  JÖ  J^:soC.  ̂ ^  jLiJt  ̂ ^  pL^  o=  /^  o^  ̂ ^^^  ̂ '        O  ̂ ^ 

.yaixi    Li    _=    j^    kX«^    [jj*=>t  ij  |ji2AJ    vl>^'    ÄJi'ili    tj    (»*La    ÄÜt    i3y«_; 

^j  ̂^U  vjljii   iÜ^Li   i   f^  ̂U!   Jy-,   ̂ ^  *  Jö  i^JLiJt  ̂ ^  iLyj  ̂ ^ 

lo  ̂    soUJs    ̂     |.US>    ̂^    jJL»vo    ̂ ^    ̂ ^üc    li^jAi-Sj    >^.\v*^!    ̂     ̂ ■\^»«'    (^ 

v_«l*»dl   ̂ ^  Aa**«  jj— c    soLxi   j^  |^ij£i«AJt   |.Li^   Li  'lio  (»^U'   q-j! 
O     -  OJ 

-  o£       o 

i3^?yi  j.«^  ̂ ^  j^ljjt  ̂   ̂ _yüu   Ij^!,  yw^  ̂ ^   J^   ̂ ^   (^yJ'_^! 

^r^'       c>  V^  '^j^  Ls'^A^!  >_jtj.jl  Ä:i^L5  ̂ 3  *jXa  &üt  jj*».  ̂ ^  *  Jis 

XI.  g 



ü^'  ü*"  ̂ '''  o^  y  cH  ̂ '  '■''^^*^  o'  L5^'  !5*^  ̂ ^  ̂  "    o^  <-^' 

ljij_»J>t  ̂   ̂Uj    U12;0    v!>^''     *-i^     j     i^^     1»*^    *JJ'    Jy«;    o'  *    y^  '' 

ü'  y"  cy  "^"^  ̂   "^"^  er?  r-^'  er*  jy=  ̂ '  cH  -5^=  cP  "^^^ 

o-c  (j-JS  Q-?  liUl-  Li  (jr*-^  cr^  cr"^  ̂ r^'       cJ  ̂ '^  "^->  ̂ ^^ 

i_jjjj|    iü^"   j,    ̂̂ jM     >jrJUo    ̂ ^yJI    ijt  *    iUioic    ̂ ^    *^t    ̂ ^    Sj  jC    ̂ ^    -LüsS'  I. 

1jH»*>    L5)|r^'   /*^   ̂ '    Li    iiLu3l    |M«Lä3l    ̂j    ̂ \J>   Ij^Ij    i5;^'    o^'^ 

^j    |»JtLo    Jklfl    i5j*wj     O^*    '^'*    Ä^ijlc    j^    *A-j'    Q-c    Sjj:    ̂     -Lis^    ̂ ^ 

v_)t^'l    5k_3Xj    jj    qS^    **La    ̂ 5yJt    ̂ yt*    ;X^     jj_J    v-J^JÜu    q-C    s<A_«-*-c- 

cH  ü^y^''  er*  y=  Ü-?  *^'  '^^^^i  Isly^""  L5^'^  y=  0-?  "^"^ 



^L«Jt  ̂ L^  Jb-  vLJ!  ̂ ^*t  |.^  ̂   i^l  u^   ̂ ^  ̂    'J*  '^jß 

^_^i,  c>ö'  Jj  Jyu  j^  ;>ji=>5  vl-i-^'  li^  !y'^  v^'  ̂ V=  ̂   "" 

"  -  s 

J.j>JG'    iü>y>    ̂ JlE    iA_)    jj>C5    iU!    i3>-S--i-J    (_5jl-^'^l5    *tV^    Sri>-*-^'    tsW*J 

t.  jjt>   ̂    äU!   Oy-E    Lit  y:   ̂ ^   vA*^   bjA3-I         jj  O^iV^'   'S^J   »^■^ 

Jy».    |j    Jl_äi    c:^    'öl    J^c    L)    (jl.*^!    M    ̂ yi  (_5JJ!    i^y»  \j  wJLL>  ̂  

l»*Si|jjt    ̂ ^    v.>Ä«J    bj*=>t  ̂ ^^    j»*Lfl    (^t    siäl    [^^j*    Jls   _jÄ*=>    Lt 

^•A>  v^fr^  ̂ }  o*  o"^*^  O?  ̂ '^  er'  *^'  o^  i-5/r'  '■''**'  cr^' 

_^    .._j   iA*^_5    i^^JyjtSt    L\A-t.'->    Q_3    iA*S^    Ij.-i— '>!;    i_AA*wI!    ̂ ~j    lA-oiA« 

Q   Lille   ̂_    ̂ _yA:s?.   Ij^!,   w4«Il   0-?   ̂ y^i^^   o-c   L^yy    er'  j**^   o' 

y.  Jls  '—«lAm  Q_j  lVocw   ̂ ^j_c  (.5j*j^'   q-«^    t**«  q-e  'ii^->^  Q-J   *li!  iA*_c 

iXsj.    (*-J-s    o^l    Q^    (j»**'^    L«    &L*sE    iAjLc    j^xLs    ̂ ^^^    Q^    (J.C   (jw^t* 

*<h'  ü*  ■'^■sj'  o^  r'-^  er'  7^  ü^  *^'  ̂ ^-5  -^^  o^  ̂ i  ̂ ' 

Vo  (jaxj   Xj.ilt,;   vjtjii   üi'^    ̂    ̂ ^   *JtI*o   (.jyl-I'   o^    Ui  *   ujJls   xcijlc  ̂ ^ 



»Xwi    ̂ y,    Xa^wjj    *jeL«o    «JJt    Jy«!    J^*^    Xi-^ 
if 

lj-<j>l  jo  jÄJiwJ    q!    (»*Lo    (_5>Äil    lj_j«t    JLJü    |<jI— i    &Lw-c    lXjLc    y>5a^. 

i^jbUj  ̂   Jl— ß-i    vjLaJL   (j*L*i!  qI^j  IiAjT  ̂ i>.  ̂ ^1^5  «Jiii  ̂ yl^j  (j«Lc 

i-N-j;    Q_J    iöoLw'j    (j«L»_3t!l_5    J-caäJlj    ̂ ic    *jiLo    (_«-.-äJ!    Jw»«_c*    JÖ  «-Ji-jl  tö 

(«JtlUo    (51-«-J1    J^«*^c    Jn_Jl*    jj>c    Q_c    «iA>    ̂ ^-_c    *— 1-j!    ̂ ^j- c    iXt^    Q_J    äJJ! 

^Ijjt  ̂ ^   i)^U*t  ij_;*=-i        ̂ j  (j*J^  i3«=»^  i3«i>^'   L^  aJ    JLüi  (»jtLfl 

jjL«i  _^l  J.AcL»^!  ̂ ^  (iUU  lj^y*i»!       ̂   c;y"/»  ur**  Jj^.  U^  i-^'  ̂ 5^] 



5CU_5    J-c=aJ[j    ̂     ̂f    J--*>    i^    ü'^*   ̂^'   /^  O'  ̂ ^/J    O'    ̂ ^ 

lXjl^j  ü/.j>  ̂ ^  J-«a-äil   Ij^t        ̂ J  v_Äb:i^.  iwL-'s  \y^  *^i  *J^^ 

^;^j*  Jb-  t}/^!  ̂   ̂   ̂   ̂ ^  ü^  ̂ ü>  Li  J-i^!  ̂ ^  ̂ >  ̂ \ 

^y>    ̂Lo,    J-ijäÜj    v-JUj     ̂ ^t    Q-J    jwc,    ij-LäJ!    *Jj>5    ̂ Am    ̂ S    J.**c 

_>j|  ̂ yL4^  Li!  jtjJ!  qL^!  qJ  'A«^!  lXac  b^t        ̂   ̂»iLo  ̂!!  Jy«^ 

lö  *5!  j»jI«j  ̂c:^!  i^ji*  ""ti>^  Jli"  Jls  J'^äLj  ̂ ^    ̂ jJ  »V^  o-^  jl^l  f^ 

j^t  by«^  L?5  yLjt  tl^j  Q»  eilt  ̂ ^.  'i-^-^^i  i}-i2»it  ̂ ^Uj  J.C 

^^^AjijS  Jb»  bl>.  03^-^'  L5**  *^^  '^'^  "^^  ̂^''^  ̂ jLu  Us  Jx  Jls 

^^     lX^JS^     ̂ O     *Jl!!     AaE     ̂ 'l>0      _♦£     Q-J     lX-i.^3^     IJt*>'  ij  ■"-*-*-£     Q^ 

r.  uJLb  ̂ 1  ̂ ^  ̂   ̂y:  »JL>  ̂ ^  ic^I  ̂ ;^  v^Lb  ̂ ^t  ̂ ^   ̂   ̂^  ̂  

SüjLis;  vji=>l  |.y  j^  ̂^jaJLwI!  yiow  L  ̂   _jjf  -Las  äXaaic  ̂ ^   u^/ 

UiLs  Ls>  Lü  yt  .Laj'^!  colj*  Jlä  qa-««^  ̂ ^  (J^  ̂ ^  «-u!  ̂ ^  ̂   ̂ } 

tl\  ,.yiil  jLäi  yG  ̂\  i!  !^j    LülX.  |.bLw'^!  ̂   LibC^  L::~>i  ̂ Jy!  y 



^yi  ijot^t  ̂ ^  fSLo  l^\  ̂ i*  K^^;  o^  ̂   o^  ̂ ^J  cH  ̂ ^^ 

s^JÜoü    Jls    («Xl-kJ    !jr-«-J   "^    ̂iy>a   !>**vö    »j>a.A.»ji    tjJiLs:,    ̂ !    [50U    üjL*Ju  I. 

^jJL>    J^yüt    j.-«ji    tjjj;'    UJ*    Jls    ,»^L?    ,_5vJ    j_^    Li    »^jajm    Iji    |»ji<i>S>    Li 

LjtJLsJ'   "lit    vi;Ajk-iJi    Ä-^j>lJ    Q,    i^LL«    ;_5oUi    JuaA*s    )Uc   |>cj-^    ,•.!    |j-*^j 

w)o  G  o.  t  •    ̂   ' 

ScLo  ̂ Uö!  J^  (_.<^  J-?>-'  ***"  iS^j'^^^'  liWiAJ    ̂   UJ-a-ö  wLji  jJLcj 

jwa-v4Js    »Jlcj    (»-^^A-lJ   |>JLw-cl    Jv-i'-H  ̂     (J-»    O.'j'^    "^    ̂'^    |j*<wi    «JjLvou 



*UJ    oyJi    Li^    Ji>    ̂     ̂f     J^«;    O^^    ̂*    *'    ̂>^^    ü^   r-*^'   O^ 

0  xjLsO    jj^    i^Ov."^'    ̂ ^^^    '^^    ̂ 5    ""15^    J^    xölXI!    ̂ cju    U-Oo    jjl)i    f^Lo 

^j  UjJli  bXi!  ,_^;5» 

^»jJufl  äMI  J^^j  *^/*^'  j-^*^ 

t,  ij^    Uli    !j^    Lo    ̂ ^^JäJi    (j«LÜ(    ̂ ^bo    ̂    Xjj»x!!    (_gJou    ̂ ^^    La*J    ,,^xa*j 

jJU!    Jywy    Läju    ̂ Uüju    Jj-«_J    Li3*J    ̂ lca*J    lT*^'    lT®^    C*^    **^'    ̂ ^^J 

Vjuis   X>,.j>a.»j  j»/Ä=>!    I,wot    ! j!   (.JtLö   &Ut    Jy*^   Je  *   Jlj   ̂Ij_^   (ii   (^  sLkc 

&U!  Jy-^  ̂ y_y  U*  Jj'  iwi-j'  qC  lX*:^  ̂ ^  _jSÄ>  ̂ ^  Ij^SAs-  Jli  ̂_<JUIt 

cyj  (^^^y?"'  o>^'  '— *-'l-5  ̂ ^^  '^''^  u*^  'J^  '"''^y^  *^'  ̂ ^3  ̂ ü^' 

r.  3^  ̂J.  li'JJj  .iULiJ'  J^  (j.  LlIi-5    iü_ya^  y  ̂^  b!^  *U!  ̂ j  ̂l  iÜLül! 5  ^  )  ^  w  >   O^  w  3         ̂  

(.XmJIj  v!^^'  rr^"  cn  v'-^'  l— «— j!  |^?-i^  »^Is  l>-«-iJ  äÜLö  oÜ  Lc 

iCjlw^    ..— J    ̂!    lXa£    i3-c>t    jjMJt    ..-j    i^U    Li    ,  £-m^ac    ,.~_j    i-yt^    b—A^-l 

fö  Jbb    ̂ ^    ̂ UJL«   Li    "io    |j*ujt    ̂i;!    ̂|_j    äÜ!    lW;    q-j     Jo  _jj!j    l-U*»    ̂ y' 



KfS    (iy    (_=i-XJI    rjtV^ls    (**^    *^    Jy^'i    (J^T*    (»^     i^'^  ö^ 

^^  jJJt  L>-A_c  qJ  lA^^  ̂ 'uX^j   Jiij  (j*L£  ̂ !  ̂y:  *^l  ̂ 2JC  i_ri^  qj' 

xU!    i-\    j,  r    b_AS»l  jj  Jj'i!    5e-fcJ,    ̂ y,    »iivCK    a-Cii    jj^^    i^rv'-^'^l    (»v-:? 

^^  CT?  y^  ->^'  'y^'j  CT^'  "-^  er?  '^'^  i3'  o^  7*^  <i'  ü^  '^^/^ 

w  w  ^  w  O   ̂  

^    lA*^    Ijrp"!}    »1-^    qC    X-j-mJ    ̂ ^    lA.«^    ̂ ^    CT*^;^'    '■^^    0~?    l«^^- 

siA=-  Q_c  x-fc_j!  ̂ ^   J^  Q_j  y:  ̂ ^  iA*:s^  ̂ ^  *IiI  lXac  ̂ ^^X>■  y= 

o^  /*>  i^  *>J'  'A'^  J^^  y=  cjj  ̂ >^*=*^  ̂ ^''"      jj  lM'  er  ü*"^ 

o^'^'  c^  [»-«^  *^'  J5«;  (jj>j'  Jls  »i^  e?^  *^f  e?^  1}^  qj  u-LÄc  r. 

^y-iSi\  |.»_j  ,_^jjj  ,*jeiL*o  &Ut  i3j-*«j  e)'*  *>-i_Lj  tiULo  ü  (^-«T^  er^ 

o'  "^^  er?'  ̂   L^^'  ̂ 5'^  o^  t5*-y  '^y^'       u  u**^'  ̂ ii«^!)  1:^="  ro 

r^  i^y*  J»  u-W*  e^'  ej^  j,LiiAll!  i_;ä-;=>  ̂ ^  ̂ ^y  ̂j,!  ̂ ^  ̂^jl> 

^!  e7=  ̂ L>  ̂ it  ̂ ^!Ti(  ̂ !^  ̂   ̂ j  5^     yjeri^"^'  ̂ y.  (^ 

»yaÄ>   ̂ 5   j^^^    if^"^^    ̂ j  ̂ß^  ̂ 1^^  l-*^  äjIsj  ̂ XäJ  **JU3  äÜ[  Jyw.  (jj-j*  JlS 



öv  M  iy  t^!  n^^s  f^^  *"'  6y^j  U^f  ̂   /•^ 

w  _^  JiJ  j»jtLj  (»JILuj  ijA2ji  yiiö  wLäP!  ̂ t  j.*Lo  »i'!  ̂ ^  uaö 

tiJ^  ̂ Ij  !Js^  Oyjy  o'^  er  /^  ->^'  ̂ '^  *^  b  i-*^  "  !>^t^  J** 

^   0^^   Ij^!         ij  o>*J   ■^   U^  *"l    o^   ̂'   '■^'^   ̂    ̂^    <cU   O^ 

(j^ljJt  ̂ J>c  ilJ^ii  ̂ i  UJx  J^  y^  o^  ouf  iyLft3  JsJI  ̂ 35_;^. 

,_y«*c  j_s^   U-T  j_s^  &ÜC],    oL*   L«  äUI,  "S  (j^LJ!  J^  ̂ ,  }^    oj*^ j  )  wi  _  «  «  C  --  .^-  -O  - 

l.*)Jt  Jy«,  (jai  Q*  Jls'  (J^t  ̂ y  Ju^  ̂ ^  Oot--  ̂ ^  ,.1^  ̂ ^  ̂  

^y,  j^c   jjCu  A=>!  JCLc  J^  JLäi   u,jUt  J.*c  ̂ ^  lt^'  ̂ j>  r*^ 

v,:>^   J   ̂^oi^ÄJ   Jl%    CjL^   i>-*   |*->13*-J   J^'   (»*^    (5i-*^'   o»-^   3>   '^—^    '-^ 

äJJI    Jk*w.     (c^*    "-^^    oJ'Ä^     iS<SÄ5^    tj^     L^^^     (J*^V«^    Ci^-*-^    ̂ Uw^     v,;;AÄ>i35 

r.  *.aS     (_^"     y^öJf     f^^*,     r».«J^     *iJt     l3_5-^     (J^'«     f^      r-^^ 

IjjAi-t  iJ  ''r*^    i.J'-^^^'    ioL^    J^Jt     )t^.      r^    ̂     bica.«    ̂ ^yy^Jj    ̂ ^j^JI 

fo  Jät    ̂ ^    J^    ̂j_j   ̂ .»i    ̂ ~i    iA*i^    qJ    »JJ!    iAac    ̂ coiA=>   j4£    Q-J    (A«jSU 

ci»*ia«    5-<i>£    {J^^    rrV*-''^'    r^:'    i  «J??^^    »,*v£    (_oAs>f    iU*u    Äo    ̂ ^    ci«t^ 
XI.  8 



**Ji>a  aU!  Jyw.  5IJ5  j,  ]jaCi  ryfP^  (j*UJt  |.^  yTä  öt 

i^aJu    l?^    i!    ̂}-^^'    l-*^    *-^i    'sy'     J-^i'    »JlX!j    o-«J.    ̂     liX*^    ̂ ^Is     oLo 

y=  o'*  v4-^'  er?  '^^"^'^  Syp-^i  1^//  J^       ̂   üv^j'  '^  0-^ 

^^  äJ-w  j_jt  J,^|j  (j^/y  35       olxi  lXj  i^!  Qy=j-j  i^j'j  'i^j 

liLJLc   äW!    5-«^?u   "i    *JJb   ̂^>-J'   S^   6^  ̂   ij^i   *J^   *>:^   v^'   -^'   H^-5 

Ä-t-JL*«  jj!   Jls         4^^  lAäi  ;iXJlc  li^.AÄi'  ̂ _jvJi   *-jji!    U!   !lX— j!   ̂ ~yLjjx 

y=   l^Ü    U-M    Jl^    U"'-^'    r^   T^-S    ̂ /"   /?    '=''   ü'*  U**^    O^'    J',;*^"- 

-  -  -  J  o  -  .  ;S 

oLo    lAs     lA*S^    qIs     !A^    iAaJU     |*iCu«     ̂^1^    ̂^    (Aju    LoI    JlÄJ     _=    1>^tJJ 

Jy-,^  ■5t  cC^  L05  «ill  J^  05*J  "ii  ̂ y>  äU!  ̂ ^,l5  IUI  Jyju  jjCu  ̂ ^  ̂ ^ 

jjo  LI   vI>ot^   ̂ ;^!  "5!  _jp  Lo  iüJ!}  Jis  ujL^  o^  r^  ü'  *  s4^'  ̂   ̂ \v«^ 

ü^AijCj    (j»,3t   il   o«J^   j_5C=>i    c_5^j    tfJjJ-J'   ̂     ̂"Is    i5^^   oyiJti   LSi^' 

iS  -jCj  _j_j!  f-Jy-J  üS^*"  '-^'  v_jLLii  ̂ ^   ̂    »*vi   jü!  *  (i)JLo  ̂   ,j^j! 

L*/  ̂ ^■  ̂    LiLiw   (j-wo!  jjü  ciJß  ̂ yls  iAjlj    Ljil  Jls  ̂   _j_Cj  3=1   J^ 

lVj^.    ii*!/    JLäi    jfc*La    äII)    Jy«.    (jÄ-ou    qI  -^?^}'    vi:AÄ5'    ̂ cOCj    **ilo    «iltfo 

!l\^_5    it/iAic    ̂_5JJt    (Jx;    8t\i£    i^jjot    *Iywy    *JJI    .b3-ls    ljy>I    ̂yy^-J    JC=- 

Jyw.    *)    (_oA5>    U    IjiAä^"    «-J    |jlX=^    (*^^^^;    *^    *^'    l5^-^-*  l5^'   i_jLÄjCit 



öö  ^  ̂1  V^  s^i  S  y^  o^  o-Li^'  r^  /^ 

j:^  ̂   ̂   j,t  i>:ij-  üv>  yv  a'  cy  (-r'^'  '^'^^  r*^  ̂ '  '^->*^ 

0  ̂i  ̂!  ̂ ^  ̂!  L>uj.  ̂ ^j  yo  _^!  U^  ̂ J^^  ̂   ̂   t5^^!  o' 

^!*  jCÄJic  ̂ ^  jwcj!  ̂ ^  »jy:  ̂ ^  I.UjJ'  ̂ ^  J^b  ̂   ̂ ,U^  ̂ cJiJ^ 

Jy-,  oU  Lo  *U|5    Jyjj  Jjts?  y=  5.LÄi  gwUJL,  yü  _^!5   oL«  (»iLa  j^t 

"^     t  w  £  -■ 

kS^l  Jlsj  o^H'.  "^  ey>  *^'  ü''   *^'  ̂ Vy  o*^  cn5  ̂ ^  ̂ ^  '^■'^  Ö'' 

yLj  _j_j!  »JäCwls  |Jjoo  y:  i_AS>Jvi  J^  ̂   »Jse^  >j'3  ̂ j  y^  ̂'  ̂ ' 

^fiU^t    J^   IMf   otli?  iXJi    (_<Jl   ̂1  (i)JL\j   ö^_;t    l^   ̂ 'j    JyiJ  j*^   o^ 

*Uj  -^i  [^X^\  ̂ Juil  ̂     vL^^'  JLSJ  ir,jPt  ̂ S^  i!y«^!  1^   x^'"'^ 

j^OjSj,    iL«*55t    ÜXJ5    "^  yj   _^t    Jüü    Jö    «yoi    (»^i    _;iy«'    LLi    (Ajf    JsX^    "^ 

CösJLac  ̂   \X)iMi    (tJJlÄä    jJli    JLäs    (j^Lü!    *>»jLs   wuLs    siXo    ̂     Jc>b    j»ALa 



j»jJLo  *JJI  jy«^  s'öj  i3  IjXä  ̂ ^ja=>  (j«IjJ!  ̂ .biy  ̂ j  öf 

w  w  -  «        O     -  O 

*^'      »V'J      L^^*'      '^*      ̂ ''      '^^^     O^     U^Ll     1^     JUjJ      qC      |_5J>?u!      q'_;*C 

.._c  v_j^JJt  LÄXvXi  ̂ iwjJlc  ̂ ^L>^  iC-ocUw  .— j  ts-ouj|j  -^  ...jLämI  ̂ »JtLa 

LjLi   Uoti  ̂ "  («jtJuo  *U!   Jy«.   (^-ii-c    iX—i;!  L>  L-i-c    tj   _f=  JL_ä_s  *i^>5  * 

(j*Lüt  u.*Iis:.   -F;  r-^  _>-jS  ̂ I->  >ä  (^-JLsUlK  j_o^  |_j::>  j»jiLa  äJJI  Jy«. 

äUI  tWj   ̂ ^li'  ̂^j  oL(  l\j   !l\*^   ̂ Ji   !lX<^  '-^yJ'-J   q'^  q-.  Jö  ̂   äj'^' 

lj_<j>!        ̂ j  (j*LjÜI   wijLj   «yuLs  y\;JLi»»I!  *>^  jjj    j-^  _>-?'   '^^  (j(«LJt 

lX4^  qj:  J'ib  (^  (jU^  is^'->^='  tr^j'  (3'  o^  *^'  i-V^  ey  y^  -J^'  '* 

tXotw   ̂ c3^Xs'   (_5j^j^!   v'-Ä-'*'  cy'  o*^   ,<-t^"i!   oi^kÄc   ,3!   ̂^   *ü'   iAac   ̂ ^! 

^j  y^S    N^    l/^»'  l5^'  i**^    (^^'    '■:>iH     i}>=^    ij^    ur'ia^    U"'-^'    [^ 

lX^Aäs  yo  _jjt  J.I5  (jmJ-5?.  ̂ ^I  -«j;  1^1  Qls  Ij'^  5!  ̂ ^y«  j->o  _j-j!  ülJiÖ 

^^  lXju  Co'  Jls  siA^-oiö  ̂ ^  _j_jt  (j^  Uli  y:  Mj"!}  *^'  y«UJ!  J^ls 

i^ls  äU!  l\*äj  |,Xi^   ̂ yl^  ̂^j   oLo  lXJS   !Jw^  ̂ Is   !Jw^  l>4*j  ̂»jCLxi  ̂yli'>'ö 

iiA_»Äc   (^   i-r^^Äu   ̂ y,J|    jfcJoLfii!   jj:  (»^IaIäj!   JsäJ»  3!   oU   j^lit    J>*<yl   *)Lö 
3  E  w^  w3.l  O^^^fC  --""    -J.  i  3    — .       &      ̂ ^ 



öl"  |**JL«  JJi  Jyw^  »I55  i5  l^^  lU^  u**-^'  r'^  ̂ ^ 

XÄjIc    Je    JoiO    J^    J^LlI!    (J^.    ̂     lX^JU^!    J>=>0Ö    Ijj    j_5C=>    gJ^L 

(^öo  y=  ̂ ^  (A^  bj*=»!        ̂ j)kx^  '-^^  tiUki  u>^  jJ!  ̂ ^v'  %i' 

(^^Jülj    ,»jXo    *UI    Jj*«,    ̂_jJ    JIs    l5^^-^  y^i    (^    iS^'>    i'  ;-^  >-j' 

L=.   c>4^   Jlsj    *iJ-s-i   ̂ HV^   v*-^'    ̂ '   '^iM^    ̂ '    o|>L»o   «^-^-rV^   ij;^'^ 

-»«Lfl   jdlf   Jj-wj    »L55   ̂     (jX^i   ,.y^   (j/^LäjI    |»^5'  ji'ö 

Ü-?  ̂ ^   Cr-=   *:^'   er'   ̂/j-^'   "^^   O^    r^^ß^   &    ̂ J^-  ̂ V^ 

j»*Lo  äUI  Jy«,  (_<j^"  Ü*  Jis  liUU  ̂ ^  (j-Jt  lij^l  v_jL^  ̂ ^t  ̂y:  qL«^ 

lö  ̂ yty:  ̂ ^  (0*>«   i'   J-*«;!  U/  .)^I  Jwwj!   iöiC}   oL<  i-*^    !aI:s^   ̂ ^t  ̂3yy 

i5L=>j  L5^.'  J-^3_s_i  ̂ ^t  .^-=?■_;'^  tyi  «i^j  ̂ -'^  i:jy4^'  '^^  er'  "^^ 

f.  "ii  ̂ ^_y>  ̂ 3^  ̂ jÄ  Us'  )c>5y  ̂ j_E    !_♦_)!  ̂ j   liivfj   J   |»*L3  *JJ!   Jy«^ ,,      oB  BB  _.  „ 

T*c  jK  Us  jI»  iSUiUJtj   |.5j-»!  (_$^^-JJ    5^3SJ   ̂ y^   f,xLo  äJJI   Jy«.   o)-*J. 

Uf    Q*"^-    (**^    *^'    i3y"_j   H'    U^'-i*^'    Jl— »-*     JS    »lj'i>ui    iAj;t    ̂ _5i=>    (JXXj 

j»iiA>l  ui^jv^j  *Xx=»La  IjäsoLs  ol*  i-VS  *jiLo  *ill  Jyw.    ...Ij   j-cij-S'  ,^!j 

^yjJjÄJ'  'u/  ̂ ^1^  j^lj  (iUi  ̂ j^  ̂ U!  J>£.  j.y'!  yS>  ̂ ^^-kJCj'Lo]  iOC;k*_jj  i^jt«] 

oGLj  gXij  ̂ t^  |.^3  3^  J^!    Liuto|5  L-^i^J  J•*^**^'  'äy'  l#^  '^'^ 

-^^^^    Jl-^^-    u^iij    ̂*=-L*a    L-^    ̂ ^    (W-i    i^ci^    ̂^1^    Uj    jJLwj    V;'^J 



o-j  '-\v**«  li^'-^^  lSx^P'  vU-^  ü^'  o-^  l?*^'  ̂ -»t^^  i3'  o-J  *WI 

ysj>  |»jtiL3  jsilt  Jm«,  ̂ yt*  vi^Jls  Ä-iit  ̂ ^  o^j^'  iA->-t  (^  ic^l^  ̂ 3t 

ü  yis  ̂ yCLiüLii  j^-uJ.  l-ljI  ju^s^i  t>u_5  ̂ i}il  ̂   ̂ ^s  Y^\ 

[)_»_=»!  jj  cjVjüCa^    i_,«.;kJp|j    (ikjL:s-    i— *:fci3!    L«  (c-*!}    ci^'    (3W    J*s    *^^ 

J^    ̂    *>^J    i'j*    '-rd>^'    OUiJo    *j^    i>JU    i^Ls?    |»JtJU3    (_5^Ä]t    oj^    '-^■8-**V. 

*^'  Jr"j  L5*>'  '^*  ̂ ''  ̂'^^'^  a^  U*->^'^  O^  "^j*  CT^  U?4>^'  ü'j^ 

*^:>5    ̂ ^c    v_JyJ'    v^,sAÖ     LjLsVii    e>>J«»r»    JS^    J-^'^AJ     Xj  _>-j(    ̂L=»    (»JtLo 

_c    .._j    .tili    Li    Ojtj    ,.— J    (_5*^'«    ̂ 7-!-^'  ij  —  r-^    -^    i-jj    »   IL    »Lsi-*«* 

i_)^!  oUiJCs  JJ»As  j»:ÖL\/i>  JUä  »vJ!  »Jlc  ̂ ö]  "^  ytäi  tjU?  Lo  lAau 

i3-<j>!  lil.LI!  qJ  *JJ'  Aac  Li!  „LsiiJ-  |^  lX^'  Lij-^'  ̂ j  *Mi  H^3  q'' 

ü'  ̂->^  O^  cr^j^'  ̂ -^  cH  **>--  ->^'  '37^=*'  l?/j^'  0=  u-J>Jj  7**^  »"ö 



jUü  äILwj  U5>  y  Jis  >^  o^-'  »^'^  ̂ ■^  '^  r^  ̂ "-^  1**^  *^'  ̂r!; 

JLäJ    sU*aJt    S'^LaJ!    jLäi    (jr.XU    (J^    *^r,    J/iy    c5jt>^    ii    *j'ja^!    J^ 

^Lc   ̂ ^Kj  xLwit  b!   ..isi^  iJLäi  äJUs   Jls  LIIc  Jl  Jis  tjU^^t  ̂ i  b 

^  >L^]  ̂   ̂ ü  3!  ̂ ^  Jj:   ̂ ^  y^  ̂ ^  O^ws^  ̂ ^  ̂i  lV:  ̂ ^G-iAs- 

I.  ̂ 5JjCJ   «üji   J^!   iAiX«x  3jJ  4»  (>'  JOX^vls  iO/«   oyJö  ̂   ̂ yJ!   JüLs 

jÄi,    |,j5lo    *Ui    Jy^^jJ    Jji   'j!    i>i^^     (»«J'^    c5^'    '^■J    l>=*^    oi    LJ^ 

^    .._j    Jw^    LJt!^'  lO  *^'    iJ«*i2sJ!    JjLJ-j    iULwtj    »wLoaXai^    ̂ .  t'o »  l|; 
   3  j:  w 

Jlj  Oo!  ̂   j  \*vt^5   cy-*"*'  !**^   *^'    "^y*::;  '-^J'   U"'-**^  O"?'  cj*jL«* 

^-:>t3    &L^    ̂ ^^JJl  ̂ 5    (J^     .uXo    il   lXmU^^J    *J]^    aaLö    äUS    Jy«.    L5^^ 

^^  JImJ)      LXi£      1*)'-^      -XÄ^.wJ      ,..' 

o    ̂   w 

fö     '»r+^-  Vj-*^  cjf?>^  iM^^  i***-^  1^1  i3j-w.  iOj^UwJ'  .5'ii 



uJLL    ̂ t    ̂^    J^  ̂     ̂    j^jiLj    aUt    Jyv^    ̂y    Jls    ̂r«   /^ 

^    o    ̂  

L_g_j    *]    ̂^f    ̂jy.ii'rri    L^f    Jüj    iOis.    »iAjj>   vO^j^»,     j-^—J    (3'    q— ?    O^^^ 

Q,   ̂ Ij]*   \:iJä  iOiot  ̂ ^  äU!  l\ac  ̂ ^  oLc  ̂ ^^  ̂ j**«  q_j  t^^"*^  q-^ 
Cr-  O-O,  ww£S 

*ü!    Jy*..    |,Jy*    ci«-!o    X-ioic    qC    äUI    Jux:    ̂ ^    oUc    ̂ ~c    Oyw'iit    J;!    1^ 

'•^'"*^    5^  C>  '"^^^    «-Ö    ̂ (    yS     ̂_5dJJ    jj     ̂ ^j,     (_=jÄ!^    ̂j-^    (»äLj 

c^^i'-^"    o^-S    iV^    l5^^    *^'-^    'J^    *-S'^'l    Jü    L5r?    i5    U^    j»*La    äWI 

c;«.*Äi5   lAij    »Jüjtj    ̂ ^^'  tL*«jü!   »^  \ii/^*i   ̂    «wwL    ii>^    l.^Ä*«3jS   »i^Lvj 



U^/    er    Ü^J    ̂ '^    ̂ '^■5    '^    O-^    '^    O^    ̂ -^^^    CT?    /*?-    Cr^ 

1.  JLo    j^fi>i!l    (jjjÖjT  j_^^?    ̂3;t     ̂^     &)J(     JuJl!     o^  *      Jls    (_J^j-*3^     ̂ ^     &<Ailj 

ÄJjbw  _^!  bj>3-!         ̂   x<tj:Ä   xäjl   (»j-^   '^-M-c-  (»*i^  *^!  "^y^j  er  '-^i 

^yoJT  iU^ljtJ  J.^*   Jls  L>>^"Ü!   j.^   ̂ \ß\  ̂ ^  ̂ y^  ̂^!    U  '^Is  .^ß;'-*^'^' 

^_c^    t?,    ̂ z:^S^\    lXäJü    L^    JLö    ci^AvJaiLi    LXs    t5r^    j.    ̂-«'j    q^^    '^ 

XI.  -  7 



-    |«jiLo  iOJ!  J»*«,  »Uj   yj  i^A 

i^jtjuo    m]i    ÜJ.-VW1    »li^  j.^li 

^}j^jA>   &j£   Jj_j   o'ii    |«Jii^   *il'    Jy-^^    i}^'   ̂ ^   ̂ «ÄJ    U!  *    Ja   s~f:-i^    qc 

s 

*uJt  Ji^  j,LiJ!  |.vv!t  qI^  ULs    L.jj-^w«   Jj^y*>  L)   J,iA=-|j   U^  ♦  ,t..^  i}jjf> 

&-JLe     Jj_j    u>JLiii    (.*^t    qI^    ULs    Lijr^    J^r^>    ̂     li»-^!}    L<j  «  *  *    J-:!r*^ 

.-^*>o    Jo^Uw]    *I    Jl— ft-1    (iÜU    W«»    Jj-Jj    Ojl!    ii)Jlv«    »_3tw«    -Lij^j     J>J.T*>  '• 

>g9«  wi    üUlx    v_äj(    ̂ ^-vjiA-w    (J.C    3!    liUu    (»-f^    tJ":V^    tiU-<    'wÄjf    CU>:****    (J>^ 

ü    liiAs»!    Jis    lil^jSiJ    >_a^    liU    JyV.5     '^^*^    *^    i*^'  ̂      '-♦^    ii)JU*i«j    liU 

jLäi    o>l'    liWU    jjöbCwt    ̂ '    Ijj_^_v«    J_j_»^    L    Jr^'^lj    Ly— *-i-^    Jo_*:>lo 

i^ol  (_|£  ̂ .^öUiL^o  ̂ j  li^J^  n'^'-*^^  ̂ ^^  tjLl^  ]j<-S>  o^\  \i  J-jjO- 

äU!     ...|    lXJ'I     b    &)JI     Jy*.    b    JLs_i    j«_«JLo    äU!    J^*"5     L?-^    Ü^-?    '_°  '^    » 

l>=^'    o'   i^y   oi    ̂ T^^'   ̂    3^    ̂    ̂^W^i    o'    '-'';-^''-S    'i*^^'   L$^' 

lAi    äU!    ̂ ^i    lA^!    b    Jo^^-o.    Jüü    |_c>uy«l     bo    J^    j    liXjtJat    ̂ ^t    oy«t    t>UJu 

tiLJLc  i.XvwJt  J>J-^>  Jis   »-i   0-«'   Uj   ojl'  liJJbo   b  (jkKLs   JS  tj)^!   ijjLciit 

[^fi  cyJ'   iiiti    u^   3^   '"^^ßi    ̂''    '^ji    >-i^'    J>-^'    li    (*jy^   'f^^LJt  ̂-ö 

j.^  ij^  ujlj>a*J!  Uj!  1^>_;Ls   "LJ.li  l>Ä:ä  äULj  oli  Lo  Ji'  ̂ ^  Li'j'^3   ü)JL? 



^Iao  ̂ U!  J^aw^j  o^*ji  üj>iJ  j-^i^ 

t.  liU   Lo  LT^   ij   Jyy  oiäLj   £U/:iJL.  jxJu   qXj   ̂   Ä-ili  »-^   ̂ ^^  l5'^' 

!o  ̂ ^  tj^j-^  o~^  '^'^'   CT"?'   CT~^  A-ÄAv   |j_j  >jj^   Li   i-j'^'  lX-j^  (J-j! 

ojil  (Jbt/ö  ̂ iLi  3j-J  Li-'  Jö  's^'  er-^  y^  O?  '"*'*^  er-?  T^  Lf^"-^^^ 

y,  J^i  H^'J  k?  '*~^.  ̂ '  ̂L^'  '^^'^  er  ""-^  •*^*^.  *^  *^  ;r^  »Joc  ̂ ^1/ 

ü^  /^  (i^''^  y=  er?  "^^*^  ̂ 7^'  iJ  ̂->^'  '^i;^  ̂   1^"'  r«^' 

^'6  iuijicj  (j^'-i^  CT?'  o~^  *"^  cH  *^'  '•^^  cy  ̂ ^^  "-\vt^  o^  '^^r 

L^Läl!  L^  jvXct    !öLs  ».f>j   ̂ i^  'i^ij^t:^  iV*^-  o^äL  **JU3  i_$>iJlj  Jjj  Ui  * 



s^  oLo  i_5i-^'  juo-fl   li,  **JLo  *)J!  Jvwj  »J   ls^'  ̂   J 

f1 

j_^iy   i^jÄJ'   ii-öyc   J,   Ja   |**l.«o   äJl!   Jywj   ̂ 1*   iCiJIc  j^  i\*rs^  ̂ ^  jw-LäJ' 

?  5  ) 

J^'  ;i^  o-  "^^^  o^  '^^  li'  CT?'  o^  "^"^^"^  CT?  L5^^-  cr=  JP=  O^' 

^^^X/*^*j'  "i  iüJfj  (j*Lü!  L^j  *^  L5^'  L?'^'^'  *^^r*  'S'  (**^  *J^'  Jy*)  J^'  *  * 

(cu  Ij  |*«Lo  »JJ!  Jy«.  Ja*  Jls  u^x^t  ̂   lAjOt«   ̂ ^   L^/'j^'   o^   *^'   '-^ 

Üaj^    vjst^t    [jO    Uis    ilAsJI    *1    ,^-»**ÄJj    ,  ̂ '_j   _j-^    ,  ̂ W    jfr^    «-jj--<    ij^-i-* 

i  Jls  *üls  »L>^b_5  »jLc  j,  &Jj!  J.C  yL*_j'  'S!  Q-;^-^*  y.iÄJ  ii_;_<  |*-^ 

^j  b  LlLs  J,j^lj  J^^\   ̂ I  ̂   JL>.^   JÜLs  üJJUob  1^  *JJ!  Jy»^  L 

lij*«^    i3j*^^*ji^j    liy^iLi    (»-*-J'    '»3!    I_j*=>    j*X1aJ    ̂^^    |*-^'i^J    *^'    1*^J 

liLLi    J''    J-ölj^l    J^   i>*jLX-yi    J    J«J_;*>    ti--^j    ti'.-tW'^  (jk    J-^    er«    Ji' 



äUL  q-w^.  >-?j   ̂ it  iJ^  «A»-!   oj*j  "^  "bS!  Jj-ftj  _>_5'j   cy^   «jyi  J^ 

i.  Jlä_s  üMSyi  J,  j»«Juo  ̂.,>JI  JsD  L.'^Lc  ̂ ^  J^iaftil  JciO  Jls  iXs  J^i  ̂ yl 

Lj.'  **L3  (_5>JJ!  Jü  >■  L.?Ai:j  ,_c*!^  j_^  XjL*a«jt  »(A_S>  iX_il  J.xas  b 

*JJ!    Ok*:^    Js^-*-!!    J3-J    JC:>    lP^is    (*»iA3    (jr.'-^l    tX-^J    uV>Li    JU    «i)LV_i 

j^.    U-j!j    ̂ j^ÄflJö    tc^f-   ''■M*    '-^:V>"   *^jC    |j_/«    i,:>.A^I    o-o     J^^    UjLs 

!o  ij>jLi'  Jo-.   L*j|j   (jnXJlJä   e5r^    i^. ;  ̂   U ,«  ».    »^.i:o  ̂ ^_^   ci^-*^'  c^^^ 

]j>__,  ̂   ̂-^l  l^i   t^.*-U^   J^'LJ.5   iU   iJ^i   U^  *JLo  ̂ ^  c>-^->al 

L?^   ̂     0*^;^*^    ""t^    L^    *^*^    ''^    0^-5     ly^    CT*     ''-5     Lf^*^    CT* 

y.  ̂ J,SJo    Jlj    (f Lo    iiLJ■^Li•    jÜALf.li    i^f'''    d^^    ti^lj''    JLsJ    Jw»j    j.lÄi    äI  _jcoI 

j^l,    ,}.fj=\^    ̂ l    iJlI     Jy«^     l;     JLäJ     ̂ _^     ̂^     ̂'     Jö     S^     U     »Li]     L^t 

v»^iXj.  ̂ ^I  *Ji!   cJli   iJkXJ  ̂ Ji\ji    SJoG  j_^]  ciAJLiä   »y«!  ONXils  ̂ '  *J  L\s 

fo  L>j^v*Jt    yiij    ci^iJUs    iOioic    ciJls     L^    (ck>    ̂ '    L^(,    J^    sLac    «/iJj    X/io!c 

cj*  '■N^**"  er?  is^-  a^  ̂ ^  er?  o'-*^  cf^'^  y=  o^  '■^^*^  V^' 



M    oL<    („oÄÜ    Sji^yA    ̂ %    (tJtlUj    *ili    ̂ }iyy    »J    ly^-S'    ̂    /""^ 

ff 

ä^iAaJI    ojll    »j«:a>    y>:=>-    (»JtJua    «üi    J^-w,    i^V^J    ̂ ''^    ci^'^*    Jli'    tiUL«    qjI 
^  '.  oE 

lAjjj    Ijj-A^i  ̂ j  *^Uj!    c>.XLii    Uj    s'iUaJi    &^w.iJj    ;-Ej»J  J-^S    f>*i'J^    *JJ' 

^3J-Ä_^    jjjts-    o>i!    i  _>-%    ,.il*3    (3i-ül    ̂^t    -lUL.    J.I    i^c    iU^    ̂ ^    J^ 

lAj'!  ljjAi>l         jj  iüLkJ  (jii^  L<j   L^  («J^^  i3>*?^   i')'"*^  '^^i  »jLwJ  Ljj 

i  .0. 

o^  v**^  cr=  '^^^  i^'  o*  r*"^'  er*  "^y-  CT?  ti^  o*  rt)  cH  *^' 

U.^    »JJ!   iJJt   J'Läi   ölst   Ji   iCcLw   pJiLo    *JJ!    J^r-^;    J^    l-^' *    '^''   <^'^^ 

^J  J^-ftJ!  |äü   1,  ,:..-4  ̂ >kj  l>*^!j   ̂ 'j^r^  >-^!  j_jLjU4t  c>s^  >"• 

S.)  ,t,E  ,„^ 

i_jj»jt    U^jLi    iilyLi    3    ̂ !    j^yoj!    «uX^    y>!    |**La    äÜ!    Jy«j    ̂^!*    iCylc    ̂ ^i 

Ja    (**La    &JJt    Jy«j    w    jJjCi'    L<    y>i  *    JÖ   jJjAÜ    u^c    ̂ y  y:    ̂yi    j,-OC=>    ̂3! 

^Lo  ̂ ^  ÖL:*"!   (^    iX«^    Li!    _k*j   (j^  aJJ!    lXac    ijj>^'  >j  V';*'^'    LPi^ 



xUt    Jy>«^    [y!*    wÜ^    *^!    «;-=>'    ä^    cH    O^-**^'    o'    '^^'^^    O^    L^^-  ̂ ' 

^Tjt,  iJtLi=  j!  i-iy'  Ifyj  J^  ö'  "-^  lS^  ̂ ^^  '^^r^  ̂   ̂^'  r*^ 

«1«J«  ̂   yicLi  i_ci/  jL^"^!  q'j  i_<r%  J^'  L^'  l5j'  l^^'  li^^:^  o' 

^LU^  ̂^  [jJuiLs  ̂ Lajl  ̂_^^  ̂ !j  i^lIj  ̂)^!  L^t  i3il  ̂ !  ly^A' 

*«Lo  J^!  ̂2P^*  ÄijJc>  j.  «iSI  ̂ x^xc  Jüj  (j*'u£  ̂ \  ̂ y^  i:^yCc  ̂ ^^ 

Loj    JlS    tiUiU:    Q^^.    L^Ls-jJ    l-SJ>jUo    vXrFwIt    j,   ̂Lai^it    söu^    &I    d~^ 

*jij)  iXf^  Jls  äjLsoju  ̂ *vL  L^!c  'V:-*^^  (J-^  '■^t-^  U>,11j  iAsd/o  *-*-Lc 

l;    Jls    J'    ̂rV-J^-^    i^^ls    *^'    lA*^    iUv.O    lXJ^'  _^^»i    jv**J  _^-j!    Jtj    iC:SU<5 

^j  glji^  t^yu  ̂ ^  ̂L_*;i_j":it  j_äjj  Qi/Ju  LT-'— *-^'  o-  u"*-^'  y^^^*^ 

^vi^    ̂y:  Jjl-S^J    ,J*-=— ̂    er   ̂^^    ̂     iV  CT*   urls    O**   r'-*-^' 

r.  (jmIs^  y>!  ̂.jl(}   x-o  oLo  i^o^l  >^y>    i5  g-y>  ;Co.uX=-  J,  lA^^t  _>-j!  Jls 

&Aut.        l^*0(c     J_$3        j»3tl*0       *-Ut       Jt.A^.        „._i»*       JLS        JJM_jl       ̂^_C       lA_»_*.»"        Ü 

,(,« 

vXi^  1^  J^  j^c  iuiw  ̂     oü=>  ü  (5^!'  iX«^  ̂   *JJ!  lXa^  Iv^^' 



ff 

,Lüt 

JLä_s  (j<vüü!  i3.  (»jiLo  *,U!  Jyw.   |.L_ftj   *wj. Lot   J,   'jXxh^  iuL.!    tj_j!c  (j* 
-      -       -*  .  -  ^ 

j»jl3lS     lV_Sj      Jl_J.Lo!      J,       ..yLstiiJj      iU'i-Avt      ...M^SO'     aJCJ!      "iV      ̂L/W      ̂ JiAs*      Uj 

u-LJ!  Z^-i  ̂ ^^  ̂^ij  b^,U^U  üiJii-  ̂ l^  ̂^i  jJüt  ̂ t,  J^  ̂ ^  x^l  eUö 

tj*=>   jcj   ]^_yiJi   ̂ \   ̂Ij}]    J.o>^   »cVjo   ̂ y,    \j<-^    U^]    ̂ ^lJ,    Jj!   ̂  

ij  iJ^Ls   Liib»   Lo   Jö   5! 

»JIS   0 

2dl(    ̂ Wa^    .l-kaiUJ    isuS 

äUlai-   ̂     u*LjÜIj    (J^a3S    Ä:>IJ!    l\>j    Jwwji!    Üb    LJbtÄS     .Ljt    äjt-j-w    ̂ ^    yjy» 
>  i 

yüjw  L  JLiLs   .uai"5lj  ̂ j^j!  ̂   ̂   lejj  l\=>I  v_jLiäP!  ̂ ^  «^tA^ixU  ̂ si;:«!, 

L^äaa5!    (j^    lXjjj'    "i    .Lcu"i!    v,:iA.:<'i>^!j    (j^iA-ij-j    ̂ Xi^iAAst    [»-X_j|  ̂ ^y>LgI! 

!5;3L:Fi    r^/    !>^/'    k^'    ̂^^j'    oT^'    e-^    ̂    r^'    ̂     ̂     ̂ ß 

o'*    1**^    cf--^'    Vl^^'    L>=«^    o-^    ~r^    CT-?    ̂'    '-'^^    O^    '-'=//    Cr= 

Q_j   j»*olc   (^   jJj*Jl   iAac   (^    ̂ ^1    Jy_c   |_c^As>  y:   ̂^    lX*^   Lyo>I   )*. 

Jls    c^   tot   (_y^  *«Ju3  idJ!  Jy-.   lA^xijj   Jls  A^'u*!!  bLjwo!  (^äs»  «iJt 

J,^ä>ii  L^  j/r  ̂ ^t  ̂ ^r,  j.^^  ̂ -i^  ̂L..>a_i"5!   ̂ ^,l  (j.Ui!  L^I  L  ro 



;>  oy  c:j^   i^^'   '^   'i^''  lt'-^'   '4^-'   '^^   '^b    '^'"^  (if^   '^l? 

^  ju^  u^i      ̂ j  f^  ̂'^^t  Jy-;  L-^'^^  ̂   i*^'^  r*^  ''■•"^'  ̂ '^ 

iuLw!  ̂ ^  .A*r^  ̂ ^  x^l   ̂   J=u-i   O^  "^^j'-  Ü-?   ■^^^'   "^^  ̂ "^^  7^ 

^  iuU  J>*«x-w!  ci-L-^'  3^   r*^  L^'  j^*  -^^  ̂ ^  O^  ̂ j  o-?' 

^^  ̂ pis  LiL-i   e^   i.J^'  u-L^'    k-^l   J«  ̂   »n^  (i^'s   ̂ ^'  '•^^^ 

"^bLjj  o}^L  tj/^  ̂ ^i^  ic^L-i  lA:^  ̂ ^'  JS   Lw  Ul^  «>^!  ̂^l^ 

^y5_JIiXö  u*UJ!j   iCoLwi   f-lJ'Lj  (»jJ^  xlJt   J^-^^   J^JLij   tj=.yiJ  x-^i  cr-Lüt 

jjjj    ̂     (JJÖJ    bLs    j,^    &U!    Jv«;    ti-'=    CT*^'    '-'^J    L5'''*    LT-'^'    -^i 

;;j>j!  ;;^t*  ̂   ̂ \  ̂ ^  ̂ ^  ̂   j^P'  "i^'  l^^^  ̂ ^  o-^  vL^>^' 

tjjbi  Jo;   ̂ ^   i*L«!  i^UJic  J.*3uO-!j  y=j   ̂   _^l   i!^   w^*-   ̂ .i>ju  ,.j«Ia3 

u^Lü!  J^!  ̂ ;^'  »Uli   L^   o^-^  ̂ '-5   ̂ ^  er»  '^-tv^'   »^^'  ̂ ^  Ir*^ 

^i!   ̂   xU!  A_vc  ̂ ^  yCj  y!  lyi-I         (j'j=^  iOiL^L.  jv^CaasjÜ    S'  ̂^! 

y/.Ljüt    (jiiju    Q»12S    Aj;    qJ    iULwt    ij^    ̂ 1}    Li»J    |»*Li3    Lf>-^'    ̂ ^^^  *    Jl* 

cr^  qI^  ob  s^Lvo-^U    Ls-Jli-  ̂ 1^  ol   ̂'^^  r'-'i  ̂   er  »-^v-?'  »;;L-*'  ̂5 

y,  O^^  13,;^!        ̂ ^,Ä«.  ̂<J!  U.LJ!  ;^t  ̂ ^  !Ä^  ̂ ^  ̂ t  e.y-^1  ̂ ! 

,Iä;S\1!    ̂      Hj*^'    i-^c    Li    iAav!    (~j    J^**J'    '^ri^ls    V^5    '-^    (»■^-*~'    {^i^ 

^^i^  \jl  \aj!    ..^  xU!    tXxc   ,.— j  ̂ Lw  (j?J>A=»   Ä-kÄc  ..-j   lA-jj   (•»£   L*.».»-7- 

XI.  6 



■iUJvJ   viiN^   ciJÜ   3   UL^   ,/;U   ̂ ^   Jjt   c>^'   J'iij    0^6'   >iÜ   Ü(   v^iJLJf 

(wiiL^    ̂ _c    v_jyi«J    Q—J    (.^^    L?-'^'^'^    7^    Cr^    iA*:S*    ljj-<j>t  ̂ :i^X:Swas 

^'^•■^'  ̂ ^j  **^  r'  o-^  ̂   cH  v^3  cH  ̂ ^'  '•V^  o-^  r^^  ch' 

^  o-Ji^  L5iL>Li_s  x*H5  (co  jfcjtJLs  xU!    J*--»".    -,  «-n  '>  1_»_!  i^ls  *jiLo  lo 

J,_Ai.!  ̂ '  OJ-4-J.  *>-Ji   (»JtJ^  ̂ iT-^-==-'  >,:>JLs_s  L^iCii^Äij  L**LX_j  ̂ ^ys. 

^  yi/^x:SU3    liVJLJJs    i'i'r*^    ii>sjLj    («Jy«    Oou    iCLS^J!    J^-S»!    tLwJ    5tX;ow      -jt 

cy=  jh.'^  cH  Jjr^  er'  ̂ '■^^^^  cH  0'"=^  cr^  r^    cH^  --^^^  ̂ >^' 

i)^  L5^-   o'   "j^'-i   ifc/«Lwt    vi^ju  lAi  j»*Juo  xUt  J^.  ̂ ^K*  Jls   _oji!  ̂ ! 

iXJSj    ijjjijSUj    ̂ jLäPtj    mIm]    Joi:s?    _jä»=>3    sj_jt     ̂ pCJs    ui«-o-    tlÄJLjt  _j^"  j.^ 
-f.  *_-  3  O     ) 



O  t  «  5  «  i  sc 

Jlj  _^  Loj   Jij:  jLäj   .i)_j;yio:*-t  ̂ j;i>  U^^  ̂ -^J  ̂ lü!   ̂^i   -r^^'  J  l-J.|; 

Las  ̂ ^l^  ̂,lj  sJou  ̂ ^  ̂"it   t^^  ̂ r  i'  ̂^^^*^  r*^  i-^'  <^  "^"^ 

L^  uJLb  Jj!   ̂ ^  Jj=  JLäJ   x-^s   ̂ c^y  i3^'  "^5    >3   (*J^  t5--^'   (> 

>_e   jLiLj   Jas   !Js^  jJ:»   o^   'i-o   u--Lotl!  JLäj    IlXJ?   ̂ ^yCi!   J^  jLiä   j^c 

r.  Jj:   sJOc   üiLsfj    ̂ ^ß   ijV>   (*J^    o^'    ̂ -^    er   r^  ->~^'    t-^   "^ 

^  XJLsil    »Äs»    (j*Lac    Jli    ̂j\J>    liU^XJ    r^j^ls    L)*'-!^^ 



^1    |.j  J    ̂ ^!i3Jii    xj'ilij    iÜ'iLäJ    ̂ j,    k-j'iliii    ̂ ^    yf£    jLftJ    (Aj!    »Axj    \jLaj 

(M  lülX«    (»JtLo    (_«yJ!    (jia*i    |jxls    Uis    |y»^    jLüi    j^IiiJo    |«XJi    i-^*J 

CH  ̂ ^   Cr^   i^_vj!   ̂ ^j-c   ̂ ^■}\   OoLw   ̂ ^j   j»^tjj!   ̂ ^   >_jy«j    b^!        t. 

i»3iLo  xUI  jyk«',  <#.*>oI  ̂ -*;v^  rr**^^*  ̂ '  i^  U^Lül  JLäs  xj  i^ip'  i^ÄJ'  *>*^j  iS 

wJLlal!   l\a£  ̂ ^   ij*l-yt!!   »lA^   ̂ X=>ls   u*L*£  ̂jjt    Jis    Lj.L   xUt   lX*:S?.   ̂ NajoI    Jis 

*u!  J^.  ̂^!  |^."i5  äUIj  ̂ 1  Lajtl!  lX*c  eJ^^J•  Oou  ̂ t,  ci-i!  ̂ _c  j'  "^t  JU»  !o 

^^   äU!;  (Jj:  jLäj  Lu   L.^jlj  »Luis'  'jj-^c  j  qI^  qIj  tiW^  'uüJLe  Lus  . 

M    (ja*ä    i_cL>Jl    (j:o^!    ̂5    Jjt!    J:>-^    Jls*    Jlü    ̂||^a*äJI  ̂!c    ̂^    l)JL>    ̂ 3l 

Q,  »jU*«»äs  x-oI  Llj  oüLjlj  o)I'  »'^  *-^7^'  ̂ '^'  L<^1  1**''^^  (5^'^'  i5^ 

BiAje_J    Q^    UlaajS'vS    Lo    j^^jt    '^tj    silij»-»    L-i-^    i_äLsü:*v'    ,..Ls    v_JiL:feUa»u    . 

li)^    ia*>o!    Jjil    Jls    |«jtJL*a    ijJ1\    [joji     Ljj    Ja'    Lo    i^Uö    lAÄc    J>c    *J    J'lJLs 

üi   _».£  1^— j  lA.*^  ljj*==-'        M  «^^ri   y>^'  0^=^  (jwLiJi  ii)otjLj  lilouLI  ̂ ö 
-  w  w  O    >  w 



rv      »Jof  J.  jCCc":^  juOjC)   ̂ .^!  j»jtLo  iüJ!  J^^  L>t^i  ̂Äj'I  ujLx^!  yTÖ 

e  ̂ _j;>   4>*'jJ    »J*->-c    tiA^    ̂ ytj    «JJt    "^t    jüt    "b    ̂^I    äSi^    yetj    io*^    o^^O 

*)J!  Jy«,  Jls  Jls  ̂_pJ!  |.Ly  L^Ls"  »Äi.  (>  u-Lc  ̂ ^t  ̂ ^^^^  'it  ̂j-ki! 

I.  Ja   IJ>_j!   »lXjij   IjLaj'  "i  [jLxS  *XJ  u./JJ't  sljiA-Jij  („äXJÜIj    Sy^^  |**^ 

J,JL**X.I      *3tU3     äUI     J^— w.      Jl— Ä-i      V'-^     i^LwJül      (J^^      LL-LaJ_5      *äLj»     (5>-*-H 

lo^-^ls   ̂ y:^!   oJLäs    _c   Ja   ;Oj>Lä   j»jJjo   aJJt   J^-wj   |j— Ä_jt   sj,w^!   JLää 

i^^Jiüfl     iCÄijSUaJ    XJy«    lXäc    ♦JtLo    |j;-*-üi    (cJ    Jiä     jL>    q_c    j*-?j-5'    3'     rr^ 

^  ,tJciM3  (5yJl    l-f^]    15"^-^    slXäc    i^Iixib    lyLa,;   'ii)    I^Junj   'li  jCC<^  LLo    L^ 

Jj_^j   JLäj   ̂ LLÜ   ̂ ^  ̂   |juj   3L>j   c:-^'  ij   ■»lj^-It  (**i-^   *i"  Jy*; 

lyojä  JLfti  j**JU>  äJJt   3^->~j  lf-*^i   LJtibui-'^tj   iaillt  ̂ iy   LJs    _4-e  Ja   L* 

^Xä^!  ̂ J..  ujLoü!  t^ö  ̂   >_o;<j  ̂ ^!  yyjj   j^jj^la  J^p^_^  i^^yj  JL=> 



i^Ä^iiXs   ,  ̂lAc    O_o    i^s»}    ̂ Jic    (Ais    UjIs    »lju>c>^    U*^T*  ->^^    »^.>jJiJ    -»«La 

o  '^'*^'  ü;>^-»  ry^^^  or*/^-  '^-^■^'  -^^  cr-*-^  ̂ ^'-*-'  m-^'ji  o-^ 

ä/j5o  ̂ f  j*stLw  äUI  J>-^  ̂ y  i^iÄif  LjUöf  j.^ii 

*_Ai^!      'ÄÄf^^      ätjJU      i3yo!      O^ÄJ       **>}      |**Lo  ,;>->Jlj       lAilii'      (J«.JL*ii      ̂v3      U) 

ÄS,cä?5  stjiAj  livÄj!  jLsLs  |.vJ!  liUi  J,  «JC>j  (»JillAO  äUI  JywjJ  l\ä^!  Jls 

c  ;Uj    ̂ ^    i\Äc    (jJt*->J    '^3    |j.c:LüLs     !iAjt    »lXju    I^Juöj    "3    LLä^    |«JCI    i^AÄi'! 

(_o3Jl5  Jj^ci^  JLüi  *JLc  |j3i\x«j  ]^j\i  8^»£  .»-X-M.!  j:s:\?t  «jLii  U  IjJLäi 

(j^  ys/— is^!  |j^r=»'  ü^s  clybLij  L?*''*'-'  *^-^'  Lf4>^^^^'  '■*^  r^  *^  '-'' 

l^Ls  XJLlLio!  ̂ ^  vii»Xvvj  |?j:0»t  ci^  L*^  ̂ ^"'^  lAJ^I   ljjA>I}   v_)j*^'  ''rlr^  >"• 

*UI  iA>£  ̂ ~j  jL>-  Li  r-^j-It  _>-j'  Li  lXJL>  qJ  s^  ̂ öJiX.^-  ̂ .L-cü'ii! 

Leo  »_*_s  ^3-s>j'  t^ÄJt  |»*Lo  äU!  Jyw^  (_jn^  i3,  ̂ ^Ü'  LJ*  Ja  (_5jL«iJ'il 

i5  o'~^~'  ̂ '^  o^^**".'-  "^i  ,-,Jui3,i  "i   L)L^  *lJi1_<^  l  g  _«  ̂  v*'*^  XäjkÄuoj 



.^  ̂S'Ljil  ̂ Ij  Ss'L^    .^t   tjJvsüij"  ̂ Is   iA>Lv^  (f^Loj  |S*jL^'  j^ 

*^lJ   ,y-^-»  Ijj^''  ̂ >fe^'  *^'  J-^''ä  Jo  o'  («-»'•'^  *^'  Jy«;  er  ̂ ^  '-• 

eiUU  U  ̂ ,;^*vj=  ̂   ̂ yt^  'Jjj>i>|5  jJj«Jt   Oy£  ̂ ^   y:  ̂ ^  f^  ̂]  ̂ ^t 

t.  ̂_='L*aJÜ|5  L>^t  äU!  J-1'o  iwj  o'-o  e5^'  «-^j-*  i3  Ji»  (»■*^  ̂ '  ̂.5"*'^ 

5115!  ̂ o  s-y^'  O')'^  o'"^'^  ̂ :j^-  "^  iA>L«x  |SüL-ö'  j^r-?-'  Ij^-^'' 

*^L^  C^  *'^  ̂ ^  ̂ 1  ̂ ^  Ooj  ̂ ^  ij^t  ̂ ^  üU^  Li  ̂ ^^  ̂   ̂ ^yw 

äU!    ■_  ■  --n^    JüLiit    t>yJtJ    Li^j    l-5rf-*    i3**^'    '^    1*^'    i^'*    f**^    '*^'    J«!*";    o' 

'■^  cr^  oS^'  "^^^  ̂'  o-^  J^  cr^  ̂ ^  ->-^'  "^  "^'^  L5^Ji^'  r"-^ 

^yu'    iJU    |»Ä)    J  i3^'  ̂"^y«   i5   1**^  *^'   Jy«;    Jii'*    ̂ ^is    i^!c    q£-    »j^ 

vüJLäj  iXsum   j.  **L3  «^äXj   (jI   !j_«-äj!  *    JS  i^j-^ü-  ̂-J-c■  i—s^   Li! 

f.  jjLs    JLs    ö!    l5j?^>    i3    *-^|;    '-»^'j     o'^    («-StJ-Aa    *il!     i3^-wj     q'    X^iJle 

0-?  "ti>^  er'  />J   0-?  *^'  «-^^^  er'   >-r^'   S  o^  u^LIc  ̂ ^  _jXj  y! 

fö  !5L\Ä^1  (»XLi   ̂ ^K  Q^  xj!   JyÄJ  üXsLfw^  (j*^«Ä  ü^'lij   J^-*-ä   *»JU3  |*'^>ii^ 

o   -    



äUI     Jyw.     c>-J't     J»>'      Ja     liVIlkiiE     0'Jt,'wJ     cl«-Li-0     q!     LV£     L*S     (.«Ai^     Q^ 

eVJö  ji^  oly«  cy^  t^3  J^  j_5C>  *J  Lo  iwjt  Jotij  |»*JU3  *)Jf  (Jvw^  i}^ 

ü5l_i(3>    3    JL-S    L_/>5    &_>sb — /J    ̂     -»««Lao 

^jt*    iwi^t    ̂ j£    Jwol    ̂ £    »Jr^    ̂ ^j-?    [»L-^    L-jT    _MJ    ..^    *iJI    (A>x    ljj_<3-! 

Jj>j]i   oui   ̂ ^K  !öt  ̂ yj  ̂,!  ̂   iJJt  J^__j  jLfl_j  iuiJi   ;jc_^!  L;:_j1 

OiiJi     i'?-*"   li)^?'    jV^'    '^^'    ̂     '-5.!y^   -^    i^X-SO.»«^    »^    jj,£    Ij^j    ijLüJI  )*. 

^^-_c   Ä-jot   ̂ ^j-ß   (_=-^;-!!   t\«Av   qJ   (*^';^'    CT?    vy**:!   'Jr^^'  i.j  *^'   '-^'^ 

ÄÄJt!    ii)JÄS'  jS>^    jLä.s    ik^j    ̂ ^    L^*^    (»*=•'    ''ils.  ik^j    j^    '^^•'■^■f:*^    l5*^ 

^^tyüjo  Lo  JJu  ̂ _^J^^.  Oci-L^  |S<^Wi'  j^  liJcs^1  (CjLaJtj  vi^I  (J-c  M  fo 



(iUi   Q^   oi^    l-jis'   LjJLÄJls   »JOc   sÄPj   ällt   i^il  _jj    ̂J   K^ß   Cs^    ̂ ^    Lo 

-  o  ̂  

JLSi    ̂ <^>->5    i5    Lrt    Or-c    Ä^t    J<-^    UJ-i    iOJyw  u^   ijJ^\   v-:Sbü   lXs»! 

,  t-fw-s-i    Or-^li   ̂ _c^AJLE   ä_xJ-j!    ..,!    vü^.xi    civri-^'    i5    ;■■  i  ■'    i_5'-^'^    n 

j,jtJU3  *üt   Jyw.   „i^yoi  *    Jß  Q-^ii   q£^  iwjyc   Li  &-ä-*-L>  Q-j   sij^  ly;^' 

^^     C>JlS-S     L_^0>SI     oJlJÜ     bo     \aS     J^iA*     (.i^^f     **>}     t^     J*     /«J«JUa     äU!     Jy«. 

1".  ,3  LiJiJts^  x*^^^   iot»-vJt  ̂ ^j  Lo  j^j    L^  tSf~^^  6^  '^'^   Jv"!  ii  L^^-'*^ 

b_c>t  jj  lg  *  g,8il  siXlc   8lX5>5   aUt   jju  _^   *üb   lA^^   ̂ ^    Lc    J'ö    ̂'    «ÄJ' 

^•*   i^ji^"   1^!  «-ö'L)   "i   LVc'ij   L*j1s    Jj_)   Jii   Lü«»^I   ,..!  lXju   Ji.o   X>^L»j 
XI.  s 



JLäs  i-ajlP-  o'^  «"^  Q>,  \j9,]  o<-li  ci*Jii'  (j"l-ii(  Jyij  U  y>'^!  LäJ  v_jlcLo2j  0 

*AJ'  ü-^  LT^'  uT-?'  cH  ü!;^  cH  ̂ ^v^  ̂ V=  li^'^  y=  o^  ̂ J^^ 

otö    ̂_^    oy-*^'    ü'    r'*^'    '«-M-?    (»-V'    er«    J^    "i*^    (»^^    *^'    4^*_;  I. 

ju    0*^1-=*    u«>.».«.r.    ci^^    *Uwt    IvX^    r^V°'    «^    IgÜw»  !   iJJ)    ̂ ^1^    L«    i—AjliS- 

Q-?    <-^^«^    lS^'»-^-^    t*^    0~^    |->^*^  Ij^'i^         (j  '-•i=*J    '-^-Lj    ̂ ^"iaju    Jjt^ 

w».4-yo    iAa<«^    OlXäÜs    Jß    bIjlXI    U^    lT^s'^    O-iJ    ̂ U-Ij    iUlw    -I   c>Jl^  *   JI9  lo 

^  ̂  ̂̂ s'y'c  «-^  *j^j  Jis  i«*^  (>*J'  [«--**^  xtjLo  ̂ _^_j 

*.*M^  i5  »j«,«j>  L^  («.»«j»  L-j-j  t^jÄjI  Jls  XJ^  ̂ ]  L^i«sj  IjJIs  jüLjt* 



ii)|^l  |.äs!  ̂ ^\  iA*£  L  ciJj»  \_»Jt  x_j-»a_j  ̂ jaiAiij  jväLo  a)Jt  4>-*'_; 

^  t  v  V  V  i  i>Js  |»Xjf   Lo!  JLiis  wiXXL  sL^oülj  Os'ä'  qa>  ̂ ^lils  jiJIe  ̂ _^*>cLi 

...^    ...!    ijLsJ'    yi*Jli't    t(A-fJ    (*^y^'    (J«    .«    >.  r    c;^    lUv,!    Jjt!    *jLo    btj 

I.  ,-*f*iMU   i-^J-J    ̂ L*>*jJ'    V^-iJ*    U"'-!*^'    L5"*~*^   }^    (^NJiXXi    U/    iAJ    "^t    iAs»t 

AjeJLfcg   äIB    üj-wj    lX^-L»    u>u1^ *    u;aJo    iUColc    ̂ ^^    ä-u1    q_c   Hj-c    q_jI    j^öju 

w£  W  ^  MW 

tö  'jji  L^  JjtsuJ  lui  ̂yl^  Lc  v^  o!ö  "^  jJLu  ̂ yl^  »III  ̂ ^\  ̂ ^^^  ̂  

Us  vi>J^  LrW«JI  j_^  "5!  »^"^JJ  ̂ \  il=.l  ,:i.wyJt  ̂ j  ,yUj  "Ü  äDIj  ÜLLJuw 

lÄi  ̂ 1  vi^JwJI  i5  iA>I  i^iu  "ii  A-yJo^    *ÜI  JjA«,  Jls  lAJSj  liLoAJ   LjI  ̂ ^  j' 

Lo  iUc  v».i-i"  lö!  qL<9  X. -i^«.!.«  ic>^  iS  «*>s  i3  (•*'^J«'  *^'  4>^T^  i3^ 

UsySÄ»  l^a.Jb  ij«ijü!  Ijj-^  Jls  äJjü  iA_=»5  iJLi  (j«LäJIj  j^  _j3-  iXs?. 

ölili  JJlII  'ilyi*»-    asJus  i^yül  l\.^>^  sijOi-XJLi  J-i-S];  V-Ä^  oI>3  »^Jic wo  > 

,''  .  Jl  ^  _^o^ 

^^  ̂ ^1^  Lo  ̂t  3aJ!  ̂ I  c>,kJI  ̂ 5  L>ot  ,yuj  '^i  ici**^  ij^^L  ̂ SLo!  JJp  Ij^ 

o^j   yis   J*   o^'^   (*^   c3^'    Lo   JliJ   j^    LT-Q*!'   (5^   ̂ '   Jv*5   (*= 



2U9    ol«   (_$iÄJI    '^•NSy'    j    f,Jtijo    «ül    Jj-w.    *ü   qÄ*«!   (_$Ai!    \i)|j^l  y'i   t". 

^Ü^Ls    Aic   1^6'    tJ«^    bt    ̂ ^t    Jls    ,»«Juo    J^!    ̂)ii    Q*   Jls  Joü'  o'  1^^ 

jJIä   x^(c  l\_j_)  »_j!  JÄ»!;:!  Oj«s   *J^   1-^^  yis  1-^  '-^  Ij'  qJ.I^  Jls 

^  X^lc   (jyJtJ    LwÜ>'^    !->•***=:!    c.5^^'    Lu^    *JJt  Jv*  <   li  ̂iss   (_j^  i3  ÜJ'' 

j   *«Lo    2JJI    J^-w,  Äi   ̂ ^Jüwf   i^öJf    S[^]  ̂ 'ö 

o*  ;^y  O^  '^'^  er?   '■^^*^  O^  /*^  i5^'^  y=  O^  '-^^^  Ij/i^'       '• 

i5   j^:S\Litols   ̂ ^^   JJ>j   |.^!  dUö   ,3,   |**Juo   »lll   Jyw.   j^.   Ui*   c;Jl3 
'JO-  ^GS  o 

dy^j  Jaii  _j*as.t    ii)t^    »iAj    i5  /J    li'    J'    ct    ̂ J    l5^    iM"-*^    L^t?^ 

^^   wl   ̂ ^    JCJik   j_^l   ̂y    iUJLLc    1^   Jv*^   ̂ ^  ̂ j*Jt   lX^  "ii  y:   ̂ ^I 

btj  sjXi;  j.  |»«Lo  ̂ ^!  jj>c  yu  ̂^!   ̂^   ̂ ^y!  l\*c  J>i>o*  c>Jls   *.«oic 

^^yt   lXxc   iöjiA=-  y:   ̂ ^   lX*^   Ijyp»!         ij  j»-«JLo   äJJI   Jj*-,   *^^'   ̂   *"• 

Jyjj   iOxf*  Jls   tX«^   ̂ ^   j»_«,Lftit   ̂ ^   iCjCJU    ̂ \   ̂^\   ̂ ^  ̂    ̂\   ̂^t 

'V"j  o'  ̂s^^*^  *^-^  o"^^-*  L5^  *'^'  ***^  er  ü'^  4^^  ̂ i*^'*  ci«JK* 

(^;;   UW    f-*-^i    ij:^!}   (3jS^    a=^J    i^^   ii5    i5^   i5   oU   (.äU   M 

yvj   j<;>   \_JuXs   yvJyü'   ̂ _5Aj!   j/  LijC   lAi    j«*,Lft!f    Jb'   Oj_ll   lXJLc   *äi.j 



oJLss  'i-tJJi  ̂ ^p^  (iUJ  u>Jls  U3t  Jlöjj  iC^lc  o*^  j.  ̂ yv!  o'  »*^ 

iCJy^  vüA-u  ̂ ^  _^  *J  ,rjoLs  ̂Jbb;=>^t  |.*L9  all!  dy^j  (}^  oiA".  >j' 

c>vaj  ijcio  j_5C=-  y>!  Jws-.^  u«l-i^  ü>^  »"läLf-j  *  is-'  ä^äJIc  ii^^o  li,! 

6_^  Jb"  ̂ jJ^  ̂   \jJS  /S\  J^^^t  ̂ ^  3i  u-Llc  ̂;;r?'  o'  l>^f  ''^^'^ 

siJ^Lli  ̂ ^  *JJ!  Ouji  W     LsiJJ.  ̂ ^  J^!  13^^=-!        tJV^'-L  Je!  ̂ ^  Jie 

ML>j     4U     lA-JL-ilj     *«JUo     äJJ!     Jyw.    J^'     Ü*     c;*ils     j»*i*3     (5>*^'     ̂ij     »^'^ 

^  ̂!  y^t  Jc>y!  ̂ ^  ̂_^JC>-  3^9  J^  «JlJ-  Uj  ij-U^  er^i  o^ti 

lAXÄlj   ̂ _jLaj   J^jo   Lo   lXju   aäLj   *JJ!  Jy-*";   JL»   X«j1-c   o-Sls  ̂ j*^'-   L*»^ 

^Lüt  i!  j^!  ̂ lü  ̂ ^;t  jUo-  jj  v>  t*-  ü^  J^  'y^;^'  **^ 

i!  -^  (^'  j»äJjw  lAä  ̂ yt  !sl\^  LJ!  yJij  J^-»->  (/=>  Vr**-^'  '^"  er* 

Li  >iij4  vLLsiJi.  ,i;.4J^_>  Uiio  UJLi  Ui  va^ij  X-iJt  ̂ j-c  ̂ L^! 

y.  JJI  ̂   ̂JjLj  ̂   !ö!  ̂   £\  J^^   ̂ y^  c>JUö  L^^Jlc  UU^  h^L«j 

;)Jü  jjs  |.^  a!^3  yi  j»j   Uci  jij  jjs  p^.  o!'^  ̂   Lfj  «11!  jäiJ   **W 

f..  I     '     "  --*    ,'        -  i    j.  t    -  .*         .   ju  •'•<'• 



O-c  (/-«-Lj  Jls  (j*öt  ̂ ;^  liLJLo  Li  (j;.*»^  Q-J  ̂ ^J»«  byi»!        c^i^'^' 

»Xx^»i    ciJIS  jx^.   ̂ 5^>   o^.   (^   Q<  Lo   |fc«JUo   aJJt   iV«.  Jls*  o*^fe  iCiole 

_j=i?    X-S-Ä    iL-wL     Lyot    «US    j^»j    ;_5iÄit    (JW^I    i5    *«JIaO    &U!    Jyw.    LiJi  t. 

cw-^rC    ib>j    qI    XtL^Jt    ̂ y^t    (Jv£    j*jLftJ    ̂3]  aJcu  ̂ y^^  l?^!?  J^'-^^ 

LaLü'j   L-«-jIjIj  liXjiAftJ  J^  (.5— *!s  c>>— j'  (iW   ̂ '   Jy^;  t-s'  j''  (*^'  L?^  '* 

ü^  gJL/ö  ̂ ^  i^ot  ̂ ^  i^j-^j-^'  '^^^  o-^  (^'y'  er?  vy«:!  ̂ )*=*'     fö 



^  Z^..  jc=»  ̂ J^  o^f.  '^   «jl  c>«A«^   lii*^*   c;Jlj   iöiut  ̂ ^  Sj^c  ̂ ^ 

0  oJÖ  JÖ  -.dil>  ̂ ^  *Ut  Jux  ̂ ^  v^'  o'*  ̂ :)  O^  r^  Li  ̂ ^^t 

JjlJj!    ,_=J  li   «o*sij   \J£uSÖ  '^\   ̂     Q,  U   Jyü   (»*Lo  *iJ(   ijyvj   ̂^li"*   iC<ijlc 

tXä  iiiJlie  iiic  ciJU  ̂ ßs>  »Jl  cJ^jJoii  l5;'-^**'  i^'  »J'iA^-wJ'  lili  »i^  ii)J^ 

»JÜI,  (3!  ciUä  u>Jls  jiiJji   j;«Jj'  (5'^  **!'  0;iaü  Jis  i^^!  os/u  ̂ _^ 

t.  ̂ ^  ̂   *1I!  ̂ 1  ̂ ^jJ  ̂   xll-  i  i>Ä!  oUi^!  j^  JlÄ  li^Urfe?.  ̂  

Ow^  IjjAi-t  (O  Ljus.  liJkiJjt  Q->*^>-j  (J^LaoIIj  tS^Xj^L,  j^übiAAsit}  ̂ w*^' 

3  w.^t  ̂   .X^**«  Li  ̂ /-yt  ̂ ^  ̂ ^(  Ju^  ̂ ^  iCxU-t  ̂ ^  ̂   ̂ ^! 

^  ̂t  Jy«^  ̂ y^*  c>Jls  ̂   ̂ \  ̂ jj  X^t  |1^!  ji«il  J^!  ̂ ^  JL>, 

^jA^.   j»j;  iOii.   ̂ ^   sJmiw    ̂ ^   j_j::>   ̂ _^   ijiiAAi    ß   «— il   g^K^äP  _^j    Jyij 

lö  ikcLw  «Jlc  (^^■«i^   lS'^c^  Jvi  iu-Tjj   j»*Lo  *iJ!   Jj*«^  JjJ  Uli   iC;io!c  c>Jis 

^^■it   v.Ä-isJt    i^iit    Jl5    (^'    ci^t    v_»Äw    i_ÄäwJ!    jlt    syaj    ijwajSUili    Ojlj!    (»J 

[C^t         1^  (.äLo  &U!   3>--'_;  l-H   (»J>5o'  iUlS'  yi>\  liUj   u>JL<s  g^cäP  _^_5 

C.  Jy^^  c>is*  ci^ils  ,»*i^  liv^!  ̂ üj  iul^  ,.'  Q-c  c::;_^liJ-  ̂ y  ̂ ^yi  >A*£ 

J,yj   ̂yt  J-*5  Jyij  j»«JUo  *]Jt  Jy«j  ui**^  vit^JIs  iüioc  ̂ ^j_c  _y^j-!'  ̂ ^' 

^^  *iJ'  lXac  ̂ ^  oLc  ̂ ^  »jjC  ̂ ^  |.Lci^   ̂   Ljl^*>5    .LcjsiL!  ̂ ^  jjj»i! 

uS-AJ^lj   i^ÄsUj}    iS-^Ji   i  /^'   1**^'    Jy*^   yj-^   A'   bJJ^w^   ̂ §3   oyJ 



^   3;!   ̂ ^   aJUj   «^«-sJ   ̂ 5   |_^   Q-^t  Jc>!   u*s^   \jt   Jlsj   xJx:   ̂ cJtj   all! 

Jo  Lji  oj»^"^  ̂ 5'-*-'^  i^UlJ!  ̂ ^   !Ä:süCo  c^^  _>Js   JüLs^ä  ̂ f  ̂ ^t 

Jesuit  !Ä-s?  j  Ä_%J»  iK  o-^  'i*^  J-^'  r^^'  *^  eÄi  ̂^LJL=> 

M  Jyj:  Li!  JjLm-I^I  j^L^^  q-j  ̂ >^'  ljy>!        (j^  ̂^!   5C>y>    _^ 

^^^Loi^bS!  _j_yio  ̂ ^  v^r^t  ̂ij*i>t  i^_j5ijit  ̂ y:  ̂ j^jwj  ,j~Jy  ̂ y.  ̂ J^l  ̂ ]  t. 

(jsC    ̂ JyLJi    „_=>    **Lo    äÜI    Jy«.    qI*   jtJeUa    *JJ!    Jy-Wj    v'-^'    J^^    cy^ 

LiXJI    lJ^J    _5_iÜ.    ä)J!    jL;_c    ̂ y,     IlXaC    (Tjt    Jls    j^"    oJ>-\    ̂ y    [^    ̂^jjl 

(j«|jiJ!  Jj!  UuiXiali  ̂   _jjl  LgJ  o^  «J,  lAJLc  Lo   .Läs-Ij  ju.  lXjlc  Lo  ̂ ^J 

aJJt  |V  w.   *J   JLä  ̂   _j_j!  i_5^  «-**äJ   j«Jti*3  äU!   i3y-wj    i^^.  Uil  oy»  t* 

i_jLi  "5!  Ocsvwit  ̂   ?  i!r^'  v'y'^'  "'j^  !s^  /j  Li'  li  i^j  ti^  (»*J^ 

cj/?  li'  er  ̂ l^^^'  ̂ 5   '^  t>>^^i-£  J-^'  'yl"  (J*'  "^  J^^  /i  S 

^ö£0  äU!  J>**s  l)  T<=  Jl*   T^J  (3'  v'^  "^^  tX.Liü  »_j|j_3"!^Li  ■>  tIo  aUl  Jjjw, 

^^^  ̂   *U!  J^r-w^  JL_ä_s  8^LJ!  it  ̂ ^-  yv^  tiL^!  ̂ 1  b^i"  g^lr. 

^^  gJL*o  ̂   ̂ }siy!  ̂ 5^1  ̂^  ̂ ^y!  Jux   ̂ ^JL>  ̂^^^  ̂ ^  lX*:s^  \^\ 

l\ac  ̂ ^  u-LI*!'  Jls*    Jli'  13^*^  cy  1*^'^  O?  s''^'  1^'  O^  o'-**^  '3*' 

(Jc5r*'  o'  '■^^'-^^•^  "^jfo 



Jwrs*   ̂ ^  y=   ̂ ^   lX*£^  ii^!         ̂ ^  ü>i!   >>-*-?   |öJM  y=   o^   '->^^   Jl» 

^jtLfl   1^^!    cbüt*   Jls   sjUJi   ̂ ^  y:  (jj    ̂ c  c;**^   (^_;La3J'^'  iy=   O^' 

o  > 

^c»^  yc 

twüj    üV^*-    i-yJ    lX-a.*  r    ,._c    )Lut    j*a*J!  _jj!    |_öjiAs>-    ...U^kL«    qJ    ̂'-ry^    '-' 

4*  liU-  ̂   yo  Lt  L  ̂   idit  Jyw^  JUä  Jlj  w  LJtc!  yG  _>^!  ̂ ^  ''^\ 

XI.  4 



_j^     ̂"^     KliSyO     j     j»3tJUJ     jJJt     dy^j     JIS     U     y'3  ff 

^!     (äU    Ij^cO    ci''-^    oi    O^i     '^^'     "^4*:*    y*^    ':''    O«    **^'=    viA^Liö    yi?   ö 

i_AÄ^^  iOotj  ̂   Lj!  i  Ijco!  v_a*-^  wu^Iya  ̂ ^}  jLfl_s  \_jl.LÜ  ̂ ^!  liU 

iA*:S^    lj_;*=''j    iuijt    ̂ ^j_c    lX^    ̂ ^    jfcÄvLsi!    j^    (»A^    i3'    p-J    J'-^U*' 

m  -  -y.  t  >^      i  C  SS,« 

öLJi  »Jütj   «tslxS    (j   ciJJö   liLüoIj   liUsS'tj    üU  ̂ co!}   kiU    JiÄ*«,li     ̂    IjTj 

t^jJt    jLsJ   ciX^ljjl   (_)a»*J   Lwyw   liLojj    c^JLiy   liUö   ̂ ^li'  _^j   Jy«  i_*äUJ  fo 



'^  ̂'  o^'  o^  o^j-^'  ̂ V=  d'  cH  ̂ ^^  o-=  v^:?  cy  o^*^  o^ 

Jy-j  ü'*  i^^"^  "^^^^^  ̂ '  o^  ̂ i^  o^  s*^  ü'  '^^  o'  ̂ ^':^*-'  c^' 

^i!  ̂ ^  *U1  Ju£  ̂ ^  yG  J;!  ̂ ^  y=  ̂ ^  Jw^  Ij^!        ̂ ^^üUj  yo  _^t 

o^  jp^  er?  '^'  ̂ ^^  cr^  ̂ ^b  o^  i^^^'  J^  o^  o=^  ̂ ' 

Isy  jLsä  jotoyi  lXXäIs  jfcxLo  ülit  J^^  u»y«*   Jls  ̂ J^y   Jj'  q^  »'^y  i3' 

lö  iü]^  v-.»t^\  ij>^  y^  Ij'  qI  *JJ'  t^j  y  iCioic  o^JLäs  u«<UJIj  J>*aJiJ  yo  \i\ 

Q^ls    (j«Lü1j    JoiaJLs    Ju    Lt    tj-^    JÜä    (j*LäJ!    J:4.«*u    iÄXj    (J    (iJwclJw    (.Is     !Ji 

Jy«<^  ̂yt  Q5*i«J'  (»^^'    .L«ij'it  yiow  Ij  JLäs  yf  ̂lils  J'ö  -y«!  (»J^j    «y«' 

li'  0-*=  lALvc  ̂ ^  ̂   _jjI  Li  u«-jj_j  ̂ ^  ̂ t  jyx  qj  iAt!  ̂ r-P"' 

i'oti'  o^  r"'^'  0*=  ̂ j^  o^  J^  er'  r="j  cH  ̂ '  ̂^v;^  er*  ̂ ^'' 

iuoj   ̂    j»äIo   ̂ S^^    isM^   ci^Jof  ̂ t  *   Jii"   tiLSLo   ̂    ̂.^.ot^'  ̂    iUUt 



lUi^yi      (3      (J-LÜL      ̂.AOJ       JO     LS      **JLo      *JJt      Jyw.      yol      S'6 

rf 

Qi3*il    sLjI   XO    ot-«    (^oÄJl    xCoyO    AJtUa    iüJt    Jyw,    (Jö-*    UJ  *    Jls    i^y^^    n^ 
www  .   0>  £ 

>Sya    ̂2j^li    LrLiJLi    JoiaJls  yo    ü    ijy«    xjLwJJ    JLä-S    s^l    1^.  11    1    «— JJv! 

ÄÄi>   j,JiU>    &1I!    J^.    iA=»j5    L>».UJIj    jJo  ̂Xj    jis^J    (jii_j^  _j_?j    (»JtJUo    *ilt 

^j^     »iAj     |».«L«3     J}-^     J-^i     L?^     ;**^     (^     (J*L!-Jlj     f^J-^.     X}    _)j|5     jrj=? 

J./05    Ju  _jjt    i_5^^    "^^V^ri    Q-c    *«JU3    (5+*^'    LT^i  y^  >-?'    l>^^    'S**^ 

O^  J^j  >^y^.  (j^^  -ti-J  (_5-*-J  u'^^  ̂   t»*^  *^'  iV^;  '^'^'*  '^^  'J^ 

^^  iXt^  ̂ ^  *JJ!  lXa£  ̂ ^  yG  jj!  Ü  ̂   ̂ ^  c\*^  ljj*i»I  ̂   »X«! 

/^  _;*^    Jls   y*    O^'    O-c  J^-^    o-c    >iJt    tXwi    ̂ ^    (»>a(c    ̂^    SjA«   Jet 

tjlLii    ̂ ^  ̂     L?^-^    i_ajLe    XsLsÜ    ̂ Jl!    qj(j    qJ-^    (j-Lüt    _«Lj   yiSS    üy 

*-«•  .^  -'s- 



^yl^j  »tl^i  pi  ̂1  fJ  v_j^  cr^  j^  "^^  ̂   i*'«*^  ̂   '-*'^  ̂ ^^-^ 

(j«Ull  ÄxLbi  ,_jC=.  iuwL  ̂ />Lä  «"Jyo  |»*t>a  «JJ'  Jy«;  ff*  ̂ j*^  üis  1;^:?V» 

«JJt  Jy«;  liJJ^  Jy«  Jl^  JüLs^s  3it   ̂ ^1  (^  i>^  ̂   "^i  ̂   JUe  aüy^  ̂ yr 

«ilslji   ̂yi    j^l  ̂   (iUil,   ÜJ  ,^j   "^   ̂ l^JU»   Jls   ̂jAb    ̂yl   |»jXö   All   3y_; 

\o  o  -'^  r~  Uli  AJtJUc  ■[;■_;"'  i\»i!  »iii>  ̂ ^  iLXj  lAÄ^tj  Q.*Ä»tj  «jLVj  lAiwl 

ib-^^  _j*L.  ,»»Lj  ̂ ^  IjJjJs  jLss  ,,--«X«3  J^l  i!  ̂ yi^i  sL>  sliLiJ! 

OViilÄ  iJJLc"   (j<.UJIj   ilXJt   ̂ ^   i^^'   '^*~*  J"^   '^'   O^   u*^'^   L5^ 

*Lw.    xUI    «S_l    |_j;s.    (j^LJLj    ̂ ji»aJ    _;-*-^    I57-*    (**^    1,5^'    ̂ij     &*aäs» 

X  lit  ̂ yli  (j*LÜLi  i^^Loj  "^j  jJj  (»JtJUa  j_^>jsW  |>-5>-J>  Jljä  ̂ 1-^  q4>^' 

»il!  iVjm.   jUe   (j-i-iJlj  ic'^-   7**  Isr^   iC*aä>   vüJLss   ilXJt  q-«   (j^^'  <-^ä 

^  L!  j<«t  JUS  ̂ jJj■  (_5ÖJt  «X0-«  *«Lo  L5^'  U^j^  ÜJ  *Jls  (j<«Uc  j^t  ̂ ^ 

ImÜ  LcjLi  \ja^Jdi  ...t  -^  _^l  ol.ls  ̂ L^  &äi>  A^-^  ̂ «^  ̂ Lüb  i^^^.  im' 

Xj";}!  ̂ j^  a^XsCijJ  aj   ̂   jiil    .Lmo  ̂ ^j_c  j«-«Jl*o  ,c^'  iA«ä5   iülX«   o»ji* 



luü^    i3    u^l^Li    jk*aJ    Jii    L!    j,jiLa    *ill    ̂ Y*!.    yot    SS 

-«it    |«ji    (j«Li_!lj    JwvaJis   j^    Lt    tjj*    jLjLs   &jü_<    ,3    s^LaJLi    **Lo    ic**^' 

Jy«.    ü    ii>jL«_5    ij-LJÜL    ,^J*aJ    yQ    lj'    n-'r*'    J^    J*    *-*-C    i.ßf^    LJb    «JLc 

iUl    j^AJ    Lj    ciJüLs    (j«LäjIj    JjiaJlJ    jCj    U    tj_><    ijls    |»jtLa    *JJ!    Jyw.    jHÄ*.! 

8J-«   jUä   ̂ yyüi  !ys   tö!   slXJI  ̂    i::i^\    Uua^o   \JMj    J>j>-j  yu  LI  ̂ ^1  ). 

w*s>!yo  qXj^    **Jlo   *üt    Jy«^    Jlj»    iv»    J<i^    oiA«    vi:^'    ij«l^lj    ̂ ■*^i^ 

wC>!    ci«^    li'    '^1    ii)J'3    ̂ Jjä!   U  xUSj   Ä<io(c  c>JIS  (J^Ij   iW:^   »Jr*   ̂ -Ä«*! 

fcijlc  q£  »yji  Q-c  A-ut  Q_c  Ju  ,3!  ̂jj  &Ut  lXac  qJ!  jjj»!'  iJy^  ̂ t 

t_5*    T^  ̂'    -Oo    U*l-^'-J    (jrJ^    r^    LT^"^    "^^    ü'— ß-^    ̂ ^^y^l— J    ̂^v-T» 

*UI   ̂ yi   JÜJs  im4*2j   (j<.LJt   ̂ _5Li  yc_«JI   *«La    äUI   Jj— «j   v.-ä^is^s   fcj"bUa  f, 

^  (j«Lü!  L>csu«  lXäj  lAjsum  ̂ y»o  ̂ ^is>  *-«bLc  qL^'  (_5^j  u*^  ü^' 

w  l^y  Lr^^'  ̂ j  ̂  L5r''^'  (5  r*-!^  ?-5  g^'  er  ̂̂ >^^?^— '  y^  (3' 

»aAÜs   siAaJ   »«Lj    ̂ ^yül    iÄ=>li   ̂   _^l  y>LMi9    yu    ̂^\    lXJLc    «Iü    ̂ JC^   sL^ 

|jj*»l  ̂   v_}yu2J!    aJi    sy>St  üt5^— !t    *xLo    z«^'    lS^   /*-i^-^    UAs  lX^/mÄj 



^y!  iX)^  |V«Lo  äUI   Jyvj   ̂ yt  ̂^3   uÄ*J!   d"*^  *:V^äc  t^  y^  ̂'  o^^ 

f,A>0    äU!    Jy»,    ̂ O;,    ;j«j!    Jli    |SUaJj     jOaJ    ̂ jJL-Ji    LT^J^    »7^?^    0>=*^ 

I«  (jKyo    q£  ̂ ^^■^Xs■    L_|_J    viiJlss   iCiolc    (Jx    ci*i=>J    *  Jls   üJiJl    iA*c    q-j   «Ut )  %  _  s  ^  >  _      -  „ 

VyJlsS     (j^Liil     (_5Jl*o'     Jljis     (.-«JUO     äU!     Jy*<;     J>Jii'     UJ     c>Jls     **JU>     «JJ!     Jj-Wj 

ii)Ü5^^Ä;j  ̂   'i  liiJLss  (j*1jÜ!  (_^i»a'  jLiö  ijsljl  ̂   ü-^ic  (c^cLs  iyUl  i_^ö  Jf 

tö  i5  «L«  li  |^«Ä>  JU»  liiüjJiÄÄj  ̂   '^  (i:JJe  (j*Lü(  15^'  J'^  ̂ ''^  (*-^"  *^ 

läUj^^ÄJu  ̂   ̂  Lisi  (j^Lül  jjöt  JÜä  JvwsXcls  iwfc^iÄs  LJjtss  u>Jls  (_.A»ii:Si! 

8^"bJ!  tUijti!  B^iiaJ  j*3tJuj  A!!  ̂ 3)-*-.   ̂ ^jiJäXij  OcSLwI!  ̂ j  ojJCc  (j-Uitj 

1".  yG  _jjt  (_,iAas  o*Jls  üLIlXj  vji^!  ii:A-Jf  y=  JLäs  (j-UJIj  J^j^a  ̂   L)  lÄ<i\ 

Cr^J    C7*^   Zf^    **^    '^^^    CT*    '■'^^    1**^    L5<^'  O'    1*^    l*^-"^'    '^ 
Jii  _^t    »t.    Lüs    vi^üls    (j*UJIj    j_5i*aJ    r^  _>j'3     .ghll    (JuaS    (J*LÄjiii    U*iA>l 

fö  iAaac  3s  i-^cls  !**)-«'  L5^'j  r-*^  li'  «^^'-^  oV^  U^l^ls  f*^  L5+*^' 

Jls  "i   «Ui   Jls  (j-Ljiil  ̂    ̂^li'  (^JJ!   J^yi   liU   ̂Uil,   Jls   xJt  _j^   UxÄ 



L<^y  ̂ '  r*^  *"'  Jr-j  jr^i  ̂   ̂   L5^  ü^  y^  ̂'  ü'  *'^^  o^' 

J-so  |»j'  Jls  j»Ä'^sLw3  ImjI  qI  »iAaj  jtJtJUfl  üdlt  Jv->-}  *g.*j!   ,U;lJ  »bLwaJI  J,t 
-  .  »  _o  S  ,w 

sXxmjI  _Ä-iy  (jy^'*^'  (••fJ  («Jti^  *W'  Jy*j  il  Lf"  T^  » JiJ  j>'  *  ijyij  tsVJLo 

i^^äo    LK-L*^!}  sXmJ\  |*«Lo  äU!  Ü5-W;  \_Ä^   *  Jli"   (j*LIc  ̂ ~jt  ̂ ^_c  ̂ Ajt 

vjLsUmO  ̂ yt  ̂^j^  tloAJl  ̂   tjtVgJL>Ls  JiyS\^l  L«fj  x_ö  yJI  !^<iuö 

(j^^j    _j*x«    iTl    rfl^Ui    ̂ ^    All!    l>caj:    W    Jl^^    qJ    lXJ'!    Ij^l  ̂ ^|jG 

f,AM>  *Ut   Jy«^  LXXii!  Ü   Jls  y:  ̂ ^  «Ui  Jux  ̂ ^  äjj'  ̂_j-^t  (-5;*i^'  cf 

iy*'j    Jl-ä-9    u-l-iJlj    J^^a*^    y^    ̂      ü!r"^'    'y*^-    ü^    *'^'    r^    ̂-*t^) 

Jj*/^  JLss  L^Lä«  JJuj  ic>iu(c  *ijt>!^  ̂ ^Xj  _^\  (j«LjJL.  J.ja_J  |»*IUo  all! 

aJJI  3)-«;  0-«-=-!;  lAä!  vüJIS  iCcijIc  ̂ t  ♦äJJ!  Jl*c  ̂ ^  äJJ!  J^^  d^^ls 

(As»l  iwlÄ«   I.JÄJ  ̂ ^  »j!  ̂ _5J!  c:^s  iooLäwo  pls  siXstj  ̂ l-=»-,    (j*Ljüi  i«*^.     - 

^0  /^  i3'  ü*  ̂ *^  *^*  ̂T!;  *^'^  '^'^  a'  '^^^  '^  u*'-*^'  r*''-^  '^' 



»jiyi    ̂    (j*LxJL.    J>«iJ  ̂    L.'    j»«i*J    äW    Jy»-^    y«'    /'^ 

s        i 

|,U"^t  Jjt>  Ü!  Jls  sbLaJI  ,_^  üb  \c>yä  üiB-  LuLaS  tiAcls  Lu  j^ 

^jjyvjfcfcS-!  !t>yt»  yLias  !tX-cli  ̂ }*o  \3\j,  lX^Ü  tiU  Lü^  ̂jäs  »iÄt  ,^  ̂1 

sl*aJI   (5   !Oc»ÄJM   Jsasj  >ü=5   u-UJ!  i^xI/o   &Ut   Jj--vj   ̂ t   *  Jls   ,*;^'jj'   o* 

1,^  P'  ijli  w  jljy]  |.U^!  jot=>  üi  j*»I*o  *)J!  iy^j  Je  *Jis  äyi^^ö»  ̂ il 

ÄyLJ  ̂ yy  ̂ _5JJ!  iuy  ̂ 5  j^aLs  äU!  Jj«,  ̂yt  *  j_^!  _jA4.c  ̂ j  lXa*£  ̂ y: 

»Ul  Jyw.  >-^->5  s^sUaJ)   yo  _jj!   Ä^ÄÄs!   Lüs  (_rLiJL  ,J>*aJ   q'  j-J^   Li'    r*' 

_j^l  JI5  s^iuJI  ̂ ^  Li^jj  Üls  ̂ "  y^  _^!j   yCj  ̂^t  v^-w>  i!  ,*«Io  äUI 

x>^u>  ÄJLji  (i^  !Jv5>j  U-Uo  »11!  kA-«.^.  ici^s^jKoi  liii.i  *ui  S^-^j  c5'  y^ 

r.  fJLo  »111  Jy«,  *!  ̂ yis  ̂ ß-  ̂yJ  ̂ j^IäL  j  ̂LaJ"il  ̂ y,  ̂   S^  syi 

JjÄbJI    (j*.UJ1  ̂ Ö^   ySVSVl!    v^L;>    AI  jl    »!i«a.«    j    j^xLa    »UI    Jy«j    u*J^i 

p}>t  ̂_5  j^Ur  ̂ 5  ̂1  j^t  L«  ̂ 1  j^t  ̂  £^yco  J*  i^Lül  üU^  ■^i  »ülj, 

^y/fj    Ä**   *rt*»^    lj5   iXti^    v:^    xjals    L    Jls    ̂     ijUcf    j   »III    *y>    Le    ̂1 

Vöi^U^  ̂ ;j,  ̂ Is  liii  LuA  »111  ̂ ^  UOc  ̂ f  ■^  ̂ Li  »111  Oü*.  U  bUcT  »li! 

Cy   l**^'y'   cW   yj**:<  ij/^'         i:)  *i!l   iwaxi   j^C:>   .L^l   vJi>aX:l    L*i   kä)J3 

u-J  lij}^'  vk^  cr^'  f^  o^-*^  cy  g^^  o^  *^'  o*"  ̂ ß^  '^^*** 
XL  8 



J^-k^Uwt  lJ_jA=-|j  ijbb  ̂ ^  qUA«*-    Li  i_r-jjl  ,3!  ̂ ^  «ü!  Oyx  ̂ ^  yCj  _jj! 

«JJt  Jj*v,  ̂ yl^*  c>Jl5  iCÄjl-c  ̂ y;  |»,^i^t  ̂ ^  iA*:s*  ̂ ^  oLjJ!  ̂ ^  «JJ!  Jy^  t* 

«(iUftia  *b  J./  Q,  'lA-JrM  *JJ'  («-*^  oL«  iJ^H-=*  »'S)  (_5^ij^!  tot  (»jiLa 

55 jC   QÄ   sjjC   j^    j.Li.^   Li!    äJLw   ̂ ^   oU=»    Li    |J.M*x    ̂    o         '^Ti^' 

sJjjjjt-j  xjLäp!  *Jlc  J-=>iAJ  L«-=>3  ̂ ^li'  (.j«i*3  *Ji'   Jyw,  q!*  X-ciolc  ̂  

Ult  Jlii  xjbLo  ̂ ^   ÜÜ   (jJcjtil   ̂ yl   |SLJt  Ujli.  ̂ Lä  ̂^   tJu^'   ftj  J^as 

iX^\-«<   !ötj  l^-Ä-r^Ls  ̂ ^   !ötj   tj^l^i  ̂   bis  xj  Jli^  ̂Lo'i!  Jot>  fo 



in>-  ̂ ^  &U1  u>.,^A£  ii^'       ̂;J  «P^'  ̂5  (>*«^'  '^'^  1-*J'  ̂ -^^  li^ 

ü^j  ̂ ;^*^^,  ci*s^i  s^/»  j  (jy'>^l^  (i-^'  4?*'   ̂ ^'^  M*  ̂ '^^'^  cr^ 

ö    >jJlo  *iJ!  Jy«,  ̂Owo    ,#-«^'  ii^i=  ii>J'^*  Jls  &-<*L«  ̂ t  qj!  (^■^>^  j-/= 

«Ul   Jy«,    ̂yl^*    »^!c    uiJIs    Jls    Ö5j«««    ̂ y=    (_5^^'    S    o*    u^v='^'    l5^ 

Uli  ̂ i>Jli'  \  ,«,°-,"   .oLij  '!:^  tLä_Ä  <«<)jLä_Ä  ̂ t  sIää  ̂     <i3,UJI  .>lio!j  >_iiÄ! 

c^ölj   .Juil  '(j*UJ!  vj   'U"M'  v*^'^'  ̂ ;>^j   k^   iOL<:Ws   iOAi-,   oi.Xi>l   jjJü 

U  Jls  jULj  «JJ!  Jyw^  ̂y!*   «yp-l  ,>§4=^S  u~^!c  ̂ ^'  i^'  «j-»-^'  »IJ'  ̂ >h^ 
   „  „  .  c  i 

f.  ̂ J  ̂ ^■.y«Jt  i^'Lsi   (^ÄÜJt  v_i_j  '3y:!5  (j^LäjI  lj—j  Öjc!  |»*Lo  äUI  Jy*^ 

i  w  O 

...t*    iCÜLc    ,.-E   's-/:    ,.yC    >-\^**"    (•5— J    ̂ j    1-^y^    i^^'-^^^    ̂ ^-^rt^    rr?    fj'-r'i^ 

  .   _  H  3 



Ju_k:>    >>i3yijj    ÄJ    jyu    |«jiLa    ivUl    J5*'^    qI^    l^   j^'^ 

If 

»(j*Lül  y.  '(j-LJI    i_^öt  oUlXi!  »Ä^  jyu  (»jtJLs  «JJ!  Jyw.   ̂ ^li'*  c>JS 

OusJL  ̂ o-ä>•|5  i  jäc!  i_i.  Jlsj  (_y^   »lXj    c  jjÜ   c^Jls   LjJ   »ökctj  Lgj  ks^mA 

l»^l   Jlsj    Lji«   »iXj   |«jiLo   iJJi    iW-*)   gr^lj   oUJlS3l   t'Sytf'   Jyäjj    ».iXjoj 

tuJLc    I Jst    ci«-!/    wt>5    lAÄ^t    UJi    o*ili"    ui^ÄÄJ}    otöjjtüL    «_M>ÄJ    j«c    Ijjj   lö 

4US    (ja*ä   ,_5L>Jt   »Äyi   ,5   |«jiLo   «dl!   Jyw.    ̂ ^I^*    i^Jls   iwj!c   ̂    »j^   ̂ ^c 

iw«^ö!    o»^    tJt    iLX_J    ̂ .jSjo    ,^\     öj_cl    vi>wl^*    i^ls    Jöij(c    ̂ ^    tt:^  Vo 



^^   iJüj   Lo  liU  &)J!  ysU    JcJS  *U!  ̂ ^  [>   Jls  1^1  j^I  ̂ -^  'ijy-^ 

ä^^-jtit  ̂ ^   J-aä!t   Jls   X-i^   ̂ ^   i^ljj   ̂ ^  ̂ j_ÄA^   Ij   '^Is   [jS^   ̂    J-iisJ!} 

»UXs  (^^*  ̂5C5>  |,yü  ̂yl^  j»*Lo  (5-ü!   (jt*    c\jjj  »j£=^    ySj   iC_jAÄ  ̂ ^l 

t.  ̂Lj   Loj   eUjJ   ̂    i^ÄäJ'   Lo    eU   *il!   _j-ajc   lAä,    \<X^   Jjwj    jJ   *J   J-Jö 

^    ̂    *-uO    t_Jl^    Jj;   Jcj-jit    JsxJs    jcoo%    Ji<^i    j*i    or^'    ̂'^    '^ 

iüiXfj    ̂ y    *ja!c   (j£    ̂IjÄÄwLXlt    »Lisi?    lit    v_;L%J!    lXax    [jjA>t  ̂   iCiJ2> 

^y^Uv«t  "b  yO'o   ̂     Jw^aäJ!    by>l         ̂   Jj^i    v3JtX^    J^   /'j    ä^    u-I-äJ' 

LXJLilt    (_;%=.    (j:oyi    ̂ jtJUj    ̂t    Jj^      ̂ i*    ji^!   y4    Ij    c5^^^'    |J^^    qJ' 

1*0    JLJ'vXi     lXjU     oU'     BLVCij     ̂ ;Y»jI!      jjtfi     ijttl     'i  *     o^ß     XXioL     ,--C    J>>.    qC 



Jyw.    Lü   JLss   rfy-wo   Liijt;^   L5*^    '''^*^   er*   ""^   LJOo!   l\j    JJj    oIXj    Lo 

s-'^L*J!  L-ulc  LVXi:o  L«-S'  sU^'ii!  (j^  i^LJ   iXä!  l\_s>!  u*^  **iL>a  «üt 

^tj_j  Liv-Ä  i\-s?.  L«  ̂ _«_iJ  *JJf  iL-uj!  ̂ j^  (_5yJ!  ...1/  jjtj  *Jaäj  ,_j;=> 

iO   all!  i>.^  Li  (jiliAi-  qJ   lXJL>  l3jA=>!        ̂   Lg£.i>j  äiL*!!  'iS!  «— j\»-e  !*. 

Jls  *^i_j  (j*LÄil  l\— iit  ̂ ^^  JLi   -=>'bS!  LäJ  ̂ äcLosüj  i^t  UJLc  o^Vio 

L,  J^  yLjJL.  j^jcJ.  ̂ ^>^'  o*^  '■^^  ar^^'  ̂ ^  er*  f^'  J^'  ̂'-^^'  fö 

L=»j  i>-Ät  ̂ ^1^  ̂lX_j>^j  id;cäj  ,_^  i}-*ä!L>  tJ>^j   ̂ ^i^.  »^^L**^'  ̂ t  i>-?r. 

Ü  JUp  ̂ !  Ü  ̂   ̂    ̂ LL:  ii^^ri        ̂ j,  iUwJL  ̂ A>!  ̂ ^  ̂ ^L, 



i!   jväLj   *1J!   ̂ ^    ̂ ^   ̂   »lJ,    t,    Ijt    Jo    j.*La   id»    ̂ y^j    JUü  I^' 

JLo«  ̂ ^  Os^  H  ü^i'o  qJ   iW^'  iy>i       vj  **>-j   ̂ ■'^^'J  ">^  "^^^ 

»L_ö  cjU  i_5ÄJI  XJC5-5  Jji   pLö  »L.!^   !j   Ij!  J-j  ,»JtLa  (_5.ai!  jLäi  »Ut^ 

i^Lau.'ii!    ̂ y.    »ylÄ    (»äIo    M    ̂ y^ß    Uj   Lo    J5I*    Jlj    8A>    ̂ ^    ioüt   1^   jsE 

^  Lo^   yixc  Äj^  (»*Lo  (jia**  ̂ ^i  ii,i  »jXÄ  qLxs 

P»jiUo  äJ.JI  Jj-w,  J.C  (jb^ll  sJwxi  ̂ li 

I.    ̂     jj-wx    ̂ ^t,    ,^^!    JcAC    ̂ ^    ijL;^    ̂y:    yv/o    ̂ y    J.Ääit    [y>! 

^!  ̂ ^c  ̂   a^t  ̂   ̂ ^^,  S'  ̂3i  L«^  ̂ LL*J!  ̂ ^  ̂ ^   J  Ü   ̂ \ß\ 

üU!    Jyw.    Ij    iLÄjIc    *J    oJLäs    «-äLs    cJ>c    >-r*^Ji-^j    (J^**^    i}>*^    ̂ T^^    »-Si 

«U!    «i.    S!    ts»}    ̂ji    (J-v*^    Jß    L^Jjj    Ui    'iSy^    ̂ ^    &_«X:    ̂ ^pjit    '—^AkOJ    J 

y,   lXü!    Ltoy«    («JtJUo    *1I!    lJyw^    1>=T< *    ci-Jls    *-ia!c    L^j-vA^j    j**Lo  ijr^-iJ!  -JiX^ 

iS^    >-«->5    iX-Ä-wls    |»*La    Jiijt    JvA"j    l_py«  *     Jlj    Hl)_J    ̂ 3!    ̂^    *jJLw    qj! 

^ö  i_5^^^  t^^Xxi  ̂ 5  o^k^liU;!  0>-Jü   j^LwJ  (j^>_>!   *J  i^^JIs  ̂ _jlj!  Uli  «jJLc! 

^^^i  ̂^l  ̂ ,^'  X^\  Ja  L.^  Jcp'   ̂ !  i.:>_jlJ.  lO^t  ÜIlV^]  ̂ i^t  _^ 

qJ    i^*=;V^*    'Jrp"'  lO  ̂ ijLki»    K-^    is?^    Xjtoj^    ̂ 3    ic^^ic    JlVÄj 



JuJ    j.y    (_cÄJ(    wt:>J    |**J^    ''^'j'    i^yV    '"^    ̂     J-i'    ̂ "^  '■ 

^^\  ̂ ^  —i  sy>"^l  L^Jjt  \S>^\  t>Jö  UsÄJ  Lwaiu  «^  *i^t  J^I  «Ja«^ 

Ojii?  iüil  *j  iALs-Ij  LicXj!  (-tj'js»  o^^c'  lAi  (Jt  iUjj^/«  U  Ij  Jij  j«j 

LiAJ!  ̂ y'j-=-  i-X=^  ̂ Ij  c>ö!  ̂ il_j    c>JLfii   jLip.j  (L  iLäi  ÜSJ5  üUö  ̂ ^    f 

LJls    Ä-Jjit}    ̂if,    sLäJ     Oj-X=»l    lAJs    ii-^gjyi    Li!    Ij    jLiÜ    &_I^    j^    lAiliij 

(^   <^o!  ̂ ^  *Iwt  ̂ ji   <X^\   ̂ ^  iCxiLw!  Ij    _=  ̂ ^  xXi^  ̂ j*^!?        *— ̂ ^-' 

J^l   Jvx:  Jj^    >_^öT  *I   Jw^iä  j^1  (UIo  xUt  Jj_«,^   ̂ ^!*  ̂L«j   ̂ ^   iLLc   I. 

j^kÄ*Jt    J_?(    (Jwc    Joaä    i_^ö!   äJ    J>-Jis    iAj_s    «-:>.    |»j    liUö    Jows    f^kä>Ji 

J^   ̂ _^'^i   tXä^    «.s»^   ̂    J^'   i)^'^  /^'   (^'    ̂    f^   1^*^   i-aÄÄs 

J^    iA>I    i^^JLö    J^    (Jjas    A>t    it    <_^JsJ     i!<A^^!    J^    J_*as    i_^ji    »J 

v_jLXc    lJyC>t  ̂   *«Lö    «wo    ol^    (_5^'    ?-?t>^'    *^^    C)'^    L/'V'    ̂T^>*='** 

«ibt    j*j    o!)-/«'ii|5    iLa=>^U    f^l^    (JV^    J''-»^    i-^    !>-=»'    ,  ,J^    (i«-c    (Jvo 

{JOy-^     jkJiAcyO     ̂ ^tj     iX^     («-^A^    Ij'j     -K-J     (*JV>^'     D"^     1^1     ij'-S'    _j*^' 
1  '  -  .  s  - 

|ji^/iö'   ̂ ^!  *XJLc  ̂ _5-io>(  ̂ ^i^  J,!}   1lV<?  ̂ Iä«  j,  lj!j  »wJ!    Jü'i  j^^lj 

8^    _3>!    c;*_jli'j   iUftc  Jls      L^   Ij^Lu'  ̂ ^!   ̂ ^'  (»^y^   l?*^'   O^'  ̂' 

iiixS  (_5S_jJ'  t_5vÄJt   ÄÄÄ.^   /♦«Lö  MJ)   ü^.w^j  IcXj  LoJ^I  ji'iS 

ül--^  CT?  ̂L*^  CT=  N^'  a=  i^//'  '■^^**"  CT?  1*^!;?'  CT?  vy«:^  l^V;^' 

jyj    (_5iÄJt    »jXw    ajJj«3    ̂ !    JywjJ    't^  *    *-io(c    c^-Sis    Jls    V^*^    CT?'    CT* 

ö3iä  dXjkSoSj  käLAc   (jLoli     ̂   bij   QjSs»  kjUi  ̂ yt  ol>j*5  ijLjLi   sLwL   !j 

'.L»j    (Ji»^    LwJW    1^!    siWÖ    j.    lilü    J-LxJ    üWJ    i_*:S^    täLiSjl    (_=jAC   oJLsJ 



1  stiAfiiJI}   &llp"^    a.UiX*!j    f^*»^'    i'    j**^    *JJ'    Jy-;    rJ^   ̂ ^ 

M      ̂ _y^j    ̂ J5^  ̂S'cS 

j  „    

0     »Lji^I    J.    Ol*5    f:^äJ!    sLj>    tJt    |_^;=>    XJJtyS    »r-J.r-?    ,5^JL>    Oyols    „J>    y) 

I.    |.»-s    ,b   *JvJlc   |.^UJI   jLäi   j^fcäjJLi  ̂     Uli   «Jötyä    J-JJ'   er«   i**^   i5^' 

to  jvxLa   «ü!    Jy«j    ijl^*    v^lä    iCiolc    ̂     .LmJ    ̂     tLLc    ̂ ^    -»j    ̂ !    ̂^    *11' 

t5^'^    J-^    O^    '■>^    Ijj^'  ̂ J  ̂^jyiJ'    Jr^fiJ    ̂ '^    yj^  i^t     üV^^ 

**J'  Jr"j  tJ^  •^^  5^'  J^"^  j«*^'  o'  ̂r*'  ̂'*  *^^'  V.)  "  LS^'-5 

JU*      Jus      j»*L3      ÄÜI      Jy^^      ̂Xy(l      iü^^      ̂t      ̂^      8lV>      ̂       &_oi      ̂       V't^*^ 

j-äü:-!  ̂ ^i  o--*1  As    ̂ t  ic^^  b!  b  J^!  ̂ i^  ̂ ^^  ̂   *i!  J^*«^ 
XI.  a 



l^ic    JLwS    »Jb-.    lXJLc    iC»JL>  ̂ gj    vjy-kaj|    (j-LüL    V;»^'    (»*^    *^'    4>**_; 

*jiJu3  &UI  Jv-w,  iJjL-Lj^   LwJiÄs  !j_jü!  j>*)U3  *üt  i3%-*"j  JL»  ;3r"*-^  cj^' 

|.yi]I   jyt,   xö   3   Lo   ̂ l-i-Ji   ̂ ^  j^   •^jO'v'   «^^    j**Uj   &U!   Jj-wj    ̂>'->;' 

v:>.V^   fXJiJ   liL-xJTf   (^5LXJf5    J^   JUä    iCo^^w^   L^t   6t*-^'   »L^^   ̂ ^.ääS^  (♦ 

ff 

i^Sz  t«  iJLi»  o>Lii  ii>wj  wUj)  *^'  ̂ V")  '^'^  ̂ '^  t5^   *"^"  t*^  f*^ 

yy*«  obLS  liLJö  lAau  j»jtLi3  Alt  Jw*;  (j^«5  ̂ ^i)  -bLwji    1^  ♦-•<L*j>lj 



U  (jx  liUr  U  JLäs  |.jJu3  &UI  iy^j  Lg-J!  J^^li  it^!  ̂ ^  yio 

jjww.li    i-xi^*«^    LfJl    L^    *A£   ß    MyfM^    sUi    |»*X*o    &U!    LlyJ    ot>>*!  _y^:p■ 

JtU    Jy«.     ...ÜG    iä\_JL^    (jäLlI!    f^J-^    ̂'^'^    o_i_5'    ̂ ^t5    xdc    idJt    likjlillcwi 

^^Li  liUöj  sA=-tj  \_sJb-l  ̂ yt  ̂^  j^^^l  ̂_/j>t  ̂ ixi  Jjä  |»*i*fl  *JJt  iy^j   ̂yt 

^^'(A5>j         äÜ!   iA_*_e  i^   jL>   qC   lAJU   ̂    v^   er-    *^'   '-^-!-*   cj?' 
o  - 

0-?  '•^^^*-'  er*  "-^^^  ej?  u^^  e?*  ''>^  li'  er?  *^'  "^  e??  /?  ->?' 

olX^  ß  L^^J^ji   l^X^-A-s   L^J  ̂   ̂   oi->^^   cl.iXJ!   ̂ y^pJyi^   lX.*s^  i! 



LJ>jL<j   Lj>Lj-1s  ̂ vw  i.5J^t  Ijuui  ̂ '^\  Lot)  ̂ ^!  U^yols  ̂ Uc,  jUt  ̂ dlt 

Jjjj   oiJ^t   Vr?   ̂ ^^^^    J^    o'^j5"^^^   o'^'^   "^Hj   ö^>^   »V^    (^^lX^^i 

,JC^    5kXÄ-c    (^j^il^'t    XjI    ÜS    UAi^    *äLo    b&    Jv-^5    J**?^    (jwLüI    Vr^   ̂ V^' 

lj-*j>t        ̂   ̂t-JiJlj  -LäLiJ [5  ̂ Lm^  aäLo  ÄlJt  j^  ylxÄJtj  lAijtll  v^iJ^'S  ö 

^ylS'3   IAJlc  j»äLo   ̂^^AÄit   (^ju  ̂ L^ciJ^t   ̂ ^   Jo.^   lAäc*   Jö   j»jy   ̂    Ouj 

iu=.UJ  LfJo!  (Jüä   *üb_yu   ̂ ybCU!   J^LsJ   Il^Tj    lAi'  ̂ j   ,5   w   ̂ ^^   aJ^L 

-»jtJuo    &JJf   üy^j   ̂ J    ̂     Lfl    So 

iki\.£\iSi  JUä  L^ji?  /*-^'  »^  i3  I  g.  ̂^  ÄJbtiu  L^   LV343  2L^«^4vw«  sLw 

•JÖ  ̂ ^_J:!  Jeu:  ̂ ^  iO«  ̂ i!  ̂^=3  y:  ̂ ;^  lÜ^  ̂ ^^  ̂ yüiJt  oj^  j^l 



ö  .      (.jtLo   ̂1   6y.^   cjy^   o^\   ̂ \   Öi   cp  /^ 

tl«t  Jd^  M  6y^j  iA=-jj  ̂ I   %£,!   o;*^'   iJ*=>-   J^   ̂    ij^'   •^"  /^^ 

«U!    ̂O    Ji>    »yaJ    yülj    ̂djeäj    "ilj    ̂ ^^^    J^    i^'    »^'    J>;^-    J^    »y»^' 

_y^    ̂5    j^_y.    ̂    Jjö    t^Jo    J^i;    Oöj    ̂ J>y)\    (j-U    ̂ ^  ̂ ,*x>    loAs    »Jx. 

(,     ̂ ^    lW)    i\    S^J    J    »^y<i^]    J^    yfJ^    ̂ f^  /*J'    %c^'    Ci^:Sr    ̂ tj^J, 

>>acl  oLiJ  »jti^  Ui!  JUis  c^ovXH  !i.Ljj  liUU  ̂ ^  <_.a^  qj  ̂ ^y!!  lXac 

»u  u^J  t_5JJt  j^  lWJ  ̂ ^liJ  e«^!}  0>^  ̂   fi'\  ̂ ^3  0^^  o|ji>! 

t.  (.jiJuo  &U1  Jy«,  yo!  Aiij!  liLJü  ij^Xftc  L_Ji  ̂ \  X-sj*^!  o-^'  ̂ Lsols 

LfiüsJ  Ä/iulc  (J£  c;Jls»;AJ  ̂ tiX:>t  |*«ix:t  oLiJ  (j-^j  yaj  «iLJt  ;ä)Jj 

o:>y>    ̂     yaj    ̂ ^^    |»JtJl*a    ̂!    J>*vj    ̂     U    ̂ ^Äj    iöäjic    c>*<>«  ̂    iiÄjIc 

,j«-ö  ̂ ^  OjÜJ-  ü?^^  (»äLj  xUt  Jj^^  &ÄC  (jijjcls  ̂ jiJ!  j^'  "it  «üt  J>«, 

j,jXo  *U!  Jy._^  ̂ tls  ̂ y>t  1^  ̂if>i*  ̂ ^  L-e-^  >_jÄ*x^.  ̂ ^I^J  juLäPt, 

o;^'  >■  L^eL«  l>iii^!  (/=>  L^  /^^  li^t  c5r*'^'  'j^y*  e;^  L!?jä>  j^ 

ii*^   v'r^ls   (»LäW   O"*-*   ̂ '-*^'   cr^   lÄi-ls    («JiLa   &UI   Jj*'^^   \jo^  *    Jl» 

Vo  ;d*i    ̂ J^J    Jis    jäUk    (CJ«j    i-Ja    Jli'    sj^    Li    \A:>UaJ    U^iA=>!    Jli"   >?    iui=»j 

jjj_J3  ̂ !  ̂ jü'  J6  »jLäi;  Us  Js  »ysua  ciA_s^■  ̂ ^I^^J  ̂   ̂5  Jls  LpA^j 

jVto.    Jx.    ii,l    *J«Juo    »U!    L?iJ    cvotö    Q^Jiii'   ff^Vi    **^!    _f^Jlwjj    ä-:SUaJ! 



j^Lß   äUI    iJ^    Oj.^\^   'M^'^    r)'    *^'-'  rj''  J^'^  * 

Jj*g .    ij!  *    XXiat    ̂ ^    *»ot    ̂ ijC    bVc    qJ    |.Li^S>    Ij    uaaS^j    Ij    j^Läc    Ij^^i»! 

3  3  _  «  o  —  i  )    i; 

U  U*A=>!   jUä  i^Jb-.  lA-ic  y^'^ls   ,__^|,  ̂ ^ic  UPA=>!  i\«5  Q^,  liö! S^  G  3.^  3-- 

L^Lfe'  qL- S'  Jü»  Ä—i—jIc   — i_-^t  j->j  Li-JL»  *«i*o  ASt  Jj-w.  qQ  ti  iü 

wi  w  &  3  ,  — .  £ 

(.■SLwJt  »Jlc  Ju_jx=»  ̂ ^l  >>  iuLäP)  »L>lcj  »yaj  u«^l  J<i>  (.JtLo  ,_^!  ̂  

Q,  v *^1  Q^   ̂ j«:uJ!   „yi^^x^ii  Oj^cli  **Uo  ̂ ^..JÜt  !ii\p>ls  »Lfi»!  J^lXxxj 
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